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Zolgenreiche Stichwahlen.
H. K. Berlin, 17. Januar.

Die Stichwahlen sind diesmal für die deutsche Poli¬
tik von allergrößter Bedeutung . Das weiß man auch
im größten Teil des deutschen Volkes. Deshalb herrscht
eine geradezu fieberhafte Spannung , wie die Parteien
sich entscheiden werden. Ter schwarzblaue Block hatte
unter der Zahl von 39? bisher 210 sichere Sitze rnne.
Zentrum , Konservative, Wirtschaftliche Vereinigung.
Tie übrigen , wie Polsen und Elsässer, stießen nur ge¬
legentlich zur Mehrheit.

Nun wußte man von vornherein , das Zentrum
konnte nicht sehr geschwächt werden. Ter Kulturkampf
wirkt noch in einer Stärke nach, die für jeden Außen¬
stehenden schier rätselhaft ist. Es genügt dre bloße Er¬
innerung an den Kulturkampf , um Hundertausende
von katholischen Arbeitern bei der Fahne zu halten.
Alle großen politischen Fragen scheiden aus . der Zen¬
trumsagitation aus oder werden als nebensächlich bei¬
seite geschoben. Aber mit Ferrer , mit der̂ vortugrest-
schen Revolution , mit der Trennung von Staats und
Kirchen Frankreich, damit hat man die geistigen
Kosten bestritten . Hie Christ, hie Antichrist ! Das rst
bei einer Wahl wie bei der andereii. Das Zentrum
kann seit 30 Jahren mit einem einzigen Wahlautomaten
auskommen.

Aber jetzt in der Stichwahl  kann es ge¬
schwächt werden. Zu seinen 81 Sitzen, die es am
12. gewonnen hat , braucht es nicht viel mehr zu er¬
halten. Es kann seine wichtigsten Sitze verlieren , vor
allem Cöln , Düsseldorf, das ihm schon in der Nachwahl
vor einem halben Jahre abgerungen war , Essen, Augs¬
burg , Würzburg , dann auch Osnabrück u. a. Vor
allem können diejenigen Parteien aufgerieben werden,
die mit dem Zentrum im Bunde stehen, die Konser¬
vativen und die Wirtschaftliche Vereinigung . Tie letz¬
tere und die Freikonservativen sind ja schon so ziemlich
vernichtet. Tie Wirtschaftliche Vereinigung bildet ein
so wunderbares Gemisch von politischen Eigenbrödlern
— die meisten von ihnen haben. bloß gewisse Schön-
.heitsbedenken gegen den Namen konservativ —, daß
der Zerfall der Gruppe in jeder Beziehung ein Vor¬
teil ist.

Aber es scheint nicht, als wenn die Niederlage der
Rechtsparteien besonders groß werden würde. .

Die Sozialdemokraten werden zwar anscheinend dre
Liberalen ' überall heraushauen — auch ohne Gegen¬
leistung. Ten von ihnen verlangten Verpflichtungen
kann sich jeder halbwegs Liberale unterwerfen .^ Aber
die Liberalen werden längst nicht überall , die Sozial¬
demokraten im Kampf gegen rechts als das kleinere
Übel betrachten. Das ist seit lange nur in Baden ge¬
schehen. Auch in Bayern folgt man setzt dem badischen
Beispiel. Auch etwa noch in Elsaß-Lothringen und in
Württemberg . Damit ist aber Schluß . In Hessen und
in Norddeutschland stehen die Tinge wesentlich anders.

Hier haben die Liberalen sich untereinander Hrlse
zugesagt. Das will aber natürlich sehr wenig besagen.
Das ist nur in den Fällen noch nötig , wo diese bei den
Hauptwahlen im Bruderkampf lagen, was schon an sich
ein Verbrechen war . Aber selbst da^scheint die Parole
nicht getreulich befolgt zu werden. So wollen z. B. in
zwei schleswig-holsteinischen Wahlkreisen, in Plön und
in Tondern -Husum, die Nationalliveralen die Konser¬
vativen gegen die Freisinnigen unterstützen. Vielleicht
zeigt sich das Schauspiel auch noch in anderen Kreisen.
Der Bruderkamps, durch den das , deutsche Bürgertum
sich so geschadet hat , tobt also weiter.

Doch das ist das Wenigste. Schlimmer ist, daß die
Nationalliberalen keine Parole ausgegeben haben in
den Fällen , wo sie zwischen rot und blauschwarz zu ent¬
scheiden haben. Sie haben die Parole den einzelnen
Wahlkreisen überlassen. So ist denn in einzeln- .,
Kreisen direkt die Parole zugunsten eines Schwarz-
blauen ausgegeben worden. Damit haben die , Partei¬
leitungen die Verantwortung von sich abgewälzt und
Kurzsichtigkeit, Kirchturmpolitik und gesellschaftliche
Rücksichten können nun die Führung der deutschen
Politik übernehmen.

Tie Konservativen drohen namnch bekanntlich,
daß, wenn die Liberalen nicht Vergeltung üben, die
Konservativen die Liberalen ihren Kamps mit den
Sozialdemokraten allein ausfechten, lassen, wollen. Die
Freikonservativen haben sich allerdings diesen Drohun¬
gen nicht angeschlossen. Aber auch die Konservativen
dürften es sich doch noch zehnmal überlegen, ob sie
durch Obstruktion sozialdemokratische Siege fördern
dürfen. Ihr Ruf als patentierte Staatsstützen würde
sonst mehr als brüchig werden.

Tie Nationalliberalen haben im Königreich Sachsen
und in zahlreichen anderen Kreisen beschlossen, nach
rechts abzuschwenken. Dagegen wollen die Freisinni¬
gen einem gefährlichen Reaktionär den zurzeit ohn¬
mächtigen Sozialdemokraten nicht vorziehen. Besonders
bedauerlich ist, daß die Nationalliberalen in Rheinland
und Westfalen auch mit dem Zentrum  techel-
mechteln, um sich umschichtig die Wahlkreise zuzu¬
führen. Denn hier ist der wirtschaftliche Kampf zwi¬
schen dem nationalliberalen Scharfmachertum
und den Arbeitern  so schroff, daß die Unternehmer
sich lieber mit dem Teufel verbinden, als daß sie der
Sozialdemokratie den kleinen Finger reichen. Indes
wird eine etwaige nationalliberale Parole für das
Zentrum von der evangelischen Arbeiterbevölkerung im
Kohlengebiet nicht ohne weiteres befolgt werden. Tenn
diese lassen sich nicht — mir nichts dir nichts ver¬
schachern, wie das das Zentrum mit seiner Wähler-
schaft ohne weiteres sich leisten kann. 1907 wählt man
sozialdemokratisch im Rheingau , 1912 nationalliberal:
wer weiß, ob ncht das nächste Mal wieder sozialdemo¬
kratisch.

Jedenfalls wird der blauschwarze Block nrcht ganz
so in die Flucht geschlagen werden, wie er es verdiente

und wie es geschehen könnte,  wenn die Lrnke ern-
heitlich dieselben politischen Machtinstinkte besäße wie
die Rechte. Tie Liberalen begreifen noch zu wenig, daß
ihre Macht gleich Null ist, wenn, rechts von ihnen
eine Majorität  vorhanden ist, daß sie aber me
Herrschaft haben, sobald von Bassermann bis Bebel
eine Mehrheit vorhanden ist. Ob da ein, paar Dutzend
Soziaiöemokraten mehr oder weniger im Haus sind
— 80 oder 110 — spielt gar keine Rolle. Sitzen rechts
von denen so viele Liberale , daß sie mit den Sozial-
demokraten die Mehrheit bilden, so her rschen nicht
die Sozialdemokraten , sondern die Liberalen.

Ter gesamten Linken wäre um so eher eine Mehr¬
heit der Mandate zu wünschen, als die Zahl ihrer An¬
hänger zahlenmäßig beträchtlich die des blauschwarzen
Blocks ganz b ed e ut e n d überwiegt . , Scheiden wir!
die unsicheren Parteien auf beiden Seiten aus , so er¬
gibt sich rechts eine Stimmenzahl von 4,8 Millionen,
links eine solche von 7,5 Millionen . Also nur wegen
der vorsintllutlichen Einteilung der Wahlkreise ist die
Mehrheit des Reichstags anders als die im Volk. Dop¬
pelt töricht, wenn die Linke durch verfehlte Taktik sich
noch absichtlich um die Macht bringt . Tie Stichwahlen
werden eine Probe aus die Reife des deutschen Bürgrr-
tums sein.

Die Republik China.
Das Unzulängliche, hier wird 's Ereignis ! Tie

älteste Monarchie der Welt, die eine ununterbrochene
Dauer von vielleicht fünf Jahrtausenden zu verzeich-
neu hat, ist im Begriff , sich fast unmittelbar aus dem
Zustand der Despotie ohne alle Übergangsstad,en m
eine Republik zu verwandeln . Ter Regent Tsun , der
für den sechsjährigen Kaiser von China die Regierung
führte , hat das Hasenpanier ergriffen , und die Kaiserin-
Witwe, die bjsher noch der einzige Mann unter den
Mandschus war , hat die Sache der Dynastie aufgegeben
und nach den aus Peking eingetroffenen Meldungen
in der im Kaiserpalast abgehaltenen Konferenz den
Prinzen mitgeteilt , daß die Abdankung unvermeidlich
sei. Der Erlaß des Ediktes, in welchem China durch
kaiserliches Dekret zur Republik erklärt wird , soll un¬
mittelbar bevorstehen, und so wird , wenn nicht ganz
unerwartete Dinge geschehen, schon in diesen Tagen die
gelbe Trachensahne der rot -weiß-blauen Flagge der
Republik weichen und somit das Jungchinesentum end¬
gültig über das Haus der Tsings triumphieren , welches
länger als ein Dierteljahrtausend über das Reich der
Mitte geherrscht hat.

Freilich ist es leichter zu stürzen, als aufzubauen,
und noch läßt sich in keiner Weise übersehen, was an
Stelle des jetzigen Chaos treten soll. Ob ein Einheits¬
staat oder ein Staatenbund , ob gar zwei chinesische
Reiche, eines der Süd - und eines der Nordstaaten , ob
Republik oder Monarchie, denn Kenner des Ostasiaten-

Episoden aus der heroischen Zeit
Süd -Kameruns.

Bezeichnend kür dis Schwierigkeiten und Gefahren bet
der Erschließung der entlegensten Gebrete von Kamerun,
die bis zu einem gewissen. Grade — matt denke nur an die
Maka-Aufstände der letzten Jahreauch  heute noch Be-
stehen, sind folgende Episoden, dre Hans A. Osman in
seinem Kameruner Roman „Buschklatich einen seiner
Helden erzählen läßt . *)
Sehen Sie , da saß oben am Dscha ein guter Freund

»on mir — Hans Hellenrann— ein anständiger, guter 5mi.
Wir haben manche gemeinsame Fahrt da hinten im Misch
gemacht— im Njenrgsbiet — ehe noch ein einziger Schutz¬
truppensoldat hingekommen war . Das waren gefährliche
Zeiten damals, sag ich Ihnen . Wenn man so an einen
Fluß rankam — kein Kanoe da, um rüber zu kommen —
so standen drüben regelmäßig auf der anderen Seite die
Eingeborenen, Mann an Mann, das Kinn auf deir Lauf
ihrer langen Donnerbüchsen gestützt, die natürlich mit ge¬
hackten Eiscuiftücken und anderen angenehmen Dingen ge¬
laden waren. Die langen schwarzen Spitzbärte so recht frech
nach vorn gestreckt, glotzten sie feindselig herüber.

Da gab's erst immer großes Palaver mit den Trägern,
am lieibston hätten sie die Lasten weggeschmissen und einen
da allein sitzen lassen. Einmal war's mich beinahe soweit
— oben am Dscha— da hieß es, wer sich muckst, kriegt die
Kugel. Aber dadurch kamen wir auch nicht übeis Wasser.
Schließlich habe ich mich ausgezogen und rin ins Wasser.
Hans Heilsmann stand am Ufer im Anschlag, um den ersten^
der sich drüben bewegen würde, niedevzuknallen— rüber
mußten wir, denn da drüben war erst der richtige Gummi

*) Mit Erlaubnis des Verlags entnommen aus : „Busch¬
klatsch" Mmeruner Roman von Hans A. Osman . Verlag
kolomalpolitischer Zeitschriften, G. m. b. H , Berlin.

zu haben. Ms die Boys sahen, daß die Nigger wie er¬
starrt dastanden, sprangen etwa fünf mir nach und paddelten
hinter mir her. Bis aus zwanzig Meter ließen sie uns ran¬
kommen, dann erhob einer seine Feuerspritze — und —
Peng — knallte es von drüben, und der Kerl machte einen
Lustsprung, fiel um und schoß nicht mehr. Ich kann Ihnen
sagen, Sie hätten sehen sollen, wie die Bande auskniff
wie weg geblasen— na, an Land fanden wir dann ein paar
Kanocs, da wurden erst die anderen rübergeholt und dann
ging's hinterher wie die wilde Jagd . Die Dörfer natürlich
all« leer — die Gesellschaft hockte irgendwo im Busch.

Schließlich haben wir sie doch rangekriegi, und dann
gab's Gummi. Gummi, sage ich Ihnen , soviel, daß wir
ihn gar nicht zur Küste runter kriegten. Aber das war zu¬
nächst mal egal. Das waren Zeiten: man kam in ein Doff,
ganz plötzlich, sonst war die Bande in alle Winde verduftet.
Erwischte man die Leute, so kaufte man an Elfenbein und
Kautschuk, was zu haben war. Für ein paar Ellen Zeug,
ein kleines Faß Pulver , einen alten Vorderlader. Gott
eben für irgendwelchen Schund, der aber für die Leute
äußerst wertvoll war, bekam man Tausende an Wert. Die
Leute kannten damals noch keine Segnungen der Kultur —
heute ist's vorbei damit — blödsinnige Konkurrenz— der
Neger ist bis oben vollgestopft mit Waren — und dann seit
dem Ansstand ist das Gouvernement verdammt scharf da
oben geworden.

Ja , der Nsem-Aufstand, das war auch so 'ne Geschichte.
Also die ersten zwei Jahre waren die Weißen gefürchtet,
wie der Teufel. Na, manche haben's wohl auch wie die
Teufel getrieben. Die einzige Station im Innern hatte
selbst genug zu tun, konnte sich noch nicht so um den großen
Bezirk bekümmern. Da saßen nun die Leute ans ihren
Faktoreien im Lande verstreut, jeder ein kleiner König an
seinem Platze. Die Nigger hielten uns eben Kr große
Zauberer.

Aber allmählich singen sie an, sich an uns M gewöhnen.
Erst ging's an die Karawanen. Menschenfresser waren sie

nun einmal, und da liefen die guten, schwarzen Braten im
Lande herum. Wir schickten schon möglichst starke Kara-
wanen zur Küste— aber was half's, sie überfielen sie doch.
Von achtzig Mann, die wir aus einen Hausen los geschickt
hatten, kamen einmal gerade drei dnrch — der Rest wurde
abgöschlachtetwie die Schweine. Natürlich bekamen wir
nun keine Träger mehr herauf. Und die Njems selber
gingen nur bis an die Grenze ihres Gebietes, drüber raus
Wagten sie sich nicht, denn die Bullt, der Nachbarstcrmm,
labte mit ihnen in Todfeindschaft. Ich sage Ihnen , damals
'neu Sack Gummi zu kaufen, war keine Kunst, aber ihn zur
Küste runter zu bekommen!

Ja , und dann ging's los . Eines Tages kommt ein
Weißer — er war noch nicht lange oben und wußte sich
auch wohl noch nicht recht zu benehmen — in ein Dorf,
setzt sich mitten aus den Platz und schreit, man solle Gummi
bringen. Die Nigger stehen in einem Haufen zusammen
und geben dicht gleich Antwort — er ruft noch einmal — die
Nigger lachen — da schießt er in die Luft. Und da plagt
einen der Kerls der Deubel — er schießt wieder, und dis
Ladung geht dem armen Kerl mitten in den Bauch. Er
war nicht gleich tot. Er hatte gute Boys, die schleppten
ihn in ein Haus. Von' da aus schossen sie unter das Ge¬
sindel, da haben die sich nicht rangewagt, selbst vor dem
halbtoten Weißen hatten sie noch feige Augst.

Aber mit unserem Nimbus als unverwundbare
Zauberer war 's vorbei. Also doch! hieß es — und dann
brach's im ganzen Lande los. Überall. Die meisten konnten
gerade mit knapper Not entwischen. Ein paar mußten
dran glauben. Einen haben sie neun Stunden weit ge¬
hetzt. wie ein weidwundes Tier. Er hatte schon ein paar
S -büsse. Aber sie wagten sich doch nicht recht ran — vor
unseren weittragenden Mehrladern hatten sie noch Respekt
—> ;z ,xr si» verschossen hatte — -ine halbe Stunde Vo¬
der Militärstatton haben sie ihm den Fangschuß gegeben.

Ein anderer hatte mehr Glück — den haben sie bei
lebendigem Leibe erwischt. Daß der aus ihren Händen kam.
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tums trauen es dem „Mann mit dem doppelten Ge¬
richt" dem verschlagenen Duanschikai zu, daß er am Ende
selber nach der Krone strebe die unter seiner Mitwir¬
kung den Mandschus, die er zu schützen vorgab, soeben
Entrissen wird. Wird doch bereits berichtet, daß
Sunjatsen , der bisher der anerkannte Führer der Re¬
volutionäre war , zugunsten Duanschikais auf die Präsi¬
dentschaft der künftigen Republik verzichten soll. Wer
über wollte es für ausgeschlossen erklären , daß dieser
schlaueste aller Chinesen sich nicht als eine Art Napoleon
des fernen Ostens erweisen könnte! Jedenfalls wird
man ' es sich nur schwer vorstellen können, wie die Be¬
wohner des klassischen Landes der Überlieferungen und
her Erstarrung aller Lebensformen, denen der Zopf
jnoch immer hinten hängt , sich urplötzlich zu einer
Nation von Republikanern nach vorgeschrittenstem ame¬
rikanischem Muster entwickeln sollen.
! Nach amerikanischem Muster , denn der Stempel
>,made in America " ist dieser ganzen Revolution
deutlich aufgedrückt. Sunjatsen , der Hauptmacher der
Revolution , steht vollständig unter amerikanischem Ein¬
fluß . Er ist von Amerika in Begleitung eines ameri¬
kanischen Generals , der die Rolle seines Adjutanten und
Ratgebers spielt, nach China zurückgekehrt, und die
Behauptung hat viel Wahrscheinlichkeit für sich, daß
der Stahltrust den Hauptteil der Kosten des Aufstandes
gezahlt habe. Haben doch die Amerikaner seit mehre¬
ren Jahren eine außerordentlich betriebsame ostasiatische
Politik gemacht, und das amerikanisch-japanische Ränke¬
spiel, welches schon in der Mandschurei zutage trat,
hat bei der jüngsten chinesischen Revolution seine Fort¬
setzung gefunden. Auch die Japaner werden nicht mit
Unrecht beschuldigt, die gegen die Mandschudynastie ge¬
richtete Bewegung unterstützt zu haben, und zweifellos
sind die zahlreichen chinesischen Zeitungen , die im letz¬
ten Jahrzehnt zur Betreibung der konstitutionellen Be¬
sorgung gegründet wurden , zum großen Teil mit
japanischem Gelde subventioniert . Aber die Endziele
der Japaner und der Amerikaner sind sehr verschieden.
Die ersteren wollen eine Aufrüttelung des Chinesen-
tums unter japanischer Führung , eine Zusammen¬
fassung der gelben Nationen gegenüber der Bevor¬
mundung oder, wie sie es nennen , der Ausbeutung
durch Europa . Die Aankees dagegen, die seit langer»
mit der Möglichkeit rechnen, daß sie einst mit den
Japanern den Kampf um die Vorherrschaft in Ostasien
auszufechten haben werden, suchen die Chinesen dem
japanischen Einfluß zu entziehen, um sie, wenn möglich,
dereinst als Bundesgenossen gegen das Land der aus¬
gehenden Sonne gebrauchen zu können.

Im Gegensatz zu der amerikanischen Politik steht
sticht nur die japanische, sondern auch die Politik Ruß¬
lands und Englands in Ostasien. Das Zarenreich wie
das Britenreich gehen von dem Standpunkt des „teile
und herrsche" aus : sie würden ein Auseinanderfallen
des chinesischen Nissenreiches in den revolutionär ge¬
sinnten Süden und den mehr am alten hänaenden Nor¬
den um so lieber sehen, da sie in diesem Fall ihre Raub-
Politik ungestörter fortsetzen können. Macht doch die
russische Politik kein Hehl daraus , worauf die Unab¬
hängigkeitserklärung der Mongolei abzielt, und die
Engländer sind bereits dabei, sich im Tibet festzusetzen,
während die Japaner sich in der Südmandschurei schad¬
los halten werden. Wie diese Beutepolitik sich weiter
entwickelt, das wird ganz davon abhängen, ob das
Chaos im Reich der Mitte sortdauert oder irgendwelchen
lebenskräftigen Um- oder Neubildungen Platz macht.
Jedenfalls liegt auch für die anderen Mächte, vor
allem für D e u ts ch la n d, das durch seinen Besitz in
Kiautschou hier noch besondere Interessen hat , aller
Anlaß vor, diese Ver- und Entwickelungen in Ostasien
mit Aufmerksamkeiten zu verfolgen, und es wird keine
leichte Aufgabe für die deutsche Diplomatie sein, dafür
Sorge zu tragen , daß bei dieser Neuorientierung im
fernen Osten, der uns gar nicht mehr so fern ist, weder
über die politischen noch über die wirtschaftlchenJnter-
essen Deutschlands zur Tagesordnung übergegangen
wird.

politische Übersicht.
Die Entwicklung der politischen Parteien

seit 1871.
Die untenstehende Tabelle gibt eine Zusammenstellung

der GefamurtjilmmenZahten aller Reichstagsparteien seit
Bestehen des Reiches. Vergleicht man die Zahlen der dies¬
maligen Wahl mit der von 1967, so mutz auffallen , daß die
Zahlen der rechtsstehenden Parteien gesunken sind, obgleich
ja 1907 in vielen Wahlkreisen die Stimmen der „Block¬
brüder " hirrznkamcn; hingegen haben die beiden liberalen
Parteien gegen damals an Stimmmzahl Angenommen.
Es ist aber zu beachten, daß den Stimmenverlust unter den
rechtsstehenden Parteien nur die Reichspartei trägt,
während die deutschkonfervaiive sogar einen Stimmenzu¬
wachs von 50000 aufzuweisen hat . Interessant ist noch,
daß auch das Zentrum gegen 1907 an Gesamtstimmenzahl
abgenommen hat . (Was sich jedoch zum großen Teil aus
der Abkommandierung für konservative Kandidaten erklärt .)
Am stärksten haben natürlich die Sozialdemokraten zuge-
nommen » sie sind zur Viermillionenpartei geworden.

Konservative Nationalliberale Linksliberale
Parteien Partei Parteien

Stimm. » ^. Stimm. €» - Stimm.
in •/. AZ in 7- CcjgsO in 7» jo 2

Tausend ÖSQ Tausend 53 ° Tausend

1871 894,7 23,01 94 1128,3 30,12 125 642,6 16,50 77
187, 78k,5 14,17 55 1394.0 29.72 155 523,2 10,08 53
1877 952,6 17,64 78 1446,4 27,21 128 597,5 11,06 52
1878 1535,4 26,65 116 1296,1 23,10 !9 607,3 1 654 39
1881 1210,1 23,74 78 614,3 14,65 46 1166,3 2 ,24 116
1384 1243,8 22,05 1oß 997,0 17.61 51 1092,9 19,30 74
1887 1 95,3 25,13 121 1678,0 22,25 9 1 1061,9 14,08 32
1890 1424,9 19,71 98 1177,8 16,29 42 1307,5 18,og 76
1893 1807,0 23,54 117 997,0 12,99 53 1091,7 14,23 48
1893 1737,8 22,41 103 971,3 12,53 46 889,7 11,48 49
1913 1645,2 18,53 94 1324,9 13,87 51 902,9 9,:' 2 36
1907 2080,7 18. !8 114 1630,6 14,48 54 1242,5 11,03 49
1912 1927,9 13,54 1699,8 11,99 1585,1 11,13

Zentrums Sozialdemokrat. Pol ..Dcm..Eliaß-
Partei Partei Lot.,ruig.,Welfen

Stimm. L -- Stimm. Stimm.
in 7o in 7° vo2 in 7°

Tausend «5o Tausend 53° Tausend 53 «

1871 718.2 18,62 63 101,9 3,19 2 277,9 6,32 21
1874 1438,8 27,86 91 851,7 6 72 9 551,9 10,50 34
1877 1344,4 24,83 97 493,4 9.13 12 580,7 9.83 30
1378 1816,6 23,05 99 437.2 7,59 9 6 :0,0> 8,81 35 ,
1881 1477,0 23,20 100 312,0 6,12 12 454,7 8,91 45
1884 128 .0 22,04 09 550.0 9,71 24 479,6 8,47 43
D37 1516,2 20,11 98 763.1 10,12 11 578,8 7,68 33
1890 1842,1 18,67 106 1427,8 19,',5 35 474,2 6,56 88
1*93 1468,3 1914 96 1786,7 23,28 44 530,9 6,05 85
1893 14:5.1 18,77 102 2107,1 27,18 56 483,0 6,23 35
1908 1876,3 19,75 100 .3010,8 31,71 M 597,0 5,98 32
1907 2173,9 19,30 105 3259,0 28,94 43 674,0 5,84 30
1312 2012,9 14,13 . 4238,9 2 >.77 672,7 4,78

Die Anzahl der Wahlberechtigten betrug 14236722
(1807: 13350 698). Gültige Stimmen wurden abgegeben:
12 188 337 (1967: 11262 775). Demnach Wahlbeteiligung
85,6 Prozent (gegenüber 84,7 Prozent bei der Wahl 1907.)

Unberechtigte Genugtuung beim Zentrum.
Das Zentrum ist sehr stolz darauf , im ersten Mahlgänge

79 Mandate erlangt zu haben , und sieht in der kleinen Zahl
der Wahlkreise, die von den Liberalen sofort gewonnen
wurden , einen Beweis für die Schwäche des Liberalismus.
Man braucht nur die Namen der 79 Zentrumswahlkreise
durchzugehen, so kommt man zu einen! ganz anderen
Schlüsse. Sie sind zwar nicht alle , aber doch zum weitaus
.größten Teile ländliche  und überwiegend landwirt¬
schaftliche Wahlkreise mit konfessionell ungemischter,
jedenfalls weit  überwiegend katholischer Bevölkerung.
In diesen Kreisen sind Wirtschaft, Lebensform und Denken
jetzt wenig anders als vor fünfzig  Jahren . Wo dagegen
die Industrie Eingang gefunden hat , moderne Technik um¬
gestaltend auf Arbeit und Dasein wirkt und eine tüchtige
Presse  den neuen Bedürfnissen als Organ dient , da gibt
es Gegensätze der Interessen und Auffassungen , gibt es
einen frischen geistigen Kampf , und diese Verschiedenheit de«
Anschauungen , Probleme , Wünsche spiegelt sich wieder in

einer größeren oder geringeren Mannigfaltigkeit
der politischen Parteien . Und hier sind naturgemäß Stich¬
wahlen nötig . Eine entschiedene Mehrheit einer Partei ist
nur möglich einerseits in den indnstriearmen ländlichen
Kreisen, die dem Zentrum (und in anderen Gegenden den
Konservativen ) gehören, und andererseits in den Groß¬
städten, in denen die Industriearbeiter ziffernmäßig über¬
wiegen und dominieren . Beide Strukturen sind der Ent¬
wicklung der politischen Intelligenz und dss geistigen Wett¬
kampfes nicht günstig Weit entfernt also , daß der Stolz
des Zentrums auf seine vielen sicheren Wahlkreise und das
Verhöhnen der aus Stichwahlen angewiesenen Liberalen
berechtigt wäre , kann man vielmehr mit größerem Fug
sagen : Stichwahlen deuten auf regeres politisches
und geistiges Leben, und Stichwahlsiege wiegen schwerer als
„Siege " im ersten Wahlgange.

Deutsches Reich.
HX . Der Wechsel in der englischen Botschaft von Wien

und Berlin . Die „Tägliche Rundschau " deutete vorgestern
die bevorstehende Demission des englischen Botschafters in
Wien , Sir Carrwright , an . Dazu erfahre ich ans gut unter¬
richteten -Kreisen, daß allerdings mit der Demission des
Herrn Cnrtwrigjht bald nach dem Besuch des Königs Georg
in Wien M rechnen ist. Allerdings wird der Botschafter
im Range erhöht  werden , man wird ihn jedenfalls zum
Mitglied des Hanfes der Lords  machen . Das Interview
in der „N. Fr . Pr .", das seinerzeit so viel Aufsehen er¬
regte, hat dem Botschafter in London nicht weiter geschadet.
Man war nämlich in London -der Meinung , daß das
Interview eine Indiskretion war und daß eine
Stimmung  aus Herrn Cartwright damals gesprochen
hat , die in London als selbstverständlich  erachtet
wurde ; denn die Unterredung fand znr Zeit der schlimmsten
deutsch-englischen Spannung statt . Man glaubt aber jetzt
in England doch, daß Cartwrights Stellung in der öffent¬
lichen Meinung Österreichs so erschüttert  ist , daß seine
Abberufung als angemessen erscheint. Much her Berliner
englische Botschafter Goschen wird voraussichtlich nicht
mehr lange in Berlin bleiben , denn er verträgt das Ber¬
liner Klima nicht gut , und seine Gattin ist fast fortwäh¬
rend krank und mehr im Sanatorium , als in ihrer Woh¬
nung , so daß sie auch den -ganzen Winter von Hoffestlich,
feiten ferNbleiben muß.

* Der Etat der preußischen Gestütsverwaltung . Der
Etat der preußischen Gestütsverwaltung setzt die Ein¬
nahmen mit 4 457712 M . an , davon 1506 930 M . bei den
Hauvtg .Miten , 2814 782 M. bei den LaNdgeMten und
136 000 M . bei der Zentralverwaltnng . Die Einnahmen
ans den Sprung - und Füllengeldern der Landgestüte sind
um nicht weniger als 177 430 M. gestiegen. Die dauernden
Ausgaben sind mit 10 173 077 M . berechnet, so daß das
Ordinaritzm einm Zuschuß von 5715365 M . erfordert , zu
denen noch 590 000 M . einmalige und außerordentliche
Ausgaben hinzmkommen. Der Graditzer Stall steht in
üblicher Weise mit 400 000 M . unter den Ausgaben und den
Einnahmen , einschließlich der Graditzer Gestüt-Preise , für
die ein das Einnahmesoll übersteigender Betrag gleichfalls
verwendet werden darf . Unter den einmaligen Ausgaben
ist Goaditz mit der Forderung von 30 060 M . für Neubauten
vertreten . Für den Ankauf von Pferden und Kosten großer
Transporte verlangt der Etat 1950000 M ., das sind
100000 M. mehr als im Vorjahr.

— Kein Gesetz zum Schutze Arbeitswilliger . Zu der
Frage , ob ein Gesetz über den Schutz Arbeitswilliger gegen
den Stveikterrorismus dem Reichstag vorgelogt werden
soll oder Nicht, äußert sich die „Nordd . Allg. Ztg ." sehr
orakelhaft . Anstatt klipp uNd klar zu sagen, wie cs mit der
Materie steht, erinnert das Regierungsblatt an einige Ans¬
sprüche, die der Reichskanzler im Dezember 1910 getan hat.
Er hatte 'dabei ansgeführt , daß die Frage , ob und inwie¬
weit es notwendig nNd möglich sei, das Strafgesetzbuch in
der Richtung des Schutzes der persönlichen Freiheit und
des Selbstböstimmnngsrechts zu ergänzen , geprüft werde;
und er hatte htnzugefügt , Vorschläge $u Ausnahmegesetzen
mache er Nicht. Nach der „Nordd . Allg. Ztg ." ist eine
Änderung in diesen Absichten bei den maßgebenden Stellen
nicht eingetrelen . — Also, nun möchten wir gern wissen:
kommt die Vorlage mit der Verschärfung >des Strafgesetz¬

ist wie ein Wunder . Ms sie ihn hatten , haben sie ihn ganz
nackend ausgezogen und ihm regelrecht Fünfundzwanzig ge-
geben , nachher wurde er ins Palaverhaus gesperrt . Die
alten Weiber mußten ihn bewachen. Was das heißt , können
Sie sich wohl denken. Reben ihm haben sie gesessen und
die Messer geschliffen, mit denen sie ihn schlachten wollten.
Dreimal wurde er zum Flusse geschleppt und gewaschen.
Drei Tage haben sie ihn so gehalten . Der arme Kerl war
schon ganz stumpffmnig, -er hat nur die eine Angst gehabt,
daß sie ihn noch einmal verprügeln könnten — die Schande.
Und da hat ihn der Hanptmann Anders entsetzt — der
Man « hat aber noch wochenlang damit zu tun gehabt.

Ja , Anders , wenn der damals nicht wie ein wilder
Büffel im Lande herumgezogen wäre — mit seiner hand-
voll Leute , da hätte wohl noch mancher dran glauben
können. Wenn Sie mal hinauf nach Lomie kommen, dann
sehen Sie sich auch den Galgen an , der damals nicht nur
als Attrappe gestanden, wie heute . Und dann kam der
große Aufstand von Assebam — zweitausend Krieger —
und oben im Njemgebiete saß im ganzen kaum eine Kom¬
pagnie , und die hatte alle Hände voll zu wn . Einm
Sergeanten mit nur zwanzig Mamr , aber mit tüchtig
Patronen , schickte Anders hin . Die Kerls haben gelacht.
Äs die Patrouille ankam.

Als der Sergeant 'ne Weile da war , verging ihnen das
Lachen. Er hat einfach so lange geschossen, bis sie still
wurden . Der ganze Stamm saß im Busch, wer in die
Pflanzung kam, um Nahrung zu hole«, wurde abgeschossen.
Da kam der Hunger . Der machte sie klein. Sie kamen und
sagten , sie hätten genug Krieg gemacht, nun sollte eine Weile
Mieden sein. Aber der Mann kannte seine Leute ; be¬
dingungslose Unterwerfung und Geiseln stellen — oder —
darauf ließen sic sich noch nicht ein. Sie hätten vorläufig
genug Krieg gehabt , dabei blieben sie. Nun aut , er habe
aber noch nicht genug Krieg — und schoß weiter.

Aus der Station hatte man schon Angst um ihn , ein
Leutnant wurde hingefchickt, ihn zu entsetzen. Schm Sie,

das waren Leute ! Zwanzig gegen zweitausend ! Der
Stamm unterwarf sich dann , sie haben sich die Lektion auch
bis heute gemerkt.

Man hat uns Kaufleutm damals den Vorwurf ge¬
macht, daß wir den Aufstand verschuldet hätten . Das ist
Unsinn. Ein paar Outsider waren wohl dazwischen, die 's
ein bißchen toll getrieben haben — aber sonst — in solchen
Konguistadoren -Zeiten kann man eben nicht so sanft und
milde Vorgehen, wie alte Jungfern es wohl möchten. Auf¬
stände wivd 's eben immer nach einiger Zeit geben, wo Ver¬
treter der weißen Herrenvasse in der geringen Minderzahl
mit minderwertigen Raffen zusammeNkommen. Schließlich
merken sie doch, daß sie die paar Mann einfach erdrücken
können — oder sie versuchen's wenigstens . Was wollen
Sie , wir leben hier draußen immer auf einem Vulkan —
und je weiter wir den Neger in der Kultur bringen , um so
größer wird für uns die Gefahr.

Nus Ihm ff und Leben.
C. K . Die Not der englischen Oper. Einseitig national

gesinnte britische Kunstenthustasten haben in letzter Zeit über
die Leitung der Londoner Covent - Garden - Oper mit
wachsender Heftigkeit schwere Vorwürfe erhoben , daß in
diesem größten Bühncnhausc Englands fast nie englische
Komponisten zu Wort kommen, und daß deutsche, italie¬
nische und französische Musiker das Repertoire beherrschen.
Der ' Letter der Covent -Garden -Gesellschaft Neil Fcrsyth
hat jetzt die Gelegenheit ergriffen , die Anklagen dieser
chauvinistischen Kritiker zu widerlegen , indem er zahlen¬
mäßig den Nachweis erbringt , daß das Londoner Publikum
von englischen Opernkomponisten nichts wissen will , und
daß noch niemals eine englische Oper auch nur halbwegs
die meist sehr erheblichen Kosten einer Aufführung wieder
emgebracht habe. So veranstaltete vor einigen Jahren der
inzwischen verstorbene Sir Angustus Harris eine ganze
Saison , in der ausschließlich „allbrMsche Opernkunst" ge¬
boten wurde : Werke englischer Kornponisten, aufgeführt

von einem englischen Orchester und von englischen Sängern
und Sängerinnen . Nach vier Monaten stellte das Unter¬
nehmen mit einem Verlust von 320 000 M . seine allbritischen
Bestrebungen ein. „Jetzt verlangt man von der Leitung der
Royal -Opeva, daß sie englische Werke ausführe , aber ich muß
Ihnen im Vertrauen verraten , daß seit 21 Fahren im
Covent -Garden -Theater kaum ein einziges englisches Werk
imstande gewesen ist, auch nur die nackten Auslagen wieder
einzubringen ." Neil Forshth weist daraus hin , daß die
Covent -Garden -Oper in ganz Europa wohl das einzige
Opernunternehmen größten Stiles ist, das ohne Beihilfe
und Substdien existiert. Fast alle großen Opernhäuser,
Paris , Berlin , Wien , München, Dresden beziehen große Zu¬
schüsse, brauchen keine Stenern zu bezahlen , erhalten das
Theater mietefrei , ja in vielen mittleren Städten stellt die
Stadtverwaltung kostenlos das Theater der Direktion zur
Verfügung . Die einzige Ausnahme , die Mailänder Scala,
arbeitet seit Jahren mit einer schweren Unterbilanz , di«
immer wieder das Fortbestehen des verdienstvollen Unter¬
nehmens in Frage stellt. „Hier in England müssen wir
Opernleitcr die merkwürdigsten Erfahrungen sammeln . Erst
kürzlich führten wir das neue Werk eines der berühmtesten
Komponisten auf , von dem bereits eine Oper über alle
Bühnen der Welt gegangen ist; bei der Londoner Premiere
wurden nicht einmal die Hälfte der Plätze verkauft und
solche Erfahrungen sind für uns nichts Ungewöhnliches
mehr ." Bei dieser Gelegenheit machte Neil Forshth auch
das Programm der Cov nt-GaPden-Oper für die nächst«
Saison bekannt. Die Spielzeit beginnt am 1. April und
setzt mit einem Ztzklus des Ringes der Nibelungen ein.
Es schweben Unterhandlungen mit Hans Richter , der vor¬
aussichtlich für diese Aufführungen seine Mitarbeit ge¬
währen wird . Der Ring wird zweimal gegeben', an neuen
Werken soll dann der „Schmuck der Madonna " von Wolf-
Ferrari in Szene gehen. Die Verhandlungen mit Caruso
wegen eines Gastspieles in London sind gescheitert, dagegen
werden die letzten sechs Wochen der Spielzeit im Cobeut-
Gardm wiederum im Zeichen des russischen Ballettes stehen.



Nr . 32. Samstag , 20 . Januar 1912. Wiesbadener TagbLalt. Morgen -AusgaLe , I . Blatt. Serie 3

tzvches, ober kommt sie nicht ? Daraus gibt die Irote de»
Regierungsorgans keine AuÄunfft. Ob das . was gsgsbenen-
falls kommt, ein Ausnahmegesetz ist oder nicht, das wirr»
man eist entscheiden können, wenn die Sache vornegt . Erne
beruhigende  Wirkung rann also die oWzsoie Mst-
teüung nicht erwecken — «Her Las Gegenteil.

* Sächfische Msenbahnfragen . I « der sächsischen
Erst«« Kammer kam Finanzminifter v. Seydewitz bei Ler
allgomeinen Etatsdebatte auch auf die Frage des Etsen-
bahnLnrchgangsverkshrs Lurch Sachsen zu sprechen. Er
führte u. a . aus , wenn Ler Verkehr zum Teil etwas abge¬
leitet worden sei, so habe Las seinen Grund in dem Ban
von Linien Lurch Thüringen . Im allgemeinen sei «frei
zwischen Len Bundesstaaten die Vereinbarung getroffen,
nach Ler jedem einzelnen Staat ein lgewisser Anteil an dem
Durchgangsverkehr gesichert sei. Vor einiger Zeit fand eine
PreßpoLemik statt über die Mängel in der Verbindung
Berlin -Dresden . Daraufhin hübe er mit dem preußischen
Verköhrsminister Verhandlungen gepflogen und dabei das
freundnachbarliche Verständnis unid bereitwilligstes End
aogenkommen geKüden . Die besten Verbindungen zwischen
Berlin und Wien führten Über Dresden , nicht über Oder-
Lerg. Mit -dem 1. War würden weitere Verbesserungen
ei'ntreten , insbesondere hinsich-tlich des Verkehrs zwischen
Schlesien und München , wodurch selbstverständlich auch
Dresden einen Vorteil haben werde . Ans seinen Dar¬
legungen wolle die Kammer ersehen , frais ein großes Ent¬
gegenkommen gegenüber Len sächsischen Wünschen in
Preußen herrsche. Der Minister ging dann ans die vom
Vizepräsidenten Beutler angeregte Frage der Elektrisierung
der StaatSbahnen ein und meinte , die Voraussicht , Latz -die
Kohlenkel-der in Sachsen , besonders die Steinkohlen -feLder,
in absehbarer Zeit abgebaut sci-cn, habe Ler Regierung die
Frage nahegslsgt , sich mit -der Erwerbung eigener Kohlen-
felder zu beifassen. Er könne heute schon Mitteilen , daß
noS in Ler gsgenwärtigeu Dagnng Len Ständen eine
Denkschrift -darüber zugche. Unter gewissen Voraus-
setzurrgen Werde däe Regierung den elekirrschen Betrüb ern-
führen . Die erste Voraussetzung sei, Latz ein billiger
Strompreis erzielt wer >de. Aus -diesem Grunde wolle auch
ftie Regierung eigene KÄWnfÄd >er erwerben . Durch ihren
Erwerb weide -der außerordentliche Etat um etwa 25
Millionen Mack belastet . Die Vorlage hierüber werde
ebenfalls den Ständen in nächster Zeit zuge-hen.

* Die Schisfahrtsabgabe,t - Verhandlungen . Der
bayerische Verkehrsminister l) r . von Frauendorsser ist vor¬
gestern abend mit dem Ministerialdirektor Or.
nach Berlin abgereist , wie es Heißt, in Sachen des Schrfft
fahrtsa -bgabeng-e-setzes.

* Deutschland und die Schweiz . Als ein Gradmesser
für die wirtschaftliche Bödsutung und dir Vielfältigkeit der
Beziehungen zweier Staaten zueinander kommen wesentlich
die Zahlen des Warenaustausches uüd des Fremdenver¬
kehrs zwischen 'ihnen -in Betracht . Nachdem die „Mitteilun¬
gen des Vereins für das Deutschtum im Ausland " vor
ktrrzem nach der amtlichen schweizerischen Statistik festgestellt
haltert , Latz -der Gesamtumsatz an Waren zwischen -der
Schweiz und dem Deutschen Reich mchr als doppelt so
stark ist wie -der zwischen der Schweiz und Frankreich , wird
jetzt darauf hin-gewiesen, Latz von dem Gcsamtb-ösuch Ler
Angehörigen fremder Nationalitäten in den Hotels und
Gastwirtschaften Ler Eidgenossenschaft im Jahre 1810
26.3 Prozent aus Deutschland , dagegen nur 14,3 Prozent
aus Frankreich stammte. Von dem WntersporSibssuchern
1910/11 waren 23,6 Prozent aus dem Deutschen Reich
5.3 Prozent aus Frankreich . Die Frequenz der Reichs-
deutschen in Ler' Schweiz übersteigt die aller anderen
Nationen erheblich. _

* Eine neue Berliner Hochbahn. Die Stadtver-
ordnetenversammlung von Berlin sprach sich für Len Bau
einer Hochbahn aus dem GÄsuuLbruunen aus.

wahlbervLgung.
— Der Landesverband Nassau des Hansabundes für

Gewerbe , Handel und Industrie erläßt an seine Mitglieder
«ine Kundgebung . in der er sich an -das oft bewährte Ver-
antwortlich -öeitSgeWhl seiner Mitglieder wendet und ver¬
langt . -daß bei den be-vorstcbmden Stichwahlen jeder seine
Pflicht tut . Dies geschieht einmal dadurch, daß kein Mit¬
glied den Wahlen fern bleibe und ferner in seinen Kreisen
dafür wirken müsse, -daß die Wahlbetsiligung eine noch
stärkere werde wie bei den Hauptwwhlsn . In dem
2. Wahlkreis stehe ein Mitg -liSd des Hansabundes.
LaNdtagsübgeordneter -Ed . Bartling , in der Stichwahl,
Kr den die Mitglieder einzutreten haben würden.

Weitere Stichwahlabkommen . Die Fortschrittliche
VcWSpartei in Kaiserslautern hat, wie bsstätigt wild , be¬
schlossen, Kr den SozialdemokraLeu  goge -n den
Rundesvorsitzen -den vr . Roestcke zu stimmen . Die National-
liberalen haben Stimmenthaltung beschlossen. Hierzu be¬
merkt Las Bündle -rblatt u . a .: Für die Parole der Fort¬
schrittlichen Volkspartei ist jede Bezeichnung zu milde und
jedes Wort zu schade, aber noch -mehr versündigen sich die
Natiowalirb -eralen an -der Person eines Mannes , der Lange
Jahre hindurch mit anfoPferriLer Tätigkeit uckd schwerster
Mühe für ihre Interessen gewirkt hat.

L . „Objektive" Wahlvorstände . Im Wahlkreise Hamm-
Soelt sind Stimmzettel für Pfarrer Trwnb ans dem Grunde
für ungültig erklärt worden , weil sie „etwas zu groß " seien.
Eine Kr einen Lehrer abgegebene Stimme wurde für un
gMia erklärt , weil -der Lehrer nicht als Kandidat ausge¬
stellt worden sei. Die vom Wahlkommissar zur Feststellung
des ' Wahlresultats einberusen -e Kommission konnte diese
Fakta nur protokollieren ; zu einer Berichtigung - -der Fe-Mer
war sie nicht befugt . Da es sich nur um wenige Stimmen
haüdelt , bilden die Vorgänge keinen Protestgruüd und
werden ' nicht Gegenstand iveiterer Erörterung sein ; sie
lchren. aber doch, tvie „subjektiv" manche WaihlVorstänLe
verfahren-

Eine Wahlmahnung des Grafen Posadowsky . Aus
Einladung des Ausschusses Kr -die Wahl des bürgerlichen
Kandidaten im 3. wsimarischen Wahlkreis hielt vor etwa
2080 Personen der frühere Staatssekretär v. Posa¬
dowsky eine programmatische Rede über -die politische
Lage. Der Redner , lebhaft begrüßt , führte aus , der poli¬
tische Individualismus fand bei den Wahlen einen
prägnanten Ausdruck. Angesichts dessen wäre es notwendig,
-daß die politischen Parteien ihr Programm einer I n -
tz« ntu;  unterziehen , denn das Nebeneinanderbe

stehen von vielen  Parteien sei ein Unding . Wenn
nran eine Äinheitliche koüsegnente Regierung wolle , müsse
man vorher große einheitliche Parteien  schaßen.
Nachdem die Sozialdemokratie bei den Wählen am 12. Jan.
fast eine Million Stimmen gewonnen habe , feien bürger¬
liche SammeMüdid -aturen in -dissem kritischen Zeitpunkt
eine Notwendigkeit . Nach Betrachtung der auswärts -gen
Lage mahnte der Redner nochmals zur Einigkeit -der bür¬
gerlichen Parteien bei den Stichwahlen und schloß mit
dem Ruse : Nicht Front nach rechts, sondern schließen wir
unsere Reihen , und Front nach .außen ! Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgeuommeis.

KuZlanö.
Österreich-Ungarn.

Kein Rücktritt Aehrenthals . Ein Mitglted der Regie¬
rung teilte de»n Korrespondenten des „Neuen Wiener Tage¬
blatts " ist Budapest mit , daß die Gerüchte über einen Rück¬
tritt des Ministers des Äußern , Grasen Aeh re nt hat,
vollkommest unbegründet seien. Ein Rücktritt des Ministers
des Äußern in der gegenwärtigen Situation bedeute eine
große Gefahr nicht nur nach außen , sondern auch nach innen.

Obstruktion ohne Ende . Die Sozialdemokraten ver¬
eitelten die Etatsberatung des Gememderats zu Graz in
Steiermark durch Obstruktion . Mehrere Gemeinderatsmit¬
glieder redeten die ganze Nacht und den Vormittag hin¬
durch ohne Unterbrechung gegen eine weitere Belastung
der Bevölkerung.

Belgien.
Der letzte Revolutionskämpfer von 1830. König Albert,

der vor einigen Tagen den letzten Revolutionskämpfer
von 1830 inkognito besuchte, hat nunmehr veranlaßt , daß
die Pension dieses Veteranen von 400 auf 900 Franken
erhöht wird . . _

Zum Bergarbeiterstreik . Rach der vorgestrigen Kam-
mersttzung wurde eine Abordnung vorr sechs Mitgliedern
des Komitees des GrUbenarb eiterverbwnds der Borinage
von dem Karmnerprästdenten Coorman und dein Arbeits-
Minister Hubert errspfangen. Hubert nahm das . ihm ang -e-
botene Amt eines unparteiischen Vermittlers an und ver¬
sprach, bei den Bergwe -cksbesitzern vorstellig zu werden , da
mit sie diesmal ein Schiedsverfahren annehmen.

Frankreich.
Zu den französisch-spanischen MaroKoverharMnngm

schreibt der frühere französische Botschafter in Madrid Rene
Milletin der „France " : Wenn Spanien seine Ansprüche aus
völlige und uneingeschränkte Souveränität in seiner Zone
aufreckterhalten sollte, dann wäre es am besten, die Ver¬
handlungen einzustellen, bis es gefügiger wird . _ Dte
Spanier sollten zusehen, wie sie in ihrer Zone zurechtkämen.
Wir müßten nur die erforderlichen Maßnahmen treffen,
daß sie ihre Zone nicht überschreiten . Die ZMverwaltung
würde nach wie vor funktionieren , und die scherifische Re¬
gierung würde ihren Rechten gemäß den Bau der Bahn
von Tanger nach Fez in Angriff nehmen . Wir würden , da
die meisten Machte bereits das franz-ösische Protektorat an-
erkannt haben , die ntaroKanische Regierung den frentlden
Staaten gegenüber vertreten und nur Vorbehalte betreffs
der etwaigen Unannehmlichkeiten zu machen haben , denen
ihre Angehörigen in der spanischen Zotte ausgesetzt wären.

Neue Spionage . Aus Toul wird gemeldet, daß ei«
Fremder in einem Hotel aus dem Zimmer eines Offiziers
des Luftschifferkorps wichtige Schriftstücke entwendet habe,
die sich auf die Flüge des Lenkballosts „Adjutant Vincent"
oberhalb der Forts der Ostgrenze beziehen . Der Spion,
der nach Nancy entflohen ist, hat sich bisher allen Nach-
sorfchungen entzogen.

England.
Gin neuer englischer Äbcr -Droadnought . Der 28. briti¬

sche Dreadnought wurde am Montag in Portsmouth aus
Kiel gelegt . Das neue Schlachtschiff ist das erste einer
Reihe von fünf Panzerschissen des laufenden Schisfsbau-
programms . Man glaubt , daß es Marlborongh getauft
werden wird . Dieser Dreadnought soll seine Vorgänger
an Stärke noch Übertressen. Seine Wasserverdrängung wird
noch um 2000 Tonnen größer sein als die des „King
George V.", also ungefähr 25 000 bis 26 090 Tonnen . Das
schwere Geschütz ist dasselbe wie bei dem „Orion ", nur mit
dem Unterschied, daß die Geschoss- noch mehr als bei dem
„Orion " wiegen sollen. Eine wesentliche Verbesserung
sollen die Abwehrmaßregeln gegen Torpedoangrifse erfah¬
ren und die hiersür bestimmte Batterie besteht aus 16
6zölltgett Kanonen , die jede pro Minute 12 bis 12  Zentner-
geschoffe schleudern könne« . Wenn alle 5 Schiffe des Pro¬
gramms von 1911/12  fertiggestellt sein werden , besitzt dre
britische Marine 32 Schisse mit den Riesengeschützen, hier¬
von ist die eine Hälfte mit 12zölligen und die andere mit
I3,5zölligen Geschützen ausgerüstet.

Der große BergarbeiterauSstand . Das Ergebnis der
MsKmmnng der Bergarbeiter wurde in der Versammlung
der BergarbetterverLinigung bekannt gegeben. Für den
Streik  stimmten 445801, gegen den Streik 115 921. Da
nur eine Zweidrittelmehrheit für dm Streik erforderlich ist,
erfolgt die allgemeine Arbeitseinstellung der Kv'hlen-
industrie am 1. März , falls es nicht zu einem Vergleich
kommt. Der Vorsitzende des Berg -arbeiterverband 's Enoch
Edwards erklärte , unter den Bergleuten , h-errsche über die
zu erörternden Punkte völlige Übereinstimmung , und er
hoffe, daß beide Parteien im Interesse des allgemeinen
Wohls ?-u einer Einigung kommen würden , ohne den Berg¬
bau lahmzulegen , was Arnrut und Elend im Gefolge haben
würde.

Norwegen-
Die Frauess rechte. Das Odelssing ssahm den Gesetz¬

entwurf an . nach dem Frauen unter den gleichen Bedingun-
Wt wie Männer Staatsämter  erhalten können, aus
genommen Mintsterposten , geistliche, diplomatische , Konsu¬
lar - und militärische Ämter . Die Mträge , Frauen auch
zu diesen Ämtern zuzulassen, wurden abgelehnt.

Spanien.
Die Effektivstärke der Arnree und Marine . Der Kriegs

minister brachte in .der Kammer versch-iedene Gesetzesvor-
lagM ei®, von den-ep eine die OrA>M.isatiW des General-

fi-.: bs , die andere die Feststellung der Effektivstärke der
Armee auf 115000 Wann im kommenden Etatsjahr be-
trifft . — Der Marineminister brachte eine Vorlage ein,
nach der die Effektivstärike der FlottenmatMschastesi auf
6537, die der Warisse-Jnfant -rie auf 3900 Aiann festgesetzt
wird . Außerdem legte der KriegZminister d-em Semt und
der Kammer einen Gesetzentrwurf über die Ausstellung von
Truppen in -den afrikanischen Kolonien vor . Diese Truppen
sollen in der Hauptsache aus Freiwilligen mit vierjähriger
Dienstverp -fftchtung bestehen.

Portugal.
Die Grundlage der äutzerm Politik . Im Smat erklärte

der Minister des Äußern in Beantwortung einer Inter¬
pellation , die äußere Politik Portugals weide ans ^der
Grundlage der Bündnisse mit England  fortgesetzt.
Die Richtlistien der portugiesischen Kolonialpolitik seien
demnach in Übereinstimmung mit dem Bündnis festgelegt.
Die Verhandlungen mit Deutschland über die Abgrenzung
im südlichen Angola  nähmen ihren besten Fortgang.
Dies sei ein Beweis der frenüdlichen Gestnming Deutsch¬
lands gegenüber Portugal.

Italien.
Der Kampf um eine MillionckNerbschast. Der Jesuiieu-

pater Ferretti hatte sein Vermögen von mehreren Millio¬
nen Lire den Jesuiten  versnacht . Die Anverwandten
Hattert hiergegen Einspruch erhoben und den Antrag ge--
stellt, daß das Vermögen zurückgegeben weide . Dieser An¬
trag ist vom Gericht in Rom günstig ausgenomsnen worden
und der Orden ist verurteilt worden , das Geld zurückzu-
zahlen.

Türkei.
Massessdesertionest. „Nembans " meldet , daß im L-ause

des vergangenen Jahres aus dem tückischen Heer 112?
Deserteure nach Bulgarien geflüchtet seien.

Marokko.
Frieden im Riff ? Die Abeüdblätter berichten von

neun in der Schlacht am Kertflutz vom 27. Dezember v. I.
in Gefangenschaft der Wcmren geratenen spanischen Sol¬
daten . Ein gleichzeitig gefangener Offizier beging Selbst-
nwrd . Die Leute wurden vorzüglich behandelt , was nsan
als ein Zeichen dafür ansteht , daß sich die _Mauren mit
Friedensgedanken tragen . Sie fordern Kr die Freilassung
die Auslieserung von Gefangenen ihrer Stämme.

China.
Das Ende des Kaisertums . Die „Times " meldet ans

Peking vom 13. Januar : Gestern fand im Palast eine Kon¬
ferenz vosr 8 MMgolenfürften der engeren Mongolei und
desr Prinzen -der kaifeMchen Fasstilie ftatt , um 'fraS Ver¬
fahren der Abdankung z-u erörtern . Mit einer einzigen
Ausnahme waren alle Anwofeskden mit dom vorgelegten
Programm einverstanden.  Über dieses Prograsnim
ist zSvischen den Parteien ein Eisrvekstäss-dnis erzielt worden.
Es sollen zwei Edikte  erlassen werden . In dem ersten
Edikt soll Yuanschikai  Vollsnacht erhalten , eine
republikanische  R -ogserung zu errichten . Buan-
schikai Svird anneymen . Die Koüferenz der Delggierten aus
17 Provinzen , die jetzt in Nanking versammelt ist, wird ihn
xu-m Präfldenten Wählen , währenid Dr . Snn -jatsen znrück-
tritt . N-u-anschikai wird die Präsidentschaft annchmen , und
danach wird -der Dhron in einem zweiten Edikt abdassken.
Nach der Abdankung wissp Gustjatsen nach Peking geihen,
um mit NwanschNai über die Bildung einer neuen 'Regie¬
rung zu -beraten . Die r-epüblilast -ischen Führer sind bereit,
dem Kaiser nach seiner Abdankung Leu Titel eines
Man L sch « - Kaisers,  aber nicht 'den Titol -des Kaisers
von Ghina zu lassen. Vuanschiiäi hat an -dieser Konferenz
Nicht teilgenommen nstd wird auch bei der morgen statt-
sistdenden KosHerenz nicht anwesend sein . Nuastschikai be¬
antragt , dem Hof Pensionen  in einer Gesamtsumme
von 5 Millionen Daels jährlich M gewähren . Besondere
Ehren sollen -der Kaiserin -WitSve bezeigt werden , weil sie
die Witwe Kwanghs-us ist, des ersten Reformers unter Len
chinesischen Kaisern . — Die Agentur des äußersten
Ostens Meldet aus Peking : Yuanschikai hat an sämt¬
liche chinesische Gesandtschaften im Ausland eine Zirkular-
depesche geschickt des« Thron ein telegraphisches Memoran¬
dum ' zu senden , in dem der Rückzug der kaiserlichen Familie
nach Jehol oder nach irgend einer anderen Stadi verlangt
wird , ohne daß die Entscheidung des Volkes abgeivartet
werden soll. Yuanschirai fügte hinzu , daß es ihm absolut
notwendig erschleine, den Wiederbeginn der Feinds -rlig-
keiten zu verhindern . Ehangyutang , der chinesische Ge¬
sandte in Washington , hat sich bereit erklärt , seinen Ramm
an die Spitze der Petition zu setzen ssnd sie dann allen Ge¬
sandten zu übersenden . — Die Thronrede , die bei Eröff¬
nung des japanischen Reichstags verlesen worden ist, ent¬
hält eine Stelle , die die chinesische Revolution betrifft . Der
Kaiser drückt die Hoffmuntz auf eine schnelle Mederher-
stellung der Ordnung aus und sagt , daß Japan iss dtesem
Jahre vor einer schweren Aufgabe stehe, wenn die Ord¬
nung in China nicht rviederhergestellt wirid. Diese Äuße¬
rung ist in China lebhaft kontmesriiert worden.

weftindien.
Aus Kuba . Die Veteranen versicherten fresst Präsi¬

denten Gomez, Laß sie die Regierung >chrlich untevsWtzen
würden . Die Erregung schwiüdet allmählich . Die 'Gchch»
einer Intervention gilt als beseitigt.

Argentinien.
Die Ausstässdigess in Buenos -Asres sind noch immer

bereit , die Lösung der strittigen Fragen einem Schieds¬
gericht zu msterbreiten , verlangen jädoch, daß -die Güs-ekb
schäften vorher das ganze Personal wieder einstellen. Da
die EiseübahngÄs-ellschaften dies verweigern , beschlossen di«
Asssstäüdtgsn , -die Vcrhaüdlussgen obzubvechen. Es herrscht
Mangel an Ersatzkräften.

Paraguay.
Präsident Rosas erklärte dem diplomatischen Korps,

er werde seine Demission, die er ssnter -dem Druck von Ge¬
walt gege-bm habe , zurückzichen und sich an die Spitze der
trengMiöbenen Tvssp-pen stellen, um die Macht zuruck-
zu erobern Stacke DruPPenaHtgilungen marschieren aus
Mssmeion. um -die Revolutionäre anzugreifen . Das dMo-
matische Korps bereitet eine Intervention  vor , um

' pseiteres Blutvergießen zu ver-hiitdeM.
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nachdruck«rrb«t«U
Das Streuen bei Winterglätte.

Just zur rechten Stunde kommt eine Entscheidung des
«ankmergerichts. die um so mehr di« Beachtung der betei¬
ligte» Kreise finden dürste, als sie im Widerspruch zu einer
neuerdings ergangenen Entscheidung des Reichsgerichts
steht. Die Pflicht der Hauseigentümer, bei Glatteis die
Bürgersteige zu bestreuen, ist es, um die es sich handelt.
Die Streitfrage ist die, ob und wann dem Hauseigentümer
diese Pflicht durch Polizriverordnung auferlegt werden
kann. Das Kammergerichtvertritt seit längerem die Auf¬
fassung, daß an sich diese Pflicht der Gemeinde obliege
und datz sie durch «ine Polizeiverordmiug nicht auf den
Anlieger übertragen werden könne. Nur eine bereits durch
Rechtssah, z. B. durch Gewohnheitsrecht (Observanz) auf-
erlegt« Reinigungspflicht könne in einer Polizewerord-
nung näher geregelt- wrxden. Diese Rechtsprechung führte,
so sagt das Reichsgericht, zu dem unbefriedigenden Ergeb¬
nis , daß der Beweis dafür, daß die dem Hausbesitzer das
Streuen befehlend« Polizeiverordnung auf einer Obser¬
vanz beruhe, wegen der an ihn gestellten strengen, vielfach
Laum erfüllbarem Anforderungen nicht erbracht werden
konnte. Und so kam es öfters, daß ein deswegen abge-
wiefener Kläger, der auf dem Glatteis verunglückt war,
auch von der Gemeinde, gegen die er einen Prozeß an-
strengte, keine Entschädigung erlangen konnte, wenn diese
sich mit Erfolg auf entschuldbaren Irrtum über die Streu¬
pflicht berief. Er konnte also von keiner Seite etwas er¬
halten. Entgegen dieser Rechtsprechung hat das Reichs¬
gericht neuerdings ausgesprochen, daß auch eine Polizei¬
verordnung allein imstande sei, den Anliegern die Streu¬
pflicht aufzuerlegen. Bei einer Polizeiverordnung zur Be¬
seitigung von Schnee und Eis handele es sich nicht um eine
verkehrspolizeiliche, sondern um eine unter § 6k (nicht 6b)
des Polizeiverwaltungsgesetzes fallende polizeiliche Vor¬
schrift zur Sorge für Leben und Gesundheit. Zur Herbei¬
führung der Besireuung der Bürgersteige, die dazu diene,
die menschliche Gesellschaft vor Schaden zu bewahren, sei
ein Eingreifen der Gesundheits- und Gesahrpolizei berech¬
tigt . Und daher sei die Polizei , anders als bei der nur
verkehrspolizeilicheZwecke verfolgenden Stratzenreinigung
im engeren Sinne , zur Anordnung und Regelung der
Streupflicht auch ohne die ortsrechtliche Grundlage einer
Observanz befugt.

Das Kammergericht, das sich dieser Tage mit der
Frage der Übertragung der Streupflicht durch eine Polizei-
Verordnung auf den Hauseigentümer zu befassen hatte,
folgte diesen Ausführungen des Reichsgerichts, die es für
vollkommen unzureichend erachtet, nicht, hielt vielmehr an
seiner bisherigen Rechtsprechung fest, daß die Streupflicht
durch eine Polizeiverordnung allein ohtze Rechtssatz nicht
auf den Anlieger von der Gemeinde als der zunächst Ver¬
pflichteten übertragen werden könne. Unerfreulich ist jeden¬
falls, daß wiederum ein Widerspruch in der Auffassung der
beiden höchsten Gerichtshöfe hinsichtlich einer bedeutsamen
Rechtsfrage besteht.

— Zur Reichstags-Stichwahl. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, datz die heutige Wahlhandlung in
allen Wahllokalenum 10 Uhr vormittags beginnt und un¬
unterbrochen bis 7 Uhr nachmittags dauert. Nach 7 Uhr
können Stimmen nicht mehr abgegeben werden. Das
„Wiesbadener Tagblatt " wird das Ergebnis der Stichwahl
wiederum sofort nach Feststellung am „Tagblatt -Haus"
(Langgaffe 21) und durch Extrablätter bekannt geben.

— Todesfall. Gestern entschlief nach langem Leiden
Pfarrer «. D. Serben Sieverts Seebens  im fast vollende¬
ten 73. Jahre . Er war in Grimerfund in Ostfriesland ge¬
boren und wirkte als Seelsorger im Nassauischen in Sing¬
hofen, Langenhain und Biersiadt, vorübergehend (in den
70er Jahren ) auch in Wiesbaden. Fünf Jahre seiner Tätig¬
keit fallen auf Bierstadt, wo Pfarrer Seebens vom 1. Juli
1868 bis 1. Oktober 1873 stand und allgemein verehrt und
beliebt war . Er selbst bewahrte unserem Nachbarort, wo
ein Sohn von ihm Arzt ist, große Anhänglichkeit. In
Wiesbaden lebte der nun Verstorbene seit etwa 6 Jahren
im Ruhestand.

— Bon der Bäderbahn. Für den kommenden Som-
merfahrplan sind aus Interessentenkreisen der EiscNbahn-
verwaltung eine Reihe von Wünschen betreffs der
Bäderbahn, vorgetragen worden. Ta die Besetzung der
Züge ständig zunimmt, so ist es begreiflich, daß die Eisen¬
bahnverwaltung heute solchen Wünschen zugänglicher ist
als vor einigen Jahren , wo die meisten Züge eine schlechte
Benutzung auswiesen. Verlangt wird vor allem die
Schaffung eines späten Abendzugs von Bad-Nauheim über
Homburg nach Wiesbaden, die den aus Wiesbaden kom¬
menden Besuchern der beiden Taunusbäjder ermöglicht,
noch spät am Abend nach .Hause zurückznkehren, ohne daß
sie den teuren Umweg über Frankfurt machen müssen. -Die
Beibehaltung des letzten Abendzugs von Wiesbaden nach
Bad-Nauheim wird für den ganzen Winter verlangt, denn
es ist sehr unangenehm, datz in den meisten Monaten des
Jahres eine Abendverbindung von Wiesbaden ans nicht
besteht, sondern auch hier wieder der kostspieligere Umweg
über Frankfurt, wo nicht einmal stets Anschluß ist, gemacht
werden muß. Auch sonstige Verbesserungenim Fahrplan
werden noch gewünscht. Auf die Notwendigkeit der
Schaffung von Personenzügen auf der Baderbahn ist er¬
neut hingewiefcn worden. Es ist nicht einzufehen, warum
die an der Tammsbahn liegenden bedeutenden Gemeinden
ni<ht direkte Verbindung mit Homburg und Bad-Nauheim,
dadurch mit dem hinteren Taunus , bezw. Oberhessen er¬
langen sollen, während andererseits für die Gemeinden
zwischen Horstburg und Nauheim und in Oberhessen eine
direkte Personenzugsverbiudung nach Mainz und Wies¬
baden ms den verschiedenste« Gründen wünschenswert
wäre. Speziell der Sonntagsverkehr würde ganz bedeu¬

tend sein. Bisher hat sich die Eisenbahuvevwaliung, Wie
verlautet, für die Einlegurig von Personenzügen auf der
Bäderbahnstrecke noch nicht entschieden, es ist jedoch zu
hoffen, daß wenigstens ein Versuch mit einem oder zwei
Zugpaaren gemacht wird . Die Sache ist bereits im vori¬
gen Sommer zurückgestellt worden, so datz es erwünscht
wäre, wenn sie sich im neuen Fahrplan verwirklichen ließe.

— Wer bezahlt die FernsprcchanschlLsie der Beamten?
über die Herstellung und Benutzung von Fernsprech-
anschlüssen in den Wohnungen der Beamten sind in Preu¬
ßen einheitliche Bestimmungen getroffen worden. In
Dienstwohnungen wie in PrivatwolMungen von Beamten
dürfen Anschlüsse an die öffentliche Ferstsprechleitung auf
Staatskosten künftig nur noch mit Genehmigung des
Ministers hergestellt Werden. Dabei soll sorgfältig geprüft
werden, ob ein Nebenanschluß oder ein Hauptanschluß mit
Pansch- und Einzelgebühren besser ist. Die Beamten müssen
aber die private Mitbenutzung solcher Anschlüsse zu Ortsge¬
sprächen an den Staat bezahlen. Für Hauptanschlüsse gegen
Einzelgebühr zahlt der Staat die Grundgebühr und die
Mindestgesprächszahl. Was darüber gesprochen wird, muß
der Beamte -bezahlen. Hauptarffchlüsse gegen Pauschgebühr
zahlt die Staatskasse ganz. Der Inhaber des Anschlusses
muß aber jährlich 12 M. für seine privaten Gespräche dem
Staat entrichten. Für Nebenanschlüsse braucht er nichts
zu zahlen. Privatgespräche nach fernen Orten muß der
Inhaber ganz -bezahlen.

— Gegen die AuSländcrei. Das Einigungsamt der
Ältesten der Kaufmannschaft Berlin hat die Entscheidung
getroffen, daß die Bezeichnung „englisch" in Verbindung
mit Konfektion. zum Beispiel „englischer Dakkoanzug",
„englischer Paletot ", „englisches Kostüm", „englischer Hut"
usw., die Herkunft angibt und zum mindesten der in dem
betreffenden Gegenstand befindliche Stoff aus England
stammen mnß. Das Eini-gungsamt ging von der Er¬
wägung ans , datz nach der Auffassung des . kaufenden
Publikums, an das sich die Ankündigungen richten, mit
„englisch" bezeichnete Gegenstände die Herkunft angeben.
Damit wird gleichzeitig dem deutschen Fabrikat die Ehre
gegeben, die ihm gebührt, und man könnte nur wünschen,
daß das noch deutlicher zum Ausdruck käme. Jedenfalls
sollte der Vorgang Nachahmung finden.

— Ausbildnngskursus für Lehrer. In der Zeit vom
12. August bis 14. September d. I . wird wiederum ein
Ausbildungskursus für Lehrer an ländlichen Fortbildungs¬
schulen an der Landwirtschaftsschule in Weikburg abg-e-
halten werden. Gesuche wegen Teilnahme an dem Kursus
sind durch die Kreisschulinspektoren an den Landrat um¬
gehend, spätens bis zum 25. d. M,, einzureichen. Die
Kurststen erhalten die baren Auslagen der Eisenbahnfahrt
3. Klasse sowie Beihilfen zu den Unterhaltungskostenbis
höchstens4 M. 50 Pf . für den übernachtungstag und 2 M
50 Pf . für den Tag ohne Übernachtung.

— Kleine Notizen. Der gemeinschaftliSe Gottes¬
dienst  der Militär - und Zivilgemeinde m der Marktkrcche
am Kaisersgeburtsta,  g beginnt nicht um , 6V- Uhr.
sondern um 10% Uhr vormittags . — Der sntyerige Proto¬
kolle,: der .„Wiesbadener Karnevalgesellschaft . Herr Hch. Leh-
rn a n n , hat sich wieder der ,,N a r r h« 11 a ..<urgescĥossen und
wird in den Sitzungen derselben als „Närrischer Kanzler
fungieren.

Theater . Ikunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung der

neulich mit so großem Erfolge in Szene gegangenen Opern
„Cavalleria rusticana" und „Der Barazzo findet kommenden
Dienstag im Abonnement 8 statt . Die Besetzung bleibt wie
bisher. ,

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das werte
Konzert findet unter Leitung des Herrn Professors Mannstaedt
und unter Mitwirkung des Herrn Alfred Lorto, (Klavier) aus
Paris am Montag , den 22. d M.. statt Dis Programm wird
demnächst bekannt gegeben. Der Solist des, Konzertes Alfred
Cortot. welcher erstmalig in Wiesbaden aufttitt ist wohi der
beste Vertreter der nenfranzosifchen Schule. Der Künstler,
welcher unlängst in der Reichshauptstadt eme Anzahff Mnzerte
mit außerordentlichem Erfolg absolvierte, wrrd hier das Klavier¬
konzert C-Moll feines großen Landsmannes C Samt -Säer ^ ,
ferner ein Konzert von Friedemann Dach und eme Lisz.sche
Rhapsodie zum Vortrag bringen. Von größeren Orchnter-
werken bringt die Königliche Kapelle die 2. Sinfonie (D-Dur)
von I . Brahms zur Aufführung.

* Volkstheater. (S p i e l p l a n.) Samstag , den 20,
Geschlossen. Sonntag , den 21., nachmittags 4 Uhr: „Die
Doppel-Ehe". Abends 8.15 Uhr : „Gisela Bromser Montag,
den 22.: „Maria Smart ". Dienstag , den 23. : Zyklus Wies¬
badener Schaffender, Uraufführung : „Die Liebe siegt . Mitt¬
woch. den 24.: „Gisela Browser ". Donnerstag , den 25.: „Die
Doppel-Ehe". Freitag , den 26.: „Die Liebe siegt.  Samstag,
den 27.: Veremsvorstellung.

»Walhalla -Operettentheater . Heute abend ist die Erstauf¬
führung der Posse „Der Wuwenball". Morgen Sonntag fmder
nur nachmittags eine Vorstellung statt da das Theater am
Abend anderweitig vergeben ist. Zur Aufführung kommt bei
kleinen Preisen der große Operettenschlager, von Jean Gilbert:
„Die moderne Eva". Der Anfang ist präzis 3%>Uhr.

* Die Odyssee im Kino. Die Lichtspiele M dem Kine-
phon - Theater,  Taunusstraße 1. versetzen den Zuschauer
mUstn in die reiche Sagenwelt des Homer. Die Helden der
Odyssee gewinnen Gestalt und Leben, und selbst das Ungeheuer
Polypbem ist keine Phantasi -eg-stalt mehr, sondern verspeist, vor
aller Augen die Leidensgenossen des listenreichen Odyßeus.
Wir s-ben die von den Freiern vielumworoene Penelope, den
göttlichen Sauhirt Eumäos und Odysseus Kampf mrt den
Freierti Was einst die Hellenen nur mit ihrer lebhaften Phan¬
tasie angeregt durch des Homeros ewige Worte, schauten, das
steht' jetzt vor uns in einer Welt der Wirklichkeit.

* Wohltätigkeitskonzcrt. Für das am Sonntag , den
21 Januar abends 7%. Uhr. im Kasino stattfindende Konzert
ziim Besten des neuen Knabenhortes  macht sich
An  lebhaftes Interesse geltend. Besonders in der von dem
Komitee geleiteten Geschäftsstelle im Residenzhotel, Wilhelm-,
itraße 5 ist der Kartenverkauf ein sehr reger. In künstlerischer
Beziehung versvricht das Konzert sehr genußreich zu werden.
DaZ Programm und die Namen der Mitwirkenden gewährleisten
das Beste Der Lehrergesangverein unter Leitung des Königl.
Musikdirektors Herrn .Spangenberg sowie Herr Konzertmeister
Nowak sind längst ruhnilichst bekannt, auch Fraule,n Gaede
ans Freiburg geht der Ruf einer trefflichen Sangerm voraus.
Und wer wird, zumal unter solchen Voraussetzungen, einem
Sckubert-Abend nicht Mit freundlichem Sinn mtgegeniehen!

Eröffnung des neuen Knabenhortes, die ani Tage vor dem
Konzert stattfinden sollte, mußte der Stichwahl wegen ver¬
schoben werden und ist nun auf den nächsten schulfreien Nach
mittag , also Mittwoch, den 24. Januar , festgesetzt. , Möge der
Artrag der Konzertvemnstaltung ein so günstiger fern, da« der
Horst^der 00 schulpflichtigenKindern Schutz und Aufsicht ge¬
währen soll, einen für seine , ersten Einrichtungskosten aus¬
reichenden Zuschuß daraus erzielt.

* FMsel des Innenlebens . Wie entwickele ich die tit tttt:
schlummernden Kräfte zu Willensstärke Nerv-mgesnndheit
Lebensglück und Gemütsruhe ? Aui den beute, abend 8 llbr

im Saale der Wartburg " (Schwalbacher Straße ) stattfinden-
dm zweiten Vortrag des Psychologen Rnd. Parthey auS
Ettingen (Schweiz) sei besonders aufmerksam gemacht.

vereins -N a SMchten.
* Der Küferverein Wiesbaden ", gegr . 1890.

feiert am Samstag , den 20. Januar , im Saale des katho¬
lischen Gesellenhauses. Dotzheimer Straße 24. fein 22. Stif¬
tungsfest. bestehend in Konzert und Ball.

* Der „Stolsö - che St >enograsthen 'v « re  rn ".
E.-S . Stolze -Schrey (Hotel Römer, Büdingenstraße 8) begeht
am Sonntag , den 21. b. M„ nachmittags 3% Uhr, fern 56.
Stiftungsfest auf der Alten Ädolfshohe (Pauly ) mit Vortragen
aller Art . Tanz usw. Eintritt fret. Gaste sind willkommen.

Vereins -Versammlungen.
* Der Zitherverein Wiesbaden ", gegründet

1886, hielt am 17. Januar cr. seine diesjährige Hauptverjamm-
lung ab. Der Vorsitzende begrüßte zu Beginn die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und sprach den Wunsch aus , da« sich das
neue Jabr für den Verein ebenso vorteilhaft gestalten, möge,
wie das vergangene. Bei der daraus folgenden VorstanoswaU
wurden wieder- bezw. neugewahlt die Herren : Ph . Anion
1 Vorsttzeiider I Barth 2. Vorsitzender, Emst Thum 1. Schrift¬
führer Karl Weigel 2. Schriftführer . Staunt Löhr. Kassierer.
Jakob Thum Ökonom. K, Fuhr . Ferd . Knapp und Jul . Kranz
als Beisitzer. Hieraus wurde das Programm für das erste
Halbjahr besprochen uiid die einzelnen Veranstaltungen noch
bekannt gegeben. .

vererns -§ este.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Metzgerklub Wiesbaden"  feiert « am
14. Januar fein Ibjahriges Stiftungsfest , verbunden m,t Fest¬
ball im Saalbau , Schtvalbacher Straße 8. Dasielbe verlief
in glänzender Weise. Der große Festsaal war bis auf den
letzten Platz besetzt. Mit einem Gesangvortrag des Männer-
gesangvereins „Neue Concordia" unter der bewahrten Leitung
seines Chormeisters Herrn Offenlock wurde die Feier eröffnet.
Fräulein Ran sprach einen dem Tage cmgepaßten Prolog,
welcher von dem ersten Vorsitzenden Herrn Käst Strauch ver-
faßt war . Herr Strauch hielt auch die Festtede und begrußte
besonders den neuen Obermeister Herrn I . Mattern , sowie die
erschienenen Meister und Ehrenmitglieder mit ihren Damen.
Ferner gedachte er des Verlustes des Obermeisters Siadtrat
Weidmann und gab dem Wunsche Ausdruck, daß mit dem
neuen Obermeister ebenso auszukommen sein möge wie mit
seinem Vorgänger. Mit einem Hoch auf die Meister und das
deutsche Fleischergewerbe schloß er seine Rede. Obermeister
Mattern beglückwünschte den Klub,zu seinem Feste und führte
an daß er. ebenso wie sein Vorgänger , den Klub unterstützen
werde. Sein Hoch galt dem Wachsen, Blühen und Gedeihen des
Metzgerklubs. Der Ball wurde von 125 Paaren mrt einer
Blnmenpolonäse eröffnet und dauerte bis zum frühen Morgen.
Eine mit Schinken. Würsten und sonstigen Geschenken ausge¬
stattete Tombola erfreute manchen Teilnehmer ^ mrt einem
schönen Gewinn. Der Klub sowie sein rühriger Präsident
dürfen mit Befriedigung auf das Fest zurückblicken. F 481

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
— Rambach, 18. Januar . Der Landwirt August Frey

von hier ist als Feldgerichisschöffedurch das Königliche Amts-
gericht zu Wiesbaden bestätigt und vereidigt worden.

Nassautsche Nachrichten.
— Rüdeshelnr, 18. Januar . Gestern fcmd hierselbst unter
Vorsitz des Herrn Rücker (Rüdesheim) ein gUi besuchter

UwervetaMi-dstag der Darlehnskassen und Winzerverelne
Raiffeisenscher Organisation des Rheingaues statt. 22 Ferelnelvitten Vertreter entsandt. Verbandsdirektor Or . Nolden
(Frankfurt ) berichtete über : „Die gegenwärtige Lage unserer
-Ornanisanon" wobei er namentlich die Wirkungen ver
Sanierungsaktion der LandwirisckxrftlichenZentralkasse., ferner
deren prinzipielle Auseinandersetzung mit der Preußenarsse
und sodann die inzwischen wesentlich geyobene Lage des RhM-
aaues behandelte. Verbandsrevisor Weinberg sprach auf
Grund seiner Revisionstätigkeit über „Allgemeine und . be¬
sondere Lehren aus der Geschäftsführung der Winzervereine.
An beide Referate schloß sich eine sachgemäße Diskussion, als
deren Ergebnis die Versammlung einstimmig folgende Reio-
lutton faßteam  17 . d. M. unter Beteiligung von

92  Darlelmskassen und Winzerveremen versammelte sinier-
verbandstag der Rheingauer Darlehnskassenvoreme urw
Winzervereine Raiffeisenscher Organisation fetae
daiitacire F̂reude aus über die im Jahre 1911 nach schweren
Zeiten der Sorge durchgeführte Sanierung der Folgen des
Eltviller Zusammenbruchs. Er gibt \emet
nuntt und Zuversicht Ausdruck, daß es bei vorsichtiger, und
solider eigener Geschäftsführung, in treuer Zugehorigkstt
zu der großen und tatkräftigen Örganisanon und bei sach¬
verständiger Hilfe und Beratung seitens des Nassauer, Raiff-
eisenverbandes in absehbarer Zeit gelungen sein wird, die
lebensfähigen Winzervereine zur vollen, Gesundheit und Ver-
lustlosigkeit zurückzuführen. Gleichzeitig nimmt der, Unter-
berbandstag namens dieser Winzervereme mit Befriedignng
Kenntnis von der Erklärung der LandwirtschaftlichenZentral-
Darlehnskasse für Deutschland, wonach diese grundsätzlich rie¬
tst ist mit den Rheingauer Wirrzerveremen auf Grund des
Vermögens- oder Lombardkredits m Geimaffsverkeyr »u
treten Der Unterverbandstag bezeichnet diese Kreditver-
bindnna als die zweckmäßigste und dankenswerteste, da sie die
Winzervereine zu keinerlei Haftverbindlichkeiten wie vordem
bei der Eltviller Aentralgenossenschaft und der in Llgut-
dation getretenen Nassaunchen Kasse verpflichtet.

Ferner wurde beschlossen, die Winzervereine Ende Februar
zu einem besonderen Kursus  zusammen zu berufen 3nm
Zwecke der planmäßigen Behandlung ssüer Betriebs - UM: Ern-
richtungsfraqen und der einheitlichen, Beschluß̂ ?^ung , hmsichi-
lich gemeinsamer Interessen . Gleichzeitig soÜ gelegentli-) dieses
Kursus ein besonderer ..Kreisverband der Winzervereine als
Unterverband des Raiffeisenschen Revisionsverbandes in
Frankfurt a. M. zum Zwecke der stetigen und planvollen Wahr-
nehmung ihrer Interessen und Beratung be, ihrer ganzen Ge-
schäftsführnng sich konstituieren.

kt Höchst a. M.. 18. Januar . Im nahen Niederrad halt
der Nassäuische Sängerbund  am kommenden Sonn-
taa einen großen Bezirks sang er tag  ab , zu dem zahl¬
reiche Gesangvereinedes Nassauer Landes ihre D-teiligung zu-
aesaat Laben Außer der Erledigung geschäftlicherAngelegen-
fieUen findet unter den anwesenden,, Vereinen ein Gesangs-
wettstrelt statt . Der Niederräder Burgergefcmgveretn hat die
Vorbereitungen zu dem Tage übernommen. .

ht Oberurscl, 19. Januar . In der hiesigen Motoren-
fabrik stürzte  ein großes Schwungrad um ,und be¬
grub den Arbeiter  Mick aus Oberstedten unter sicsi. Dem
Unglücklichen wurden beide Beine und em Arm völlig zer-
auetscht, so daß er sofort einem Frankfurter Krankenhause zu¬
geführt ' werden mußte.

X Di -z, 18. Januar . Der „Vater Iand t f che Frau « li¬
ve re  i n" hielt heute feine ordentliche Generalversammlung
ab Dem Rechenschaftsbericht zufolge schließt der Verem ines-
mal aünstia ab indem er 1600 M. mit ms neue Veremsjatzc
tammt §Ls BeimöAen der Kleinkinderschiste beträgt, 87W M.
Für den erkrankten Schriftführer Pfarrer Dreßler tritt Dekan
Wilhelmi ein. In den Vorstand ivurden neu gewählt: Frau
Forstmeister Bürhaus . Frau Bauunternehmer Wilhelm Buhl.
Frail Sanitätsrat vr . Hartmann . Frau Kaufmann Eduard
Thielmann und Frau Kaufmann Stern.

Rus der Umgebung.
IV. Frankfurt a. M.. 19. Januar . In dsr,,Webersttatze 83

sprang  die 33jährige Ehefrau  Martha Bohm aus dem
dritten Stock  des Hauses,herunter,auf den asphaltierten
Hof. Sie war sofort tot. Die Tat wird auf Geistesstörung
zurückgesührt.
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Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Hehlerei. Der Ofensetzer P . von Wiesbaden hat
Eeblich durch Jahre hindurch dieAusmerksauckeUund die
Unzufriedenheit der gesamten Konkurrenz dadurch rege ge¬
macht, daß er bei Submissionen sie regelmäßig unterbot.
Wie er das fertig brachte, wurde klar, als irch ergab , daß
er verschiedene Paket « Porzellanplatten , v̂e^ e von einem
Angestellten einer hiesigen Firma dieser entwe-Ndet worden
waren , an sich gebracht hatte . Von erner weder chn er¬
hobenen Meineidsklage wurde er früher mtt Rücksicht aus
seine Geistesverfassung freigesprochen. DiesEl nahm rhu
das Schöffengericht wegen Anstiftung zum Diebstahl und
Hehlerei in 10 Tag« Gefängnis.

vc. Ein Schwindler. Der 21jährige Kaufmann Otto
Frank von Wiesbaden hat sich im August v. I . in sieben
Fällen des Betrugs schuldig gemacht, indem er versicherte,
eine 100 000-Mark -Erbschaft zu erwarten zu haben , und
daraufhin überall einen Pump anlegte . Einen Ga,tzvrrt
beschwindelte er dergestalt um 78 M . 80 Ps . Logisgeld,
etneFrau um 6 M . Bargeld , einen Kaufmann um
Kleidungsstücke, einen Tünchermeister , dem er obendrein
noch ein Quantum Zigaretten unterschlug , um 2 M ., einen
Friseur um 5 M., einen Schuhmacher um Stieseln , einen
Schreiner um 3 M . Das Schöffengericht verurteilte ihn
in S Monaten Gefängnis.

Sport.
o « ««ball. Wiesbadener Fußballverein — Wiesbadener

Knstballllub Germania " 1:0. Mit dieiem Resuliat konnte der
Di8badener " Fußballverein am vergangenen Sonwag seinenFokalrivalen. den emst A-klasstgen Fußballklub Germanm.
Mertiaen und somit letzterem zum sweuenmaleine Aeierlagetu dieser Saison bereiten. Die dritte Mannschaft icymg me
»weite der Fußballabteilung des hiesigen Turnve . etn-- mit 5 .2.
zzrynritnfr hpn 91 rr siebt bte erste Mannschaft des kimßball-

glichen " Mannschaft des Fußballklubs Egelsbach
mf Lm Svortpwtz an der Waldstraße im weiteren Meister¬
schaftsspiele gegenüber. Beginn 2V- Uhr. Die zweite sowie
die dritte Mannschaft spielen in Mombach gegen die gl ichn
Mannschaften des dortigen Fußballklubs 1903.

Meine Chronik.
Hohe SchadenSerfatzaiifprüche. Die Hinterbliebenen

des am 22. Dezember auf der Strecke Frankfurt a. M .---UV-
wigs -hafen verunglückten Berliner Verlagshändlers -schocke
erheben gegen die bayerische Eff-enbahlvverwaltung
Schab ensersatzanifiprüche in Höhe von einer Million Mark.

Der Streik in der Großen Oper zu Paris dehnt sich
weiter auf das ganze Hilfspersonal aus . Der Chor und
di« Musiker erklärten sich Mit dem Ballett solidarisch, so daß
die Oper wahrscheinlich geschlossen werden wird.

Schneestürme. Ein großer Schneesiurm an der eng¬
lischen Küste hat sämtliche telegraphischen und telephonischen
Verbindungen mit England abgefchnitten . Telegramme
von London werden über New Dort nach Paris befördert.
— In Osttirol herrschen furchtbare Schueestürme. Der
Wiener Nachtschuellzug ist bei -Fieberbrunn im Schnee voll¬
ständig eingew -eht. . ,

Die Schiffahrtsverhältniffe auf der Elbe sind ore oenk-
bar ungünstigsten . Mehr als der Eisgang ist der niedrige
Wasserstand daran schuld. Das Eis aus der Elb« ist bis
weit oberhalb Magdeburg zum Stillstand gekommen, - -er
Fluß ist auch von Dresden bis Meißen zugesroren . Das
Treibeis ist bei Meißen stehen -geblieben. , .

Opfer des Eises . Beim Eisläufen brachen rn Düssel¬
dorf drei Knaben ein. Zwei von ihnen ertranken.

Der Berliner Raubmord . Die Aussagen der ver¬
nommenen Verwandten der Familie Schulze und der Um¬
stand, daß Schmucksachen, die der verstorbene Juwelier
bei sich txug„ geraubt ftttib, läßt auf einen R >Mb >morb
schließen. Wichtig scheint die -erwähnte Bekundung eines
Omnibusscha -sfners zu sein, der aus seinem Wagen wahrend
der Fahrt nach dem GörAtzer Bahnhof drei verdächt-lge
Männer beobachtete, die ein verstörtes Wesen zeigten mnd
mit Mut befleckten Geldstücken zahlten . Es ist s-stgestellt.
daß im Anschluß an den Omnibus ein Zug aus dem Gor-
litzer Bahnhof abging . Eine Wahrnehmung . d:e ein rm
HaUse der ermordeten Fa mitte wohnender Beamter machte,
betrifft das verdächtige Verhalten zweier Männer am Tat¬
ort zu der in Frage kommenden Zeit . ,

Wechselfälschungen. Bei Banken in Großwavdein
wurden in den letzten Tagen mehrfach größere .Akzepte Her¬
vorragender Persönlichkeiten zur Zahlung präsentiert . Es
hat sich jetzt herausgestellt , daß diese Wechsel gefälscht waren.
Als Fälscher kommt ein flüchtiger Bankbuchhalier namens
Kis in Betracht . Der Schaden , den die Banken erttten
haben , beläuft sich aus über 200 000 Kronen

Brand einer Vijauteriefabrik . Die Briouteriesabrik
von KM « und Wild in Mühlhausen bei Pforzheim ist in¬
folge einer Gasexplosion abgebrannt . Der -Schaden oe-

^" ^Sprisenvergistung . In Oderber -g bei Eberswalde starb
der Töpfermeister Seliger , seine Frau und Tockster nach dem
Genuß einer von der Frau zubereiteten Ananas -spersa.
Nach ärztlicher Feststellung handelt es sich zweifellos um

^ ^̂ Fm ^̂ Kaual erstickt. Beim Reinigen eines . Kanals
eines Blechwalzwerkes in Eöln kamen drei Arbeiter durch
gistiae Gase um . Zwei andere konnten gerettet werden.

Bon einer Lawine verschüttet. Zwei bei der Bergbahn
aus dem WeNd-Ästeiu beschäftigte Arbeiter , die seit sieben
Tagen vermißt werden , wurden in - einer Schneelawine
begraben unterhalb des Wendelsteins tot ausgefunden.

' Ein jugendlicher Dksraudant . Ein Bureaulehrling
eines ' Warenhauses M Metz flüchtete nach Unterschlagung
von 3000 M . mit seinem Freunde Mer die -französische
ah «« ,*  Beide sind nachts in Nancy verhaftet worden.

Gestrandet . Der Dampfer „Wiftow Hall " ist an dem
nördlich von Aberdeen gelegenen Felsen der schottischen
Küste dcm sogenannten „Bullers os Buchan" gescheitert.
Von der größtenteils aus ostindischen Laskaren bestehenden
Besatzung sind 37 ertrunken . „Wistow Hall" war ein Sta -hl-
schranbensahrzeug von 3311 Registertonnen . Das Schiff
ging in wenigen Minuten in Trümmer und die 57 Mann
seiner Besatzuua wurden in die Brandung gerissen. Augen-

zeugm am User schildern die Szene als herzzerreißend . Ein
Rettungsboot wurde flott gemacht; es konnte aber nur vrer
Mann retten . Die übrigen 53 Mann ertranken vor den
Augen der Zuschauer am User.

Rettimg aus Seenot . Das Ramsgater Rettungsboot
rettete die Mköpsige Besatzung des Hamburger Dampfers
„Marie LemchaLdt", der mit -einer für Genua bestimmten
Ladung Kohlen während eines Sturmes aus die Goodwm-
Sände -geraten war .' Die Besatzung, die den Unbilden des
Wetters preiSgegeben war und schwer gelitten hat , wurde
in das Soemannshsim ausgenommen . Der Kapitän gibt
an , daß der Dampscr hart aufgefahren und wahrscheinlich

! verloren sei. _ t '
! Ein Lotsenboot verschwunden. Von dem Lotssnschoner

Nr 4 -fuhr am 17. Januar früh morgens von Cuxhaven bei
eisigem Oststurm ein Lotseuversetzboot M emom emsahrew-
den Dampfer uNd gab einen Lotsen ab . Seitdem ist das
Boot , das mit einem Lotsen und zwei Aspiranten besetzt
war , verschwunden. Alle Nachforschungen waren bisher
vergeblich.

Sturm in der Adria . Im Ädriameer herrscht oÄan-
artiger Sturm . Es werden zahlreiche Schiffsünsälle ge¬
meldet . Der Dampfer „Scio " ist untergegangen . Von der
aus 26 Mann bestehenden Besatzung konnten nur zwei
Personen von dem deuffchen Levanteda -mipser „Samos"
gerettet werden. . „,„„NM,„„>,,WIII!»NI!II»»»«>l» - —

Letzte Nachrichten:
Der italienisch-türkische Urieg.

Ein erbitterter Kamps.
Tripolis , 19. Januar . Eine italienische Truppcnab-

teilung stieß gestern auf dem Marsch nach Gargaresch aus
den Feind . Es entspann sich «in erbitterter Kamps, ber
den ganzen Tag über dauerte . Verlustziffern sind unbe¬
kannt.

Neue Beschlagnahmung eines französischen Dampfers.
Marseille , 19. Januar . Die Kompagnie Mixte teilt

mit , daß der nach Tunis bestimmte PostdaMPser „Manuba ",
der am Mittwoch von Marseille abgegangen war , von den
Italienern ausgegriffen und nach Cacliari ĝebracht wor¬
den ist. An Bord waren 99 Passagiere , einschließlich 29
türkischer Krankenpfleger , die zum „Roten Kreuz" gehörten.
Die Gesellschaft erklärt , der Dampfer , der heute abend in
Tunis sein sollte, habe keine verdächtigen Waren geführt.

** Paris , 19. Januar . Die -Seebehövde in Cagliari
eihielt aus Rom den Auftrag , die „Chartage " srei-
zu -gehen.  Diese setzte heute ihre Fahrt nach Tunis fort.
Dort werden die französischen Flugzengbesitzer unter Be¬
weis stellen müssen, daß fie nur für tunesische SchauMge
engagiert und keineswegs für Kriegszwecke angeworbcn
sind. _ _ _

Die Stichwahl.
Berlin , 19. Januar . Der B u n d v a t e r l ä n >d i s che r

Arbeiter v ereine,  der 159 Arbeiterversine umfaßt,
erläßt nachstehende Wahlparole : Am 11. September 1910
bei der Tagung in Braunschwclg nahmen Wir einstimmig
die Entschließung an : Der Bund vaterländischer Arbeiter¬
vereine verurteilt einstimmig mit -aller Schärfe den Ge¬
danken, zwischen den bürgerlichen Parteien und der Sozial¬
demokratie Wahlbündnisse herbeizuführen . Er erblickt in
solchen Bündnissen einer Verwischung des tiefen Gegensatzes
zwischen der vaterländisch -bürgerlichen und der inter¬
nationalen sozialdemokratischen Weltanschauung eine schwere
Schädiaung der Interessen des Vaterlandes und eine poli¬
tische Kurzsichtigkeit, die sich an denjenigen Parteien rächen
mutz, die so Sozialdemokratie fördem helfen. Das Ergeb¬
nis der gegenwärtigen Hauptwahl hat unsere damals aus¬
gesprochene Erkenntnis bestätigt . Unsere Wahlparole lautet
daher : Gegen die Sozialdemokratie und ihre Heiser ! Auch
der Arbeitsausschuß nationaler Arbeiterver¬
bände,  dessen Mitgliederzahl im Vorjahre von 110 000
ans 150 000 stieg, erläßt sslgen .de Stichwahlparole : Bei
Stichwahlen zwischen bürgerlichen Parteien nach dem
-eigenen Parteiftandpunkte , bei Stichwahlen zwischen einer
bürgerlichen Partei und -der Sozialdemokratie unter allen
Umständen gegen die Sozialdemokratie.

Ein gefährlicher Wahlstreit.
** Posen , 19. Januar . Im Julienhof bei Bartschin

gerieten drei Ansiedler wegen der ,Rei -chstagAwahl in einen
Streit , in dessen Verlaus -einer von den beiden anderen
eine Treppe heruntergestoßen wurde , das Genick brach und
aus der Stelle tot war . Der Täter wurde verhaftet.

Mädchenhändler.
hä . Hamburg , 19. Januar . Der hiesigen Polizei ge¬

lang es gestern, den Schneider Neufeld- aus Plotzkow, der
wegen Mädchenhandel steckbrieflich verfolgt wird , festzuueh-
men. Reufeld wollte sich gestern an Bord eines nach Bue¬
nos Aires abgehenden Dampfers begeben. In seiner Be¬
gleitung befand sich ein 20jähri .ges Mädchen, dem er eine
glänzende Stellung in Südamerika versprochen hatte.

Methylalkoholvergiftung.
hd . Leipzig, 19. Januar . Im hiesigen Krankenhaus

starb der am 16. d. M . krank eingelioferte Arbeiter Franz -,
angeblich an einem Schlaganfall . Wie die Sektion ergeben
hat , ist der Mann aber an Methylalkoholvergiftung gestor¬
ben. Bei welcher Gelegenheit die Vergiftung erfolgte , ist
noch nicht festgestellt.

Ein Erdbeben.
l ** Stuttgart , 19. Januar . Heftige Erdstöße mit

dumpfem unterirdischem Getöse beunruhigten heute früh
Kivtfchen5 uttfo 6 Uhr die Betvohuer in Tübingen , EvMgeu,
RotteNb-urg und Hechingen. , .

wb. Stuttgart , 19. Januar . Die Hohenhermer Erd
bobenwarte meldet : Heute früh 6 Uhr 46 Minuten erfolgte
abermals ein Erdstoß , der heftigste feit dem großen Erd¬
beben vom 16. November . Der Stoß wurde nicht nur von
den hiesigen Instrumenten aufgezeichnet, sondern auch ziem¬
lich allgemein gefühlt sowohl hier wie in den umliegenden
Ortschaften . Aus Hechingen und Hottenburg wurden von
heute früh 6,45 Uhr zwei neue heftige E r d st o ß e gemeldet,
die auch in Stuttgart verspürt wurden . Es sind dies die
stärksten seit dem 16. November.

Eine Erdlawine.
siä. Innsbruck , 19. Januar . Im Navistal , nahe der

Kirche, ging eine mächtige Erdlawine nieder , wodurch der
Lauf des Takbachs gehemmt wurde . Durch die Stauung
entstand em umfangreicher See . Felder und Gärten stnm
weithin überschwemmt . Die Situation für die benachbar¬
ten , tiefergelegenen Anwesen ist nicht unbedenklich.

Seenot.
Amsterdam , 19. Januar . Ein hi«r eiugettoffener eng'

ltscher Dampfer hatte drei Deutsche an Bord , die er am
16. Januar , morgens , in einer Schaluppe zwischen der
Wesermü-ndnng und Norderney vor Kälte erstarrt aufge»
funden hatte . Sie waren von dem Lotsenkutter „Elbe 1"
abgetrieben worden und einen halben Tag lang auf dem
Meer umhergeirrt . _ _ _

Berlin , 19. Januar . Der Kaiser hat dem Deut¬
schen Museum  irr München zwei Strp endien  be¬
willigt , aus deren Erträgnissm alljährlich zwei zu Hoch¬
schulen üLergeheuden Studierenden  der Besuch der
Sammlungen des Deuffchen Museums ermöglicht wird.
Die Stipendien sollen den Zöglingen des Friedrichs -Gym¬
nasiums zu Eassol und des Kaffer -WiLhelm-Realgyoma-
siums zugute kommen. Auch der Reichskanzler und dei
Staatssekretär des Innern haben dem Deuffchen Museum
Stipendien zur Verfügung gestellt, um ihrerseits dazu bei-
zutragen , daß die loeirtvollen SamMlungm dieser vater¬
ländischen Anstalt auch unbemittelten Studierenden rm
steigenden Matze zugänglich gemacht werden.

** Berlin , 19. Januar . Der Erzh « rzog --Thrvn-
f o l g e r Franz Ferdinand wird mit seiner Gemahlin , der
Herzogin Sophie von Hohenberg , am 27. Januar zu zwei¬
tägigem Aufenthalt in Berlin eintveffen , um an der G«-
burtstagsseier des deuffchen Kaisers teilzunehmen.

Letzte r ândelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin . 19. Januar . Die Börse , die in fester
eröffuete , zeigte sich auch heute wenig belebt . ^ Intern-
entwickelte sich nur für Montanwerte , wahrend ffl « «
übrigen Gebieten meist Lustlosigkeit herrschte. Dre S PE v
lation wandte sich erneut der heimischen schwernrdusttt«
zu. wo insbesondere die Meldung , daß ilffoige des StreW
der englischen Kohlenatbetter Abschlüsse mit rhnmsch -west-
fälischen Zechen zur Lieferung nach dort zustande gekom-
men wären , Anregung gaben. Die Kurse dieses Gebiets
sowie auch Kohlenaktien zogen kräftig an . Von schlffahrts-
aktien lagen Pakettfahrt besser, während Lloydaktren eher
zur Abschwächung neigten . Die bessere Haltung ging , rm
späteren Verlaufe wieder verloren und der Markt schwächt«
sich leicht ab . Nur KohlenattiM blieben fest. Von hermffchW
Renten lagen Reichsanleihe Ys  Prozent besser,, wahrer ^» di«
fremden Renten weiter schlvach lagen . Tägliches Gel  r
bedang lYi  Prozent und darunter . Privatdiskonl
6 Prozent . _ _

LchisfZMachrichtSR.
Sro-ddeutscher Llotzd in Bremen. Sauptagsnt für Wiesbade»

I . Chr. Glücklich, Wilhelmsttaße 56. b 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „George Washington"

n New Nork 16. Jan . in New Bork. „Rhen: n. Baltrmore,
16 Ĵan Cape Henry passiert. „Aachen" n . Brasil '.en, 15. ^ an.
in Antwerpen. '„Würzburg" n. Brasilren . 16. Jan . v. vunchÄ.
„Crefeld" n. Brasilien , 16. Jan . m Rro de Janeiro . „WUte-
kind" n . La Plata , 15. Jan . in Vrgo. „Großer Kurfürst n.
Australien. 17. Jan . v. Bremerhaven. „Lork n . Ostasien,
16. Jan . v. Antwerpen. „Prinz Eitel srrednch n . Ostasien.
18. Jan . v. Port Said . „Goeben" n . Ostasten, 16. Jan . v.
Schanghai. „Hannover" n . Bremen , 15. Jan . ü. Galheswn.

Wittenberg" n . Bremen . 13. Jan . v. Las Palmas „Heidel¬
berg" n. Bremen, 17. Jan . in Antwerpen. „Erlangen n.
Bremen 14. Jan . v.- Las Palmas . „Hessen n . Bremen,
17 Jan . d. Brtzbcme. „Berlin " n. New York. 16 Jan . rn New
Bork. „Prinz Heinrich" n. Genua , 17. Jan . v. Neapel. Schm-
schiff „Herzogin Cecitie" n. S !)dnei), 16. Inn . v. Honolulu.

GeschMlichLL

Mer Acria ^ herr öev  Luftwege
tut man gut (kis. 1046) F102

König Ludwig lDuell'e
mit heißer Milch am Morgen zu trinken.

Is !ui- 6 s'6 M 6

Ween Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sieh entwickeln
sehen -wollen, so gehen Sie ihm Kommrl ’«
Haematogen. WARNUNG! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen S2osnmei , F5oX

Die Morgen Aussabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur : W . Schulte vom Bruhl.

Verantwortlich für Politik und ^ del: A. Heaerhorst. ®t5enSehn;rtra; Br
SÄSal , Src« "ssd BE °k.rn. C. Br tö

Druck und L-r!»g^ «r L 's « eUenberzschc» tzsj.Buchdr« krre, in WitÄmden
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
l Frafic, 1 Lire, ! Peseta, 1 Lei » —.SO
1 osterr. il . LG . . . ,. » 2 .—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone , . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125
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UmÄAM AK EM 1911

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 kl . hol!. A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf.
Staats-Papiere.

e) Deutsche.
. D.-R.-Ani. unk. 19!$ M

5. . D. R.-Schatz-Anw. o
3*/aS>. Reichs-Anleih® »
$. , » » * »
(5. . Pr. Gens. unk. 'v.IS «

.Pr . Schatz-AnwM». »
Ji/s Preuss . Consols »
3.
. . . Bad. Anleihe 01
4. . Bad. A. v. 1901 uk. l
Si/i « Anl. (abg.) s. fl
SU» » » A
Si/I » Anl. v. !SS6abg. .
31/a » » . 1892u. 94.
Ji/s » » v. 1980 kb.05 »
iUi . A .1902uk.b.1916.
31/a . . 1904 . . 1912.
3 . . » » » v. 1896
4. . B»yr . Abl .-Rente s. fl.

. E.-B.-A.uk. b.OSu*
4 . . . . . . » IS*
SV» * E.*B. u. A. A.
3. . « E.-B.-Anleihe
4 . . Pfälz. E. B. Prioritäten
Z, . Elsais-Lothr. Rente
4. . Hamb.St.-A.1900u.09>
31/t » St.-Rente

» St.-A. amrt.lSST*
» 91,93,99,04»
* » » »86,97,02»

Or. Hess . 1899
1905 •

1903, 1909 »
» (abg,) »

31/fl
3. .
4. .
4.
4.
31/2
3>/2
3.
3. .
3>/2
4.
3Va
31/2
3>/a
31/2
31/2
3>/2
31/2

SS
9.

Sächsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
* 1881-83 »
» 1885u.87* »
> 1888u. 1889 »
»1393 »
»1894 »
* 1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

In »/,.
101 .70
100 .10
I Öl so
! 82 .25
101 .80
100 .30

91 .60
SL.2S

101 30
IOO.SO

92 .40

91 .75
91 .45

90 .50
84 .80
99 30

101 .15
90 35
80 .40

1 00 .70
31 50

100 .70

92 .30
83.

100 .60
3 00 .30
i 00 .80

90 .20
90 .20
79 .60
82.

101 .20
lOl

94 .80
90 .10
SS.

8005
90 .10
90 .10
81 SO

b) Ausländische«
I. Europäische.

#. . Belgische Rente fr.
tz. . Bern. St.-Anl.v.lS95 *
»l/r vorn . u. Herzeg . 98 Kr.
§1/2 * u . Herz.02uk .i9l3 »
Z. . » u. Herzegowina »
S. . Bulg. Tabak v. 1902A
5. . Franzos. Rente Fr.
1. . Gaiiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination »ö fl.
l */«Griech . E.-B»stfr.90 Fr.
Ji/il » Mon.-Anl. v. 57 *

| » » 37 2500r3. . Holland . Anl. v. 96h.fl»
« . :Ital. amort.89,5.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
3V*con«. stfr. Rte. i . O.
SV*; 10000/20000  Le
!*!!• » » 100-4000 »

l » Rente i. O. »
3VI Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3*/a Norw . Anl. v 1894 A
3. . 1 « cv. » v. 1888 *
4>/5 Öst. Papierrente ö. ft.
4. • » Goldrente d. fl. G.
4V» » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .cv. Kr.
4. . . » . 15 /11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4 » » » 20,000r»
4Va Portug. Tab.-Anl. A
4V«do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3 - do. unif. 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. HIfSpec .) »
5- . Rum. amort. Rte.v. 03 *
4. . » Conv. »
4. . » . v. 1890 »
4 . » » > 1891 »
4. . . fnn. Rte. (Ve 89) *
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
5. . » Lmort. » v. 1894A
3. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 -
4. . 9 » » » 1905 -
4. » » » » » 1903 »
4. . » » > » 1910 >
4Va Russ.Staat$anl.$tfr.Q5»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do. S.IIIstf .v.90»
1. . do .Gold-A.Em llv .90»

do. * »Illv .90»
do. » *IVv.9ö»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» * » 1902 stfr. A.
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
> 1886 »
* 1890 »

85.
100 .

99 .80
91 .60

100 .90
97 .30
95 .50
SS.
56 .50
53 .70
52 50
88 .60

100 .50

ZU
3. . Egypt. garantierte £
4Vr lapan. Anl. S. II »
4. . do. v. 19053. 12- 19 A
5. . Mex. am. jnn. I-V Pes.
5. . » coiis . äuß. 99stf. L
4». * Geldv . 1934stfr .A
3. • » coris. inn.SüöÖrPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. H
5. .jdo. E. ö . in Gold j fe¬

in o/»

97 .75

91 .90

101 .50
100 .30

i.
4.
4.
4.
ZV,
3Va
3.
Zl/r
31/2
Zr/2
3.
VA  Schweiz. Eidg . unk.

j 1911 Fr.
41/ilSerb. stfr. Gold A
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Soan .v . 1882(abg.)Pes.
SVziTürk.-Egypt.-Trb. L
4
4. .
4.
4. •

4. .
4. .

4 .
3VS
»
4.

cons . » v. 1890 Jb
* (Administr.)1903»
► (Bagdad) S. 1 »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2Ö25r »
> » 1012,50r ,

» Staats-Rente Kr.
» * 10,000r.»
» St.*R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» SOOOr» ,
» » 500r » »

II . Aussereuropäische.

Provinzial-u. Communai-
zt . Obligationen , i» v».
4. JRheinpr. 20,21,31 -34a 100 .10
3»/. l do . 72 u. 23 >
36/io do. 10 »
31/2 do .SO,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg. 19uk. 69 *
ZVz do. » 28uk.b.l916»
3»/3 do. * 18 »
3. . do. . 9, Ü u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v.OAu. 14 >
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do .!908imkdb.b.l8»
3Va do.Lit. N u.Q(?bg.) »
Zl/2 do . Lit. R (abg.) *
3V2 do. » Sv . 1886 »
3Va do. » T * 1891 *
31/2 tlo . » U »93, 99 *
3Vij do. » V * 1896 »
3*/a do. W v. 98u.08 *
3Va do. Str.-B. » 1899 »
3Va do. v. 1901 Abt. I »
3Vt do. > » A.11,111»
31/2 do . * 1906A. 1,11 *
3Va do. » 1903 »
Z'/a do. v. Bockenheint »
31/ziBerlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4.
31/2
ZVr
3Vr

100 .90
100 70
103 .90

SS.
SS.

96 .55
93 .66
91 .90
©1.50
S 1 .4-0

SS.
82 .60
35 .55
68 .26
1050

loi 10
92 .70
95 30
DL 60
84 .30
92 .90
91 .90

102 .
91 .70
83.

91 .55
100 .50

92.
92.
97.
62 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .50
88 .80
86 .20
93 .20

91 .30
95 .80
73 .80

95 .80
53.
87 .30
85 .50
84 .60
90.
84 70
84 .60
92.
83.
83.
92 .80
93 .90
9025

79 .20
75 .40
91 .90

5. ,jArg,i »G.-A.v .lSS7Pes
5. . » » » abgest . -
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i .G . 90£
il/i -t> innere von 1338 Ji
4. . » äuss.G.-Ani.l888 £
4V2 » * » v. miA
41/3 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v »06 »
4. . Chin. St.-Anl. v. 1895 S,
5. J > » V. 1896 *
41/2 » » v . 1898 *
5. . do . 8t.E. Tient .- Tuk. »
S. . CubaSt.-A. 04 stf.i.O. A
£i/a do .stf.i.G.tgb.ablOlO»
4. . Egypt . unificierte Fr.
IÜÜ • privilegierte »

95 .20
94.
90.
91 .50
91*
90.
84.

100 .50
100 .80
100 .50

96 .10
92 .70
92 .40
83 .60
93 .70
93 .80
93 .60
92.
91 .10
91 .60
91 .50
91 .50

93 40

4
4.
3i/a
ZVr
ZVr
ZV2
Z'/r
ZVr

dn. » 07 » » 12»
do. » 1898 *
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 ». 14 »
» v. 09 u. IS »

do. abg. v. 79 »
do. v. 188KU. 1894 *
do. conv.v. 91 L.H. *
do. * 1897 »
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »abl9lO >

4. . OieBsenv.1907u.1917 *
4.
ZVa
ZVr
ZVr
Z'/r
Zr/r
3'/,
4.

do. 09 u. 1914
do. v. 1890 »
do. v. 1993 »
do. v.1896 kb.&bÖl »
do. - 1897 * * 02 *
do. > 03 uk. b. 08 »
do. » 05 ük.b. 1910 »

Hanau vor. 1909u. 20 »
4. .jHeidelberg von 1901
4. .
3Val

do. v.1907u.1913
do. » 1894

S>/2 do . » 1903 *
Zl/r do. v. 05uk.b.l911»
ZVrCassel (abg.) »
4. . iCöln von 1900 *
4. .! do. » 1906 *
4. . do. » 1908 uk. 09»
3VajLimburg(abg.) »4. .!Mainzv.99kb.ab 1904'

99 80
99 .80
90 .20
91 .40

21 .40
90 .50

100 .20
99 .80
99 .80
83 .90
90.
90 .10

100 .20
100 .20

ICO.

4.
4
Z'/r
3V2
ZVr!

do. v. 1900 uk.b»1910»
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg.)187Bu. 83»
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1886u. SS»

ZVr do. (abg .) L.M. v.91»
ZVr! do. von 1694 *
ZVr! do. » Ü5uk.b.1915»
4. .'Mannh.v. 19Ö1uk. 06 »
4. . do . » l $06uk. ! l»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 19öS u. 1913»
ZVr do. » 1888 »
Zl/r do, » 1895»
Z'/r do . v. 1893k. 03»
3Vaj do. « 1904/05 »
41/2;Offenbach von 1877 »
41/21 do . » 1879 »
4. . !do . v. 1900 k. 1906 »
ZVr do. v. 1891/92abg. »
Z'/r do. von 1898 »
ZVrdo. v. 1902 U. 1908 *
3V’2do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l895 k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
Zl/2 do . » 1902u. OS»
3»/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b»06*
ZVr do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 >
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I,r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,U. 1910*
Z'/r do . (abg .) »
ZVr do. v. 1887,96,93,02 »
31/2 do . v. 19033. 1, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07
4. . do,
4. . do.
Zl/r do.
Z'/r do.
ZVr do.
3Val do.

100 .

99 .50

90.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/SS »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

100 .10
so.
DO.

100 .
99 .60

101 .75

90.
3060

99 .30
100 .25

SO.

100 .
101 .70
101 .70
10is .35

99 .60

39 .25

92.
103 30
100 .05

35 .4,0
SS.

103.
100 .10
101 .30

04 .30

Vor!. LUt.
7. .

8V2j 8Va
812! 9. ,
9. . ! 9 .
SVr 9'/r
8. 8. .
8. . ,9. .
5'/< 5'/4
6. .! 6l/r
SV,! 7. .
i . -in - .
5814; 6«
61/217. .

10 . . 10 ..

9. .
6. .

9V2 10. .IDiskonto-G

Uberseehank >

;va
9. .
8. .
6. .
6*8
7. .
9. .
7.

7Vb 7Va
6. . ! 6.
8. . 8.
5Va 5l/r
Vit  71/2

7.

Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank -

do. H.-Bk. *
do. Hyp.C.-V. »

GothacrO.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. .

do. Cr.-Bsnk
Matlbk. f. DtSChL
Nürnb-Vereinsbk.^
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A  JSO .SO
do . Hypot .-Bk. » J5252

Preus». ß.-C.-B. Thl. 160 .50
do. Hyp .-A.-B. A  124.

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. » J 35 *? ®
do. Hypot.-Bx. » 195 .50

Rh.-Westf.Disc.-O.» 126 .00
Schaarfh. Baukver. * 136 .80
Südd. Bk., Mannh. » 199.
do, Bodenkr.-B. » 173.

Schwärzt». Hyp B. » 111 .80
Wiener Öank-V. » 138 .10
Württbg.Bankanst. » 143.

do. Landesbank » ; ~
do. Notcnb. S. J116 .75
do. Vercinsbk. tl. 143 .70

In »/, Von . Ltzt. In a/o
142. 10. . ;u . . HeutflCh.Lnnemfc. Ji 193 .70
166. 8. . ! 3. . Eschweiler Bergw. » 133.
125 .60 3. . I 7. . Friedrichsh. Brgb. > 158.
192 .25 9. .110. . GcIsenkirChen» - SC9 .SO
161- 8. . 7. . Harpener Bergt . » 203 .90
178. 8. 8-/2 Hibernia ßergw . «
2Ö0. 9. . 10. . Kaliv,*. Aschersl. » ISO.
2C9 .75 10. . 10.. do. Westereg . » 198 .50
182,40 4Vr! 4Va do.  do . P A. » 93 .60
172. 51/2) 6. . Massener Bergbau »• 256 25
102. 0. . 0. . Oberschi. Eis.-Sa. > 93 .50
1551.90 9. . 15. . Phönix Bergbau . 2S9 .2S
127 .25 12. . 12. . Riebsck. Montan » 195 .90
a 55 .10 4. . ! 4. . V.Kön.-u.L.-H Ib ’r. 183 .35
1ASS.70 IS. . IO. . Ösir. AIö. M. S. fl. 170.

Zf. In o/o.
.iWarueh.-W.S. Xlnk . llUS } 90 .30
JWiadikawkas stfr. g. » 101 .50
.! do . v. 1£93uk. <» » SO
.lAnatoitsche i. 73. » > 97 .80

«VriPort. E.-ß v. Syl . Rx. » 92 70
3. . Saloniki-Monastir » j 67 .15
5. .ITehuantepec rckz. 1914 » I 100 5 0

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypctheken-Banken.

Kuxe.
(  ohne Zinsber .) pcrSi . m X

— i — |Gew . Rossleben A  143.

Div. Nicht vollhezahltc
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In «
9„ !9. . jBanque Ottomane Fr. |13S .S0

Aktien«. Obligat. Deutscher
vivid. Kolonial-Ges. n>Vorl.Ltzt. In o/o.

10. . 21V4|Ötaviminen Fr.j —
— Ostafr. Eisenb.-Ges. f

! (Berl.) Atit. gär, A  S4.
7Vi Southwest Afr.C. » 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. In o/o.
12.. 14. Aluin.Keuh.(50o/o)Fi . 221,60
10.. 10. . Aschtfbg.Buntpap..4 184.
8. . ! 8. . » Masch .-Psp . » 133.

lyl/r'12« ßad. Zckf. Wagh. fl. 204 .50
5. . 3. . BaugSüdd.I.öQ'VöE. J* 104 .80

15.* 15. . Kleist.Faber >!bg. » 282.
5 . . Y. . ßrauersi Binding » .191,
8. . S. . » Duisburger » 221 .
6. . 6. . * Eichbaum » 112 80

12. . 12 » Liehe, Kiel » i! S 8 .
7. « »McnningerFrkf .» 125 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. »
9. . y. . »Herku 'iesCa 5*e!»
1. . 3. . * Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff »
3.» 0. . » Löwenbr. Sin. »
Y. . 9, . » »Mainzer A.-B. »
8. » 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9». » Nürnberg »
5. . 5. . »Parkbrauereien*
6. . 6. • » Rcttenmayer »
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof »
5». 5. » » Sonne, Speisr. »

10». 10. » » Stern, Oberrad» 199.
2». Z. . » Storch. Speier » 67.

14. . 14 . » Tücher » 260 .50
tzl/r 61/2 » Union (Trier) » HO.
4. , 3. , » Werg er » j 74.

» Worms,Oertge » i
ßronzef. Schlenk » 137 .30
Gern. Heidelb . » 160.

F. Karlst. » 132*
Loflir. Metz » 138 .80

Cham. u.TU.-W.A. » 149
Chem.A.-C. Guano» 116.

. Bad. A. u.Sodaf. » 525.
» Biei.Silb.Braub. » 126 .:
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 879.
» Fahr. Qoidbg . » 922.» * Gries!;. ES. » 253.
» Farbvv. Höchst » 534.
» » Mülilheun » 73.
» Fabr.,V.Märtith.» 338.
» Weiler-ttr-Meer> 235.

Werke Albert » 464.
» Holzverkohlgs . » 281.
» Uit.-Fabr. Ver. * 826.

EL Accum. Berlin » 315.
» Deut. Uebersec » 131.
»Gcs .Allg.Berl. « 267.
» Bergm.-Werke > 220.
►W.Homb.v.d. H. j | —
» Lihmeyer » ISO.
» Licht u. Kraft -- 141
» Lief.-Ges.,Berl. * 193.
» Schuckert » 166.
» Siem.u. Hals. » 243,
» Siemens, Betr.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In 0/0.
Lübeck-Bflchen ^ |186.
Aller. D. Kleinb. » 136-
do. Lok.-u.Str.-B.» 160 50

Berliner gr. Str.-B. » 193 .50
Cass. gr. 5tr.-B. » 110 .57
Danzig EL Str.-B. » 1S2.
ö . Eis.-Betr.-Ges. » .111 .75
>enant.£ .-B.-Akt, * 128.
Südd. Eisenb.-Ges. * 124 .50

, Hamb.-Am. Pack. » 144 .90
, Nordd. Lloyd » 105 .63

b) Ausländische.
. V. Ar. u. Cs. P. ö. fi 11C.

do. 3t. A. . | S5 .80
1 Buschtehr . Lit . A. » —
1 do . Lit. B. » i 24,
>Czäkath-Agram » ! 23 .20

do. Pr.-A.(i.O ) » 101 .60
, Fünfkirchen-Barcs» 102.
- Öst.-Unx . 81.-8 . Fr. 154.

do. Sb- (Lotnb.) > 19 .25
Prag-Dux Pr.-A.ö,fl . l 87 .50

i do. St.-Act. » 110.
i RaabÖd.-Ebcnfurt* ; 36 50
. Stuhlw. R. Grz. » 1119 .50

Gotthardb&hn Fr. j —
Orient*E.-B.-Betr -O 15 6.

; u. Wo Doll 104 .63
I5enrtsylv. R. R-_ ' .119 .70
Anatc’i. Ös .-B. Jt • 114,

4*/5
föTTTiO.

6V5;Prince TIenri
iGrazerTramwav ofi

1157 ^ .
192.

3‘/2|Amsterdam h. kl.
41/2;Buk. v. 1888(conv .) A ©7.
4V2i do. » 1895 4050r » ©6-
4Vr! do, » 1893 » 7-
4. .jChristiania von 1894 » 99,80
4. . 'Kopenhg . v. 01 u. 11 * ©7.
3V2 do. von 1356 » —
3. . do . » 1895 » “~
4. . Lissabon » 18S6 A  SILO
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. *»1 .80
38|io!hreapel st, gar. Lire 1O0.
4. . 'Stockholm v. 1880 A  © s *
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 10150
4. . do. V. 1898u. OS Kr. 93.
4. . do . Invest. Anl. A  94 . 25
ZVr Zürich von 1889 Fr. ©3 .80
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pc. 99 .75
5. . do. 1909 i. G. (409) A .101,10
4Vr do. v. 88 i. G. 2 j —

Div. VoUbcr . Lank -Aktlsn.
Vol l. Ltzr. ln «
GV* 6V* A. Elsass. Bankges. 2.22 .50
5V4 6V2 Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D. j »!,71 .S0
— — » f. Handel u.Ind.» ^ 9.
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. * 122 .20

l §os. 80̂ > Handelshanks .fi. 157 .26
3. . 13. . » Hyp . u.Wechs. > 288 .25
7Vr 6V2 Barmer Bank-V. » 123 .20
6. . 0. . Berg- «. Metäll-8k..A 133 .25
S»/2 8-/2 Berg .-Märk. Bank * 3 53 .80
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 172,75
Ö'/a 6V2 » Hyp .-B. L.A. B * 168 70
6. . 6. . Breslauer D.-ßk . * 303.
6. • 6. . Coinm. u. Di«c.-B. * 1X6 .65 j
6V2 6*/» Darmstädter Bk. s.fl. 126,35 1
tzl/2 61/2 do. M. 1COOA Ä ~
2V>i2VfljDeutscheB. S. I-X • 238loi/ « 8. . » Asrat. B.Taels 141.
l ; m\ . Eff . u . W . TUE 120 .50 i

8. .
1V.
8. .
0.
8. .
tzl/2

24.
0. .

36. .
12.
14.
27.
0. .

20 ..
12 ..
32. .
ll . i
10..
12VL
10.
14. .
18. .
4.
5.
7.

10. .
6. .

12.
6.
7. .
8

10-
10.
9..
7. .
0. .
Y. .
8. .

12. .
7>/2

10.
25.
4.
12. .
23. .
7.
5.

14. .
14,
l2Va
24.
4.

12. .
25.
4.

10.
01/2
2Va
10.
8. .

10.
y.
7.
7.

15.
71/2
8
4.

12. .
15. .

Pr.-Öbisgat. v. Transp.-Afißt
Zf. a) Deutsche,

J. . Allg . D. Kleinb. abg. A
4. . iAUg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4Vr Sad. A.-G. f. Scistff. »
4. . -Casseler Strassen bahn »
4V2 D. E.-B.-Beir.-G. S. II »
4. . D- Eisenb.-G. Serie 1 *
4Vai do. (Ff.) S. IIu . 1V »
4. do . Serie I n . 111 »
4V2;Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/a do , 08 uk . 1913 »
4. do . v. 02 » » 67 »
ZVrlZÜäS. Eisenbahn »

ln  MK

101 .50
97 .50
99,

100 .50
94 .50

101 .60

99 .75
101 .
101 .

SS.

8.
8.
5.
5.
8.
7V2

2S- .
6. .

40. -
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
12V2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
?. .

12. .
tzl/2
7-/2
9.

11. .
10.
9. .
7. .
6. .

10. .
0. .

11. .
7i/i
10.
30.
SVr!
12. .
28. .
7. .
7Vr

16.
10. .
121/2
24.
71/2
14. .
16.
6.

11.
9.
3.

10.
8.

10.
11. .
7. .
7Vr
14. .

, Tel.-O. Dtsdi .A, » 130 .30
Feinmechanik (j .) >
Filmfabrik Fulda -
Gasges .Frankfurt -
Gummif.Beri.-Frkf -
Heddernh. Kupf. >
Gelsk. Gußst. -
Kalk Rh. Westf. i _
Kunstseide!., Frkf. » 105 .25
Ledert. N. Sp. » 132.

» Rothe, Kreuzn. » H2 .e
Ludwigsh. W.-M. - 170,
Match. A». Kley er » 463 .5

->Armat. Hilpert » 86 .5
» Badenia, Wh. » 204 .
» Bielefeld D., » 472.
» Fabel*u. Schl. » 157 .5
» Gasni. Deutz » 134 .5
» Gritzn., Durl. » 278.
» Karlsruher » 168.
» Mannesm.-R. » 224,9
» Moenus » 374,
» Mot. Oberurs. » 142.
»Schn.Frankenth.» 370 .
» Willen . St. > 271.

Mehl-u. ßr. Haus. » 117 .
MetallGeb.Bing.N.» 205 .5
Ölfab. Ver. D. » 173.
Prz. Stg. Wessel * 38.
Pressli.,Spirit. abg.» 268 .5
Pulvert., PL. 5t.I. » ^37 .6
Schuh!. Vr. Frank. » 157 .8
Schuhst. V. Fulda » iS5 .5
d». Frank!.,Herz - 2.22,3
SeÜlhd. (Wölff) * 123.
Giasind. Siemens

71/II bph«»- Tric., Bes. »
3.
6. .

12. .
15. .

Westd. )ute
D. Verlags-Anat. »
Waggon Fuchs
L eilst.-Fabr.Wald h.

Div_ Bergwerks-Aktien.
VorliLtzt. In °/o.
12. .
5. .
6. .

12- 2 Boch. Bb. u. O. ■* * 31 .75
5' /! Buderus Eisenw »

ll . . ,Conc. Berab.-O. » » 00.

bj Ausländische.

.iBSliiit. Kord stf. i. O. A
. do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
. do . do* » in O. A
. do . do. von !Ü95 Ki
. Dor.au-Dampf.82stf.O. ^
J do. dö. 30 * i.O »
. Eiisabethb. Stpfl, i. O. »
. do . stfr. in Gold »
. Fr. Jös.-B. in Silb. Ü. fl.

Fünfkirch.-Bares Stf.5. »
, Qai. K. L. B. ÜÖstf. i. S. *
. Gräz-Köfl. v. 191)2 Kr,
. Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl-

dö . v. m . i . G. A
. do. V. tzt . i. O. »
. Demb.Grrn.I .stpfl.S.ö. fl.
. do . do. stfr. i. S. »
. Mähr. Grb. voh 95 Kr.

. . . 1 do. Schles . Centr. »
4] . löst . Lokb . stf. i. G . A

do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 7i  »
do. do. V. 1903f.it. C*>
do. Lit. A. stf. i. S. 0. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. .
do . do . L.B. stfr.S.ö. h.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »

| do. Süd(Lomh.)Si. i.G. A
I do. do. » i

26/iu do . do . Fr.
26/io do . E. V. 1871 i. O . *
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Tht.

do. Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VlII . Em.stf.O. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.)stf. i. G. »
do. v. 1895 Stf. i. G. A

FÜsen-Prieseii sf. i.S. ö. fl.
Prag-DuxlSOnstfr. i. G. »
K. Öd. Eb. stf. i. O. *

do. v. 91 stf. i. <5c »
do. v. 97 stf. i. is.  »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudollb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. !. G. A
- Ung '.-Gai . stf. i. S. ö . fl.

4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2-/iti Ital . stg . E.B. S.A-E. 7-t
4. , | do . Mittelm.stf. i.O. »
2-/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.IlLe
4. . Sicilian, v. 39 stf. i. G. »
ü'/i'Süd.-Iti !. S. A.-H. »
4. . ToscarJsche Centi a! »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Lo
3- /2 Gotthardbahn Fr.
31/2 lura -Simpion v. 94 gar . v
4. . Schweiz-Centr. v. 1380»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Ghark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.*A .97 stf. g. »
41/2,Mosk. Kasan E.-3 . 1909 »

do. uk. 1915 stfr. G. *
do. Witidi Kb.v. 97 »
do. do. v. 93 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie ff »
do. do. v. 95 stf. g. »

. Gr. Russ. E.-B.-G stf. »

. Russ. Sdo. v. 97 stf. g , »
do. Südwest stfr. g . »

. Ryäsait-Uralskstf . g . »
do. do. v. 97 stfr. »

. Warsch.-Wieit stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 »

SS 20
33 .80

93 .50
83 .50
Sfi .40

96 .40
92 .90

lOl.
94.

04 .7 S
94 .40

35
91 .80

92.
96.

103
86 .80

103 .50
83 .10
83 .7®

loa.
83 .30
83 60
98 .72
30 .50

104 55
1 04 .20

95 .80
80 .20
79 30
76 .70
81.
77.
91 .50
77 .70
78 .07

Zf.
3-/2 Allg. R.-A., Sftitfg. A
3-/4 Öay.Ver-8 . München »

do. H.-B. S.6nk.l912 »
3V2J do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »

do do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do . do . (unverl .) »
4. . do. Bd.-C.-A.,W:zbg. »
4. . do. do. 5 .9u . !» »
4. . do . do. 3. 11,12,14 »
4. . do. do. S. 22, 23 »
31/2! do. do . 8.1, 3-6,20,21-
3-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . iNürnb.V .-B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 22, link . 1912j
4. . do. S. 29-32, ank-18 -
31/21 do . »

Berl. Hypb. abg. SO»/o »
Ji/2 , do. » 80"/» »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do, Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 5a »
4. . do. S.19,10f. uk. 1913 »
4. . 1. do . S. 12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk. >915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 . 1919 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 »
3-/2 do. » 5 »
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/2 do. » 1t, » 1913»
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do. S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16,uk. l7»
4. . do S.18u.l9utlgb -19«
4. . do S. 2t)u. 21 ule. 20 »
3’/i do . 13u. 13a uk. 18 »
3-/2 do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. K »
4. . do. do. S. 20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do. do. S. J6u. 17 »
4. . do. do. S. 18 kdb. 05 »
31/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2! do. do. S.15,kb.l906 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do K -Ob. S. 1 k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 3t, 34-42 hieb . »
do . do. S .43uk. l« 3»

4. . do . do. S. 46, kdb.08»
4. . do, do. S. 47uk.l915»
4. . do . rto. S. 48uk.l9 !7»
4. . do . do . S. 49iik .1919»
4. . do . do . S. 50uk,1920 »
js/. i do. do . S. 44 uk.1913*
31/a! do . do . 528 -30 u. 32 »
3'/a. do. do. S. 45, tilgb. »
4. . Hamhg. H. B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » !9!6 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 .
3-/2 do. 5 . 1-190,301-10.
3-/2 do . 31I-350uk.I9I8 *
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,6  u.7 »
4. , do , do . S. S uk. 1911 »
4. . do . do . S. 9 » 1914 »
4 . dO . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do. dö . S. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . aB05u .07»
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 *
3-'a do. unk. b. 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 >
31/2 do . do . »
41/2 Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do. de . S. !7u.!8ablO>

do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S.22uk. 1915 »
do. do. S. i4uk . 1916 »
do. do. S. 25uk. l91S »
do. do. S. 26 » 1919 .
do. do. S.27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 3, 9 *
Pr.Centr.-S .-C.-B. v.90 »

do. v. 1899u. «1 >
do . v. 1903 Uk. 12 -

es.
86.
92 60
96 35

102 .80
3X80
70 .60
73 .60

«72 .80
73 .40

100 .50
89 .80

114 .96
102 .
10Ä SO

92 . 20
91 .40

102 .
100 .30

91.
89 .40
89.
98 .50
97 .75
39.
89 .40
98 .3t)
88 .40
89.
78 .80
98 .40
89 .60
8940
88 90
95 j
iolao i

1.
4.
4.
4.
4.
35/4
3*/4
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
Zl/r
3-/2
ZVr

60.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
GO.

16
17 -
10 -
20 -

do. V. 2900
do. v. 1907
dö . v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 Kb. 05 »
do. v. 1904uk.13 >
do. Cotft. Öl kd.IÖ»
do. do. 03Uk. 17 »
do. dö. v. 1887 »
do. do . 96uk. 06»
do. do. 06 » 16 »

In ö/ö.
31 .10
9O.G0
91 .40
92 .2Q

100 .20
100 .10

92 .1 O
90 .30
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
06 .25
35 .50

100 .
ilOO
100 .20
1 90 .10
1101 .40

90.
93 .20
99 .20
99 .20
SS 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

101 .
89 .50
S9 50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
92.
90.
99 .40
99 .80

100 .50
99 .20
99 .30
90 .3 O
»1 .50
91 .50
92 .50
99 .30
99 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
89 .50

100 .
100 .50

öa SO
98 .40
98 .40
955.50
93.
99 .10
93 . 10
99 .50
89 .50
89 .50
99 .75

100 .50
92.
99 .60
90 .40

114 .30
98 .20
98 .60
99 .60
98 .70
99.
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
89 .50
99.
99 .10
98 .90
99 SO
99 .30
99 .70
»9 .80
58 .90
83 .90
38 90
83 .90
89 .30

32/10 do. Hyp .-Act . Bank »
2a/»0do. do. do. *
4Vao’o. do. Sr. 125] auf , »
4. do. do . j80°/o| »Z'/r do. do. abg. ( »
4. . do . do. V. 04 uh. 13 »
4. . do. do . v. 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v. 00 uk. Id »
4. . do . Kom.v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. IQ "
4. . do .Hyp .*V.-G.(Ant.Ctf) »
Zl/r do . do . do. . . *
4. do . Pfbr.-Bk.E. 18u. IQ »

do do. E. 22uk. b. 12 *
do. E. 25 * » 14.
do . E. 27 » » 15 »
do. E. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV,
4
Zl/r
4.
4.
Zl/r
Z'/2
4, .
3i/*

Rh.-\Ve«tf.B.«C.$. 3 5 A
do. $ . 7u . s .S u. 8a »
do. » 9 l*. 79a uk. 12»
do. » IC uk»1915 *
do. » V, 1918 *
do. » 13 » 1920 »
do, » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. II., Coln S. 7 »
do. do. S. S »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 »
do. do. »

In c/o
99.
98 .49
99 .30
98 .75
99 .20
99 .76
90.
99 .80
NV.Ä0

80.
91 .7©
99 .46
90.

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
do . S.14-15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8

4.
Zl/2
Zl/2
Z'/r
4. . ;do.
4. . |do.
4. . jdo.
ZVrdo.
ZVrdo.
4.
4.

3—5, verl. »
*9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do. »1 - 3 »

Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22 uk.i 014»

do. » S.23 » 1916»
4. .1 do . » S.24 » 1921»
3Vr> do. » S. 21 » 1917»
4. . |NasS.L.-B. L.V.u.W. 15»

do. do. Lit. U »
do. Lit. j »
do. F, G, H,K,L»
do. M, N, P, Q *
do. Lit. R, S, *
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
ÖO.

1 ©1.7C
100 .3C,
100 .9®
lOl.

90 .26
90 .50
90 -20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

94.
101 50

©9.20
04.
94.
94.

94.
LS

. do

. do

. do.

. do.

4.
4,
4.
4.
4_ .. . . _
4 . . do. do . E. ZOu.Zl » » 20
33/<do. do. E. 23 » » 12 »
ZV. do. do. E. 26 * * 14»
Z'/r do. do. E. l7u. ISkdb . *
31/2 dö . do . E. 24Uk. b . 12»
3'//do . KSeinb.E. I kb ab04 »
31/a do . Kom. S 3uk . b . 12
4.
4.
4.
4. .!
4. .
4.
Z'/r!
Z'/r!

do . iandsch »Central
Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »

iii
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

100 .50
90 .60
90 60
90 .60

2 ? '.

96 .20
88 .50
98 .40
98 .40
98 .75
99 .60
99 .60

1Ö0.
99.
88 .85
98 .40
33 .60
98 .70
99.

i 99 .20
! 99 .50
100 .50

89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
SS.
99 .40
99 .50

9 £ sO
89 .60
90.

Zf, Amerik . Eisettb .-Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. A 90 .50
VA do. » 90 .10
5. .;Chic. Miiw.St. P., D . P. 100 .40
4- .I do . do . do. SS.
4* .iNorth. Fac. Prior Lien loi.
3*.: do. do . Gert. Lien 69 .bO
3*. San Fr. u. Nrth. P. IM. 101 .80
4' . South. Pac. S. B. .1 M. 95 .20

Diverse Obligationen.
Zf. Io »»

4. . Ascliaffb.Buntp.Hyp ..» 96 .70
4. .‘Bank für industr. u . » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 98 .50
4. . do . Frkf. Essigh. * 93 .50
4. . do. Nicolay Hau. » 96.
4. . do. Mainzer Br. » 89
4>/2 do. Rhein. (AUeb.) » S7.
4Vr do. do. (Mainz) » S5.
4Va do. Storch opeyer » 101.
4. . do . Wergei » 97 .70
4. . do . Oertge Worms» 93.
5. . BrüxerKohfenbgb. H. » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99,30
. . . Cementw. Heidelbg . » lOS .SO
41/2 Bad . Anit.- u. Sodai . » 102 .50
4'/r titei- u. Silb.-H., Brb. » 101.
4V2 Fabf. Griesheim EL » 103 .30
4V2 Farbwerke Höchst * 102 .60
4V2 Cliem. lud . Mannh. » 100 70
4. . do . Kalle 3t Co. H. » 100 .50
4. . Concord. Bergb», H. » 97.
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Frankl a. M. » 94 .10
Zl/2 do. do. »
4V2 Eisenb.-Rcnten-Bk. » 101 .50
4. . dö. So. »
4V2IEI. Accunmlat., Beese»
4‘/2ido. »4.11g. Ges., S. 4 » 37 -50
4. . do. Serie I-IV » 37 -30
5. . Ei.Dtscii. liebetseeg . » 104 30
4Vr do. Ges. Lahmcyer » 100 30
4. . do. do . do . * ©5.
4. . FrankfurterHofHypt . » 9 « 50
Vti GCiftcnkirch.Gusstahi » 100 .20
4. . HafpenerBergb .-Myp.» SS
4.1/2!Hotel Nassau , Wieso .» 101.
ii/iiSeii ’mdUst. Wolft Hyp.» 100.
4>/r 2!el Kt.Waldhöf Ma nun. 10240

Zf. Verzinsl . Lose . In o/y.
4. [Badische Prämien Thlr. i 167 .40
3. iBelg .Cr.-Coni. v. 68 Fr. 130.
5. iDonau-Regulierung 6. fl. 185.
3'/2lGoth . Pr .-Pfdbr . !. Ihlr. j 11S .5031/2! do . do . H. »
3. iHamburger von 1806 > 1182.
Z. Holl . Korn. v. 1871 n.fi. 107 .2c
3-/2:Köln-Mindener Thlr. ; 13S .S?Z'/r Lübecker von 1853 »

Lütticher von 1853 Fr. 130.
.“Madrider, abgest. » so.

4. Meining . Pr.-^fdbr.Thlr. 1 137 .7t
t. . Oesterreich. v. l360 ö. fl. 179 .2£
3. .Oldenburger Thir. 127.
5. .'Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 479 . g
5. . do . v. 1866a. Kr. » 375.
*>Mi  Stuhlweiasb .-R.-Gr . ö fl. 114 .55

Unverzinsliche Lose.
Per St. in MV.

—,Augsburger fl. 7 87 .80
— Braunscliweiger Thlr. 20 212 .70
— FinländisCh. Thlr. 10
— Mailänder Le 45 ISS.
—;Meininger s. 11. 7 34 50
— Oe$terr. v. 1354 S. fl. 100 526.
—i «io . Cr. v. 58 ö. fi. 100 480.
— Pappenheim Gr
— Sahn-Reit'LG. ö.

iiLs. fi. 7
1. 40 CM. 803.

— Türkische Fr. 400 173
—iUng. Staats!.
—'Venetianer

ö. fl. 100 232.
Le 30

Geldsorten Brief. ! Geld.
Engl.Sovereig . p. St. i
20 Francs-St. »
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikanische Noten
(DoH.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOrr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
HöĤ Nöten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
RuSS.Not.Or.p.lQOR.
do. (tu. 3R.) p.löüR.

Schweiz. N. V. 100 Fr,

20 .41
16 .21
16 .16
16 .90

4 .19
216 .

2790

V7.2Q

4 .19

20 .20
16 .25
16 .20
17 .

2800

79 .20

4 .19

4 .181/2 4 19
80 .35 80 .7£
20 .50 20 .4€
81 .45 81 .35

169 .45 169 .35
80 .7 5 80 .65
34 .95 84 .85

81L25 81 .18
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont $o/0. WßChSöl»
Amsterdam . fl. 1001169.57
Antw. Brüssel Fr. 100 80.80
Italien . . Lire 106 30.60
London . Lstr. 1 20.47
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T .S.)D.lOÖi 4.2CV4 —

In Mark.
4 c/o Paris . . Fr . IDO 83. 15
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.95

5Vao/9 St. Peterab. S.-R. loo
4Vi o/o Triest . Kr. 100
4V20/0 Wien . Kr. 100 84.90

i - do. . . Kr, di.K»

40/9
41/20/*
4 0/0
50o
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Heute Sonder¬
preise für Lebensmittel.

Schinken.
Rollschinken.
Nußschinken . . •
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck . . . .
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . • •
Kasseler Rippenspeer .

Im Ganzen
Pfd . 1.35
Pfd . 1.40
Pfd . 0 .88
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.15
0 .85
1.60
1.80
1.00

BiP8d -'VrBPVW » Im Ganzen
Blutwurst . PW* 0 .48
Hausmacher Leberwurst . Pfd . 0 .80
Fleischwurst . Pfd . 0 .80
Braunschweiger Mettwurst . . . Pfd . 1.15
Zervelat und Salami. Pfd . 1.30
Teewurst . Pfd . 1-40
Frankfurter Würstchen. Paar 0 .2»

f“ Globus“, Bouillon -Würfel io St. 0 .18
do. do. ioo St. 1.70

Kolonialwaren«
Hafergrütze
Haferflocken
Sago .
Faden-Nudeln I
Band-Nudeln I
Suppenteige, div.
Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries
Grünkern, ganz
Grünkern , gemahlen

Pfd . 0 .20
Pfd . 0 .20

0 .23
0 .34
0 .34
0 .34
0 .18

. Pfd.

. Pfd.

. Pfd.
. Pfd.

23 und
17 und 0 .14

Pfd . 0 .22
Pfd . 0 .35
Pfd . 0 .38

Htilsenfrll chite.
Linsen. Pfd . 0 .2 © und 0 .22
Gelbe Erbsen . Pfd . 0 .18
Geschälte Erbsen . Pfd . 0 .24

Puddingpulver ] A[pV

l!
Vanillezucker
Backpulver

io Pakete

Pfj

1.38
1.55
1.75
1.95
0 .65
0 .95
0 .16
1.55

Kaffee etc.
Gebrannter Kaffee . Pfd.
Gebrannter Kaffee . . • • • Pfd.
Gebrannter Kaffee . Pfd.
Gebrannter Kaffee . Pfd-
Haushalt - Kakao . Pfd-
Spezial-Kakao . . . . . . . Pfd.
Malzgerste . Pfd.
Tee, Haushaltmischung . . . . Pfd.

JKäSe « Im Ganzen
Tilsiter, vollfett . . . . . . . . Pfd . 0 .95
Echter Emmenthaler . . Pfd . 1.20
Camembert. Stück 0 .30
Feinster Camembert . Stück 0 .35
Br ie- Käse . Pfd . 0 .90
^Freiburger Bretzeln . Paket 0 .15 j
" Friedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12j

Hat ]eshcrin ge Stück IO Pf.

Kondensierte Milch. Büchse 0 .45

— Malta - Karloffein 10 Pfd . 1 .15.

Pumpernickel in Scheiben . . Z Pack 0 .25
Verschnitt-Honig (inkl. Glas) . . Pfd . 0 .60
Garant , rein. Bienenhonig (inkl. Gl.) Pfd . 0 .95
Apfelsinen . Dtzd . 0 .33

Ferner empfehle ich in meiner Haushalt Âbteilung:
Schrauhen -Schlittschuhe mit Riemen und Schlüssel . . . —.55
Schlittschuh „Fuchs “ . - - -
8ok!itt8oliu1i . . I . 5
Schlittschuh „Spion “, . 1.85
Schlittschuh „Preasiosa “ . . . . 2 .25

Schlittschuh „Fuchs “ , vernickelt. r. . . . . 2 .75
Schlittschuh „Merkur “ , vernickelt . 3 .25
Schlittschuh „Juwel “, vernickelt. 3 .50
Schlittschuh „Flotte “ , vernickelt. 4 .25
Schlittschuh „Begatte “ , vernickelt mit neukon . Lauf . . . . 5 .75

Auf meine
aussergewöhnlich

vorteilhaften Sonder-Angebote- Saison-Ausverkaufs
mache ich
besonders

aufmerksam.

Warenhaus Julius Bormass
Wir empfehlen uns

zur Ausführung, von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

von ganzen Wohnumgselurichfcusigen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Beisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhaus©
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adoltstrasse 1. Telephon 872.
1970

Total -Ausverlaus!
Wegen Aufgabe meiner Filiale

Bleichstraße 33, Ecke Walramstraße,
-erkaufe ich sämtliche dort befindliche Waren trotz meiner

bekannt billigen Preise
mit 1« bis 3« '/. Rachlatz.

Ig . OliielcsmaitQ.

«« hm ♦♦

Die Abholung von Gepäok,
FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde . ?

Sonntags nur vormittags nuf Bw-
Stellung beim Bureau : »MOAMA.ASSTIMlSS® S» ♦

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
I Königlicher Hofspedtteur[.TJcttcnmaycp

u/iQ5badcn—

Knabenpenftonat Goetheschule Offenbacha M.
Prtvat . , Real . n Handelsschule , erteilt Einjährige, »zengniS . Gu eVer.
pstegun« u. Aufsicht. Sorgfalt . Ueberwachung der Scvularb iten. Grotzer Garten.
Zentralheiz., eiektr. Licht. Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expressfcaxe).

»000 »♦♦♦ »»»♦ ♦♦»•

Billiges Fleisch
Samstag » den 20. n. Sonntagfrüh
werden ESe Dotzheimer u. Worth-
stratze: 1 primaRind perPid.OvPs.,
3 Lchweine per Psd. zu 70 Pf . aus-
gehauen.

Nur so lange Vorrat, gewahre ich aus
ieietie Isiütenllrtliple
>oOene MderjlrüWje
ieüette HerreOiken
•oüene UtiterWeiöer
ioüene ömbsWe
r * Keine zurückgesetzten, sondern tadellose neue Waren.

Ludwig Hessj Webergasse 18.

m

Ptopt
ftaöatt!

100

Aensseriieli anwendbar . Garantiert unschädllich . _ Jodfrel.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II 5L 3.—
durch alle Apotheken u. Qracll Co . München , Maxstr. 31.

F 57

Lager in ameriL ScMen. lleiDerüii|tensüü5oer)ßi,
Aufträge nach Mass. 27

Henn . Stick,torn , Gr. Burgstr. 3.
ältere Fasson, gebr., von 3 Mark an.
Akademie Kirchgaffe 17, 2.

8 E von Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks, Schutzmark«

Uge MAGGI8 Würze
2. Aus .,ieb gkeit , weil grösste Würzekraft und deshalb
3. Billigkeit . In Originalflaschen von 10 Pfg. an.
4. Unbegrenzte Hcütb &rkeit , auch wenn dia Flasche angebrochen.

Man verlange ausdrücklich M A.CiCw-1*  Würz © und weise Nachahmungen zurück.
Kreuietern.

K99
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Isrix«
Gl !'

hi
GABRIEL*

«
V\v: <SEDLMAYR

BRÄU EREI zum S PATEN
mUMCHEMBB

Mein unter norstetzendem Uame» und Irichsn gesetzlich geschütztes Starkbier
Wird frirheftsns vom

22. Januard. I. ab
UsrstmV gelange».

Ich empfehle dieses beliebte, gehaltvolle «nd feine Hier geneigter Abnahme
nnd bitte gefaMge Kestellnngen entweder an die Unterzeichnete Firma »der deren
Vertreter z« richte». Eioi

llur so
lange

Vorrat

Grosse
kosten

VsiNv Schuhe
------- selten billig. =======̂ ^

1Rest- Filz -Schnallen - Stiefelbestand
mit Filz - und Ledersohle

Größe 22—30 31—35 36—42 43—46

MLmchrn» im Januar 1S12.

Gabriel Sedlmayr,
Krarrerri mm Spaten.

r

Nur kurze Zeit.
Aeusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf bester

Lederwaren, Reise -Artikel u. Koffer aller Art.
Ein Posten Damen-Handtaschen mit LO —LO JProsent Rabatt.
Ein Posten TeilettekofFer u. -Taschsn mit Einrichtung, zuu. unter Einkaufspreisen.

Oürtel desouclers IdilliN.
1©% Kafoatt 10%

auf alle neuen Waren.

Ttleph. 3732. Wiih.-Str. 32.

Streng ree!!.

Z. Z. KsiZ»
10 % Rabatt 10%

auf alle neuen Waren.

Botel ,.Bellern“.
107

F53

. lloh!
Das ist das Brennmaterial , welches

hiliger und besser ist als Steinkohle.

UnioE-Brikets!
Erliaitlieli isi «fest SCföläfegiliailcISaaBigjeraä

Geld
ft «« « bei  einem Besuche meines
Geschäftes, weil ich keinen Laden
habe und, stets GelegenheitSposten er¬
halte. Einige Artikel meines Riefen-
tagers führe ich hier an:

El » Posten Herren - und Knaben-
Paletots , darunter verschiedene von
Gelegenheitskaufen herrührend , deren
früherer Ladenpreis Mk. 10, 20—30
war, letzt Mk. 5, 10—18. Ein Posten
Herren - und Burschen-Anzüge und
Ulster, 1- und 2rerhig, darunter Neu¬
heuen dieser Saison , werden eben-
ralls wert unter Preis verkauft. Ein
Posten Falten -Anzüge für Herren u.
Knaben, welche in Farbe u. Größen-
Sortrment nicht mehr komplett sind
und welche sich für die jetzige Jahres¬
zeit, sowie für Schulzwecke sehr gur
eignen, werden zu und unter Ein¬
kaufspreis verkauft.

Hosen, prima Fabrikat , aus Resten
geschnitten, sowie auch einige Joppen
und Pelerinen , für jede Figur pass.,sehr billig.

Kinder-Anzüge und Joppen , warm
gefuttert , schon von Mk. 2.50 an.

Rcugaflc 22, 1 Stiege.
Jeder Käufer , der diese Annonce

mrtbrrngt , erhält beim Einkauf von
c» Mk. an ein Geschenk. 2003

Offeriere:
Thüringer Salami,
Thüringer Servelatwurst,
Thüringer Lachsschinken,
Thüringer Rotwurst,
Thüringer Sülzenwurst,
Alle Sorten Leberwurst

zu annehmbaren Preisen.

Caldo Keil,
Wurstsabrik , Eisenach.

M 110 150 1*5
Paar HZ Pf. 111

Änd Filz -Schnallen - Stiefel
mit kräftigem Lederbesatz und Absatzfleck

Größe 22—29 30—35 36—42 43—46

Paar 165 215  2 15  2®
Restbee(̂ nd Filz -Hausschuhe

in allen möglichen . Ausführungen , auch mit
Absatzfleck,

früherer Verkaufspreis bisis 3.
50

, jetzt Paar nur
F

1 Restbestand Leder - Hausschuhe
in schwarz und braun mit Absatzfleck, E 50

früherer Verkaufspreis bis J . ,
jetzt Paar nur

375
1 RestbestandL Um 6 U “ L 611 1SCll U.11G

in allen möglichen Ausführungen,
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt = =

Serie I ^ 50 Serie II 150 Serie m ß50
4 Paar UPaar 2S Paar Paar

K105

Blumen thaL
V.- ■ . ?■' >, V

Zweigverein
der Gustav Adols-Stiftung.

Iahres .Zest
Sonntag , den 21. Januar 1912.

10 Nhrr stzeftgottesvienst in der Ringkirche.
Prediger: Pfarrer Ziegler aus Schladmiug (Steiermark.

S 'h Nachversammlung im Luthersaal.
Ansprache» von Pfarrer Ziegler , Dekan Weckerling » Pfarrer Lieder.

Gesang: Fräulein Zdelberger . — Deklamation: Herr Mumme.
Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen. F573

Zweiter Vortrag
Heute abend 8 Uhr, „Wartburg1

des Psychologen
und Anstaltsleiters

Ettingen
(Schweiz)

Schwalbacher Strasse 51)
R. Partki,

lie befrsie ich mied
«u Jfereositlf ovä Seelenkonftikten?

In diesem Vortrag wird eine Methode entwickelt , durch die
Viele aus sich selbst heraus nachweisbar Befreiung von
ihrer Nervosität und Seelenkonflikten gefunden haben.

Eintritt : Mk. 2.—, 1.50 und 1.—.
Einleitende Bro3chüre f. 11 Unterrichtsbriefe : Seelen - und Welt¬
anschauungslehre für Nervöse u. Seelischleidende f. Mk. 1.— von
R. Parthey, Ettingen (Schweiz ). Prosp . gratis . (Auslandsporto ).

f*

» ^ m - die Perle des Taunus.
4ßÔ -dMi / das deutsche SMoritz\Möiieii -u.Wiiiter-Kiirßri

direkte Bahnverbindung mit Frankfurt-M.u.Wiesbaden.
heilt Nervosjp .Asthma . Schlaflosigkeit.
fNachkuren .} Prospekte frei durch die Stadt Kurverwaltung.

Grand Hotel Königstein. HotelI. Hanges.
Bevorz . Winte raufenthalt . Behagl . praohtv . GesellsohaftBräume.

Sanatorium San.-Rat Dr.
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Vsgiuu meines alljährlichen

Grossen SaisoB-Rämnnngs-ierortaiifcs
in

Salons, Speise-, Herren- und Schlafzimmern
aparte geschmackvolle Modelle

in meiner bekannten hochfeinen Ausführung

zu enorm billigen Preisen, “„T” Hälfte des Wertes,
Besichtigung erbeten.

LUDWIG ALTER
Hofmöbelfabrik Darmstadt

- Grossh. Hess. u. Kaiserl . Russ . Hoflieferant . ——

(Fa. 1662) F105

Moritzstrasse 6, Telephon 6565 u. 6566,
Xaver Hirster.

Von abends 7 Uhr ab:

Bekanntgabe
sämtlicher Wahlresultate.

Wiener MaSken »Keil, anstatt»
Kirchgaff« 48 (Storch >estf.

Cimpfefelc für
Damenu. Herren
e n'aäie und eie-
gan eDomtnoS,
•' oßüiur , Crbfii

„Ti ■*<*»*' u. MaSken zum
B-rkaufu. Verleihen in großer Auswahl
Zivile Preise . HochachtungsvollMadame sr -nili,.

KE.gelbe Inhnjtrie-KkrWüi
diüig abzugeben Feldstraße 24.

Billiges Brennholz.
Bnchen -Scheitholz » geschn. und ge¬

spalten, l .20 >-.k . v. Ztr., Anziittde-
yolz Sack 1 Mt . frei Haus. B711

(SJebr . S ©2aät *ler,
Televbon ^6 17. — ^ bpivvsberĉ r . 53.

das neue flüssige Metallputzmittei
gibt mühelos allen Metallen den wunder¬
barsten Glanz, der auch bei Nässe undTem-
peraturwechsel lange anhält. „Gentol“
ist besser, billiger (weil sehr sparsam),
reinigt gründlicher und putzt viel schöner
als andere Putzmittel. —All. l abrkt. auch
der so beliebten Schuhcreme„Nigrin “ -
Carl Geuincr in Göppingen.

m

am
m
ESm
ü
El

Pferde

SeUHfsehntte
Bin mit einem großen Transport

russischer Pferde und Ponnvs (in allen
Farben »nd Größen) eingetroffen,
darunter schöne Gespanne und gute
Einspänner. F 22

Lorrnx Krrllmann,
Pferdehandlung »Mainz -Momvach

Suderstraße 9. Telephon 3950,

in grösstsr Lusivadl.

iirich Stephan
Kleine Burgstrasse .:. Ecke Häfnergasse.

K '49
HB

Prima Rindfleisch Pfd . 50 Pf.
Hüfte, Lenden u. Roastbeef 54 Pf.
1. Qua !. Mastkalbfleisch Pfd. 60 Pf.
Kalbskeule (ohne Knochen) 1 Mk.
Pr . Schweinebraten Pfd . 68 Pf.
Stets frisch. Hackfleisch Pfd . 60 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfd. 85 Pf.
Pr . Mettwurst «. Preßkopf 70 Pf.
sowie prima Hausmacher Lebcr-

und Blutwurst Pfd . 60 Pf.

24  ftenftr.24.
5,3'ri « »5,'ii trrs » cSsiiaim̂ <k»—

— gewissanhaft —
Apoth. Otto Sichert (Schloss).

IImm
El
El
W

Elma
Ci
Ei
El

Eine esfiiMieil!asssUs
DruAfadie
findet beimPublikum immer beifällige Auf-
nahme und iit lieber, nicht achtlos beileite
gelegt zu werden . Deshalb lallte jeder Ge-
fchäftsmanndarauf achten,dah (eineDruck-
fachen immer nur in neuer und zeitgernätzer
Ausftatfung in die Öffentlichkeit gelangen,
nur dadurch kann er das fnterefte des
großen Publikums nachhaltig fellein und
den gewünschtenCrfolg erzielen. Mp find
durch unteren modern eingerichtetenBuch-
druckerei -Betrieb in der läge , jeder Ge-
fchmacksrichtung dienen zu können und
vermögen Drucksachen jeglicher Art, feien
fie für fiandel, Industrie und Gewerbe, oder
für private Zwecke, für häuslichen und ge-
fellfchafflichen Verkehr, schnell und preis¬
wert zu liefern. Gs lohnt lieh, einen Versuch
zu machen, der in der Regel zu dauernder
Gelchöftsverbindungführt.Kostenanschläge,
sowie persönlicher Belach auMunlch bereit¬
willigst. Gine reiche Mustersammlungliegt
in unterem Druckerei-Kontor, welches von
morgens 8 Uhr bis abends 8 Uhr ununter¬
brochen geöffnet, zur gefl. Anlicht offen.

Z L-Mellenbers’ldie fiafbudidnirtierm5
g raie$tatfea,Langp|M,fera [iii:.6fi5ß- 53. ®
GiSHSESBSEissHSBSSBslii

Rkingaaer Hof,
CS' NX Ryeinstraste 54.
WL. Heute:

' Metzelsuppe.

Heute Samstag
Metzelsuppe.
Bratwurst mit Kraut

' wozu sreuudlichst eiulades
S.  üfäirst»

HellMUNdstraKe54»
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Arbrikmarkt der Wiesbadener TagKatts.
Lskale Anzr-.g-n im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlich-r Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausföhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Las H-rvorheben einzelner
Worle !M Tex! durch fette  Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Nersonak.

, , , Tüchtige Stenotypistin
sucht Wilh. Sulz er. Marktstraße 10.

Ms achtbarer ^ amiliebgesucht. Gebr.
^er, ^ arberei , chem. Waschanstalt,

Kewerökiches Personal.
Tücht. Taillenarbeiterin sofort gef.

Aahresstell . Rbeinstr . 34, Gth. B. r.
Tücht. Korsett-Arbeiterinnen

U. Maschrnen-Näherin gesucht. Met-
dunkien 10- 2 Pr ?'" L.°"iZüthmHDebergasse il,  1 . Etage.

Für Schönheitspflege
U. Monteure suche nur geb. sol. an¬
hand Dame . Korwies, Spezial-
geichaft, Rheinstra ffe 43._ _
.. .. Aeltere tüchtige Person
für Haushalt gesucht Taunusstr . 39,Hernemann.

selbst . Köchin als Haushältertn
gesucht Langgaffe 11, Parterre.
\ STiäbd)., 16—18 I ., f. leichte Hausarb.
tzer 1. Marz ges. Sedanstraffe 7, 1.
. ^Tücht. zuverlässiges MädchenT^
das bürg, kochen k. u. die Haushalt,
versteht,̂ gesucht̂ Mühlgasse 9.
. Braves junges Mädchen
tn kl. Haushalt ges. Gute Behandl.
Opers , Faulb runnenstraffe 12, Lad.
Tücht. brav . Älleinmädch. z. 1. Febr.
gesucht Oranienstraße 21, 1.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandt « jüngere

Stenotypistin,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Karl Acker, Wein großdansl.,<3.m. h.  H.

Marktplatz 7._
. .. .er

,,- cht tücht. Verkäuferin z. 1. Febr . er.
Offerten unter I . 805 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

,_ Gewerüliches Personal. _
Tüchtige

Wäfcherräherimren
sucht

Joseph Wolf,
62 Kirch gaffe 82.

Erste

MWMMmtt
für dauernde Stellung

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz.

Einfache Jungfer,
die nähen u. frisieren kann u. Haus¬
arbeit mitbesorgt, auf sofort gesucht.
Vorzustell. v. 2—5 Uhr, Frankfurter
St raffe P , 2., Frau Al brecht  Goetz.
An einWesM . Miel».
welch?? kochen kann und die Hausarbeit
Versteht, wird von 2 älteren Leuten
gesucht. Dieselbe würde auch dis Dame
off Ausgängen zu begleiten haben. Näh.
im Tagbl.-V-rl._ B1268 Cw

MMMW KSWst
nicht über 35 Jahre , evang., mitSangjährigen guten Zeugnisse«, ges.läh . im Tagbl .-Berlag . Rt

^WWWWU
Zimmermädchen

Mlleinmädcheni ges. Pension Rupp,
Wilh elmttraffe^46^

Tüchtiges Mädchen für Haushalt
zu Anfang Februar gesucht. Enck,
Rerostraffe 27, 1.
Saub . zuverl . Mädchen zu 2 Kind,

rm Alter von 5 u. 1%  I . sofort ges.
Gr . Bnrgstraße 12, Eckladen.

Erfahr , saub. Mädchen
in bess. ruh . Hause ges. Adolfshöhe,
Cheruskerw eg 12.  _

Gesucht zum 1. Februar
zwei brave, evangel. Mädchen, die
bürg , kochenu. etwas nähen können,
für 2 kleine Haushaltungen im
selben Hause, am liebsten zwei
Schwestern od. zwei Freundinnen.
Guter Lohn. Sich vorzustellen von
2—4 Uhr in Sonnenberg , Wies-
badener Straffe 56._

. . Wegen Heirat
des zetzigen Mädchens suche zum
1c>>yebr ., ev. 1. März reinl . Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt . Hoher
Lohn, geregelter Haushalt . Bismarck-
ring 44, 2._ _ B 1142

Ein besseres Kindermädchen
zu einem 3-jährigen Kinde znm
1- Febr . gesucht. Frau E. Grether,Neugasse 24.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeiten gesucht. Frau
Schmidt, Langenbeckvl. 5, Gärtnerei.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, mit guten Zeug¬
nissen, wird für 1. Februar für kl.
feineren Haushalt gesucht Park-straffe 61.
. Tüchtiges älteres Mädchen,
das etwas kochen kann, in kleineren
Haushalt mit Kindern gesucht. Adr.
zu erfahren Filiale Carl F. Müller,
Bahnhofstraffe 4. B1312

Älleinmädchen
m kinderl. Haush . per 1. Febr . ges.
Näheres Marktstraße 26, Schiihg.

Sauberes Mädchen sofort gesucht.
Näheres P hilivvsberastraff e 23, P art.

Braves Hausmädchen
zu kl. Familie , im Kochen bew., sof.
gesucht Lorelevrin a 11, Pa rt , r.

Gesucht zu einzelner Dame
besseres tüchtiges Mädchen, welches
selbständig kochen kann u. die Haus¬
arbeit übernimmt . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Müllerstraffe 3, Parterre , 3—5 Uhr
nachmitta gs.

Sauberes Mädchen
für Metzgerei gesucht, kl. Familie.
Scharnh orststr aße 7, Laden. B1297

Zuverl . tüchtiges Alleinmädchen
für sofort od. 1. Februar gegen guten
Lohn gesucht. Moritzstraffe 16, 1 I.
Saub . Zweitmädch., d. etw. nähen k.,

kinderlieb, st Hausarb . ges. Mainzer
Straffe 40, 1._ _ _

Saubere Frau ober Mädchen
wird für besseren Haushalt tagsüber
gesucht Adelhe idstra tze 87,  2.
Saub. tücht. Mädchen tagsüber ges.
Schmitt , Blücherst raffe 23, 3. B1288

Säubere Monatsfrau
sofort gesucht, 2 Std . vorm. Lesem,
Luxemüurgstr affe_5, 3 r.

Kutzmädchc»
für halbe Tage gesucht.

S . Guttmann.
Anständiges Laufmädchen

gesucht Luisenstraffe 25, Laden.
Ordentl . Laufmädchen

gesucht Webergasse 7, Putzgeschäft.

Man,Aichs Personen.
Kaufmännisches st' erlonak.

Intelligenter junger Mann,
welcher das Beitragen der tägl.
laufenden schriftl. Arbeiten zu be¬
sorgen u. den Versand zu über¬
wachen hat , für Geschäft der Lebens-
mittelbranche gesucht. Bewerber,
welche gelegentlich bei der Expedition
mit anfaffen müssen u. gute Empfebi.
haben, wollen ihre Off. unt . B. 806
im Tagbl .-Verlag abgeben.

Kewerkliches Personal.
Tüchtiger Schreiner (Bankarbeiter ),

der auch an den Maschinen arbeiten
kann, gesucht. Karl Fritz, Dotzheimer
Straffe 82.  B 1319

Buchbinder-Lehrling
gesucht. Emil Horn, Buchbinderei,
Dotzheimer Sträße 108. B 1077

Ein Bäckerlehrling
für gleich oder 1. April ges. Bäckerei
Metz, Goethestraffe 25.

Stadtku »dmer Hausburfche
gesucht. Fritz Bossong, Hosbäckerei,
Kirchgasse.__

Flaschenbierkutscher̂ gesucht,
welcher längere Zeit in der Sache
tätig war und guter Verkäufer ist.
Gefl. Offerten unter M. 862 an den
Tagbl .-Verl ag.

Kräftiger Fahrbursche
für dauernd gesucht. A. Diehl , Fisch¬
bach, bei Lg.-Schwalbach; das. kann
kräftiger Junge , 14—16 I ., Land¬
wirtschaft bis zum Verwalter od. zur
Selbständigkeit geg. Vergüt , erl . *

Bureaugehilse,
stenogr.- u. schreibmaschinenkundig,
mit guter Handschrift, sofort gesucht.
Off. u. Z. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches D' er sanak.

Konditorei-Filialleiterin , 26 I . alt,
fleißig u. zuverlässig, s. zum 1. April
od. spät. Stelle als Filialleiterin od.
Verkäuferin irg . w. Art . .Offerten u.
W. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkliches Personal.

Fräulein
aus guter Familie , Mitte 30, sehr er¬
fahren im Haushalt u. Kochen, sucht,
gestützt auf beste Zeugnisse, möglichst
selbständigen Wirkungskreis . Off.
unter N. 805 an den Tagbst-Verlag
erbeten. _

Perfekte Köchin,
die auch etwas Hausaroeit mit über¬
nimmt , sucht in feinem Herrschafts¬
hause Stellung . Offerten u. Z. 801
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Köchin, '
geht aus kochenu. zur Aushilfe . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag._ Hz

Junges Fräulein»
welches schon in ähnlicher Stellung
war , sucht Stelle in Konditorei oder
als Stütze in besserem Hotel. Gefl.
Offerten unt . T. 804 an den Tagbl .-
Verlag.
Saub . Mädchen s. Monatsst ., 2 St.

Herzog, Dotzheimer Str aße 109, Hth.
Tücht. fleiß. Frau sucht Beschält.

lW. u. P .). Eltviller Str . 16. M. 8 r.

Männliche Personen.
Kewervliches Z»erlonak.

Tücht. Gärtnergehilfe
sucht Stellung für gleich od. später.
Näh, im Tagbl .-Verlag._ Hfa

Für die Abendstunden
sucht junger Mann schriftl. Beschäst.
Off , u. L. 805 an den Ta gbl.-Verlag,

Jg . verh. Mann mit gut . Zeugn.
sucht Beschäftigung, gl. w. Art . Näh,
' " - — - •- - - $ )bei Reul , Rie hlstr affe 17. B 1299
I . Mann v. Lande,^ lit^gnt. Zeug«,
gel. Schmied, sucht Beschäftigung.
Wielandstraffe 21, Hth. 8.

Feinbürgerl . Köchinnen,
erstes Herrschaftshausmädchen, evgl.,
mit guten Empfehlungen , adrette
Mädchen als Älleinmädchen, Haus¬
mädchen, gewandtes Ladenmädchen
für Schweinemetzgerei, Köchin für
Caf«, Bei- u. Kaffeekochin N. Mann¬
heim, Küchenmädchen sucht Carl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittlerin , Goldgasse 17, Parterre.
Telephon 4341.  _

Mtcres selWMZ. MWe!!
für kl. bess. Haush . auf 1. Febr . ges.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
Kaiser -Frledrich-Ring 49,  1.
Besseres Mädchen,

w. selbständig gutbürg . kochen kann u.
u, Zimmerarbeit erfahren ist, für kl.
Haushalt , 2 Person ., zum 1. Februar
od. 1. März ges. Gutenbergstr . 2, 2.

Ordentl. Mädchen
mit gut. Zeugn . für Küche u. Haus
zum 1. Febr . ges. Adelheidstr. 21, 2.

Suche zum 1. Februar ein tüchtiges

Hausmädcheu
Fra u Wage mann, _ Humbolütstr . 17.
Ein zuverl. Mädchen,
w. selbständ. kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern ., z. 1. Febr . ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 19, P art ._
Sauber . Älleinmädch.
zum 1. Febr . zu 2 Leuten ges. Muß
etwas koch. k. Zu meid. v. 10—12 u.
2-—4 Uhr. Wal rmühlstraße 44, P . lks.
E -w.'mL'« "' Mädiiicn
für Haushalt gesucht. B 1285
Konditorei A . Sgle . Wellritzir . 14.

-KÄ.7' AllkkmKihe«.
da» selbständig kochen kann, zu zwei
Personm gegen hohen Lohn g sucht
Lanzstraße 7. Part.

Stellenhole

Fleißige Herren,
die sich einem neuen , durchaus selbst¬
ständigen Beruf widmen wollen, er¬
halten Anstell, mit festem Monats¬
gehalt. Gute dauernde Existenz u.
angenehme Arbeitszeit . Sofortiger
Eintritt erwünscht. Geborene Wies¬
badener über 26 I . bevorzugt. Ausf.
Off, u. D. 805 an  de n Tag bl.-Verlag.

Aegnisiteure
wie stille Vermittler von gut ein¬
geführter sehr konkurrenzfäh. Lebens-
Bersich.-Gesellfchaft gegen Fixum und
hohe Provision zu engaaieren gesucht.
Off , u. F.  80l an dcn Tagbst-Verlng.

Hiesige Weingroßhandlung sucht e.

Lehrling
ür das Bureau . Selbstgeschriebene
Dffert. u. I . 803 an den Tagbl .-Berl.

Lehrliag
fürs Kontor gesucht.

P . Plaum . Hofbuchdruckerei,
Goethestraß^ 4.

fü
O

Männliche Personen.
Lausmännisckes Z»ersonak.

Nclicnvcrdicnst. iZZZ
Häusl. Beschä tig. für dauernd gesucht.
Sopko , DreKden , Gütcrbahnbofstr. 8.

LehrlirW
mit guter Schulbildung , welchem
gründlichste kaufm. Ausbildung in
allen Fächern geboten, gesucht. Off.
u. D. 806 an  den Tagbl. -Verlag.

Suche zu Ostern et ««»

Lehrling
aus achtbarer Familie.
Haren G iffengnt!,. Bleichstr. 82.
Spezialg-schäst in sämtlichen Arlikeln
für Tapezierer, Dekorateure Möbel-

händler und S attler._

Lehrling
per sofort oder später mit guter Schul¬
bildung für Bureau und Lager gesucht.
SelbstgesIriebene Offerten unter .1. 175
an den Tagbl.-Verlag_ B1320

Wir suchen zü Ostern für unser käirst
männ.sches Büro

einen Lehrling,
aus achtbarer Familie mit der Berechti¬
gung zum einjähr. freiw. Dienst.
Masch.-Fabrik August Zemsch NÄA-,

Helcnenstraße 26.  B1310

Lehrling.
Von einem hies. bess. Delikatessen-

Geschäft wird per Ostern ein Junge
aus guter Familie als Lehrling ge¬
sucht. Offerten unter G. 175 an den
Tagbl .-Verlag . B1302

KewerklichesH'erfoyak.

..ÄS Monteure
für ei ftr . Hausinstallatlvn für dauernde
Beschäftig: na gesucht.
Elektrizitätswerk Homburg v. d. H,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
mit best. Zeugn . u. Empf., Sprachen-
kenntn. usw. sucht Stolle . Off . unt.
O. 805 an de» Tagbl .-Verlag.

Fränlein,
vollständig verfekt in Bm .
Stenogr ., Maschinenschr., sucht si,.
per 1. Februar zu verändern . Off.
irnter G. 805 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . gewandte, israel. Dame, 21 I .,
mit höh. Töchterscrulbid., a. g. Fam.,
wünscht Stelle als Stütze , Gesell¬
schafterin od. Reisevegleiterin in
nur fein.Hause. Gefl. Off. u. n.  st . 21
posil. Hauptbaknhof Frankfurt a. M.
Welche pflegebedürft, od. sich ein¬

sam fühl. Dame oder Herr w. gebild.
eins. 32jähr . Frau mit 2 guterzogen.
6- u. 8;ähr . Kindern sofort in Stell,
nehmen. Selbige führt Haushalt,
tut alle Arbeit aller«, pflegt kranke
Person od. kleine Kinder, ist auch ge-
schästsgewandt, verlangt keinen Ge¬
halt , zahlt eventuell noch etwas zu.
Gefl . Offerten nach Bleichstraße 30,
1 Stiege links.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Keweröliches Personal.

Lehrling
mit guter Schuld ldung per 1. April
gesucht. W . Weist » Hoflieferant,

Wilhelmstraße40.

isteb. j. Dame aus bester Familie
sucht in vornehmer Fremdenpension
Stellung als F104

Rchriisciitailti».
Off . unter Df. W. 393 an Rudolf
Moffe, Düsseldorf.

Dame
aus erstem Gesellschaftskreis, ev.,
Witwe m. Kind, langjähr . Erfahrung
als Johanriiterin in der Kranken¬
pflege, sucht selbständ. Wirkungskreis
als Hausdame , wirtschaftl. Leiterin
einer Klinik oder Oberin eines
Krankenhauses . Gefl. Offerten unt.
L. 4 an Annoncen-Exped. von Ang.
.steinr . Pusch, Po tsdam,  erb eten. F105

Ing. gebildet. WWn.
welches im Kochen u. Nähen bewand,
ist, sucht baldigst, Stellung als Stütze
in bess. Hause in Wiesbaden od. Um¬
gebung. Off . an Joseph Renner,
Gernsheim a. Nh., Eleonorenstr . 20.

SüÄhaltkr-KgrresBllüeK.
Reprästntat., kauim. durchaus ver¬
sierte Persönlichkeit (30 Jahres,
von hoher Bildung, mit Buchs,
und Cassaweien best, vertraut,
flotter, stilgcw,st orrelp. in Deutsch,
Engl., Franzos, u. Jial . (10 Jahre
Ausland !, Stenogr . », Maschinen-
s-dreib n fSlhler), in hies, Hotclier-
kreisen bestens eingeführt, sucht
per 1. April ander.vcitlg Lebens¬
stellung. Offerten unt. Z„ 53 an
D. Frenz , Wiesbaden. § 21

Jvnger Buchhalter,
zuverl. Arbeiter , mit eins., amerik.
Buchführ., sow. Konto-Korrent -Rechn.
vertraut , sucht p. 1. April d. I . Stell.
Off , u. E. 806 an den Tagbl .-Verlag ,

Keweröliches Personal.

Techll. Slib.-SeMl. g. KL,
kautionsf ., sucht Hausverwaltung (a.
liebst, in Villa ), evt. mit Hausarbeit.
Lagerhalt ., Einlass , oder sonst. Vertr .-
Stell .» übern . Prov .-Vertr . in tcchn.
Art . Off. u. S . 798 Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

,Kleiltstratze

Sedanstraße 5, H„ 2 Z. u, K„ im
Abschluß,  auf gleich od. spät. 267

4 Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst.

2-Z.-Wobn. während des ganzen Tages . 4641

Norkstraße 19 4 Zim., Erker, 2 Balk.
u. Zubehör , freie Lage, Sonnen-
seite, 2. St ., zu verm ieten. B 160

K Zimmer.
Faulbrnnnenstr . 10 8 Z. u. Küche
_ve r 1. Äpr il. Näh. 1 r.  368
Michelsberg 7, Fsp.-Wöhn., 3 Z . 481

ö Zimmer.
Kavellenstraße 5, 1, schöne 6-Z.-W. u.

Zub ., per 1. April, evt. früh , zu v.
Fäden und Mesch äftsräuurr.

Hcllmundstr . 43 Werkstätte^ BM9

Loreley-Ring 4 Backstube u. Backt
raum per sofovt zu vermieten . Näk
Part , r., bei Weck. 26

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc._

Albrechtstraßc 3, 2, nt. Z. tu. Pens



Nr . 32. Samstag , 20 . Januar 1912.
Albrechtstr. 11 für 3 Mann Schlst. b.
Albre chtstr. 23. 1. Et ., aut mbl. Z/fr.
Mstrechtstr. 38 m.jS,  m .' ob.' b. Pens
Bahnhofstr . 6/ .<5. 3 r.. fd). m/Z . b.
Bertram straße 2. 3 r, . möbl. Kim.
Bismarckrina 21, P . l„ mobl. Zim.
i8tücherstraße  1 4, 2 r./schön m.,Z . b.
Blücherstr  34 . Hp„ sch, möbl. "Zim.
East ellstr. i, \ gr . mbl, Z/, W/3 Mk.
Dotz heimer Str . 12, 1. kl. eins, m/Z.
Dotzheimer Straße 46, 1 l. a. Ring,

Wohn- u. Schlafzim . an bess. H.

Mesüaderrer Tagblütt. Mkorgen -Aus gab e, 2 . Blatt. Seite 11 .

Läden pnd Geschäftsraum - .

fanipfc A,
im „ Tagblatt >>HauS " , ist ein

schöner Laden
(43 qw),

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
xreiswürdig zu verm. Nähere?
im Tagvlatt -Kontor » rechts
der Schalterhalle.

*J

Eleonorenstraße 4, 1 l., sch. mbl. Z.
mit o. ahne Klavier bin, an Herrn.

Friedrichstraße 12, Hth. r . 1, guTm.
fee unm. Zrm., sep. Erna .. Teteph.

Go ethestr . 23,  P ., sch. nr.̂ Z.. H. g. D.
Hellmundstr. 29 nnMs ^ a/ Mdchs/Of.
Hermannstraße 19, 1l „ sch. m. h. M.
Iahnstratze 29, 3, sch, mbl. Z., lßJSli.
Körncrstr . 6, 3 L , ,ch. mLl. Fsp.-Ms.
Samwtti'te 54, 2, gut mbl. Zim ., Lage,

Woch. u. Monate , mit u. o. Bens.
Luisenstr. 18, T/Ml ^ in. Z/sos .Irll/

Eckladen Wellritzstr. 1
3 Schaufenster (bish. Mein . Kauf-

_Jau ?) s-uj . N. Em ser Str . 2, 3 1.
.DklMtesseü-EÄliden.
^ .̂porzüglicher Lage, mit vollständ.

Einricht , wegen Krankheit ander¬
weitig per April oder früher zu
vermieten . Waren können ganz od.
teilweise übernommen werden.
Näh, unter F . I . 27 postlag. 427

Mllr « und Mnsrr.

Moritzstr. 35, 1, hübsch mbl. Z., sep.
Eing .. Sch reibt ., GaSbe leuchr., sof.

Nerostr. 17, l . m. Z., a. rst.  Ps ., bill.
Oranienstraß e 6. 2 r., g. m. Zrm. sof.
Riehlstraße 2, 1 r., möbl. Zim., auch

Geschäftsdamc, eventmit Pension.
Riehlstr . 11, "V. 1 l.. mbl. Zim . hei

kinderlos. Leuten bill. zu ver m.
Röderstr . Ist, 1,  erst . Frl . m. Z. bill.
Roonstr. 12, 2^ 7̂ sch/mö vl/Zim mer.
Schiersteiner Str . 18, Hp., geraum,

gut m. W.- u. Schlafz. m. Zentralh.

Saalgaffe 38, 2 r„ m. Z. billig zu v.
S chulb erg 9 sch, möbl. heizb. Mä ns.
Schwalbacher S tr . 27, 1, möbl. Ms.
Sckwalb. Str . 33 Ms., 1 o. S B. Obstl.
SÄwalbacher Str . 42, 2. eleg. möbl.

Zim. mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Kl. S chwalbacher Str . 5, 3, möbl. Z.
Webergasse 23, 3, gut mbl. sep. Z. b.
Westendstr. 13, 1 I., schön möbl. Zim.
Wörthstraße 17, 3, mbl. Zim ., 3 Mk.

Leere Zimmer rrnd Mansardrn rtr.
Luremburastr . 7T 2 1, gr. Frontsp.

Abfüllraum (ebener Erde ),
60—89 qm, Kraftstromanschl, , großer
Keller/ Stall , für 2 Pferde per 1. 4.
11. zu mieten ges. Pr . Referenzen.
Off . u . I . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Haus,
mit dazu gehör. Stallungen und

Scheunen , für Landwirtschaft , Ge¬
treide u. Viehhandel geeignet, ganz,
evtl, auch geteilt . sof. zu verm.
Biebrich, Bahnhofstr . 33, 1. F190

Möblierte Zimmer, Mansarden
«tr.

Ncugasse 18, 1, Eing . Kl. Kirchg. 1,
schön, gut möbl. sep. Zim. zu verm.

KirckUllssp 17 2 l ., eleg. großes1 i , Sud zimmer zu verm.
Täunusftraße 57TT ~l., .schön möbl.

sonn. Zimmer att geernteten,
Salon u. Mchlafznn.

für 1 od. 2 Pers . mit Bad. ev Pens .,
sof. od. spät, zu vm. Ecke Adelhero-
u. Moritzstraße 16, 1.

Auswärtige Mahnungen.

Schöne Z-Z.-Wohug.
mit Balkon u. Zubeh. zu vermreten.
Sonnenberg , Gartenstraße 14.

K Kmderl. EhepaarO
sucht per 1. April Helle4- od. 5-Z.-W.
in g. Hause (evt. a. sp.). Offert , mrt
Preis u. G. 804 an den Tagbl .-Verl.

neuzeitlich eingerichtet, in
ebener Lage, nahe Kur¬
haus, auf April zu mieten

gesucht. Angeboteu. M. T. 5813 an d.
HaN - besitzer»Berein erbeten. 1' 37d

W.
Billa mit 6 Zimmern

in der Umgebung Wiesbadens preis¬
wert zu mieten gesucht. Offerten u.
A. 133 an den Tagbl .-Berlag.

Helle Werkstättc in vcrkehrsr. Straße
per 1. April ges. Off . an Schwärm,
Mainz , Leibnitzstraße 25, Part .

Kisiuer Laven
für Spezerei - u. Gemüse-Geschäft zu
mieten gesucht. Frohndorf , Ober-
Saulheim.

. unirni— in■■inum imailU

\ Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgssse 21.

Geld-mb Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilitn-Markf k- st-n 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Sirifa ^ «orgekommensWiWräuche geben
uns Beranlasstuig ; u erklären, das, wir nnr
dirckie O,ser !br,c,c . d. h. nur solch- Offert,
bneff v-svrd-rn, deren Inhalt mit dem
der betresf-iiden Anzeige n, direktem 3 ».
lamme,ihange ftetit. Auftraggeber von
« »zeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unferer Lffertbrief - « ermtttluug
wahrnehmen, bitten wir um gcf£. Mitteilung

Aer -Verlag.

^ Kapitalien-Augebotr.

Mk. 25,0i)0HlsMMn
ruf 2. Hypothek, nur prima Objekt.
^ Arthur Straus,
Emser Straße 6, Jmmobilicn -Agent.

120,00 « Mk „ auch geteilt.
auf gute erste Hypothek ru bill. Zinsfuß
auszuleihcn. Keine Abschlußprämie.
Off. unter 8. 805 an den Tagbl .-Vcrl.

16—20.000 Mark
als prima zweite Hypothek per gleich
gesucht. Angebote erbitte U. A. 804
an den Tagbl .-Verlag.

U W »tz« ungSttaÄwriS -Burrau 1
JLfoxi Ä Cie . ,

H Tel. 708. Bahnhofstr. 8. i
8 Stets größteAuswah!verkäuflicher8

8 Pillen , ElllZeliylillser

und GrundWe . Z

8 Mpötheken - Gelder
D zu 1. und 2. Stelle. g

Kapttalrrn -Gesnche. An erster Stelle Hypothek gesucht.
Sol . gut. Anwesen, Taxe 95 Mrlle,
erw. 55 bis 55 %. Agent verbeten. ,
Offerten unter E. 805 an den
Taabl .-Verlag.

. Von einem Beamten
8S00 Mk.

als gute 2. Hypothek nach auswärts ge¬
sucht. Offerten unter A. 131 an den
Tagbl.-Verlag. WWWW>I
££  ir >,000 Mk. 1. Hypothek a.

bies.H >usges. Zinsf . 43'8-4 Vj°/o
%.  Off . u. Z. 803 a. Tagbl.-Verl.

BillK zrz verkaufen
Näh « Landesdenknral.

Biebrich , Wiesbadener Allee 48.
ImmoviUru -Urrkänfe.

25,m®  Mk.
1. Hyp. 60 % der feldger. Taxe, von
pr . Zinszahler nach Erbenheini ges.
Ag. verb. Off . u. T. 805 Tagbl .-Verl.

Haus Walramstraße 27,
neu hergerichtet, m. Laden, Torfahrr
und gr. Hof, zu verkaufen. Näheres
Emser Straße 36,1 . Stock.

SauDgrube
zu verkaufen. ' Näheres Biebrich,
Rathausstraße 82.

Xerolal!
In parkartigem Garten gelegene,

mit allen modernen Einrichtungen
versehene Villa mit 10 Zimmern
und den erforderlichen Neben¬
räumen ist erbteilungshalber sehr
preiswürdig zu verkaufen.
J . Meier, Agentur , Taunusstr . 28.

Immobilie » 13» vertausche ».

Im Kurviertel belegeneg
Haiss mit Lätien.

welches durch einen Neubau wesent¬
lich rentabler gestaltet werden kann,
gegen ein Haus mit 5—6 Zimmeiv
AVohnungen

zu vertauschen.
SJeier , Agentur, Taunusstr. 28,

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Anfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

"elt . Kurz- u. Weißwaren -Gefchäft,
B vr . L., uraft. h. fof. zu vk. Off . v.
pelüstrefl . u. N. 108  vostl . B ism.-R.

Gutgeh. Butter - u. Eiergeschäst
rmständch. sofort zu verk. Offerten
g. F- M. 1000, P ostamt 5. J41J307

Obst- u. Gemüscgeschäft^
Mit Kohlenkleinverkauf zu vk. Off . u.
fl. 174  Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 29.

Kloiner Zwergpinscher
tu ve rk. Wcllritzstraße 81, 2 I.

Rakfetanben, junge Hühner,
öeg-Enten , sing. Amsel billig zu verk.
L>otzheim er Straße 17, Gth.

Mehrere ältere Taler
zu verka ufen Erbacher Straße ^ö, 1 l.

Eleg. Maskenkostüm
iHolländerin ), Imal getrag ., zu verk.
od. zu Verl. Al brechtstraße 10, 1,

Eleg. Maskenkostüm bill. zu verk.
vd. zu Verl. Kirchgasse 76, 1.

Hocheleg. mod. DamenkostLme
u. Pel ze bill. Bl eichstraße 27,,P art.

Eleg. dunkl. Schneidern,
m. Jacke, f. neu , für 80 Mk. zu verk.
Mäh. „fm^Tagbl .-Veriag ._ Jb

Höcheieg Abendkl., gr. Figur,
weiß u.rosa Ballkl., fiir ig. Mädchen
bxJLju  verk. S teingaffe.31, '2 St . l.
Eleg. fast neue Damenkleider s. billig

r verk. Kleine Webergasse 9, 1.
Plüschjackett (Gr . 42h Muschsofa,
! Sessel zu verk. Damüachtal 8, 1.
Gut erh. Frack-Anzug (Mittelstätur)
!U verk. Web ergasse 13, Part . ^
Eleg. schrv. H.-Iackett mit Weste,

8r . 44. bi ll. zu vk. Jahnstr . 28, 2 l.,
lleberzieher n. Maß , mittl . Fig .,

0. neu, bill. Römerberg 3, 1 r . _
Mehrere Ueberzieher u. Nlster

nll. zu verk. Marktstr . 10, Riegler.
Gut erh. Frack

1. schwarzer Gehrock-Anzug zu verk.
Ui.  Luisetistr, 19, _B- Hausmeister,

Gutgehende Taschenuhr,
'ehr gut. dunkelbl. H.-Ueberzteh.. sow
onstige Hcrrenklejder zu vk. Anzus,
>. 11—2 Uhr Reriramstr . 8, Stb . S l.

Grammophon , trichterlos,
vie neu, billig abzugeben Merch-
'träne 46. 3 Et . links

Kunstwerk, Wand -Uhr,
103 I . alt , andarb, , sehr g. Repe-
tierw ., zeigt Std ., Min .» Sekund . u.
Datum an, preiswert zu verkaufen
Weftendstraße 34, Part . r._ _

Ein Mikroskop,
eine chemische Wage, eine Partie
wissenschaftlicher Bücher, um damit
zu räumett , billig zu verkaufen
Erbacher S traße 8, 1 l. _

Herschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Blüch erplatz 3/4 . _ V S00

Hoch mod. Herrschaft̂ Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich,
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Svieaelschrank 380 Mk. Möbellager
Bl ücher platz 8/4 ._ B 601
Reue u. gebr. Möbel, Bett ., Schränke,
Bild., Spieg . u. v. a. sehr bill. zu vk.
Mauritiusplatz 3, Wer kstatt.

Weg. Wegzugs eines Herrschäft.
zu verk. : 3 versch. Betten 25—50 M.,
2-tür . lack. Kleiderschr. 14 Mk.,
Waschkam. 12—16, Küchenschr. 12,
Sofa 18, Vertiko 26, Schreibtisch 26,
Fahrrad 20 Mk. Jahnstr . 20, Part.
W. Raum , neues Bett , Spicgelfchr.,
Nachttisch, Sofa , Spiegel , Küchenschr.,
2 gute Nähmaschinen sofort bill. zu
pcrk. Wcllritzstraßê 29,M.._ B 1323
MeDrgSlst 'S Betten 20. 30 u. 40 M.,
Küchen- u. Kleiderschr. 12 u. 25 M?.,
Waschkom. m. u. o. Warm . 15 u. 36,
Vertiko 20, 2 Sofas 2g u. 45 u. Kom.
zu ^verk._ Oranienstraße 27, 1. Stock.

W. Aufgabe des möbl. Bermietens
verschied. Betten , Kleider- u . Küchen¬
schr., Waschkom. ,Diw ., Ottom ., Deck-
betten' zu vk. Bertr amstr . 2S M. P . r.

Roßhaar,natr ., gebr. bill. zu »erk.
Bleichstraße 8g, 1 l . 8 1318
' Gute (bill. Matratzen , Seegras 0,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 40,
Strohsäcke 5. Patentr .v. 14 Mk. an.
Br . Ware . Betten gesch., Mauerg . 8.

Kinderbettstelle mit Matr . 8 Mk.
Scharnhorststraße 28, Laden. B1800

Eleg. Salon -ElnriHtung , Piano,
Büfett , Schreibtisch, Kücheneinr. u. v.
a.  w . Wca,. Euerniöroejir.̂ U'.. r.
Mod. PlüsÄsosä'/ 2 Sessel, neu, billig
zu verk. Mühlgasse 18, Vdy. 1

Schön, mod. Sofa , neu, billig
zu  verk . Mühlgasse 13, Vdh. 1 St.

Schöne Pitsch-Küchen-Cinrichtuna
billio Wellritzstraße 22.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., 2 Betten,
Waschkom. m. u. o. Warm ., Nachtschr.,
Kom., Rollpult , D.-Schreibt ., Kopier-
presse, Tisch, Stühle , Tepp., Singer-
Nähm., fast neu, tzelenen str. 18, 1 r.

Itür . u. 2tür . Kleiderschrank, neu,
bill. zu verk. Jahnstraß e 12, Hth. P.
Gr . Küchenschr., pol. Kom., Rachtt.
bill. Schwalbach er Str ^ 43, Mtb . r . 1.
Nähmaschlne iSchwingschiff), Z- I.
i. Gebrach, z. vr. Bleichstr. 13, H. P . r.

Brotschneidmaschine für 7 Mk.
zu verk. Friedrichstraße 37, St b. 8.

Gut erh. .brauner Kastenwägen
billig zu verk. Äiauentaler Str . 5,
Hth. 2 rech ts . Anzv.sc.hen Sonntags.

" 50 Kinderwagen,
neu , vorigjähr . u. diesjährig , billig
Bcttengcsch än , Ma uergasse 15.
Kinderwagen , weiß engl., Kinder-

Patentstühlchen , K.-lbadew., K.,Wage,
alles gut erh., zu verk. Anzuseh. 1—3
Luis enstr aße 25, 3 St . ^_
"Herrcn-Rad, wie neu, Törp .-Freil .,
80 Mk.. zu vk. Klautz. Bleichstraße 11.

Entaill . Haushaltungsherd,
kaum gebraucht, 85x55 -m, ihr Aus-
trage b. zu vr. Sch walbacher Skr . 7.
Gr . Iärlse Oefeu, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler S traße 1, 3 links._ B 946
Ber nick. Füllofen , wie neu, 20 Mk.

Blüche rstraße b, Mtb^ 2 St.
Oefen u. Herbe spottbillig

zu verk. Blücherstr. 20, Hof. B505
GaShängcl . nt. Prismen , Petrol .-

betgofert. Bender , Göbenstr. 18. _
Neue gußeis. Badewannen m. Beut.,

prima , weiß emaill ., zu 67 Mk. ab-
zugeb. Klarentaler  Straße 1, 3 lks.

'Sehr Hü erh. Zinkbndewanne
bill. abzua. Wallufer Straße 13, P.

Äquariunt u. Makrapoden
bill. zu verk.  Adlc rstr . 37, 1 l. , ^
Transport . Wasch- u. Futterkeffel,

neu u. gebr., billig zu verk. Bülow-
straße 4, Werkstatt.

Klavier , gebraucht, zu kaufen ges.
Off , u. I . 786 an den Tgabl .-Verlag.
Kaufe stets gebr. Möbel, 8. Nächlässe.
Bertramstrahe 20, Mittelbau Part . r.

Alte Briefe mit Marken,
vor 1875, zu kaufen gesucht. Off. u.
I . 799 an _beit Tagbl .-Berla g.

Kaufe Altertümer,
altes Porzellan , Zinnteller (Kilo
2 Mk.), alte Möbel, auch defekt, sowie
alle ausrangierte Gebrauchsgegen-
stände. See robenstraße 28, G. P . r.

Möbel aller Art,
ganze Einrichtungen gegen Kasse ge-
sucht Hel encnstraß e 15, 1 lirrks
Gebr . Möbel u. Betten zu kauf. ges.
Jahnstraße 20. Part . B1116

Eisernes Kinderbett , gut erhalten,
bill.' zu kauf, ges. Bleichstr. 45, 3 r.
Betten , Schranke, Waschk/zri kaufen'
ges. Oranienstraße 27, 1. Stock.

Akadem. gepr. Lehrerin
crt . preisw . Engl . u. Franz ., 10 I . im
Aus l. Adr, im Tagbl .-Verlag . Eto

In Latein , Franz ., Englisch
unterrichtet erf . Lehrer . Angeb. erb.
Postlagerkarte 21, Wiesbaden 3.

Unterricht
in engl. u. franz ., sowie in allen
Fächern der höh. Töchterschule ert.
staatl . gepr. u. bewährte jg. Lehrerin
aus feiner Fam . Anfr . u. E. 781
an den T agbl.-Verl ag.
Klaoicrlehrerin , früh/ iii Konservat.
tat ., hat noch einige Std . frei , per
Std . 1 Mk. Albrechtstraße 11, 2,_

Klavier Konzert-Zither
unterrichtet n. leicht faßlicher Mcth.,
pro Std . 50 Pf . (Bei 1 Jahr Unterr.
Zither gratis und bleibt dann Eigen¬
tum des Schülers .) Ww. A. Raulf,
Luxemburgstraße 7. 81021

Zöpfe ohne Kordel
werden von ausgekämmten Haaren
angefert . Kopp, Hoftheater -Friseur,
Zimmermannstraße 6._

Sehr gewandte Schneiderin
fertigt eleganteste Ball - u. Gesell¬
schaftskleider, Tag 6 Mk. Off . unter
E. M. postlagernd Bismarckring.

Tücht. Schneiderin hat n. Tage frei.
Tag 3 Mk. Walramstraße 23, 1.
Tucht. Schneiderin s. noch Kunden

in u. a. d. Hause, p. Tag 2.50 Mk.
Näh. Göbenstr. 19, M. 1, Hartmamt.
Ig . Frau nimmt alle Näharbeiten
an . Näh. Fr . Neugebauer , Waterloo-
straße 3, Frontsp . rechts. B1201

Ballfriiurcn , eleg. u. billig,
Blücherstraße 35, 2 r. B1811

Erstklassige Friseuse
empf. sich, monatl . 8 Mk., eleganteste
Ballfrisuren L 50 Pf . Frau Lubrich,
Bleichstraße 46,, 2._ B1219
H.- u. D.-Wäsche wird gew., gebügelt,
ausgeb. Kl. Schwalbacher Sir . 5, 3.

Doloren Kesrtnden

Weiße langhaarige Katze,
mit schw. Schwanz u. schw. Flecken,
entlaufen . Wiederüringer erhält Be¬
lohnung Adolfstraße 8, Part.

Mittl . Staatsbeamter
sucht 6—800 Mk. geg. mehrf . Sicher¬
heit u. Zinsen . Gest. Offerten unter
F. 805 an den Tag bl.-Berlag .
Ein Achtel Abonn, .4, Kgl. Theater,
Part ., 2. Reihe, Mitte , trauerhalber
abzug. Näh. Neu gasse 12, 2. _ _

Klavier zn mieten gcsuchsi
Offerten mit Preisangabe u. P . 805
an den T ag bl.-Verla g.
Hocheleg. Waskenk. (Gr . 46) m. Hut

eda ' ' - 'bill ig zu ve rl eih. Sedanstraß e 7, 1.
Ätlas -Pierrette u. mehr. Kostüme

pre isw.  z u vl. D re iweid enstr. 4, 3 r.
Eleg. Masken-Änzug (weiße Maus ) ^
zu verl. Deü us, Am  Römertor ^ü.^
2 neue eleg. hellseid. Maskenkost. bill.
zu verleihen Kellers:raße .5. 2 rechts.

Reu anqcf. Maskeu-Kostüm
zu ve rl . Jah nstra tze 10, Part . '
Mask.-Anz., Türke u. Türkin , ne»,'

zu verl. Gr . Burg st raße 16, 2 r.
Hochachtung für sich u. Wiesbaden

hat ein jeder Wähler aus Wiesbaden
u. Umgeg., wählt er seinen Reichs,
tags -Abgeord. a. Wiesb. M. O. W. A.
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mrt flott . Milchverkauf, in sehr guter
Lage u. fest. Kundschaft, wegen Ver¬
heiratung bill. zu verk. Offerten u.
ft. 175 an den  Tagbl .-Verlag

LtiWs RollUrgeschäst
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
F. 802 an den Tagbl .-Verlag ._

Kriegshund
(Mredale ), 1 4̂-jährig , billig in gute
Hände abzugeben. Näheres Adolfs¬
allee 34, Part.

Partie
Zerren - u . Knaben -Lodenjsppcn,
ARzüge und .Hemden sehr billig zu
terfaufm Roo nstraße 12, 2 l. B1324

Alte Zahngestiffe,Kleider
faurt »üidn -ig , Karlstraffe 1, l 1/ Tr.

Sehr guter-rstkiafsigcs
SaloApiKnizro

mit modernem Nußbaum-Gehäuse, noch
neu, mit Garantieschein,billigt abzugeben.
Vb » », . Aschaffenburg.

ArMe Were ciöjenc Trllye.
eisenbeschlagen, zu verkaufen. Mainz,Raimundistraffe 2. Bart.

otorrad,
fast neu, erstkst Fabrikat , allerneuest.
Modell, bill. zu verk. Offerten unter
g . S . 23 hauvtpostlagerno . B1291

Mist
so»r 3 Pferden abzugeben. Offerten
u. W. 798 an den Tagbl .-Berlag.

Getragene Kleider , Schutze,
alte Zayngebiffe

zahlt am besten 8719

^Vir ^ ttOr , Bleichstratze

„. Stiefel Uniformen . Pfandscheine.Gold- und Silbersachen»
ZühngehM

zahlt unstreitiq am besten
Bosenfeld,

.15 Metzgerg asse 15. Televbon 3964

$van ®tummer 9
5.w « k, ' s-a £j ■aw5 ». g,f «jnVadrii,

zablt dre MerhSchsteuPreisef . guterh.
herr .-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Pelze. Go ld, Silber,  Nachl . Polk .aen.

Champagner -, auch all.Ärr Flaich,
Hasenfelle , Lumpen, Metalle rc. kaust
fortwährend 8cb. Stiti, Blücherstratze 6.

Ausländern,
die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Sprache weiier-
bilden -wollen, wünscht Vrof.  Br.
pliil . dentsrhen Unterricht zu
erteilen. Bedingungen sehr massig. Zu
sprechen ausser Mittwochs täglich von
2—3 Uhr. Näh. .faüssastr . 44 « B.

«Isländerin ( I ondon ) ert . Ünter-
rieht , Konversation . Moritzstnr4,  3.

Irifdp MrdküW
kauft für das ganze Jahr.

Th. Biihler , Platter Str . 172.

8». z« KK-» » ilk.
Höerkahnkein a. Wh.,

für Schüler des Gymnsüums und Rcal-
progymnasiums. Vorziigl.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Nellor i*n » aiiiai ’iicr

Rachhirfe und
Beaufsichtigung

der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.

Gescliw. Softemlieiffi,
WU- R ildeSheimer Str . 8« "WH

MsLLl88VÄ !8G
donns Iseons d«Irantzaisk prix moderes.
Off. D. 639 au Bureau du Journal . *

Wh - ii. Zuschueide-
Kurstrs

zur Selbstanfertigung eig. Garderobe
erteilt erstklassige Damcnschneiderin.
Einfache Methode nach neuest. Mod.
Näb. Ansk. ert. Rheinstraße 115, 2.

Gesichts- u. Nagelpstege.
Em »na ffaiiliter , Goetheffraffe23, 3.

rfhirornanrin (System Lcnormend)
Fra » Eiise ETassbender , Wal-
«aMftraste 4, II.

Darnetzme Ehevermtttlung
Frau Frledrriche tl ebner*

Friedrichstratze 55. Best. Institut.

System Aenormand . Phrenologie,
Chiromantie. EU *» Crawech , ®ouün»
straßc 8, 2, am Michelsberg.

Obstbäum s.
werden bill. sachgemäß geschnitten u.
gereinigt , durch Gärtner Wetzest
Adlerstraße 65. 812
Anfertigung v. Damengarderobel
Auguste liohls , Helencnstr, 12,2.

(Solide Preise! Gute Arbeit!)
Helene Beinnelbnrg,
ärztl . gepr.,Rhelngauer
Straße 2, Part,  r.

Massage, Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langgaffe 54, 2.

Massage, . ÄS, .«
Coulinffraffe3, 2, am Michelsberg.

Massage filr Damen ! « rcti,
V « H , är zt lich gepr., Frankenstr. 3,, 1.

II. '
Mina Melzcr, Mauergasse 12, 1. Et .,
am Marktp latz.

Zwei Park.-Plätze
1. od. 2. Park ., im Kgl. Theater , ein
Viertel Abonn., werden bis ca. Mitte
April gesucht. Off . unter G. 794 an
den Tagbst-Verlag

König!. Theater.
2 Viertel Parkettplätze , vord. Reihe,
Abonn. 0, abzugeben. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 69, Hochpart.

"Tüchtiger Wirt
für eine gutgehende Arbeiter -Wirt¬
schaft gesucht. Offerten u. H. 805
an den Tagbst-Verlag._

SP Hebamme ^
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Rue du niidne 33,

nimmt tn jeder Keit
Pensionärinnen . F56

Maniküre
Frieda BBichel , Taunusstr . 19, '3.

sLÄ'Aiiskiiilstc
sgqs

überall, Ermittelungen, ' Beob¬
achtungen, Bcnnirerbring. rc., alle
G-heimsachen erforscht Alle«, viele
frei« . Dankschr. Welt -Deteetive

Auskunftei „ Globus ".
BerlinW. 35, Potsdamer Str . 114.

Die beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet stets

Frau Simon , Römer !,erg ?9# 1.

Für einen Freund , akademisch ge¬
bildeten Herrn , Anfang der Vierzig.,
evangelisch, Witwer , kinderlos, ohne
jeden Anhang, suche ich paffende Heir.
Damen , auch Witwen , die sich nach
einem vornehm denkenden Gatten
sehnen, jedoch über ein bedeutendes
Vermögen freie Verfügung haben
müssen, wollen unter Zusich, strengst.
Verschwiegenheit sich unter „Profeffor
777" an Rudolf Masse, Frankfurt am
Main , wenden. Vermittlung durch
Verwandte erwünscht._ Fl04

Aelterer Herr
sucht Korrespondenz mit eleg. Dame,
große Fig ., zwecks Heirat . Offerten
unter W. D. 24 postlag. Wiesbaden.

Ich heirate
reiche Dame , Alter u. Konfession
Nebensache. Bin hübsch, jg. intellig.
Kaufm ., übernehme Direktionsposten
eines anaeseh. Werkes, Großstadt,
habe 18 000 Mk. Einkommen. Antr.
erb. u. G. 806 an den Tagbst-Verlag.
Anonym u. gewerbsmäßige Vermittl.
verbeten. Diskret . Ehrensache.

PST * Heirat
wünscht Herr , 28 I ., eleg. sympat.
Erscheinung, kaufmünn . Direktor in¬
dustriell. Werkes in angenehm. Groß¬
stadt u. 20,000 M. Jahreseinkommen,
mit entsprechend vermög. Dame.
Direkte, nichtänonhme Antr . erbeten
u. Zusicherung ehrenwörtl . Diskret,
unter F. 806 an den Tagbl .-Berlag.
Gewerbsmäß . Perm , verbeten.

ganz besonders für

Krgutlrute!
Eleg. mod. bürgerl Brautausstattung
(unter Garantie noch nicht in Ge¬
brauch gewesen), best, aus : 2 schw.
engl. Betten , best. Inhalt , groß.
2-tür . Spiegelschrank mit Schubl. u.
Verglasung , eleg. Waschkommodemit
weiß. Marmor u. Spiegelaufsatz,
2 Rachtschränke, Handtuchhalter , alles
innen Eiche u. schön. Intarsien , fern,
schön, schw. Speisezimmer , eichen,
gebeizt, als : großes Büfett mit Ver¬
glasung , do. Kredenz, schw. Auszua-
tisch, Lederstühle, fein. Diwan mit
schon Umbau, sow. der Hochs. Küchen-
Einrichtung , Schrank, Anrichte, Trsch,
2 Stühle , Ablaufbrett mit Kunstver¬
glasung . Die ganze Ausstattung wird
für den Spottpreis , von nur 885 Mk.
abgegeben, wird auf Wunsch noch
kostenlos ausbewahrt , kann Sonntags
den ganzen Tag angesehen werden,
evtl. Transportvergütung.
Frankfurta. M., Baumweg 33, Pt .,
_ an der Bergerstraße.

6 HNftteifRM SflsileT
(dreiflammig ) billig zu verkaufen
Spregelgaffe 4.

und folgende Tage

Inventor -AusveM
in dem

des , in . b . Sä.,

19  Kirchgasse 19 §9  Kirchgasse 19
Fernsprecher3010.

Bitte unsere Schaufenster zu beachten.

t Wittne Möbel
sind Samstag , den 20., u. Sonntag,
den 21., Dreiweidenstratze 8, 1 St .,
zu verk. : Rote Plüschgarnitur , Mah .-
Büfett , Mah .-Ausziehtisch mit zwölf
Stühlen , 2 kl. Tische, 1 Badewanne,
Eisschrank, Gaskronen , Zimmer-
Klosett. — Händler verbeten.

Hmschasts-Möbel.
4 hochelegantes, schwer. Eichen-
Schlaf- und 1 gleiches Speisezimmer,
aparte Holzbildhauerei , letzteres
dunkel, Schlafzimmer , hell, sehr bill.
zu verk. Händler zwecklos. Off . u.
P . 174 an den Tagbl .-Verlag.

Abreisehalöer billigst
mod. Spcisezim , schwer eich. Küche
mit Anrichte, Schreibt ., Vertiko, Diw.
m. Umbau, Tische, Stühle , Betten,
Bilder , Uhren u. vcrsch. and., all. neu,
zu verk. Nerostraße 4, 2.

NS 2 MiiHeiet
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wiesbadener Fremden - Liste.
ä

AI Iv.n. KIm,., Erfurt — Hotel Krug
AmRnd, Ing., 'Bandom — Rose
Auschel, Kfm., Berlin, Girüner Wald
Ardorf, Bütterascheid — Sonne
Asbrer, Ing., Essen — Nonnenhof

SS
Beauny, Kostheim — Gentralhotel
Bentzen, Direktor, Koblenz

Wiesbadener Hof
Beyer, Direktor , Saarbrücken

Hotel Vogel
Bickenbach, Kfmi., m. Farn-, Erzieherin

u. Bed., Bolivien, Haus Oranienburg
Biermann, Johannistal — Hotel Krug
Billhartz, Kfm., Basel, Wiesbad. Hof
Bocher, Kfm.,- Worms — Gr. Wald
Braun, Kfm.., Köln — Nonnenhof
Boening, Kfm,, Honnef — Einhorn
Buramdt, Leutnant , Danzig

Wilhelmsheilanstalt

Casak, Paris — Viktoriah,otel
Clareimbaeh,, Kfm,., Wilmersdorf

Grüner Wjald
Clausen, Frl ., Detmold, Chr. Hospiz II
Clejann;. Dr-, Bukarest — Beichspoat
Corts, Fr ., Remscheid, Hotel Nizza *
Cremier, Kfm., Köln — Grüner Wfeld
Cunha, St. Pauli — Englischer Hof

kr
Dankowski, Kfm., Berlin, Metropole
Damn, Frl ., Bauschheim

Augenheilanstalt
Villy, Argenschwang — Sonne
Driebel, Kfm., Koburg — Nonnenhof

K
Eggers, Leut ., Naumburg

Wilhelmsheilanstalt
Einstein, Kfm., Berlin, Grüner Wald
JSogeler, Reiitner, Braunschweig

Westfälischer Hof

Ferstel , Freih . v., Professor, Wien
Nassauer Hof

Freudenberg, Colombo, Ceylon
Metropole u. Monopol

Fuchs, Heidelberg, Vier Jahreszeiten
Fuchs, Fr ., an, Tocht., Ransbach

Wies'badener Hof
<4

Geile, Pforzheim, Wiesbadener Hof
Gerhardt , Kfm., Frankfurt

Bote! Vogel
Gernegross, Fr ., Dresden — Rose
Gerschel, Ger.-Assessor Dr. jur ., BerlinSchwarzer Bock
Gerstel, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Glässing, Fr ., Darmsbadt, Evg. Hospiz
Gondstikker, Fr ., München, Metropole
Green, London — Hämsahotel
Grossmann, Berlin — Sonne

1¥
Hannbutt , Kfm., Fulda, Grün. Wiald
Hasse, Kfm., Berlin — Grüner Wb kl
Heimlann, m. Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Hinkel, Kfm.., Mainz — Union
Hodermänn, Kfm., Berlin — Alleesiaal
Hülsmann, Eickel — Schwarzer Bock
Hülsmanrii, Fr ., Eickel — Schw. Bock

J
Jockel, M., Heftrich , Angenheilanstalt
Joschbein, Ingen., Hamburg

Nonnenhof
a.

Kahn, Kfm,., Berlin — Grüner Wild
Kirchgässner, Ivfm., Pforzheim

Grüner Wald
Klipstein, Kfm., New York, Palasthot,
Kömpel, Rechtsanwalt, Schwa!bach

Hotel Berg
Kölner , Fr . Hauptm., Traben, Rheinh.

Kolb, Oberleutnant, München
Marktstrasse 25, II

Knonow, Kfm., Niederwalluf, Centralh.
Krause, Berlin — Stadt Biebrich
Kraussneck, Fr ., Berlin — Metropole
Kunkier, Fabrikbes., Mannheim

Haus Oranienburg

Labandter , Fabrik ., Berlin, Metro-pole
Lang, Kfm., Offenbach, Europ. Hof
Lange, Fr , Wandsbek, Vikt . LouiseLauer — Sonne
Liehtenstädter , Kfm., Nürnberg

Rheinhotel
v. Linsingen, Kfm,, Kassel

Grüner Wald
Lippe, Ihre Durch! Prinzessin Ruck, z,

m. Gefolge, Schloss Dfogelwitz
Wilhelms

Löwenthal, Kfm., Berlin, Palasfhotel
Love, Oberstleut., in. Farn, England]

Villa Hertha
T?ff

Marehew. Frl ., Zürich ■— Balasthotel
Markwald, Fr , London, Eden-Hotel
Massermann, Kfm., Nürnberg

Grüner Wald
Mjetzger, Kfm, Kreuzhach, Contralhot.
Möller, Kfm, Berlin — Grün. Wald

Nietges, Mainz — Hospiz zum. k. Geist
o

Oberstadt, von, Graf, Chicago
Grüner W)ild

f*
Pappewitz, Obering, Berlin, Hansahot.
Pfeffermann, Frau , Hanau

Villa Bauscher
Plambeck, Dir, Berlin — Metropole
Plessnett Kfm., Berlin, Grün,. Wald

Querfurth, von, Eisenhüttenb , Schön-
heiderhammer — Rose

M
Reiniger, Bauiiat, m. Fr , PrzemysJ

Englischer Hof
Reitz, Kfm, m. Frau, Strassburg

Hotel Happel
Richter, in. Frau , Fredeburg

Hospiz zum hl. Geist
Riedesel, Freih . von, Oberleutnant,

Hofgeismar — Quisisama
Ritter , Kfm., Stuttgart , Hotel Happel
Rosenhahn, Leut, D.-Südw.-Afrika

Pariser Höf
Rosenthal Kfm. Warschau, Alleesaal
Rothschild, Kfm, Elberfeld

Grüner Wald
Rüben, m. Fr , Herford, Nass. Hof

8
Satter , Bürgermeister, in. Fr , Eden-

koben — Römerbad
Schnadig, Fr ., Berlin., Hotel Kronpr.
Schneider, Kfm, Frankfurt , Kur. HofSchrubski, Kfm,., Berlin, Nonnenhof
Segall, Kfm, Berlin — Palasthotel
Sommer, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Spiegel, Kfm, Jassy, Pension Karpin
Spirdler , Fr , Essen,, Schwarz. Boote
Spitzer, Frl , Wien —• Grüner Wald
Stanbach, Kfm., Schlierbach

* Westfälischer Hof
Stauffenberg, Graf, München

Nassauer Hof
Stein, Kfm, Berlin. — Grüner Wiald
Steinfeld, Fr , Frankfurt , Botel Krag
Stern, Kfm, Bocholt — Wdesibad, Hof
Stnaiuss, G, Kfm., Berlin, Gr. vFnld
Strauis®, Kfm, Ameriloa — Gr. Wald
Stumpf, Dipl.-Ing, Berlin

Christi. Hospiz II
Sanders, London — Hotel Regina
Sartory. Kiel — Einhorn

Schadrack, Fr . Reut , Pari®
Schwarzer Bock

Schaurer, Ivfm;, Bern •— Nonnenhof
Seheibler, Kom.-Rat , m. Fr , Köln

Rose
Schmidt, Fr . Dr, Berlin

Wiesbadener Hof
Schmidt — Michelsberg 3
Schnabel, Kfm.., Berlin

Goldener Brunnen
Sehoemfeld, Kfm, Frankfurt , Einhora
Schönfeld, Direktor , m. Farn, Weil.

bürg — Prinz Nikola®
Schöntag, m,. Frau, Düsseldorf

Goldene Kette
Schröder, Kfm, Berlin, Hotel Kru®
von Schüching, Insp, Düsseldorf

Grüner Wiald
Graf v. d. Schulenburg, Maj, Strass,

bürg — Kaiserbad
17

Uhner, Frl , Bruchsal, Hosp. h. Geist
V

Valeur, Ing, Miarchien, Hotel Nizza
Vre de, Kfm, m. Frau , Hannover

IVlesbadener Hofw
Wagner, Fabrikant , na. Fr , Hofheim.

Wiesbadener Hof
Waller, an. Frau, Dinara, Hansahotel
Weede, Pfr , Wmtrart — Einhorn
Weichselbaum, Kfm, Berlin, Gr. Wald
Weil, Kfm, m. Frau, Köln, Palasthotel
Weilburg, Kfon, m. Fr , Halberatadt

Pension Karpin
Weis®, Dipl.-Ing, Berlin — Einhorn!
Wisotzky, Fr , Chsrlottenbung

Metropole u. Monopol
von Wurndt, Oberst u. Brig.-Kom., m.

Ihm . u. Bed, Glogau, Nassauer Hof
Wi

Zaiaboni . Fabrikant , Zürich, Borussia
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Das Stichwahlabkommen, das Zwischen den Vorständen der Fortschrittlichen Bolkspartei und der RaLional-
liberalen Partei für Nassau getroffen worden ist, lautet:

--Die beiden Parteien verpflichten sich in ev. Stichwahlen sich anfs
„eifrigste zu unterstützen."

Die Leitung der Rationalliberalen Partei in Berlin hat den einstimmigen Beschluß gefaßt, bei den Stichwahlen
die Kandidaten der Fortschrittlichen Bolkspartei gegenüber jedem anderen Kandidaten zu unterstützen, in der
Voraussetzung , daß diese auch für jeden nationalliberalen Kandidaten stimmt.

Umgekehrt hat die Fortschrittliche Bolkspartei den gleichen Beschluß gefaßt, alfo:
„für jeden nationalliheralen Kandidaten bei den Stichwahlen einzn»
„treten ."

Ebenso wie die Ratisnalliberalen Wähler , getreu den Abmachungen, in den Stichwahlen für die
Führer der ^ OrlfehrjEtlichenÊ OlEAhartei eintreteN werden, die erst am 22. und 25. Januar
zur Wahl stehen, und ohne die eiftigste nationalliberale Wahlhilfe nicht gewählt würden, ebenso muß auch der Freisinn für alle
nationalliberale Kandidaten stimmen, die schon am 20. Januar zur Stichwahl kommen.

Will man also, daß die Führer der Fortschrittlichen Bolkspartei und eine große Zahl freisinniger
Kandidaten in den Stichwahlen mit Hilfe der Nationalliberalen gewählt werden, so ist es selbstverständlich
auch Pflicht der freisinnigen Wähler in Wiesbaden , am Samstag , den 20. Januar , Mann für Mann für den
nationalliberalen Kandidaten ihre Stimme zu geben.

Darum: flllf JUI Wahl!

Industrie- Handel- Handwerk- Hausbesitzer!
Unterschätzt nicht die Gefahr der Sozialdemokratie . Die unglaublichen Verhetzungen und Wahllügen diesem

Partei beweisen deren Charakterlosigkeit - Nichts ist den Sozis heilig und' jedes Mittel recht Unfrieden zu säen. Er¬
innert Euch an die Verhetzung der Mieter gegen die Hausbesitzer trotzdem letzterer mit Lasten überbürdet ist. Ueberall,
wo Sozis am Ruder , wirtschaftlicher Rückschritt! Millionen ziehen die berufsmäßigen Leiter der Sozis aus dev
Taschen der Arbeiter . Unser̂blühender deutscher Handel und Industrie wird vernichtet, wenn die Irrlehren und du
Verhetzung der internationalen Sozialdemokraten nicht aufhören.

Jede Stimme für den Sozis ist ein Verbrechen am Vaterland!
Mehrere Wähler der Fortschrittlichen Volkspartei.

Nationalliberale Partei.
Unser Wahlbüro befindet sich auch am heutigen Stichwahltage im

Kaisersaal, Dotzheimer Straße 19.
Dort wird jede gewünschte Auskunft gern erteilt. — Fernsprecher Nr. 150. —
Am Abend werden die Wahlergebnisse ebenfalls im Kmsersaal bekannt gegeben. F455

Der Vorstand
des NatioualLiberaLen Vereins.

I . A. : C. Astding.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Januar (3. n. Epiph.).

P* s. ,, Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Dekan

Brckel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Ächüßler. — Abendgottes-
men,t 5 Uhr : Pfarrer Beckmann. —
Samstag , den 27. Januar . Kaisers
Geburtstag , vorm. 9.30 Uhr : Ge-
meinsdhaftlicher Gottesdienst der
Mrlitar - und Zivilgemeinde . Div.-
Pfarrer Ferling.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Veeienmeyer. — Kindergottesdienst
.Pfarrer Pr . Meinecke. —

Abendgotiesoienst 5 Uhr : Pfarrer
- Taufen und

Trauungen : Pfarrer Veesenmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Joden, Diensjag , abends 8.30 Uhr,
SK, G-emleMÄehaus, Stchngcrsse 9:
BTbellhinfce für die Gemri -ndc.

Pfarrer Grein.
Rmgkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
o' ekller wus schladming in Steier¬
mark. (Jahressest des Gustav-Adolf-

— Kmdergottesdienst , 11.30
.Ä -I ^ e^ PSchlosser . — Abend-
aotte| bicn,t 5 Uhr : Pfarrer Merz.
(Beichte und h-u . Abendmahl., Die
Kirchensammlung ist für die evang.
Gemeinden m Steiermark bestimmt.
Umtvwpche: -raufen u. Trauungen:
Pfarrer Weber. Beerdigungen : Pfr.P. « chlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr. im Ge-
NKstAeiaal, An der Ringkirche 3:
Bioeistunde. Pfarrer P.  Schlosser.

Lutbcrkirche.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofman ».

Dienstag , abends 8.30 Uhr, kn
peofeen Gemeirrdefaal der Luther-
kirche: Bibslstundc. Pfr . Hofmann
und Pfarrer Kortheucr.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 21. Januar , nachm.
3 Uhr, in der Sakristei der Ring-
kirche. Pfarrer Mayer.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenstiktung.
Sonntag , norm. 9.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vikar Wll . Vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Evang. Bereinshaus , Platter Str . 2.

Barm . 11.30 Uhr : SoimtagSschuIe
(Kindsrgvttesdie .nst., Nachm. 4.80 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bibelstumde).
Christ!. Verein j. Männer <E. B.),

Schwakbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Maritstr . 18.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebctsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ". Platter Str . 2.
Mittwoch, abends 0 Uhr : Bibel-

besprechstundc. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstundc der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Garnslag , 20 . Jamrar 1912. Nr . 32.
Verein vom Blauen Kreuz <E. SB.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechuyg. — Samstag , abds. 9 Uhr
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Be rs ammtungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntagabends 8.30 Uhr : Evan

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mitwoch, abds. 8.30 Uhr:
Bibelbesprechung und Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Erschein, des Herrn.

21. Januar.
Fest der heiligen Familie.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil. Messe mit Predigt : heil.
Kommunion der Erstkommuuikanten
8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht zur heil. Familie:
abends 6 Uhr : Sakramentalische An¬
dacht mit Umgang (355). — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45
Uhr sind Schulmessen. — Samstag,
den 27. Januar , vorm. 9.45 Uhr, ist
Festgottesdienst . mit Predigt zur
Feier des Geburlsfestes Sr . Majestät
des Kaisers und Königs. — Beicht-
aelegenheit : Sonntag , morg . von
6 Uhr an , Samstag , nachm, von 4 bis
7 und nach 8 Uhr. —- Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Heil. Messen 6.30 (ge¬

meinsame Kommunion des Jung-
frauen -Vereins ) und 8 Uhr : (ge¬

meinsame Kommunion der Erstkom-
munikanterr), Kindergottesdienst um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.45 Uhr : L>akra-
mentalische Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 (Schulmesse) u.
0.30 Uhr. — Donnerstag , früh 6.45
Uhr ist die heil. Messe in der Kapelle
des Waisenhauses . — Samstag , am
Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers
ist um 9 Uhr heil. Messe mit Gesang.
— Samstag , 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gelegenheit: Samstag , nachm, von 4
bis 7 und nach 8 Uhr ; Sonntag , früh
von 6 Uhr an.

Altk «ttzolilche Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 21. Januar , vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Samstag , deu 27. Januar , Kaisers
Geburtstag , vorm. 10 Uhr : Amt mit
Tedeum. W. Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelhsidstvaße 85.

Sonntag , den 21. Januar (3. n.
Epiph.), vorm. 9.30 Uhr : Predigt-

gottesdienst. Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zrogehörig.) Nheinstr . 64.
Sonntag , den 21. Jan . (3. Sonn¬

tag n. Epiph.), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Lnther . DreieimgkeitS -Gemrind«
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwäkoacher Straße.
Sonntag , den 21. Januar (3. nach

Epiph.), vorm. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Christenlehre.

Pfarrer Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 21. Januar , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr;
Bibelstunde. Prediger . Eisele.

ZionSkapelle (Baptistcngemeinde),
Ad(erst ratze 19.

Sonntag , den 21. Januar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nackm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstundc. Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oramenstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 21. Januar , vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 24. d. Mts .,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Nusfischer Gottesdteust.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle,
Martinstraße 9.

Anglo - American Ciurcli o£
St . Augnstine of Camterbnry.

Jan . 21. III . Sunday after EpipjhaSry.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins anid
Sermon. 12 Holy Eucharist . 5.30 Even-
somg and. Adress.

Jan . 24. Wednesday . 11 Mattins
and Lita.ny . 11.30 Holy Eucharist.

Jan . 25. Conversion of St, Pani.
8.30 Holy Eucharist , Alms and Inter-
oeseions kor Missions in Japan.

Jan . 26. Friday . 11 Mattins and
Litany . 3.30 Lecture cm St , John ’s
Gospel.

NB . The Church is open daily foom
10 to 12.

Tager-veranstaltungen.
RSuißl. Sdjautinsle . Abends 7 Uhr:

Der Rosenkavalier.
Residenz - Tlicuter . Abends 7 Uhr:

T Gastspiel Aug. Junkermann:
Onkel Bräsig.

Bolks-Theater . Geschlossen.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der Witwenball.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbruunen-TrinkhaÜe. 8.30 Uhr,
in sämtl . Sälen : 1. Maskenball,

viopyon - Theater , Wilhelmstratze 3
,(Hotel Monopol). Nachm, 4.30-10.

Kincphon - Theater , Taunwsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert
Ervpriiiz -Neslauruut . Täglich abends

7.30  Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garten.

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablrssemciit Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Nesinur. 8 Uhr : Konzert
Sammlungen des Landes -Museums

Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs unH Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmami.
Paulinenschlüßchen Geöffnet Mitt.
w>ochs 10—1 u. 3—5 Uh-r, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Knnstlalou , Tannusstr . 6
Bauger 's sknustsnton, Luisenstr . 4/9
Knnftsakoil Ni«tor. WUheluistraße 60.
Kiüisjsalvi! Hotel Pier Jahreszeiten.
Unentgeltliche RechtS-AuSknnft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundeuplan für Januar 1912:

Diez : Freitag , 36.,
baus.

Eltville : Montag , 29., 1214,
Rathaus.

Flörsheim : Montag , 29., 9(4, Uhr,
Taunus -Gasthof.

Lnnburä : . Montag , 22^ 914 Uhr.
Bahnhof.

Montabaur : Ntontag, 22., 1214
Uhr: Hotel Post.

Deilhuvg : Freitag , 26., 1214 Uhr,
Nassauer Hof.

Geheimrat Weyer in Wiesbaden.
Goethestraße 5, 1, welcher abwech¬
selnd mit .Herrn La-ndtzerichtAPräs.
a. D . Renckhoss die Sprechstunden
abhalt , ist zu brieflicher Peratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den

9t4 Uhr, Kreis.
39.. 1214 Uh

chiedsgerrchten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
verstcherungsamt in Berlin.

KolkSlefelmile, Hcllünunüstrgße 45, 1
Geöffnet : Werktngö von 12—9!4
Uhr : an den Sonn - u. Feiertagen
von QVz bis 1 Uhr,

Gemeinsame OrMrnnk -nkirffr. Melde,
itelle: Blücherstraße 12.

Turu -Bercin . Nachm. 3—3 Uhr:
Turnen der Nkäidchcnabteilung 11,
Z—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung 1, 4—5 Uhr : Turnender
Ä>n» ben-Abteilungi III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabtetlung II,
k>—7.30 Uhr : Uehungs'fpiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : BücheransW -be und
gesellige Zusammenkunft,

rurngefellschaft . 2.30 bis 3.86 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
Z.3Ü bis 4.30 Uhr : Turnm der
lKnabcn.Abteilung.

Männer -Turnvereiu . Von 4.36 Ins
5.30 Ubr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Uhr : Knnben-Turnen . 8 U.
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvcrein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort,

bildungsschulen. 7%~ 9% Uhr
Vortragsabend.

Blnu -Kreuz-Verei». E. B. Abends
8.90 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.36 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe
S .-Ouart . Eintracht , 9 Uhr : Probe
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr

Aersammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfreunde , Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Wiesbadener Theater - Gefellschin

Abends 9 Uhr: Probe.
Schiehklub Gut Ziel . 9 Ubr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wie?

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 6 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vercinsabend u . Probe.

Versteigerung des Wohnhauses
Luisenstraße 2 in Dotzheim an Ge.
richtsstelle, Zimmer Nr . 90, vorm.
9,80 Uhr, Amtsgericht 9. (S . Tagbl.
Nr . 604, S . 16.)

Versteigerung des Wohnhauses Neu.
berg 8, auch Dambachtal 23, an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 90, vor¬
mittags 10 Uhr, Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nr . 604, S . 16.)

Versteigerung des Wohnhauses Kirch-
gasse 72, an Gerichtsstelle, Zimmer
Nr , 90, vorm. 10.15 Uhr, Amts¬
gericht 9. (S . Tagbl . Nr . 608,
S , 11.)

Versteigerung von 3 Aeckern, hinterm
Ochsenstall, 1. u. 3. Gewann , an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr , 80, vor¬
mittags 10.30 Uhr, Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nx. 604, S . 16.)

Versteigerung des Wohnhauses Adolf¬
straße 6 in Dotzheim an Gerichts-
stellc, Zimmer Nr. 90, vorm. 10.45
Uhr, Amtsgericht 9. (S . Tagbl.
Skr. 604, S . 16.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Glaserarbeiten am
Umbau des Neroberg-Restaurants,
vorm. 0 Uhr, städt. Hochbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 24, S . 21,)

Einreichung von Angeboten zur Liefe¬
rung des Bedarfs an Schnitt - u.
Rundhölzern im Rechnungsjahr
1912, Rathaus , Zimmer Nr . 53,
vorm. 10 Uhr, städt. Straßenbau-
amt . (S . Tagbl . Nr . 18, S - 16.)

Einreichung von Angeboten für die
Lieferung des Bedarfs au ver¬
zinkten Eimern (Fettfang -, Sink¬
kasten-, Schacht- u. Mörteleimern
m  Rechiiungjahr 1912, Rathaus,
Zimmer 57, vorm. 11 Uhr, städt.
Kanalbauamt . (S . Tagbl . Nr . 18,
S . 16.)

Einreichung von Angeboten für die
Ausführung der Glaserarbeiten am
Neubau eines Aufnahmeheims für
sS 'ürAf * *

Kimigliche Schauspiel-

Samstag , den 20. Januar 1912.
21. Vorstellung. 26. Vorstell. im Abon. «»

Der NosettiravaUer.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannstha!. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenbcra . . . * » *

Der Baron OchS auf
Lerchenau. . . . Herr Erwin

Octavian, genannt
Ouinquin , ein junger
Herr aus großem
HauS . . . Frau Brodmann a. G.

Herr vonFaninal .ciu
reilier Nmgcadelter Hr.G-isfe-Winkel

Sophie, seine Tochter Frau Engcll
Zungfer Marianne Leit¬

metzerin. Lic Duenna FrauEngclmaun
Valzacchi ein Intrigant Herr de Leeume
Annina, feine Begleiterin

Frau Schröder-Kamiusky
Ein Volizeikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Fauinal
Ein Notar .
Ein Wirt .
Ein «Länger
Ein Gelehrter
Ei „ Arzt . .
Ein Flötist .
Ein Friseur
Dessen Gehilfe
Eine adelige Witwe!

Drei adelige Waisen

.crr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr vr . Copony
Herr Weyrau u
Herr Striedeck
Herr Bornträgcr
Herr Andriano
Frl . Witzel
Frl . Schwartz
Frau Krämer
Frl . Voigt

. Frl , Haas
Eine Modistin . . . Fr , Doppelbauer
Ein Tierhändlcr . . Herr Gerharts
Lakaien der . Herr Geisel Herr Böhme

yarldmlii» ! Earl , Herr Prmg
larschalltn j Barth Herr Remstedt
Bediente !H- Lchn-auu Hr. Deu sch

«-rd.-nnu-i Marke Hr. Lautemann
.̂erchenaus l Eir.rth

er-Nn-r \ ®nt  Mayer Herr Schmidt
ikcuner ^ Herr Dtathcs Herr Pracht
Kutscher ] ' • • ®‘« Decker
Hausdiener ( • • ■ H îr Wehrauch
«ausDienet j Herr Wutschet
Mnstkau'en . Herr Carl, Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerhaits
Lakaien. Läufer. Haiducken. Küchen¬
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
* * Die Feldmarfchallinr Fräulein

Marzi« Dresstr vom Stadttheater
in Frankfurt am Main.

Nach dem ersten Nustug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erböhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.
Sonntag , den 21. Januar , nachm.

2.30 Uhr, bei ausgehob. Worin.
(Volksprene ): Max und Moritz.
Abends, Abonnement A ; Die
Fledermaus.

Montag , den 22, Januar ; Viertes
Symphonie -Konzert

Reinhold Hager
Nikolaus Bauer

Georg Rücker

Samstag , den 20. Januar 1912.
Dutzend- und Fünstigerkarien gültig

gegen Nachzahlung,
Erstes Jubiläums -Gastipiel

August Junkrrmunn . Königlich
Württemhergischcr Hofschauspieler.

Onkel Driisig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman
„Ut mine Slromtid " von Fritz Reuter,

Personen:
Axel von Rambow, Guts¬

besitzer auf Pümpelhagen,
Leutnant a D. . . Walter Tautz

Frieda , dessen Gattin Mascha Graben
Franz von Rambow,

sein Beiter, Oekono-
mieeleoe . . . .

Fritz Triddelfitz,
Oekonomieeleve. .

Ponmchelskopp. Guts¬
besitzer auf Gürlitz

Carl tzabermann. Jn-
spekioraufPümpcl-
hagen . Miltner -Schönau

Louise, seine Tochter Stella Richter
Zacharias Bräsig,

penuonierter gräfl.
Gutsinspcktor' . . * * *

Moses . Theo Dachauer
Jochen Nüßler, GutS-

Pächler. Willy Schäfer
Brigitte, siine Frau,

Habcrma!ms Schwester Minna Rite
Lining >beider Töchter Margot Biichoff
Mining ! Zwillinge Elif. Mödlinger
Rudolf Kurz, Kandidat

der Theologie . . Rudolf Bartak
Gottlikb Baldrian,

Kandidat d.Theologie Carl Winter
Die Handlung umfaßt einen Zeitraum

von 2 Jahren.
* * Zacharias Bräsig : August Jnnker-

mann als Gast.
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 21. Januar , nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Ein
Tropfen Gift . Abends 7 Uhr:
Bummelstudenten.

!Äriewlfm ^ iraffrI
MknckmkrM nsM _ |

Gastspiel in der Galeere Kaugru,
Luiseustrntzr 9.

Kamstag. 20. Jan., nachm. S Uhr:
„Aas KAlerlschcotz^ und

„Are Würuöerger̂ uppe."
Abends 8 Uhr:

„König Wiolorr und Wrrnzessiv
Kkarinette" und

„Baltteu und Bastrenue".
Rorveulrauf bei Kannen . Luisenstr. ft
Tel. 2276. Billette i 3,2 und 1 Mark

Montag: Kremiere.

MalhaUa-
GMuettru-Theater.

Samrtag , den 20. Januar 1912.
Premiers:

Der Witwerrkail.
Posse in 3 Akten von Sdiätzlcr-Perasini.

Personen:
Lämmclmann, Margarineiabrikant

aus Prenzlau . . Emil Nothmann
Miuona, seine Frau Helene Gorell
Lore^ ! ^ cen Töchter
Pr . Reisscr, Arzt.

Wallns Mann . .
Pr , Landers . . .
Kasimir Karawetzky.
Anne-Marie . . .
Nitsche . Hans Werner
Bertha, Stubenmädchen

bei Pr . Reisstr . . Helene Aschcrfeld
FninZ >« elln r ' ' 3ul . Markwordt
Joies ! sleLn r . . Philipp Männer
Eine Amme. . . . Mary Mcizner

Gäste. Kellner. Ort der Handluna:
B lim. Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'% Uhr.
Sonntag , den 21. Januar , nachm.

SM rdi moderne Eva. : .Abends: Geschlossen. H

Korhaus zuWiesbadei>
Samstag , d«n 20. Januar 1912.

Vormittags 11 Chr;
Konzert der Kapelle Pr,eien Pup/uy in

der Koe11brurrn<•iiTri n1;ha11e.
1. Alte Kamaradea , Marsch von Teike
2. Fester-Woizer von J. Lanner.
3. Pie Mflg(jues, Ouvertüre v. Pedrotti.
4. Nareissus von E. Novin.
5. Mignon, Phantasie von A. Thomas.
6. Hobomoko , jndian, Romanze von

E. Reevers.
Abends 830 Uhr in sämtlichen Sälen:

I . .HEaskenb » ! !.
Karneval. Dekoration sämtl. Säle,

Zwei Ball - Orchester.
Saalöffhung. 7.30 Uhr.

Tanzordnung : Herr Julius Bier.

Zchlotz-
Reftaurant

fiele ! @tlnec M.
Jeden Kauntag adendr 2b

Camille Boröl
Else Müller

Max Heller
Hz. Wendenhöfer
Erich Mgrcell
Hans! Klein

WNEpkEN-
Md 'S Jieater,
Berlin*r Hof, Taunusstr. 1.

Vom 20. bis 26. Jan.:
Bie Odyssee.

Dis Irrfagsü des Odysseus.
Grossartige Parstellung

in 8 Akten und 48 Szenen
naeh der Piohtuog des

äSomer , sowie das übrige
neu«  fre ^ ranuK.
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Parteifreunde  auszübeUten gesucht, tnäwim es unterOie Politik der Woche.
Aus der einen Wahlwoche sind zwei geworden, denn

erst am 25. Januar werden die letzten 34 von den 191
'-Stichwahlen, die nach den Hauptwahlen zum Reichstag
erforderlich geworden sind, vorsichgehen, und danti erst
wird man ein klares Bild von der Struktur der neuen
Volksvertretung haben. Immerhin steht schon setzt fest,
daß der hervorstechendsteZug , den der erste Wahlgang
aufwies , nämlich das Anwachsen der roten Flut,
bei den Stichwahlen seine Fortsetzung finden wird. Tie
Bemühungen der Regierung , die bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie zu sammeln, sind geschei¬
tert , und so wird der K.' .npf zwischen den Konservativen
und dem Zentrum auf der einen und den Linkslibe¬
ralen auf der anderen Seite bei den Stichwahlen seine
Fortsetzung, finden, wobei in zahlreichen Fällen natur¬
gemäß die . Sozialdemokratie der lachende Tritte sein
wird. ' Inwieweit im übrigen die von den Parteien
ausgegebenen allgemeinen Wahlparolen einmal durch
Sonderabkommen in den einzelnen Wahlkreisen durch¬
brochen und andererseits von den Wählern wirklich be- ,
folgt werden, das steht natürlich dahin, und deshalb
sind die Mutmaßungen über die Zusammensetzung des
neuen Reichstags noch immer aus sehr schwankem
Grunde ausgebaut.

Der neue preußische Landtag  hat sich als¬
bald, nachdem er seiner verfassungsmäßigen Verpflich-
tung zum Zusammentritt genügt hatte , wieder vertagt,
denn an eine ernsthafte parlamentarische Arbeit Wäre
vor der Beendigung der Reichstagswahlschlacht doch
nicht zu denken gewesen, schon mit Rücksicht auf die
zahlreichen Toppelmandatare , bezw. aus diesenigen, die
es werden wollen. Unter dem in der Thronrede ent¬
wickelten Arbeitsprogramm der Session habeil sich dies¬
mal wenig Überraschungen vorgesunden : die unlieb¬
samste ist jedenfalls die durch alle offiziöseil Beschöni¬
gungen nicht zu vertuschende weitere Anziehung der
Steuerschraube . Und über die W a h l r e f o r m
herrscht ein beredtes Schweigen!

Das Programm des „großen Ministeriums"
P o i n c a r 6 gleich ungefähr den zahlreichen Program¬
men, die man in den letzten Jahren von den zahlreichen
französischen Kabinetten vernommen hat , nur bisher
keines von diesen die Zeit gesunden hat , sein Pro¬
gramm in die Tat umzusetzen. Aber da sowohl die
Kammer wie der Senat , die sich offenbar beide noch
nicht ganz von dem Schrecken über Caillaur ' plötzlichen
Sturz erholt hatten , dem neuen Kabinett ihr Vertrauen
bekundet haben, kann dieses mit der Abwicklung des
Programms den bescheideneil Allfang machen, indem
es zunächst das von Poincarä hoffnungsvoll angekün¬
digte „loyale Abkommen mit Spanien " über die Besitz.
Verteilung in Marokko zu verwirklichen sucht.

Ta man jedoch in Frankreich unter einem loyalen
Abkommen offenbar ein solches versteht, bei dem die
Spanier sich loyal gegen die Franzosen Verhalten, wäh¬
rend die ersteren auf Gegenseitigkeit rechnen, so dürf¬
ten sich bei diesen nunmehr eingeleiteten Verhandlun¬
gen noch mancherlei ernstliche Schwierigkeiten ergeben,
die dadurch nicht vermindert werden, daß einmal Groß-
britanien den Sekundanten Spaniens . spielt , während
andererseits sich in Marokko  eine wachsende Gärung
bemerkbar macht. Hat aber die französische Regierung
wenigstens zurzeit noch die überwiegende Mehrheit des
Parlamentes hinter sich, so ist die Position des Kabi-
ilets Canalejas , welches sich soeben einer Rekonstruk¬
tion unterziehen inutzte, durch den Zwist im Regie¬
rungslager geschwächt, und dieser innere Krieg muß
notwendigerweise auf den in und um Marokko geführ¬
ten ungünstig einwirken.

Auch der italienisch - türkische Krieg
dauert unverändert fort , unverändert auch insofern, als
dieser Feldzug sich immer mehr in einen Kleinkrieg ver¬
liert , bei dem man allgemach jede Hoffnung auf die
Möglichkeit, einer Entscheidung aufzugeben beginnt . Tie
Türken haben, anscheinend um die Delegrammkosten zu
ersparen, seit einiger Zeit aufgehört , Erfolge zu be¬
richten, uild was die italienischen Siegesmeldungen be¬
trifft , so folgt ihnen entweder das Dementi auf dem
Fuße nach, oder es' handelt sich um Triumphe über
Feinde, die keine sind. Troht doch die Beschießung und
Beschlagnahme fremder Schisse, wie jetzt die des fran¬
zösischen Tampsers „Carthage ", die italienische Regie¬
rung allgemach in ernste Konflikte, sogar mit den Mäch¬
ten zu bringen , unter deren Assistenz. der Krieg gegen
die Türkei vom Zaun gebrochen wurde.

Ebenso wie der Konflikt im nahen Osten beginnt
auch der im fernen Osten, int sogenannten neuen Orient,
immer ernstlicher die Aufmerksamkeit der internatio¬
nalen Diplomatie in Anspruch zu nehmen. Tie Revo-
In t i o n i m Reich der Mitte  ist auf der ganzen

Linie siegreich, und die Dynastie der Tsings scheint zur-
zeit weniger um Thron und Krone als um ihre Pen¬
sionen zu kämpfen, während Duanschikai, der „Doppel¬
mensch", langsam aber sicher seine Metamorphose vom
Majordomus der Mandschu zum Präsidenten der künf¬
tigen Republik China vollzieht. Unterdessen sind
Russen und Engländer , Japaner und Amerikaner liebe¬
voll bemüht, in diesem Tohuwabohu ihr mongolisches,
tibetanisches, mandschurisches oder sonstiges Schäflein
ins Trockene zu bringen , so daß angesichts dieses allzu
regen Interesses der Diplomatie der anderen an den
Vorgängen in Ostasien beteiligten Mächte die ernste
Aufgabe erwächst, dafür Sorge zu tragen , daß nicht in
China Raubbau getrieben und eine Art Marokkopolitik
in Szene gesetzt wird.

Die Reich§Lag§Wahlen.
Die heutigen Stichwahlen.

Von den 191 Stichwahlen finden am heutigen Sams¬
tag folgende statt: Leipzig-Stadt , Löban, Bautzen, Dresden-
Altstaidt, Fretiberg, Oschatz-Grimma, Borna-Pegau , Labiau-
Wehlau, Königsberg-Land, Tilsit-Niederung, Gumbinnen-
Insterburg , West-Priegnitz, Ost-Prisgnitz, Rüppin -TemMn,
Jüterbog - Zauch - Belzig, Königsberg - Nenmark, Uecker-
MüNde-Usedom, Landkreis Breslau , Sagaui-Siproltau,
Löwenberg, Landeshut-Jauer , RothestbUrgf-Hoyerswerda,
Mansseldsr See- und GebirgSkreis, Apciirade Flensburg.
Schleswig-Eckernförde, Pinneberg-Ottensen, Oldenburg-
Plön , Herzogtum Lauenburg, Emden-Norden, Melle-Diep¬
holz, Verden-Hoya, Hameln-Linden, Harburg-Rothenburg,
Stade -Bremerförde, Ottendorf-Neuhaus, Minden-Lübbecke,
Hersoid-Halle, BielefeldMieLeNbruck, Hamm-Soest, Wies¬
baden, We-ilbUrg-Limburg, DiLenLurg-UnLerwesterwald,
Rinteln-Hofgeismar, Cassel-Melsungen, Fritzlar-Homberg,
Eschwcge-Schmälkalden, Marburg -Fraickenberg, Herzse'-d-
Roihenbur.g, Wetzlar-Altentirchen, Kreuznach-Simmern,
Saarbrücken, Ottweiler-St . Wendel, Landau - Neustadt,
GerMersheim, Zweibrücken, Kronach, Schweinfurt, Würz-
burg, Augsburg, Jmmenstadt, Konstanz ° Neberlängen,
DöNaueschingen-Villingen, Lörrach- Müllheim, Freiburg-
Waldkirch, Kehl - Affenburg, Karlsruhe, Heidelberg,
Hagenow ° Crevesmühlen, Schwerin - Wismar , Parchim-
Ludwigsl-ust, Malchim-Waren, Rostock, Güstrow, Mecklen-
iburg-Skrelitz, Helnrstedt-Wolsenbüüel, Meiningen - Hstd-
bnrghausen, Koburg. »

Zentrum und polen.
Die Polen sind betreffs ihres Verhaltens in den Stich¬

wahlen uneinig. Der § 10 ihres Organisationsstatuts
schließt Kompromisse mit anderen Parteien aus . Ein Teil
der Partei wollte kürzlich diesen Paragraphen aufheben
oder ändern, um Bündnisse mit dem Zentrum möglich zu
Machen. Dieser Versuch ist gescheitert. Der Paragraph ver¬
bietet aber keine Bündnisse für die Stichwahlen. Im Westen
sind die Polen auch einem Stichwahlbündnis mit dem
Zentrum und überhaupt einer Unterstützung des Zentrums
in Stichwahlen abgeneigt̂ Das . Bcchumer Provinzial-
komiiee hat zwar nicht (wie von mehreren Blättern ge¬
meldet wurde) Stimmenthaltung angeorduet, wohl aber
einen dahingehenden Beschluß beim Hanptkomitee bean¬
tragt . Darüber wird am Samstag oder Sonntag das
Hauptwahlkomitee beraten; aus Bochum ist ein Vertreter
entsandt worden, der den BochuMer Antrag begründen soll.
Das Hauptwahlkomitee ist einem Kompromiß für
Oberschlesien  geneigt. Wie es sich zu dem Antrag der
Westfalen stellt, weiß man nicht. Die Kompensationen, die
die Polen dem Zentrum im Westen bieten könnten, sind
praktisch ohne Wert. Vor der Hauptwaihl wäre cs damit
anders gewesen. In Bochum selbst z. B. würde statt des
NatiyNalliberalen der Zentrumsmann in die Stichwahl ge¬
kommen sein, wenn ihm die 10630 für EhoeiszewM abge¬
gebenen Stimmen zugefällm wären . Dgs Zentrum hat
daher jetzt recht wenig Grund, den Polen cntgegcnzu-
kommen. Stichwahlen zwischen Zentrum und Polen sind
in den Wahlkreisen Gleiwitz, Oppeln, Kofel und Beuchen.
Ein Kompromiß wäre nur so möglich, daß das Zentrum
eine oder mehrere Kandidaturen zurückzöge, und zwar ohne
wirkliche Gegenleistung. s

Zur Wiesbadener Wahleselgeschichte bittet uns Herr
Lackierermeister Fritz Rückert,  darauf aufmerksam zu
machen, daß er mit fraglichem Küfer Ferdinand
Rückert  nicht identisch ist.

Die Stichwahlparole der Fortschrittler in Höchst-Hom-
burg-Usingen. Eine gestern in Frankfurt abgehaltene frei¬
sinnige VertrauenSmänner-Versammlung des 1. nass. Wahl¬
kreises beschloß für die bevorstehende Stichwahl
zwischen Zentrum und Sozialdemokratie Stimmenfreigabe.
Die Versammlung faßte folgende Resolution: „Das Preß-
organ der Frankfurter Sozialdemokratie, die „Volksstimme",
hat die Stichwahlparole unserer Cölner Parteifreunde zu¬
gunsten der Sozialdemokratie in ganz uner¬
hörter Weise gegen unsere Frankfurter

Hinweis aus Eüln das Zentrum in Frankfurt indirekt auf¬
forderte, geigen Rudolf Oöser für I >r. Quarck  zu stimmen.
Dieses Verhalten der Frankfurter Sozialdemokratie ver¬
anlaßt uns , von einer Parole für die Sozialdemokratir
abzusehen  uüd unseren Parteigenossen die Stimmen¬
abgabe frei zustellen ." Das denunziatorische Ver¬
halten der FrarÄjürter Sozialdemokratie, das im vorliegen¬
den Falle einen ganz besonders häßlichen  Charakter
trägt , fand die allerschärfste  Verurteilung.

Ein sozialdemokratisch-volksparteilichcs Abkommen in
Württemberg. Die Sozialdemokraten haben sich ver¬
pflichtet, als Gegenleistung für die Stichwahlhilfe, welche
die .Volkspartei  dem sozialdemokratischen Kandidaten
in dem früheren Naumannschen  Wahlkreis angödeihen
läßt, idas Mandat des Volksparteilers Ha u ß m a n n nicht
zu gefährden, obwohl Haußmann mit einem Sozialdemo¬
kraten in Stichwahl stehe und obwohl das Zentrum indirekt
die Wahlparole für den Sozialdemokraten ausgegeben hat.

Weitere Stichwahlparolen. Das „B. T." meldet aus
Hagen: Die zwischen Fortschrittlicher Volkspartei und den
vereinigten bürgerlichen Parteien gepistogenen Verhand¬
lungen über Stichwahlhilfe i'm Wahlkreis Hagen-Schwelm
sind ergebnislos  verlaufen . Der -Wahlausschuß der
vereinigten bürgerlichen Parteien - empfiehlt seinen
Wählern, keine  Stimme dem Sozialdemokraten zu geben,
überläßt aber im übrigen einem j-Sden freie Entscheidung.
— Die nationalliberale Partei unterstützt am Montag
JDr. Crnger, wenn am -Samstag in Hamm-Soest die Fort¬
schrittler  den nationalliberalen Kandidaten Schulen¬
burg unterstützen. Das Zentrum proklamiert Stimment¬
haltung . — Der Nürnberger Vorstand ifc'er südbayerischen
Sozial d em okraten  ruft die .Parteigenossen im
Wahlkreis Rothenburg auf, in der Stichwahl für den deut¬
schen Bauernbündler  Kerschbaum gegen den Agmr-
büNdler Hilpert zu stimmen.

Die Haltung der Nationallibcralen . Das „B. T."
hneDet aus Cöln: Das Zentrum erbat von der national-
liberalen Partei WaHHilfe für D ü s se l d o r s , C öl n
und Essen,  woMr das Zentrum in Duisburg.
Wiesbaden , Bochum , Göttingen  und - Eisenach
Unterstützung der nationalliberalen Kandidaten versprach.
.Die Cölner Nat-iönaÜibem-le Partciioinmg löhnte iUdessen
gegen eine kleine Minderheit diese Vorschläge ab und be¬
schloß, für die am Montag stattfindenden Stichwahlen
Stimmestfreiheit als WaWpa-role auszug-eiben.

Nationalliberale gegen Fortschrittler! Der Bund- bei
!Landwirte und- der durchgesallene nationalliberale Kan¬
didat Oberl-chrer -StrUbe aus Jever haben sich -gegen  die
Unterstützung-der Fortschrittlichen Vokkspartei im 2. olden-
burgischen Wahlkreis erklärt. Zudem wird- verbreitet, daß
Träger nur darauf warte , bis er gewählt sei, um dann
den Wählern sein Mandat zurückzugöben. Infolgedessen er¬
scheint die Wahl Trägers sehr gefährdet. Das „M. T." er¬
führt dazu, daß Träger an -die Niöderlegung feines Man¬
dats nicht i m entferntesten  denke.

Die Sozialdemokraten für Herrn v. Oldenburg? Im
Wahlkreise EMug -Marieuburg gibt die soziM -emckratische
Parteileitung bekannt, daß dir sozialdemokratischen Wähler
sich in d-er Stichwahl zwischen dem konservativen Kandi¬
daten v. Oldenburg- und dem Stadlforstrat Schröder (Rpt.)
der Stimme zu enthalten  haben . Die „Danziger Allg.
Zta ." erklärt dazu, dieser Beschluß sei erfolgt, obgleich
vorher Schröder in ' Gegenwart des Justizr -aks Stroh und
dreier mit Namen genannter soz'iakd-emokratischer Ver¬
trauensmänner erklärt -habe, die so-zialdemokrattschen Stich-
wahlbodingnngen -anzunehm-en.

T0 . In Pommern haben bekanntlich die Konservativen
wiederum in den MandatsM -ern gut, abgssch-nitterr. Trotz¬
dem haben sie — und das ist un-eNdlich charakteristisch für
unsere WahlireiseinteSung — weniger  Stimmen er¬
halten als ihre beiden  Hauptgegner zusammen ge¬
nommen.  Es wuriden rund 127 000 konservative, aber
158 000 nichtkonscrvative Stimmen gezählt, 83000 für die
Liberalen, 75000 für die -Sozialdemolraten. Seit 1907
sind die Konservativen von 157 000 ans 131000 Stimmen
z lt r ü ck-g e ga n -g en. Also auch in dieser ihrer Hochburg
eine zissermäßige Niederlage.

— Das „blanke Schwert" der Christlich-Sozialen. Eine
Aufsehen erregende EMärung bringt das neueste Flugblatt
des lgeH.Aftsführenden Ausschusses der natronalliberalen
Partei im 5. nass. Wahlkreis. Hiernach ist mit-Sicherheit
durch Aussage eines früheren Christlich-Sozialen seftge-
stellt, daß die gesälschtenT-elephong-espräche, die den Zweck
verfolgten, anläßlich der LaNd-taigswalhl 1903 n-ationa!-
liberale Wahlmänner vom Wahlalt sernznhalten, im Auf¬
trag des Herrn Volland vom Bund der Landwirte und der
christlich-sozialen Parteigänger Rüster und Ostchr gegen
eine Vergütung von 25 M. v̂on dem Betreffenden ausge-
fnbrt worden sind. Der Mann hat jetzt diese Tatsache in
Geaenwart zweier DilloNburger Herren durch Amtsgerichts-
tat ' Dr Löhmann protokollarisch festlegen lassen. Fcrncr
witvde damals ib-ic AbscNdung zweier fingierter Telegramme
beschlossen, die gleichfalls bezweckten, zwei weitere Wahl-
Männer, einen Herborner Prozeßagenien und einen Wester-
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WAder Lehrer, von ihrer Wahlpflicht äbzithalten, indem
dringlichê Geschäftsbefuche in Aussicht gestellt wurden.
Dre m Srogon 'unrd Geiswedd aufgegêbenen DÄegvamnre
rverlden eibenfaLs in idem igenarmten Flu-gdlatt verüfs-ent-
licht. Wenn die Aalhi der chr̂iMich--soralen Überläufer sich
mehrt, darf man sich nach dieser übelriechenden Probe noch
auf nette Enthüllungen gefaßt machen.
^ Die Poesie in der Wahlurne. Im Wahlbezirk 77
Jnsterburg-LaNd gab der „HartungschenLtg." zufolge ein
Wähler einen Stiinuizettel folgenden Inhalts ab:

„Herr Brandes , Vormauer, Lübbring, Sichr,
Am liebsten möchte ich alle vier.
Mögen sie im Reichstag weiierströiten
Und uns eine goldene Zukunft bereiten!"

Der rtalienisch-LürKische Rrieg.
vom Kriegsschauplatz.
Der Kamps um Gargaresch.

Tripolis , 19. Jgpuar . (Habas.) Der Kampf bei Garga¬
resch dauerte bis 6 Uhr abends und endete mit dem Rückzug
der Araber. Bei den Italienern sollen 50 Mann außer
Gefecht gefetzt worden sein.

Das Bombardement von Zuara.
wb.. Rom, 19. Januar . Die Agenzia Stefani meldet

aus Tripolis : Um die Einwohner un!d die .Besatzung
Zuaras , die die Keinen italienischen Schiffs auf einer
Kreuzfahrt in der Nacht voni 16. zuur 17. Januar mit
Gswöhrfeuer empfingen, zu bestrafen, fuhren gestern die
italienischen Kriegsschiffe„Carlo Alberto", „Jride Fulmine"
und „Cigno Canope" von Tripolis ab, um Zuara energisch
zu bombardieren. , Das Feuer wurde gegen 8 Uhr morgens
aus einer Entfernung von 150 Meter gegen Gruppen von
Arabern und Türken eröffnet und hatte einen guten Erfolg.
Das Land selbst wurde ebenfalls mit ausgezeichnetemEr¬
folg beschoss« :. Durch das Bombardement wurde die
Kaserne und die Residenz des Kaimakan zerstört. Gruppen
von Arabern zu Fuß und zu Pferde sowie reiterlose Pferde
stürmten in sinnlosem Schrecken nach allen Seiten und
fielen unter den italienischen Granaten. Das Feuer, das
kurze Zeit mittags unterbrochen wurde, wurde gegen
1 Uhr nachdrücklich wieder ausgenommen und gegen die
Schanzgräben gerichtet, die aus einer Entfernung von an¬
nähernd 700 Meter von dem Artillerie- und Gewehrfeuer
der Keinen italienischen Schiffe getroffen wurden. Auf
italienischer Seite sind keine Verluste zu verzeichnen.

Ein neues Bombardement von Akaba.
wb, Konstantinopel, 19. Januar . Rach einer Depesche,

die «das Kriegsministerium erhielt, hat ein italienisches
Kriegsschiff am 19. Januar eine Stunde lang Akaba am
Roten Meer bombardiert. Die Beschießung hatte weder
Verluste noch Beschädigungen zur Folge.

3

Die gereizte Stimmung in Frankreich,
wb. Paris , 19. Januar . Die Beschlagnahme der

„Adanuba" rief in den Wandelgängen der Kammer lebhafte
Erregung hervor. Mehrere Deputierte drückten die Absicht
aus , unverzüglich von der Regierung nähere Aufschlüsse zu
fordern, verzlichteten jedoch daraus, als Poinoars erklärte,
er sei entschlossen, an: Montag ans die Anfrage des
Admirals Bismain« bezüglich der Beschlagnahme her
„Earthage" zu antworten. Man hofft, daß bis dahin beide
Zwischenfälle in einer für Frankreich befriedigenden Weise
geregelt werden.

Ministerpräsident Poincar « gab, sobald er von dem
Zwischenfall des Pöstdampsers „ManNba" Kenntnis er¬
halten hatte, dem Vertreter Frankreichs in Rom tele¬
graphisch die notwendigen Anweisungen. ,

wb. Paris , 19. Januar . Die gereizte Stimmung gegen
Italien hat durch die Wegnahme der „Manuba " neue Nah¬
rung erfahren. Der „Touchs" meint, wie das Vorgehen
zeige, sei Italien entschlossen, bei seinem Irrtum zu be¬
harren. Wir hätten es bei den. zwischen Frankreich und
Italien seit zehn Jahren bestehenden Beziehungen nicht
für notwendig gehalten, daß diese Streitfrage durch eine
juristische Auseinandersetzung geregelt werde. Zu unserem
Bedauern bleibt jedoch nur dieses Verfahren Übrig, das
gewiß nicht im Interesse der beiden Völker liegt. „Siöcle"
sagt: Schon wegen der Sicherung unserer afrikanischen Be¬
sitzungen kann Frankreich eine derartige Schädigung des
Verkehrs nicht dulden, aber selbst, wenn keine so wichtigen

Interessen aus dem Spiele ständen, würde unser Land eine
solche Verletzung seiner Würde nicht ertragen.

wb. Marseille, 19. Januar . Die Beschlagnahme der
„Manuba" hat die unter der Bevölkerung herrschende Er-
rogung noch gesteigert. Die Behörden haben weitere Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen, um Ausschreitungen gegen die
etwa 100000 hier ansässigen Italiener  zu verhindern.
Das italienische GenevaNoNsulat wird durch Polizei über¬
wacht. ■- Der Kapitän des ' Dampfers „Mauub'a" tele¬
graphierte, daß die Weigerung, den italienischen Kreuzern
die 29 türkischen Passagiere auszNliesenr, die durch ihre
Eigenschaft als Kr a n kcn p f l eg e r des Roten Halb¬
mondes  sowie durch die französische Flagge geschützt
waren, die Ursache gewesen sei, daß die „Manuba" nach
Eagliari verbracht und dort zurückgehalten wurde.

wb. Paris , 19. Januar . Rach einer heute vormittag
von einem Passagier der „Earthage" aus Eagliari abgc-
sandten Depesche haben die Reisenden bisher nicht die
geringste Auskunft  über ihre Sistierung erhalten.
Es bestätigt sich, daß sich unter den Reisenden der fran¬
zösische Generalkonsul Gaillard, ein Ordonnanzoffizier und
ein Oberst beifinden. Außerdem sind mehrere französische
Gendarmen an Bord, die eine Anzahl Häftlinge nach Tunis
begleiteten.

*
Der Eindruck in Malta.

wb. Malta , . 19. Januar . Die Beschlagnahme des
Dampfers „Earthage" ries in Malta , das der Dampfer nach
Tunis anlausen sollte und wofür er zahlreiche Passa¬
giere  hatte , große Aufregung hervor. Das Vorgehen der
italienischen Behörden wird um so mehr kritisiert, als raut
hier weiß, daß die tunesischen Behörden es mit der Konter¬
bande, die zugunsten Italiens  geschieht, nicht sehr
genau nehmen. Man weist daraus hin, daß das deutsche
Schiss „PiNdos" gestern abend von hier nach Ssax abging,
um dort 600 Kamele für das italienische Be¬
sä tzungskorps  in Tripolis an Bord zu nehmen, das
gegenwärtig große Kamelkänfe in Tunis vornimmt, um den
Vormarsch ins Innere  des Landes vorzubereiten.

O
wb. Rom, 19. Januar . Die Agenzia StefaNi erklärt:

Die Regierung erhielt zuverlässige Mitteilungen, an Bord
des Tunis passierenden Dampfers „Manuba " sollten von
Marseille 19 türkische Offiziere und Soldaten , deren Namen
ihr sogar angegeben worden seien, abgohen. Der Trans¬
port, der von Leuten geleitet wird , die sich mit der Beför¬
derung von KriegskonterbaNdebefaßten, führte eine sehr
große Geldsumme, welche für die türkische Armee in Tri¬
polis bestinrmt sei, mit. Aus diese Nachricht hin wurde die
„Manuba" gestern morgen angehalten uNd von dem italieni¬
schen Schiff „Avgodat Eagliari " geleitet. An Bord wurde
tatsächlich bei den Personen die angezeigte Geldsumme
gefunden.

wb. Rom» 19. Januar . Wie dis Agenzia Stefani
meldet, ist der französische Dampfer „Manuba ", der von
dem italienischen Kreuzer „Agovdat" angehalten und nach
Eagliari verbracht worden war, nach Auslieferung
der an Bord befindlichen türkischen Offiziere uNd Soldaten
wieder in Freiheit  gesetzt worden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  empfing

gestern abend 7%, Uhr das Präsidium des Herrenhauses.
Im Rittersaal des Königlichen Schlosses hielt das

Kaiserpaar  große Defiliercour für das diplomatische
Korps, die inländischen Damen und alle Herren vom Zivil ab.

Nach schwerem Leiden ist der Kammcrgerichtsrat Hartog
gestorben.

* Zur Verlobung im deutschen Kasserhavse. Tie
Gerüchte über die Verlobung der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Erbgroßherzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg scheinen doch festere  Gestalt zu gewin¬
nen. Wie man aus Neustrelitz berichtet, findet dort die
Nachricht von der Verlobung al l g e m e i n e n G l a u*
b e n. Das Großherzogliche Residenzschloß wurde wäh¬
rend der letzten Wochen bereits einigen baulichen
Veränderungen  unterworfen , die man mit der
Verlobung in Zusammenhang bringt.

* Besuch des österreichischen Thronfolgerpaares in
Berlin . Die „Neue Freie Presse" kündigt den von uns
schon rnitgeteilten Besuch des Thronfolgers Erz¬
herzog Franz Ferdinand  und der Herzogin
von Hohenberg in Berlin behufs Teilnahme an Lei:

Geburtstagsfeierlichkeiten des deutschen Kaisers an.
Das österreichische Thronfolgerpaar wird am 27. und
28. Januar in Berlin weilen. Das Blatt schreibt dazu:
Die Reise des Thronfolgers und seiner Gemahlin nach
Berlin ist wieder ein Zeichen des nahen Ver¬
hältnisses,  das zwischen den verbündeten Herr¬
schern und Reichen besteht. Sie ist auch ein Kennzeichen
der persönlichen Freundschaft, die bei der großen Zu¬
kunft, die dem Erzherzog bestimmt ist, und bei dem
mächtigen Einfluß , den er schon jetzt, namenrlich in
militärischen Fragen , besitzt, das Bündnis über
alle menschlichen Zufälle hinaus be¬
kräftigt.

* Zur Erneuerung des Dreibundes . Ein Mailänder
Blatt („Lsservatore ") brachte dieser Tage die Meldung
von der vollzogenen Erneuerung des Dreibundes.
Hierzu erfahren wir authentisch, daß die staatsrechtliche
Erneuerung des Dreibundes noch nicht vorliegl und
erst Mitte März zu erwarten ist. Dagegen ist bereits
durch gegenseitigen Notenaustausch der bestimmte Wille
der drei Bundesmächte nach einer Fortdauer des bis¬
herigen Bündnisvertrages ausgesprochen. An einer
Erneuerung des Dreibundes ist dadurch nicht mehr zu
zweifeln.

* Die Einberufung des neuen Reichstags . Ter
neue Reichstag wird zum -6. Februar einberufen.

* Die Jesuitenfrage in Bayern . Das bayerische
Kultus  m i n i st e r i u m hat nach einer Mitteilung
des „Bayerischen Kuriers " vom Erzbischof von München
wegen seines Verhaltens in der Jesuitenfrage Auf¬
klärungen gefordert. — Dem Vorgehen der Regierung
liegt offenbar die Tatsache zugrunde , baß Erzbischof
Bettinger am 7. Januar , also nach Bekanirtwerden des
vom Kultusminister herausgegebenen Jesuitenerlasses,
in Hausham einer Mission österreichischer Jesuiten bei-
ioohnte und dort die Schlußansprache hielt.

* Eine Abänderung des letzten Motuproprio ? Das
päpstliche Motuproprio , wodurch den Katholiken unter¬
sagt wird , Prozesse gegen Vertreter des Kultus anzu-
strengen, soll, wie gemeldet wird , für alle Länder aus¬
gehoben  worden sein. Wie es heißt, soll es eine
Abänderung erfahren.

* Völlige Sonntagsruhe . Tie Stadtverordneten
von Jena  beschlossen die Einführung der völligen
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.

* Der Deutsche Werkmeisterverband (Sitz Düffeldorf) zählt
heute rund 66 000 Mitglieder. Im letzten Quartals 1911
traten allein 8000 neue Mitglieder dem Verbände bei. Ursache
ist die geregelte Stellenlosenuntörstützung im Verbände. die am
1. Oktober 1911 in Kraft trat , weiter auch der vom gleichen
Tage ab gewährte ausgedehnte Rechtschutz. Am Jahre 1911
zahlte der Verband, der auch wegen seiner tätigen Mitarbeit
am Angestelltenversicherungsgesetzein weiteren Kreisen be¬
kannt geworden ist, 733 000 M. 'für Sterbegelder , 810000 M.
zur Unterstützung der Witwen und Waisen, 845 000 M. zur
Unterstützung der stellenlosen, invaliden und bedürftigen Mit¬
glieder.

Ausland.
Gfterreich-Ungarn.

Rücktritt Aehrenthals ? In Wiener politischen Krei¬
sen spricht man jetzt ernstlich von dem bevorstehenden
Rücktritt des Grafen Aehrenthal . Aus der Umgebung
des Ministers hört man , daß er sich matt suhlt und sehr
erholungsbedürftig sei. Er habe den Semmering ver¬
lassen, weil er die Kälte nicht vertragen konnte. Erst
gestern sei eine Besserung in seinen! Befinden einge-
treten . Besuch empfängt Graf Aehrenthal vorläufig
noch nicht und in der Stadt werden allerlei Gerüchte
kolportiert . Tie eine Version geht dahin , daß der
Graf weniger aus politischen Gründen als durch seine
Krankheit früher als man bisher angenommen hat,
gezwungen sein werde, zurückzutreten. Über die Art
dieser Krankheit ist aber absolut nichts bekannt. Unter
diesen Umständen wird natürlich die Frage , wer der
Nachfolger Aehrenthals werden wird , eifrig erörtert.
Zumeist wird der Botschafter in Petersburg , Graf
B er cht o ld, von einigen aber auch der Gesandte in

' Kopenhagen, Graf Szechünyi als Nachfolger genannt.
Maßregeln gegen die Spionage . Die österreichisch-

ungarische Kriegsverwaltung hat beschlossen, wegen der
sich stetig mehrenden Spionagefälle eine Instruktion an

F euilleto n.
Konzert.

Ein wohlbekanntes Künstlerpaar: der Kammersänger
De. Felix v. Kraus  und Frau Adrienne v. Kraus-
Osborne — war zur solistischen Mitwirkung im 9.
Zykluskonzert des Kurhauses  entboten . Herr
Da-, v. Kraus sang Schumanns „Frühkingsfahrt" und zwei
Loewesche Balladen. Mit seiner Vortragsweise mutz man
sich abzufinden suchen: sie hat — schon bei der in sich ge¬
kehrten und ganz an den Noten haftenden Haltung des
Sängers — immer leicht etwas Unfreies, Gebundenes.
Die klangliche Wirkung würde sich verstärken, wenn dem
Stimmkolorit auch einige mehr helle, lichte Nuancen beige-
mischt wären. Doch der Ton an sich, wenn auch nicht eben
sehr modnlationsfahig, bleibt immer edel, sonor, voll und
rund; und die Einpsinoung äußert sich zumeist so richtig,
wahr und überzeugend, daß der Inhalt der genannten
Lieder — namentlich der spukhaften finsteren „Edward"-
Ballado — zu nachdrücklicher Geltung in der Wiedergabe
gelangte. Sonniger , wonniger spricht der Gesang der Frau
Adrienne v. Kraus zu Gemüte. Ihr blühender Mezzo¬
sopran mit dieser ruhigen, natürlichen Tonbildung ist von
reichem Glanz und einer poetischen Beseelung, der nicht
leicht zu widerstehen ist. Die Künstlerin sang Lieder von
Brahms und Löwe, von denen besonders die evster-en,
darunter das liebenswürdig zugegebene „Vergebliche
Ständchen", und ferner ein etwas scntimentalischange¬
hauchtes Volkslied „Wenn die Rosen blühen" — durch sinn¬
liche Frische des Tones und lebendig waltende Empfin¬
dung zu Herzen sprachen. Das Künstlerpaar vereinigte sich
schließlich zum Vortrag einiger Duette von M. Jaeöbi : I

geschickt gesetzte, anspruchslose Musik, welcher hier die denk¬
bar liebevollste Ausdeutung in reizvoller klanglicher Form
zuteil wurde. Das Publikum spendete allen diesen Vor¬
trägen, welche Herr W. Fischer  aufmerksam am Klavier
begleitete, sehr warmen Beifall.

Das Kurorchester  unter Leitung des Herrn H>
Inner  hatte den Abend mit der im Kurhaus noch unbe¬
kannten Sinfonie „Aus der neuen Welt" von A. Dvorak er¬
öffnet. Der Komponist, zeitlebens in Prag tätig, hatte doch
vorübergehend dem verlockenden Ruse aus dem Dollar-
Lande nicht widerstanden und für einige Jahre (1892—95)
eine Stellung an der New Uorker Musik-Akademie ange¬
nommen. Aus der neuen Welt brachte er diese Sinfonie
mit ; doch er selbst war der alte geblieben und hat sein
liebenswertes böhmisches Musikantentum trotz kleiner An¬
klänge an amerikanische Volksweisen nicht verleugnet. Die
Sinfonie bietet, von einigen Partien abgesehen, wo der
Born der Erfindung minder üppig quillt, ungequälte, ge¬
sunde Musik. In der souveränen Beherrschung der Form
zeigt sich der Meister, und ihn erkennen wir auch in der ge¬
diegenen Art der Orchestration, die überall ln natürlicher
Triebkraft aus der Kontposition selbst zu erblühen scheint.
Nächst beut frohmutig und rüstig ausschreitenden „Allegro"
interessierte besonders das „Adagio", das, von feierlichen
Posaunen-Akkorden cingeleitet, eine friedliche, idyllische
Stimmung sesihält. Die innige Hauptmelodie des Eng¬
lischen Horn (vom Streicherchor von Sordini zart umhüllt)
gibt dieser Stimmung zuerst den markantesten Ausdruck;
bewegtere Zwischensätze vermögen solchen Grundton nur
leise abzuwandeln; und so verbleibt es bis zu den in den
Kontrabässen geheimnisreich austönenden Schlußakkorden.
„Scherzo" und „Finale " sind so frisch und angeregt, als
juble der Meister in jedem Takt: Gottlob, daß ich wieder
daheim in Böhmen bin und zurück— ans der neuen Welt!

Eine zweite Novität, die uns gestern vermittelt wurde:
die Orchester-Fantasie „Das Meer" von A. Glazunow
setzt den ganzen modernen Orchester-Apparat in Bewegung,
Das Wogen der Meerslut ist mit kecken Strichen und ent¬
sprechenden— mitunter fast etwas schreienden— Farben
ausgemalt . Eine wie aus der Tiefe emporrisselnde Baß-
sigur ist das treibende Motiv der Komposition. Zwischen
den brausenden, krachenden Stürmen des Orchesters fehlt
auch ein Sonnenblick nicht: eine havfenmnrauschte Melodie
in den Holzbläsern und Hörnern, die lebensvoll durchgo-
führt wird. Das mehr äußerlich essektreiche, ziemlich lär¬
mende Tonbild, ebenso wie die genannte Sinfonie von
TvorLk — und, als Zwffchennummer, Webers „Freischütz"--
Ouvertüre — waren durch Herrn Jrmer  mit offensicht¬
lichem Fleiß und Eifer einstudiert und wurden unter seiner
umsichtigen Leitung von der Kurkapelle  mit Sicherheit
und Tüchtigkeit ausgesührt. Das Publikum verfehlte nicht
all diese Vorzüge durch freundlichen Beifall und Hervorruf
des Dirigenten anzuerkennen. o d

Nus Kunst und Leben.
Schuricht-Vorträge.

Wie schon neulich kurz erwähnt, galten die ersten beiden
Ainstkvorträge des Herrn Kapellmeisters Karl Schuricht
dem Schassen des Tonmeisters Johaimes Brahms, speziell
den Vokalkompositionen des Meisters. Schon im vorigen
Winter hatte Herr Schuricht in seinen Vorträgen Wesen
und Entwicklung des Sinfonischen an den Werken der
Großen von Bach bis Beethoven dargestellt und dem Gehalt
jener Werke an schöpferischem Geiste und höchster Kraft der
Empfindung eingehende Betrachtung gewidmet.

Verschmelzen nun Poesie und Musik — so führte Redner
in den beiden ,,B rahms - Vorträgen " aus — zum künstle-
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die Lruppenkörper zu geben, über welche die Unter¬
offiziere und Mannschaften belehrt werden sollen. Die
Instruktion enthält Maßnahmen , die dazu dienen
sollen, die Ausspähung zu verhindern oder doch zu er¬
schweren. Tie Soldaten sollen die Instruktion in ihrer
Muttersprache erhalten.

Der apostolische Nunzius Bavorm in Wien ist um
1 Uhr nachts gestorben.

Frankreich.
In der SenaMommissio» für das deutsch-französische

Abkommen erklärte R-ibot, Frankreich erwarte mit Unge¬
duld, daßder Senat über das deutsch-französische Abkommen
beschließe. (Zuruf : Sehr richtig!) Das ist die erste und
wichtigste zu lösende Frage. (Erneuter Beifall.) Der Senat
könne bestimmen, daß das Abkommen au erster Stelle be¬
raten werde, und das, fuhr Ri'bot fort, bitte ich im Namen
der zustän'diaen Kommission zu tun ! Schließlich zog Gaudin
VWaine seine Interpellation zurück.

England.
Der Bauinwollstrci! in Manchester ist dcigolsgt. Die

Arbeit wird am Montag wieder ausgenommen.
Italien.

v. Kiderlen -Wächter in Rom. Die „Tribuna " be¬
grüßt den Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter als Gast
Italiens , der im milden Winterklima Ruhe suche. Wenn
sein Besuch in Roni auch keinen Politischen  Charak¬
ter habe und Herr v. Kiderleu-Wächter nur die persön¬
liche Bekanntschaft di San Giulianos machen wolle, so
habe der Besuch doch eine bemerkenswerte Bedeutung,
weil er beweise, wie herzlich die Beziehungen
zwischen den beiden Verbündeten M ä cht e n seien.
Staatssekretär v. Ktderlen-Wächter wird heute vom
König  empfangen und zur Hoftafel zugezogen wer¬
den. Am Sonntag gibt der Minister des Äußern San
Giuliano zu Ehren Herrn b. Kiderlens ein Frühstück.

Türkei.
Ein türkisch-montenegrinischer Krieg? In den der Re¬

gierung nahe stcheNden Kreisen,glaubt nmn immer mähr
an die Möglichkeit eines türkisch-montenegrinischen Krie¬
ges. . Die Türkei will sich nicht an den -Grenzrog-nlierungs-
arbeiten beteiligen und sendet immer mehr Militär an die
Grenze von Montenegro. Inzwischen sucht die Türkei die
Albanesen für sich zu gewinnen. In diesen Tagen sind
nach Albanien von Konstantinopel 100 600 Franken für
Straßenbau und Schulzwecke gesandt worden. König Mko-
las von Montenegro hat einen für «das Frühjahr geplanten
Besuch der Höfe von Petersburg und Wien aufgcschobcn.

Marokko.
Ein Vorstoß der Spanier. Bei dom Vorstoß, den

mehrere spanische TruppenabieUungen gegen die Aufstän¬
dischen unternahmen, sind spanischevsctts zwei Soldaten ge¬
tötet, fünf verwundet worden. Die Truppen besetzten
schließlich die Anhöhen, die die Ebene in einer Ausdehnung
von 400 QuadraÄilometern beherrschen.

China.
Verkauf der Mongolei an Rußland? Die „Nowoje

Wremfa" hält trotz des amtlichen Dementis die Pekinger
Meldung aufrecht, daß die chinesische Regierung Rußland
die Abtretung der Mongolei für 100 SRillionett  ange-
boten habe. Dafür wäre sie fast geschenkt.

Paraguay.
Die Revolution in Paraguay . Die Zeitungen ver¬

öffentlichen Telegramme aus Asuncion, die bestätigen, Laß
die Anhänger Rosas die Stadt Nach heftigem Straßen¬
kampfe wieder einnahmen. Die Revolutionäre flohen, eilt
Teil flüchtete aus die Kriegsschiffe. Wie versichert wird,
wurden 200 Manu getötet und verwundet. Es geht das
Gerücht, Laß ein brasilianischesKanonenboot nach Eorrien-
tes, wohin Rojas sich gewandt hat, gesandt sei, um ihn
wieder zur Macht zu bringen.

Ecuador.
Die Unruhen in Ecuador. Zu dom Kampfe bei Aagu-

achi wird gemeldet: Die Armee der regulären Regierung
wurde von Julie Andrade befehligt. Der Anführer der
Armee der provisorischen Regierung Alsaro ist im Kampfe
Verwundet worden. — Die Armee der regulären Regie¬
rung schlug die Armee der provisorischen Regierung bei
Uaguachi; Mer 1000  Mann wurden getötet oder ver¬
wundet.

rischen Gebilde, so kann ein einheitliches Kunstwerk nur zu¬
stande komnien, wenn die Natur (das „Material ") beider
Künste rein gewahrt bleibt; wenn Dichter und Komponist
sich Vereinen im Dienste der Idee,  die ihnen beiden
Inspiration gewesen ist. Nur ein Sinfoniker im oben ge¬
dachten Sinne wird den Reichtum an Beherrschungleben¬
diger Komposttionstechnik mitbringen, der denl schaffenden
Genie das Rüstzeug gibt zum Neugestalten solcher  For¬
men, wie sie der Gehalt der zu komponierenden Dichtung
heischt. Und ein Geist von unendlicher Einfühlungszartheit
muß dem Bokalkomponisteneigen sein. Von welch be¬
wunderungswürdiger Seelenfeinheit unsere Großen in
diesem Finden des poetischen Kerns und seiner musikalischen
Gestaltung waren, zeigt ein Sebastian Bach in der grund¬
verschiedenen Zeichnung seiner „Matthäuspassion",
„Johannispassion" und „H-Moll-Messe"; zeigen Schubert,
Schumann, Brahms in ihren Liedern, (Von Brahms wur¬
den im ersten Vortrag, wie schon mitgeteilt, einige Lieder
und Quartette zum Beleg hierfür vorgesührt.) Brahms
war von Jugend auf der Poesie innig und leidenschaftlich
zugetan und seinen! ganzen geistig-musikalischen Wesen nach
zum Vokalkomponisten prädestiniert. Das Schicksal ist zu
preisen, das Brahms in den Jahren des Snchens zu
Joachim und Schumann führte und ihn auf dem Boden
der Freundschaft mit diesen herrlichen Menschen zu seiner
so erhabenen geistigen Selbständigkeit gehangen ließ.
Etwas Griechisches, eine „Harmonie aller Kräfte" erwuchs
in Brahms immer blühender und zeitigte die herrlichsten
Früchte. Wie mußten ihn Naturen von der Art Anselm
Feuerbachs, Friedrich HölderlinK. anziehen, diese Reinen,
Scbönheitstrnnlencn.Einsamen! Der Berührung mit ihrem
Geiste verdanken wir zwei der vollendetstenBrahmsschen
Vokatkomposttionen: die „Nänie" (Gedicht von Schiller,
komponiert auf Feuerbachs Tod) und das „Schicksalslied"
(Dichtung von Hölderlin). Beide an Schönheitsfülle, Ge-

bitzuug der ZLaöLVeroröneten
vom 19. Januar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der gut besuchten
und von dem ersten Vorsteher, Geheimen Sanitätsrat Dr.
Pagenstecher,  geleiteten Versammlung beantragte
Stadtverordneter v. Eck, die Genehmigung zu erteilen, daß
der Bauausschuß zu seiner Beratung über die ihm in der
letzten Sitzung zugswies,ene Vortage, betreffend die
Fällung von Bäumen,  die in dieser Angelegenheit
sachverständigen Mitglieder des Kollegiums v. U l r i c i
und Elze  zuzieht. Dem Antrag wurde stattgegeben.

Stadtverordneter .Justizrat Dr. Alberti  trug dann
die Vorschläge des Wahlausschusses für die von der
Stadtverordnetcn-Versanimtung zu wählenden Mitglieder
der städtischen Deputationen , Kommissionen
und Ausschüsse  vor.

Stadtverordneter Hart mann  rügte die
Zusammensetzung des Finanzausschusses,

gegen die er Einspruch erheben müsse. Der Finanzaus¬
schuß ist der aller wichtigste Ausschuß.  Die Ver-
teilung der Mitglieder auf die einzelnen Wählerklaffen ist
nach den Vorschlägen des Wahlausschusses ncch ungerechter,
als sie bis jetzt gewesen ist. Früher hat die 1. Klaffe4, die
2. und 3. Klasse zusammen 3 Mitglieder des Finanzaus¬
schusses gestellt; jetzt ist Herr Kallbrenner in den Magistrat
übergetreten, und sein Sitz ist ebenfalls an ein Mitglied
der 1. Klaffe vergeben worden, so daß also 5 Sitze aus die
1. und nur 2 Sitze auf die beiden anderen Klassen entfallen.
Das ist ein Mihstand, den ich nicht gutheißen kann. Ich
meine, diese Zusammensetzung ist nicht zu billigen; es muß
den! Wahlausschuß aNheimgegebenwerden, andere Vor¬
schläge zu machen, die der Zusammensetzung des Kollegiums
mehr Rechnung trägt . In den zwei anderen Klaffen sind
ebenfalls Herren, die etwas von Finanzwirtschaft verstehen.

Stadtverordneter G e rhardt:  Ich - finde den Vor¬
schlag ganz berechtigt. Es wird immer gesagt, Laß der
Mittelstand den größten Teil der Einkommensteuerauf¬
bringt, da hat er wohl auch Anspruch, im Finanzausschuß
vertreten zu sein.

'Stadtverordneter Geheimrat De. F r e| en ius:  Der
Wahlausschuß ist stets von dem Grundsatz ausgegangen,
diejenigen Herren, die sich bewährt haben, wieder in die
Ausschüsse zu nehmen. So oft eine Neuverteilung erfolgt
ist, haben wir uns gefragt : Wer ist nach seiner Tätigkeit
und 'Stellung am geeignetsten für diesen oder jenen Platz?
Auf die Klassen haben wir dabei keine Rücksicht genommen.
(Zuruf : Das ist falsch gewesen!) Wir können ja diesen
Punkt noch einmal in Erwägung ziehen; uns hat durchaus
nicht der Wunsch geleitet, eine Wählevklasse stärker vertreten
zu sehen.

Stadtverordneter Justizrat Dr. Alberti:  Wenn
Wilderspruch erhoben wird , dann bin ich dafür, daß die Zu¬
sammensetzung des Finanzausschussesnochmals im Wahl¬
ausschuß beraten wird.

Bezüglich der B ä d e r ko m m i ss i o n beantragte
Stadtverordneter Ha effner,  den Stadtverordneten
Sanitätsrat Dr. Friedländer  zuzuwählen , der seither
in dieser Kommission gewesen wäre und sich dort bewährt
habe.

Ter Antrag Hartmann auf Zurückweisung der den
Finanzausschuß betreffenden Vorschläge an den Wahlaus¬
schuß sowie der Antrag Haeffner wurden angenommen und
im übrigen die Vorschläge des Wahlausschusses genehmigt.

Stadtverordneter Fink  berichtete für den Bauaus¬
schuß über die Bewilligung von 2050M. für die provisori¬
sche Einrichtung von

Klassenrämnenfür die höhere Mädchenschule2
in dem ehemaligen Offizierkasino an der Dotzheimer Straße.
Bis zum 1. April 1912 wird die Schaffung mindestens-einer
Klasse für diese Anstalt nötig. Die Magistratsvorlage sieht
zwei Klasse  n z i m m e r und einen M u s i ks a a l vor,
der Bauausschuß beantragt, die Vorlage ab,zulehnen, La
ein Schulprovisorium in dem alten OsfizierUasino ungün¬
stig untergebracht und der Verwertung des Gebäudes hin¬
derlich sei. Wen« die Schaffung einer Klaffe nicht genüge,
dann könne man vielleicht an den Bau einer Baracke
denken. Der Musiksaal hätte jedenfalls Zeit bis zum
Schulneubau.

. — irmnmii1 . I- —

fühlstiefe, an Gestaltungsgröße und -Neuheit dcni Herr¬
lichsten beizuzählen, was je geschaffen wurde.

Beiden Werken wurde am zweiten Vortragsabend
seitens des Herrn Schuricht, der wiederum ganz frei und
wie aus momentaner Eingebung sprach, eine sehr liebe¬
volle und geistreich durchdringende Ausdeutung zuteil. Ein
kleiner Extmchor aus dem Rühlschen Gesangver¬
ein  in Frankfurt war zur Stelle, um einzelne Beispiele
anzugeben. Die Virtuosität, mit der die einzelnen Stim¬
men jeden Augenblick imstande waren, die betreffenden
Stellen aus dem Znlamm-.nhang heraus in. absoluter
Sicherheit deutlich und klangschön einzusetzen und auszu-
sührcn, hat geradezu imponiert; selbstverständlich auch die
abschli-eßende Gesamtanfsührung der beiden Werke. Hier
erkannte man wieder staunend, was ein genial veranlagter
Dirigent aus einem Chor zu machen versteht: was „Chor-
disziplin" bedeutet! Der Saal war bis auf den letzten
Platz gefüllt und das Publikum spendete enthusiastischen
Beifall. -n.

Sinne OHtmitflt.
Theater und Literatur. Aus London  wird uns tele¬

graphiert, daß unmittelbar vor Beginn der Sondervor¬
stellung des „Mirakel", die Max Reinhardt  für Geist¬
liche angcfetzt hatte, eine Schar von etwa 50 extremen Pro¬
testanten heranzog mit Bannern, die die Inschrift:
„No popery !" oder ähnliche Devisen trugen , um gegen die
Anwesenheit der Geistlichkeit bei der Vorstellung zu pro¬
testieren, weil sic die Vorstellung als Propaganda für den
Katholizismus ansehen. Es kam zu einer Schlägerei
zwischen den Demonstranten und den Statisten und Ange¬
stellten des Theaters . Mehrere wurden leicht verletzt, das
Banner zerfetzt. Die Demonstranten zogen sich in Unord¬
nung zurück.

Bildende Kunst und Mufik. Die Klaviervirtuosm
Frieda Stahl - Spieß,  eine geborene Wiesbadenerin,

Beigeordneter Körner:  Der BauauZschuß hat nicht
verkannt, daß bis zum 1. April d. I . ein Klassenzimmer ge¬
schaffen werden muß. Wo fott denn nach der Meinung des
Bauausschuffes dieses Zimmer eingerichtet werden?

Stadtverordneter Fint:  Wenn kein Zimmer beschafft
werden kann, dann schlägt eben der Ausschuß eine Schub
barocke vor.

Stadtverordneter Gerhardt:  Ich bin entschieden
gegen den Bau einer Baracke. Die kostet zu viel, und
außerdem scheinen mir noch andere Gründe maßgebend für
den Antrag des Bauausschusseszu sein. In zwei Jähreu
soll der Schulneubau fertig sein, vorher komme« wir aber
mit der Verwertung des Kasernengeländes noch nicht so
weit, daß eine Störung des Schutbetriebs zu befürchten
ist, wenn die nötigen Zimmer in deni alten Offizierkasino
eingerichtet werden. Ich bin auch dagegen, daß die
Schülerinnen zusammengepfercht werden, uni Platz für eine
Klasse zu schaffen.

Stadtverordneter Justizrat v. Eck : Wir sagen, es ist
falsch, einen Teil der alten Kaserne umzubauen, um für
2 bis 3 Jahre ein Provisorium für Schutzwecke zu be¬
kommen, da dieser Teil der Kaserne ebenfalls abgerissen
werden mutz, weil eine Straße durchgeführt werden soll.
Es wäre falsch, das Gebäude zum Teil abzureißen und
zum Teil als Schule zu benutzen, Namentlich, weil dadurch
unsere Bau dtsposi ti onen gestört  würde «. Es
ist Sache des Magistrats , für andere Räume zu sorgen.
Früher waren in einem Nachbarhaus 1 bis 2 Zimmer ge¬
mietet worden. Die Barackenfrage ist nur gestreift wor¬
den, einen Antrag in dieser Beziehung wollte der Bauaus --
schuß absolut nicht stellen.

Stadtrat Hees:  Die beantragten 'Schulräume wer¬
den mindestens für 2 Jahre gebraucht. In der Nachbar¬
schaft ist nichts vorhanden; -die Töchterschule ist an und für
sich sehr beschränkt.

Beigeordneter Körner:  Die Kauverwaltung selber
hat den hier vorliegenden Vorschlag-gemacht, sie befürchtet
also selbst keine Störung des Schutbetriebs während der
baulichen und sonstigen Arbeiten auf dem Kasernenterrain.
Tatsächlich müssen wir die Räume haben; in der beantrag¬
ten Weise kommt di-e Stadt sicher am besten dazu. Wollten
wir in einem Mietshaus -eine Etage mieten, dann wären
bedeutende Veränderungen zu machen. Es ist gewiß un¬
ungenehm, daß die höhere Mädchenschule zurzeit in drei
Gebäuden untergcbracht ist, aber die Verhältnisse bedingcrl
das.

Stadtverordneter Kaliwasser:  Wir haben aus
der Vorlage gesehen, daß der Appetit mit dem Essen kommt.
Es söll nicht bestritten werden, daß ein Klassenzimmer
fehlt; der -Bauausschuß steht aus dem Standpunkt, daß,
wenn die Schule bis jetzt ohne Gesängssaal existieren
konnte, dieser Saal auch für die folgenden zwei Jahre ent¬
behrlich ist. So gut wie die Mädchen in einer Privatturn-
halle turnen, können sie auch in einem Privatgesangssaal
singen. Wir sind weiter der Meinung, daß man in ein
Gebäude, das bald abgerissen wird, nicht ncch Geld stecken
soll.

Mit großer Majorität wurde der Antrag des Bauaus¬
schuffes abgelehnt und der Magistratsantrag angenommen.

über das Projekt für die
Errichtung eines Krematoriums auf dem Südsriwhof

berichtete Stadtverordneter Schwank:  Bei dem Neubau
der Trauerhalle ist schon auf die Verbrenuungsanlage
Rücksicht genommen worden. Nun handelt es sich um Fer¬
tigstellung der Anlage, um Schaffung von Deckenbeleuch¬
tung, um Innenausstattung und — in der Hauptsache—
uni die Beschaffung zweier V c r b r c n nu n g s ö f cn.
Der Bauausischuß ist der Ansicht, daß der Hochbauabteilung
die Wahl d-es besten Ofensystems überlassen werden muß;
Bauinspektor Berlit  hat bereits verschiedene Anlagen
besichtigt. Vc« den 35 000 M , die in der Magistrats-Vor¬
lage verlangt werden, entfallen 22 000 M. aus die beiden
Verbrennungsöfen. Der Ausschuß glaubt, daß bei der
Ausführung des Projekts Ersparnisse  gemacht wer¬
den können; er beantragt aber, weitere 5000 M. für den
Einbau einer m a schi n e l l -en S a r g e i n f ü h r u n g zu
bewilligen. Für diesen Antrag sind ästhetische Gründe
maßgebend.

Nach kurzer Diskussion wurde dem Antrag des Aus¬
schusses stattgegeben.

welche in der letzten Saison auch im Wiesbadener Kurhaus
mit Beifall anftrat , Hai kürzlich auch mit großem Erfolg in
Frankfurt, Cöln, Hannover usw. konzertiert und überall durch
die jugendliche Frische und Spannkraft ihres virtuosen
Spiels und ihren lebensprühenden Portrag , besonders in
Kompositionen von Schumann, Chopin und Leschetizkv,
glänzende Ausnahme gesunden. — Aus M o n s ivird gemel»
det, dort seien zwei bisher unbekannte Gemälde von.
Rubens  entdeckt worden. Das eine Gemälde stelle die
„Heilige Dreieinigkeit" dar, das andere „Loth, aus SMMt
fliehend". — In Paris  brach unter dem Personal der
Großen Oper ein Streik  aus . Dem Ballettkorps schlossen
sich die Maschinisten an, so daß gestern abend die Vorstcil-
lung im letzten Augenblick abgesagt werden mußte. Schließ¬
lich kam es zu einem Kompromis, und die Vorstellung nahm
um 9-M>Uhr ihren Anfang. — Der berühmte Wagnersänger
Hermann Winkelmann,  Hofopernsängex in Ruhestand,
ist in Mauer bei Wien  im 63. Lebensjahre gestorben.
— Professor H u m p e r d i n ck befindet sich erfreulicherweise
aus dem Wege der Besserung. Dem Kranken ist das Be¬
wußtsein aus längere Zeit wicdevgckehrt. Doch gibt sein
Befinden immer ncch zu Besorgnis Anlaß, da die häufigen
Hustenanfälle den langsamen Heilungsprozeß . verzögem
und das Gehirn stark erschüttern. — Wolf - Ferraris
Oper „Schmuck der Madonna" fand in New U o r k be¬
geisterte Aufnahme. — Zwischen Richard Strauß  und
der Generalintendantur der Königlichen Schauspiele in
Berlin ist soeben ein neuer Vertrag endgültig abgeschlossen
worden, der den Künstler zunächst bis zuin 1. September
1913 an das Königliche Institut bindet. Richard-Strauß
wird danach nicht nur die Leitung der Sinfoniekonzerte
beibehalten, sondern auch wieder zeitweise am Pult der
Königlichen Oper tätig sein. — Franz Lehar  schreib
wieder an einer Operette, die den Titel „Endlich
allein"  führen soll.
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Eine Folge dieser Vorlage nannte Stadtverordneter
Kaltwasser  den Antrag aus
Einrichtung von Urnrngrabstckcn cjwf dem Südfricdhos,

über den er berichtete. Die Kosten belaufen sich auf 8000
Mark und wurden bewilligt.

Stadtverordneter Schwank  berichtete über den
Wuchtlinicnplan für die Frankfurter Straffe

vom Lang-enbeckplatz bis zur Friedenstraße. Die Frank¬
furter Straße soll bis zur Einmündung der Friedenstraße
auf 26 Meter crbreitert werden, dieselbe Breite soll später
irr der Richtung Erbenheim herbeigesührt werden. Die
auf der Südseite der Straße stehende Baumreihe soll er¬
halten bleiben; der Gehweg auf der rechten Seite 7,80
Meter, der auf der linken Seite 3,20 Meter breit werden.
Die Breite von 26 Meter kann noch nicht ganz bis zur Ein¬
mündung des Rings durchgeführt werden, da einige der
älteren Häuser in die neue Fluchtlinie hineinragen. Die
Borgartenbreite ist auf der Südseite mit 6 und auf der
Nordseite mit 8 Meter vorgesehen. Die größere Vorgarten-
breite der Nordseite soll die Möglichkeit geben, die Straße
zu«rrüreitern , wenn sich das Bedürfnis hierzu später her¬
ausstellt.

Stadtverordneter Hes se me r hält eine Vorgarten-
breite von 6 Meter auf b e i d en Seiten für genug. Die
Südseite der Frankfurter Straße müsse zum großen Teil
aufgefüllt werden, um die Erbreiterung zu erreichen, da
empföhle es sich, gleich die Fortsetzung des Kanals hierher
zu legen, damit die Straße nach ihrer Fertigstellung nicht
soforr wieder aufgerissen werde.

Rach kurzer Entgegnung des Stadtverordneten Justiz¬
rat v. E ck und des Oberbürgermeisters  wurde
der Fluchtlinienplan nach dem Musschußantrag genehmigt.
Stadtverordneter v. E Ä betonte, daß durch die Vorgarten-
breite von 8 Meter aus der Nordseite lediglich die Mög¬
lichkeit einer späteren Straßenerbreiterung gesichert werden
solle, der O b e rbür  g er m >c ister  wies besonders darauf
hin, daß die Opfer, welche die Anlieger bringen müssen,
erheblich geringer sind als sonst, über dir

Gebrauchs- und Gebührenordnung sür die Fcnör-
bestattungsanlage

berichtete für den Finanzausschuß Stadtverordneter Sani¬
tätsrat Br . Proebsting.  Es handelt sich um eine
außerordentlich umfangreiche Arbeit, die jedoch von dem
Geist des Gesetzes und den AusführungSbestiMmungenge¬
wissermaßen diktiert wurde, die der Feuerbestattung äußerst
ungünstig,  man kann sagen schikanös,  sind , obwohl
der Herr Minister dieses Wort ausdrücklich verboten hat.
Wir hoffen bestimmt, daß eine ganze Anzahl Bestimmun¬
gen, die jetzt in die Gebrauchsordnung ausgenommen wer¬
den müssen, im Laufe der Jahre zurückgenomnten werden,
weil sie absolut überflüssig sind. Da wir auf den Geist
der Gebranchsordnung keinen Einfluß haben, ist uns die
Gebührenordnung  ungleich wichtiger. In ihr sind
für eine E i nasche r u g, einschließlich eines für die Auf¬
nahme der Asche bestimmten Mctallbehalters, 30 M. vorge¬
sehen; für Auswärtige erhöht sich dieser Preis auf 45 M.
Aus einem Gutachten des Bautnspektors Berlit,  das
nachweist, wie hoch sich die Selb,Mosten der Stadt stellen,
geht hervor, daß dieser Preis »ein durchaus angemessener
ist. Für die Beisetznng  und die Urnenplätze sollen auf
dem Nordfriedhof bezahlte Gebühren beibehalten werden,
für den Südfriedhof sollen die Gebühren für eine Kauf-
Urnengrabstelle, unter Berücksichtigung der Größenverhält-
nisse, % des für Kaufgrab st ellen festgesetzten Preises betra¬
gen, so daß sich also z. B. eine Kauf Urnengrabstelle auf
75 M. stellt, wenn eine lkaufgrab,stelle 300 M. kostet. Die
Stadt übernimmt die Unterhaltung der Urnen¬
grab stellen  gegen eine einmalige Kapitalzahlung, die
die Hälfte des für die Unterhaltung gewöhnlicher Grab-
stcllen zu zahlenden Preises betragen soll, wenn die nor-
malc Größe nicht überschritten wird. Die Gebrauchs- und
Gebührenordnung unterliegt der Genehmigung des Re¬
gt e r u n g s p r ä s i d c n t cn, der ausdrücklich daraus hin-
gcwiese« hat, daß die gesetzlichen Bestimmungen
genau zu besölgen seien. Der Ausschuß beantragt , die
Magistratsvorlage in der vorltcgendrnForm zu genehmigen.

Stadtverordneter Hart mann:  Es bleibt uns nichts
übrig, als die Ordnung für die Feuerbestattung zu geneh¬
migen, es muß aber doch auch hier noch einmal ausge¬
sprochen werden, daß es die Gegner  des Gesetzes für
Feuerbestattung fertiggebracht haben, schikanöse Bestimmun,
gen. hineinzubringen, die den Wert des Gesetzes fast auf-
he'ben. Es wäre beinahe viel einfacher gewesen, wenn wir
vorhin das Projekt auf Errichtung eines Krematoriums
abgelehnt hätten, da die Sache für Wiesbaden viel zu teuer
kommt. Ter Effekt wird der sein, daß die meisten Ver¬
brennungen nach wie vor in Mainz stattfinden, wo das
viel billiger geschieht. Der Minister wird noch mehr tun,
er wird dafür sorgen, daß die Kosten noch höher werden.
Auk diese Weise will man die Feuerbestattung in Preußen
unmöglich machen.

Der Antrag des Ausschusses wurde hierauf mit allen
gegen drei Stimmen angenommen.

Stadtverordneter Br . Dyckerhofs  berichtete über die
Bewilligung von
IW 688 M. für Vetrtebsverbefsernngenim Elektrizitätswerk.
Es handelt sich um die Beschaffung zweier Kessel;  die
durch die immer stärker werdende Inanspruchnahme des
Werts bedingt werden. Dem Antrag des Finanzausschusses
aus Bewilligung der verlangten Summe wurde statt-
gegeben.

Aus Aütrag des Organisationsausschusses (Berichter¬
statter: Stadtverordneter Geheimrat Bo. Fresenius)
wurde dem Obersekretär Schröder  eine außerordentliche
Gehaltszulage  bewilligt , damit er den übrigen
Obersekvetärender Stadt in seinen Bezügen gtcichge-
siellt ist.

Oberbürgermeister vr . v. Ibell  machte folgende Mit¬
teilung zum

Mus eunrs-Neubau:
Wir haben uns wegen der Erbauung des neuen Museums
mit Professor V i sche r in München in Verbindung ge¬
setzt, der eine Skizze  ausgearbeitet hat und in der näch¬
sten WoLe nach Wiesbaden kommt, um sie uns vorzuleaen.

Die Museumsangelegenheit darf nicht hinaus,geschöben
werden, da das alte Museum im Jahre 1915 an der:
Käufer abgeliesert werden muß. Der Magistrat ist der An¬
sicht, daß die Sache am besten gefördert wird , wenn Pro¬
fessor Bischer den Stadtverordneten und feem Magistrat
in einer gemeinsamen Sitzung das Projekt vorlegt und er¬
läutert ; es empfiehlt sich vielleicht, diese Sitzung für näch-
sten Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, in diesem Saal anzube-
raumm . Es handelt sich natürlich vorläufig nur um eine
Orientierung, nicht um eine Beschlußfassung, (Diese Sitzung
ist nicht öffentlich.)

Der Vorschlag wurde akzeptiert.
Beigeordneter Petri  verlas eine

Erklärung des Magistrats zu den bekannten Beschwerden
über dhc„Süddeultsche Eifenbahngesellschast" .

.-Erklärung des Btagistrats zu dem Schreiben des
Gew er ksch aftskar  t c t ls  Wiesbaden an Len Magistra:und die Stadtverordnetenvom 12. Oktober 1911 und dein
als Anlage beigefügten Flugblatt  zur Aufklärung über
den streik der Werkstättenar beiter der „S ü d-
de u t schon Eisenbahn - Ges ellschaf  t" und zu den
Ausführungen des Siadtvcrordneten D em m er in der
Stadwcrordneten-Versammlung am 5. Januar 1912.

, 1. Die Stadtverwaltung  hat nach den bestehenden
aeietzlichen und nach den vertraglichen Bestimmungen kein
Recht  und keine Handhabe, in das Verhältnis der ,.S . E.-G."
zu ihren Bediensteten und in die Lohnverhältnisseeinzu-
grerfen, auch nicht im Bereich der städtischen
L l n i en und dem  W a g eii schu vv en.

„ Es ist im Vertrag s 12 über die Dotzheimer Linie aus¬
drücklich vorgesehen, daß die für den Betrieb der Kleinbahn
erforderlichen Bediensteron von der „S . E.-G." „als deren
Bedienstete anzunehmen, einzustellen, zu ersetzen, zu pensio-
niercir und zu entlassen" sind.

Die Erstattung aller Ausgaben der „S . E.-G." für die
Stadt erfolgt durch die Einstellung in die jährliche  Be¬
triebsrechnung der. städtischen Straßenbahn. Diese Beträge
sind pauschalierte Summen  gemäß den gefahrenen
Wagenkilometern mit Ausnahme von geringen Beirägen für
unsere Motorwagen, die eine besonders Unterhaltung cr-forderii.

Die Verwaltung des städtischen Eigentums geschieht nach
den Revisionen des Vorstandes. des Maschinenbauamts sach¬
gemäß und hat bis jetzt zu Beanstandungen nicht geführt.

Selbstverständlich beansprucht die Swdt das Recht , bei
der „S . E.-G." die Abstellung etwaiger  M 'itz-
st änd  e zu verlangen, wenn nach ihrer Ansicht die Betriebs¬
mittel ungenügend unterhalten werden, oder sich sonstige
Mängel bei der Verwaltung der städtischen Srraßenbahn-
Emrrchtungen bemerkbar machen. Ebenso selbstverständlich
ist, daß die Abrechnungen genau geprüft und etwa zu Un¬
recht eingestellte Ausgaben beanstandet werden und auch
schon mir Erfolg beanstandet wurden.

2. Gegen den früheren Werkmeister  war eine An¬
zeige bei der „S . E.-G." eingelaufen, daß er nicht gcleistele
Arbeitsstunden ausgeschriebenund dadurch gewisse Leute b e-vo r zu g t hätte, die ihm dafür Bier spendierten, und andere
Betrügereien verübt hätte. Me „S . E.-G." hat den Mann
dann sofort  aus dem Dienst gezogen und die Sache unter¬
sucht. Nach der mündlich erteilten Auskunft  ist
diese Untersuchung wegen der Unbestimmtheit Der
Aussagen  ergebnislos verlaufen, so daß der Mann nicht
bestraft werden konnte. Er ist nach Essen versetzt.

Die Behauptung in dem Flugblatt, der jetzige Werk¬
meister sei ein Täglöbner, ist nicht richtig,  er ist ein
Techniker, der Las Technikum in Bingen 1 Jahr besucht unv
seine Meisterprüfung gemacht hat und bei der Staatsbahn
6 zmhre als Maschinenwärter für elektrische Anlagen be¬
schäftigt war.

3. Ein grundsätzlich ablehnender Bescheid
ist den Leuten, welche um Einstellung beim Maschinenbauamt
nachsuchtcn, nicht erteilt.  Der Vorstand hat erklärt. Im
Wagcnschuppen könne er sie nicht cinstellen und zurzeit biete
sich auch sonst keine Gelegenheit, und einem Mann, der ihn
besonders darum anging, bat er gesagt, er wolle seine Ein¬
stellung in Aussicht nehmen, müsse sich aber erst nach ihm
erkundigen. Da ihm von den beiden sich meldenden Leuten
mitgeteilt.war, daß noch Vergleichsverhandlungen vor dem
Gewerbegcrichtschwebten, so hat er durch sofortige Einstellung
eines der streikenden gegen die „S . E.-G." auch nicht
Stellung nehmen wollen und in diesem Sinn sind seine
Äußerungen zu verstehen und berechtigt gewesen.

Wiesbaden, den 17. Januar 1912."
Stadtverordneter Dcmmer  wiederholte bcmgegut

über seine Beschuldigungen. Die Behauptungen der „S.
E.-G." bezüglich des Werkmeisters entsprechen nicht den
Tatsachen. Die Stadt selbst habe keine Untersuchung ange-
ftellt, sondern sich mit der mündlichsn Auskunft der
„S . E.-G." begnügt. Was in dem Flugblatt behauptet
wurde, kann bis aus das letzte Wort bewiesen werden; da¬
durch, daß die „S . E.-G." bis heute tlicht geklagt Eit, gibt
sie selbst zu, daß der Inhalt des Flugblatts der Wahrheit
entsprach. Der betreffende Werkmeister wollte sogar die
Arbeiter zum Diebstahl am städtischen Eigen¬
tum verleiten.  Die „S . E .-G." hat nichts getan, um
die Zeugen zu vernehmen., die wirtlich etwas wissen konn¬
ten. Die im Wagenschuppen der Stadt beschäftigten Leute
werden von der Stadt bezahlt, da die Einzelstunden ver¬
rechnet werden. Die Stadt kann einem Unternehmer bei
der Arbeits-Vergebung Bedingungen über die Entlohnung
der Arbeiter usw. stellen; sie tut das ja auch, indem sie den
Unternehmern die Einhaltung der tariflichen Arbeitsbe¬
dingungen verschreibt. Im „Kom-munalpolitischen Hand¬
buch" wird auf diese Tatsache rühmend aufmerksam ge¬
macht.

Oberbürgermeister Br . v. Jbell:  Es ist mir Wohl be¬
kannt, daß wir unter Umständen den Unternehmern die Be¬
dingung stellen, daß die von der Tarisgemeinscha-ft .aufge¬
stellten Tarife einzuhalteu sind, wir haben aber kein Recht,
in die Arbeiterverhältnisse der „S . E .-G." einzngreifen, da
wir uns ein solches Recht vertraglich nicht Vorbe¬
halten  haben . In jener Zeit waren die Verhältnisse
ganz andere und Tarifgenrcinschasten gab es nicht. Es ist
auch richtig, daß wir der „S . E.-G." den Betrieb gegen eine
Pauschale übertragen haben, das schwebte mir auch-"vor, als
ich in der letzten Sitzung daraus hinwies . Dabei habe ich
übersehen, daß die Löhne der in iber Wagenhalle beschäf¬
tigten Leute der Stadt einzeln berechnet werden. Die
„S . E.-G." hat sich nicht viel Bedingungen
machen lassen,  als wir den Vertrag mit ihr ab¬
schlossen. Verschiedene Herren des Kollegiums werden sich
erinnern, daß die Sladtverordneten-Versammlung eben so
ungern wie der Magistrat die vertraglichen Bedingungen
akzeptiert hat ; man sagte sich damals aber : Wenn die
Stadt eine Strecke in eigenen Betrieb übernimmt, dann
werden die Betriebskosten so hoch, daß das Unternehmen
ein äußerst unwirtschaftlicheswird. Ich möchte aber noch

Sitzung nicht verhandelt werden sollen. Der Magistrat hat
mich beauftragt, hieraus besonders aus-neriff-am zu machen
und zu ersuchen, diese Geschäftsordnungstrenger zu hand.
habon, damit nicht plötzlich Dinge vorgebracht werden, aus
die aus dem Gedächtnis heraus nur unvollkommene und
»ianchmal sogar unzutreffende Antworten gegeben werden
können.

Stadtverordneter Gerhardt:  Es ist richtig, daß die
Stadt kein formales Recht hat, in die Arbeiterverhäl-tniss«
der „S . E.-G." einzugreifon, ein moralisches Recht aber hak
sie jedenfalls. Es kann der Stadt nicht einerlei sein, wie
die in ihrem Betrieb beschäftigten Leute behandelt und
entlöhnt werden.

Oberbürgermeister Br . v. Jbell:  Ich habe nicht ge¬
sagt, daß es der Stadt einerlei sei, wie -die Leute behan¬
delt werden, ich fyafee nur auf die Rechtslage hingewiesen,
womit nicht ausgeschlossen ist, daß geeiWeteufalls zu ver¬
mitteln versucht wird . Auf ein Recht können wir unmöglich
pochen.

Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat Br . Pagen-
steche r:  Ich möchte mich dem anschließen, was der Herr
Oberbürgermeister über die Einhaltung der Geschäftsord¬
nung gesagt hat. Wenn hier etwas vorgebracht werden
soll, was im öffentlichen Interesse gesagt werden muh
und vom Magistrat beantwortet werden soll, dann ist es
dringend notwendig, daß mir die Anfragen bis Montags
vor der Sitzung zugestellt werden.
—- - - - -—  i .. im - —- —.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Die Feuerbestattung  spielte in der gestrigen

Sitzung der Stadtverordneten eine große Rolle. Zunächst
wurden 40000 M. sür die Errichtung eines Krematoriums
ans dem Südfriedhof bewilligt, sür das -ein paar Räume
bereits vorgesehen und im Rohen sertiWestellt worden sind.
Dann bewilligte man 9000 M. für die Einrichtung von
Urnengr-ab'stellen, und schließlich genehmigte man die Ge¬
brauchs- und Gebührenordnung für die Feuerbestattung.
Die Bestimmungen des FenerbestattunAsgesetzes wurden
dabei von zwei Herren, dem Berichterstatter des Finanz¬
ausschusses Sanitätsrat Br . Proeb  sti n g, der zugleich
Vorsitzender des „Feuerbestattungsvereius" ist, und dem
Stadtverordneten Hart mann,  als schikanöse und die
Feuerbestattung außerordentlich erschwerende bezeichnet.
Die Stadt muß sich natürlich diesen Bestimmungen fügen,
wenn auch — worauf Herr Hartmaun besonders aufmerk¬
sam machte — der Erfolg der hiesigen Feuerbestattungis-
anlage darunter leiden wird. Das haben wir den Geg¬
nern der Feuerbestattung zu danken, daß wir in Preußen
nur unter Beobachtung einer großen Reihe der WerflÄssiA-
sten und unangenehmsten Vorschriften die Einäscherung
Verstorbener vornehmen können. Wer's bequemer haben
will, wird nach wie vor aus das liberal-ere „Ausland " an¬
gewiesen sein. Die Gebührenordnung, welche die Stadt
nach ihrem Ermessen festsetzen kann — bezüglich- der Ge-
Lrauchsrrdnnng ist sie ganz an die gesetzlichen Bestimmun¬
gen gebunden —, fleht Sätze vor, gegen die sich nichts ein¬
wenden läßt. Welchen Wert der Minister aus die Einhal¬
tung der Gesetzesvvrschriften legt, geht u. a. auch daraus
hervor, daß der Herr Regierungsprästdent den Magistrat
besonders darairs hingewiesen hat , daß die gesetzlichen Be-
stiuinlungen genau zu befolgen sind.

Die Erklärung des Magistrats über das Verhältnis
oer Stadt zur „Süddeutsch  en E i s e«  b a h « g ese l li¬
sch af  t" und die von den Vertretern der Arbeiter behaup¬
teten Dorkommnisse in der städtischen Wagenhalle -an der
Bleichstraße trug Herr Beigeordneter Petri-  vor. Wir
haben gelegentlich der letzten Sitzung der St -adtverordueten
darauf hingewiesen, daß der Magistrat der St adtverord-
ueten-Versammlung trotz der laut bekundeten Abneigung
einzelner Herren gegen die offerierten Mitteilungen diese
Erklärung schuldig sei. Sic hat zwar nicht voll befriedigt,
da der Magistrat lediglich die ihm von der „€>. E.-G." ge¬
wordenen Aufschlüsse wiedergegeben hat und im übrigen
nur betonen konnte, daß das BertragsverhMnis der Stadt
keinerlei Recht -gibt, aus die Arbei-terverhältnisse der „S.
E.-G." -einzuwirken, auch n-'cht so weit die städtische Linie
in Frage kommt. Der M-a-gistr-at scheint das, wie- den
Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters entnommen
werden konnte, sellsst zu bedauern.

— Bor feer Entscheidung. Dw Stichwahlen zum Reichs¬
tag finden heute, wie an verschiedenen anderen Orten im
Reich -auch in Wiesbaden in den bekannten Lokalen statt.
Die Wahlbeteiligung hat naturgemäß nicht den Umfang der
Hauptwahl. Um so erheblicher ist aber die Spannung , mit
der das Resultat -erwartet wird . Die Straßen bieten das
typische Bild einer Wi hl sch lacht mit den- Schlepperfuhr¬
werken und den Reklameträgern für die beiden zur engeren
Wahl stehenden Kandidaten. Das Ergebnis wird heute
abend von uns auf die bereits mitgeteilte Weise rechtzeitig
bekanutgcge'ben werden.

-- 70. Geburtstag. Seinen 70. Geburtstag feiert am
22.  Januar Postsekretär a. D. Priester -hierselbst in sel¬
tener Rüstr-gkeit und Frische. Lange Jahre bei dem Post¬
amt Bismarckring tätig , hat er sich einen großen Bekann¬
tenkreis erworben und durch-sein allzeit freundliches Wesen
die Achtung und Beliebtheit seiner Freunde gesichert.

— Vortrag iin Gewerbeverein. Der -gestrige Vortrags¬
abend war recht gut besucht. PhysikerD u b -cn kr o p p aus
Hildesheim besprach unter Vorführung- von Lichtbildern
und zahlreichen Experimenten das interessante Thema der
Feruübertr-agung durch Telephonie und Telegraphie mit
und ohne Draht. Ausgehend von der Erfindung des Tele¬
phons machte Redner seinen aufmevls-am-en Zuhörerkreis
init allen Neuerungen ans diesem Gebiet der Fermüber-
tragnng der menschlichen Stimme bekannt. Er besprach das
Wesen der -Bitdertelegraph-te und der Fernübertragung von
Zeichnungen und Schriften und- -erörterte das System derdaraus Hinweisen, daß bte Geschäftsordnung  der

Stadtverordneten-Versammlung bestimmt, daß GegenstÄnde,
die nicht auf der Tagesordnuna stehen, in der betreffenden

drahtlosen Telephonie und Telegraphie, i Seine Arbeiten
ant Experimentiertisch waren durchweg iuteressant und ge-
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langen überraschend gut. — Der nächste Vortragsabend
behandelt den Organismus moderner Großstädte. Redner
ist Ingenieur Dunkler  aus Frankenhausen, der noch
Lurch seinen vortrefflichen Vortrag über Talsperren in
beschul Andenken steht.

— Museums-Neubau. Bei der außerordentlichen
Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung am nächsten
Mittwoch, in der Professor Dr. Fischer aus München einen
Vortrag über den geplanten Museums-Neubau halten
wird, handelt es sich vorläufig uni eine Erläuterung
Welche lediglich für die Vertreter beider städtischen Kolle¬
gien bestimmt ist. Es sei hierbei nicht versäumt, daraus
htnznweisen, daß sobald der Verkauf des Museumsgrund-
stücks an der Wilhelmstraße zum Abschluß gekommen war,
das städtische Hochbauamt die Bearbeitung des Entwurfs
für das neue Museum an der Kaiferstraße ausgenommen
hat. Diese Lösung befriedigte allgemein, und nur die
hervorragende Lage des Bauplatzes gab Veranlassung, für
die künstlerische Ansgestaltung einen der hervorragendsten
deutschen Architekten, Professor Do. Theodor Fischer in
München, heranzuziehen. Dessen Entwurfsskizzen werden
also am Mittwoch, den 24. d. M., zur Kenntnis der Stadt¬
väter kommen und von dem Verfasser selbst erläutert
werden.

— Der Triebwagenverkehr. Die Handelskammer zu
Wiesbaden Hat eine Anzahl aus dem Bezirk geäußerter
Wünsche, betr. Einrichtung und weitere Ausgestaltung des
Triebiwagenverkehrsvon Wiesbaden über Eltville nach
Rüdesheim und darüber hinaus , bezw. nach Hochheim,
bei der Königs. Eisenbaßndirektion zu Mainz befürwortet.
Nach Mitteilung der Eisenbahndircktion steht jedoch eine
Vermehrung der Wagen oder ein Umtausch der alten
Wagen gegen leistungsfähigere vorderhand nicht in Aus¬
sicht, auch ist nicht auf die Einführung der 4. Wagenklasse
in dem Mainzer Triebwagenverkehr zu rechnen. — Der
weitere Ausbau des Triebwagenverkehrs von Wiesbaden
über Eltville und darüber hinaus, bezw. nach Hochheim
wird sich erst nach Einrichtung einer Triebwagenstation in
Wiesbaden ermöglichen lassen. Ob und wann die Ein¬
richtung einer solchen Station und bie Überweisung der
erforderlichen Wagen erfolgen wird, läßt sich noch nicht
übersehen. So weit cs in den Kräften der beteiligten Eisen
bahndirektion steht, soll die Angelegenheit zu fördern ge¬
sucht werden.

— Rädium-Emanatorium . Bei den großartigen Heil¬
erfolgen, die in neuester Zeit durch die spezifischen Wirkun¬
gen des Radiums besonders bei gichtischen, neuralgischen,
rheumatischen, nervösen und anderen Leiden, wie Schwäche¬
zuständen, Schlaflosigkeit, Entzündungen, Erkrankungendes'
Herzens und der Gefäße ustv. erzielt worden sind, wird die
hiesige Neueinrichtung eines modernen Radimn-Emana-
toriums in unmittelbarerVerbindung mit dem Kochbrunnen
von bosondereni Interesse sein und als eine schätzenswerte
Bereicherung der Wiesbadener Kurmittel betrachtet werden
können. Der Kochbrunnen enthält außer vielen heilkräf¬
tigen Salzbestandteilen nicht unbedeutende Mengen von
Radium-Emanation , die im Quell-Emanatorium konzen¬
triert zur Wirkung gelangen. Es ist dies ein über 300
Kubikmeter großer und geschmackvoll eingerichteter Pavillon,
der dauernd mit der aus dem Kochbrunnen gewonnenen
Radinm-Emanation erfüllt wird . Die Luft im Emana-
torium wird beständig regeneriert und ist daher frei von
allen schädlichen oder belästigenden Bestandteilen und reich
an Sauerstoff und Ozon. Die Behandlung der Patienten
ist 'eine sehr einfache, sie halten sich behufs Erzielung mög¬
lichst günstiger Kurerfolge 2 Stunden im Emanatoriüm
auf um während dieser Zeit die radioaktiven Gase aus
natürlichem und bequemstem Wege einzuatmen. Die Er¬
öffnung des Emanatoriums soll am Dienstag , den 23. d.
M , stattfinden und der Betrieb in Anbetracht der jetzigen
stillen Zeit täglich auf 2 Sitzungen, und zwar vormittags
von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, be¬
schränkt werden.

— Winterselddienstübung. Demnächst findet, sobald
Schneefall eingetreten, eine größere Winterfelddienstübung
inuerihalb der 21. Division, die durch ein Infanterie -Regi¬
ment der 25. Division verstärkt wird , in der Nähe von
Diedenbergenstatt. Es nehmen daran teil : das Infanterie-
Regiment 87, das 2. Bataillon des Füsilier-Regiments 80
und die erste Abteilung Feldartillcrie -Regiments 63, sowie
Teile des Dragoner-Regiments 6, der Pioniere 21 und 25,
sowie des Fußartillerie -Regiments 3 als blaue Truppen
unter Führung des Obersten und Kommandeurs des
Füsilier-Regiments 89, Freiherr » Treusch von Bnttlav-
Brandensels. Die roten Truppen unter Führung des
Obersten und Kommandeurs des 87. Infanterie -Regiments,
Gabe in, fetzen sich zusammen aus den Infanterie -Regimen¬
tern 87, 88, 117, 1. und 2. Bataillon Nr. 80, Unteroffizier-
schule Biebrich, Feldartillerie-Regiment 27, zweiten Abtei¬
lung Feldartillerie -Regiments 63 sowie aus Teilen des
Dragoner-Regiments 6, der Pioniere 21 und 25 und des
Fußartillerie -Regiments 3. Die Fußtruppen führen ihre
Feldküchen mit, da abgekocht wird. Die Übung soll speziell
dazu dienen, bei der Kavallerie eine Neuerung zu erproben.
DiePferde rücken mit an d,enHufelfenbefeftigteniDtroh!s>chnhon
aus . die das Eindringen des Schnees in die Hufe verhin¬
dern sollen, das dem Fortkommen des Pferdes bekanntlich
hinderlich ist. Außerdem erhalten die Pferde eiserne Stollen
an die Hufeisen angeschraubt, um den Tieren einen festeren
Halt auf gefrorenem, glätten Gelände zu verschaffen.

— Bessere Verbindung mit Würt mberg. Aus dem
Rheinland ist die Anregung nach Schaffung einer besseren
Nachtverbindung mit Württemberg ergangen. Der Cöln-
Baseler Nachtschnellzug teilt sich in Bingerbrück, während
die eine Hälfte über Münster a. St . durch die Pfalz nach
Straßiburg und Basel fährt, geht die zweite Hälfte nach
Mainz und von dort um 1 Uhr 43 Min. .nachts weiter nach
Mannheim und Karlsruhe, wo die Ankunft um 3 Uhr
51 Min. nachts erfolgt. Ein Wagen geht von diesem Zug
auch von Mainz nach Frankfurt. Die Reisenden, die nach
Württemberg, speziell nach Stuttgart wollen, kommen nur
bis Karlsruhe. Dort ist zwar um 4 Uhr 15 Min. Ansck̂'iß
nach Stuttgart , es handelt sich aber um einen Perscnenzug.
der von Bietigheim ab Schuellzugsbenutzuugnötig macht;
die Ankunft in Stuttgart erfolgt erst um 7 Uhr 52 Min.
Morgens. Auch wenn die Reisenden den erwähnten Mainz-

_ Wiesbadener Tagblatt.
Karlsruher Zug in Mannheim verlassen und über Bruchsal
nach .Stuttgart fahren, kommen sie mit dem Persoucnzug
erst 8 Uhr 38 Min. vorm, nach Stuttgart . Die Wünsche
gehen nun dahin, daß der NachHchnellzng von Cöln ent¬
weder von Mannheim ans oder über Karlsruhe direkten
Schnellzngsanschlußnach Stuttgart erhält. Der Eölner
Nachtschnellzug hat bisher auch in Mainz keinen Anschluß
nach Wiesbaden, so daß die damit ankommenden Reisen¬
den fast W Stunden in Ataistz festsitzen. Auch für Mainz
und Wiesbaden ist die gewünschte Verbesserung von In¬
teresse, da eine Nachtverbindung nach Württemberg bisher
nicht besteht.

— Überwachung des unlauteren Wettbewerbs. Auf
Einladung der Handelskammer Wiesbaden hat eine Ver¬
sammlung von Vertretern der hiesigen vier kaufmännischen
Vereine wegen Überwachungdes unlauteren Wettbewerbs
flattgefunden. Die Vertreter haben sich über ein gemein¬
schaftliches Vorgehen im Anschluß an dir bisherige Tätig¬
keit des „Vereins selbständiger Kaufleute" geeinigt.

— Postausweiskartcn. Auf Wunsch der ungarischen
Postverwaltung tritt das Übereinkommen wegen Aner¬
kennung der in Deutschland ausgestellten Pcstauswciskar-
ten seitens der Postanstaltcn in Ungarn erst am 1. Februar
in Kraft.

— Apfel-Champagner. Auf eine Anfrage der Handels¬
kammer Hakberstadt sprach sich die Handelskammer Wies¬
baden dahin aus , daß ein Gemisch, alkoholfreies Getränk,
Apfel-Cham,pagner, das, mit Hilfe eines Extrakts herge¬
stellt, Spuren von Alkohol, Weinsäure, einen braunen
Teerfarbstoff und einen mit künstlichem Apfelaroma parfü¬
mierten Saft enthält, nach den Anschauungender Produ¬
zenten, Händler und Konsumentennicht als Apsel-Eham-
pagner bezeichnet werden kann.

— Ein Wafferleitungsrohrbruchentstand gestern abend
in dem Hause Eltviller Straße 16. Bei Ankunft der be¬
nachrichtigten Feuerwehr war eine Decke bereits vollstän¬
dig durchgeweicht. Die Wehr stellte die Leitung ab und
pumpte die vollgelaufenen Räume aus.

— Feuer. In einem Lagerkeller im hiesigen Mziseamt
in der Neugasse entstand heute morgen aus unbekannter
Ursache ein Brand, wobei Stroh , Kisten und Packmaterial
den Flammen zum Opfer fielen. Die Feuerwehr, die ja im
Nebenhaus belegen ist, löschte den Brand nach kürzer
Tätigkeit.

— Unfälle. Vor dein Hause Seda«platz 9 stürzte in der
vergangenen Nacht der 35 Jahre alte Emil SP . so unglück¬
lich, daß «r sich den linken Oberschenkel brach. Die Sani-
tätswache brachte den Verunglückten nach Anlegung eines
Rotverbands nach dem städtischen Krankenhaus. — Gestern
abend stürzte eine etwa 60jährige Frau  am Adler-
bad-Neuban die Treppe bei der Heidenmauer herunirr und
verletzte  f i ch anscheinendschw er. In einer Groschike
wurde die Bedauernswerte nach ihrer Wohnung gebracht.

— Kurgäste. Staatsminister t>. Kölle  r ist hier angc-
koinmen und hat in dem „Hotel Quisisana " Wohnung ge¬
nommen.

— Pcrsonal -Nachr'chten. Hofschauspieler August Junker -
mann  ist hier angekommen und wohnt im „Palast -Hoiel".

— Kirchliches. Morgen Sonntag , den 21. Januar , feiert
der .G u st a v - A d o l f -Verein  sein Jahresfest durch
Gottesdienst und Nachversammlung. Der Festgotlesdienst finde:
um 10 Uhr in der Ringkrrche statt . Pfarrer Ziegler aus
Schladming in Steiermark , welcher mitten in der österreichischen
„Los von Rom-Bewegung" steht, wird die Festpredigt halten.
Die Nachversammlung beginnt abends 8 Uhr im Luthersaal.
In dieser wird Pfarrer Ziegler über seine reichen Erfahrungen
und Erlebnisse in der „Los von Rom-Bewegung" in Österreich,
besonders der Steiermark , sprechen. Außerdem werden noch
andere Ansprachen gehalten. Zu dem. Jestgottesdtenst und der
Nachversammlung sind alle evangelischenGemcindeglieder ein-
geladcn.

— „TagblatE -Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von B. 5 M.. C. R . 5 M.,
Frau M. M. 20 M.. von R. G. 20 M.

— Kleine Notizen. Die Kreisarztstelle des
Stadtkreises Wiesbaden  ist zu besehen. — .Die
n a t i o n a l l i b e r a l e Partei  hat ihr Wahlbureau auch am
heutigen Stichwahltage im „Kaisersaal", Dotzheimer Straße 19.
Am Abend werden dis Wahlergebnisse  ebenfalls im
„.Kaiscrsaal" bekannt gegeben. — Die Wähler und Freunde
der „Fortschrittlichen  B o!lks pa -r t « i" werden sich
heute abend im „Reichshof". Bahnhofstraße 16, zur Entgegen¬
nahme der hiesigen und auswärtigen Wahlergebnisse
zusammenfinden. — Bei anhaltender kalter Witterung findet
an der Nord eis bahn (Eisklub Sportplatz) und an der
S ü d e i s b a h n (Sporiplatz Kaiferstraße) SoMliagnachiNitkag
Militärkonzert  statt . — Die Eisbahn  aus dem
Biebricher Schloßparkweiher ist eröffnet. — Auch bei dem so¬
eben in 45. Auslage erschienenenZeitung statalog  der
Annoncen-Erpedition Rudolf Masse  gibt es auf dem
aroßen Gebiete des Züiunaswesens kaunr eine Frage , aus
welche dieser bewährte Ratgeber die Antwort schuldig bliebe.

Theater , Kunst, vortrüge.
• SäniflliAe Schauspiele. (Sp : eIpIan .) Sonntag,

ii 21. Januar , Volkspreise: „Max und Moritz". Ansang
c. Uhr. Abonnement A : „Die Fledermaus ". Ansang 7 Uhr.
ontag, den 22.: Smfonie -Könzett . Anfang 7 Uhr. Drens-
g den 23., Abonnement B : „Cavalleria rusticana". Hierauf:
der Bajazzo". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 24., Abonne-
-nt C , zum erstenmal : „Der Philosoph von Sanöso.uci ' .
n Zeitbild in 4 Aufzügen von F . Holm und Walter Schmrdt-
ßler . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 25., Abonnement D ;
nefland". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 26.. Abonnement A:
der Philosoph von Sanssouci ". Anfang 7 Uhr. Lmmstag,
n 27.. Abonnement C : Jubel -Ouveriure . „Dre w-iße Dame".
Fang 7 Uhr. Sonntag , den 28., Volksweise: „Glaube und
nmat ". Aniang 2 '/b Uhr. Abonnement v : „Hosfmanns Er-
hlungen". Anfang 7 Uhr. --- Es wird nochmals darauf hin¬
wiesen, daß morgen nachmittag im Hosthearer das Buben¬
ick „Max und Moritz" zu den bekannten Volksvrersen aufge¬
hrt wird. Anfang 2% Uhr. — Abends 7 nhr wird die
>bann Straußsche Operette „Die Fledermaus rm. Abonnc-
ent A bei gewöhnlichenPreisen in Szene gehen. Kammer-
nger Costa singt den „Eisenstein" : die übrige Besetzung ist
- gleiche wie bei der letzten Aufführung.

» Ncsidenz- Theater . <S p i e l p I a n.s Sonntag d-i,
. Januar , nachmittags 144 Uhx: „@m Tropfen Grst . Abends
Uhr: „Die Bvmmelstüdenten". Montag, den 22., zweites

,d letztes Gastspiel Aug. Junkermann : Onkel Bragg ".
ienslag. den 23.: „a . G.". Mittwoch, den 24.. zum Gcdacht-
s Friedrichs des Großen : Vorrede. „Mmna von Barnhelm ",
onnersiag . den 25.: „Budenzauber". Freitag deri 26. :
reter Fehrs Modelle". Samstag , ,den 27.: Festvorsteuung:
orspruch. „Heiligenwald". (Neuheit.)

» Walhalla -Dperehtentheâ er. (Spielplan .) Mon-
a den 22.. Januar : „Der Wrtwenball". Diensiag , den 23.:
Ber Witwenball". Mittwoch, den 24.: „D:e moderne Eva",
onnersiag, den 25.: „Der Lockvogel", üreckag, den 26.: „Der
itwcnball". Samstag , den 27.: Geschloßen Sonntag, ^ven

nachmiitags : „Der lustige Kakadu". Abends: Geschlopen.
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* Stadttheater Mainz . Am Sonntag , den 21., Januar,

abends 7 Uhr, gelangt zum erstenmal Karl Rößlers in Berlin
erfolgreich aufgeführres Lustspiel „Die fünf Frankfurter zur
Aufführung. Das Stück spielt im Jahre 1822 zu v'rankfurt
in der Judengasse und die fünf Frankfurter snid die fünf
Brüder Rothschild, die schon damals eine Weltmacht bildeten.

* Kurhaus . In dem morgigen S i n f on i e - Ko n z er I
des Kurorchesters nachmittags 4 Uhr gelangen zur Ausführung:
Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel „Egmont" von L. v. Beet¬
hoven. Sinfonie Nr, 1, C-Moll von Joh . Brahms und „Don
Juan " (nach Nikolaus Lenau) , Tondichtung für großes
Orchester von R. Strauß . Kinder unter 10 Jahren Häven
keinen Zutritt.

*  Wedekind -Abend tut Kurhause . Frank Wedekind , der
bekannteste unter den modernen Dichtern Deutschlands, wird
zusanimeri mit seiner Frau Tillh Wedekind am Mittwoch, den
24. Januar , im 51urhause eincii Vortrag eigener neuer, zum
Teil noch unbekannter Dichtungen, Novellen, Dramcn -Frag-
mente, Lieder zur Laute nfw. veranstalten. Der interessante
Abend, der unser literarisches Publikum mit einer der proble¬
matischsten Dichterpersönlichkelten unserer Zeit ln Fühlung
bringt , bedeutet Ivobl einen der Höhepunkte unserer Saison.

* Naffauischer Kunstverein. Neu ausgestellt : Portraitbüste
des Herri: Pfarrers Beesenmeycr von Bildhauer Philiph
Modröw Hierselbst.

IlKfsaurfche Nachrichten.
FC. Eltville»19. Januar . Die hiesige Gemeindesteuer-

lasse hatte an hiesige Bürger Aussorderunigen behnss Zah¬
lung rückständiger!Steucrn ergehen 'lassen. Es ergab sich
aber, daß die reklamierten Beträge aus der Steuerkaffe ei«,
gezahlt, aber nicht gebucht waren. Am 5. Januar d. I.
wurde in einer von Bürgern einberufenen Ver-sammlung
beschlossen, an die Regierung in Wiesbaden eine Eingabe
zu richten, in der gebeten wurde, die llnrcgelmäßigkeiteii,
die seit der Amtsführung des Bnrgernieisters Vr .Keutner
in !der hiesigen Stadtverwaltung zutag-e getreten, abzustellcn
und Remednr eintreten zu lassen. Die Könrgl. Regierung
hat daraufhin den einschlägigen Dezernenten mit Ermittc-
lungen in der Angelegenheit beauftragt . Diese haben bis
jetzt ergeben, daß seit mehr als zwei Jahren eine Äci ß -
Wirtschaft  in der KassenvcrwaltuNgeingerissen. Zahl-
rciche cingezahlte Beträge, die zwar vorhanden, waren nicht
gebucht» aber es wurden auch Malvcrsationen sestgestellt.
Die Höhe der ungebuchten und unterschlagenen Beträge
konnte noch nicht genau festgestellt werden, da die Ermitte¬
lungen noch nicht beendet sind. Sie sollen bis jetzt etwa
35 000 M. betragen.

!! Rüdetzheim i. Rhg.. 18. Januar . Die außerordentliche
Viehzählung  am 1. Dezember 1911 hatte im Rheingau-
kreise folgendes Ergebnis : Es wurden gezählt : Zahl der Ge¬
höfte überhaupt 5744, davon mit Viebstand 2688, viehhaltendc
Haushaltungen 2786, Pferde 749, Rinder 3546, Schafe 144,
Schweine 4338.

Nus der Umgebung.
in. Bingen, 19. Januar . Der große Brand  des

„Mainzer Hofs" ist heute .in den Wendstundcn noch
nicht vollkommen gelöscht, überall brennt es in dem Ge»
röll. Mit den Aufräumungsarbeiten konnten die Feuer¬
wehren noch nicht beginnen, da die allein noch gebliebenen
Mauern und Schornsteine der Dampslheizung jeden Augen¬
blick einzustürzen drohen. Bis zum Morgen war die
Feuerwehr mit dem Brand beschäftigt. Ein großer Teil
der Mannschaften'war im ganzen etwa 35 Stunden m un¬
unterbrochener Tätigkeit. Tic angrenzenden Gebäude
mußten von den Bewohnern geräumt werden, da die Ge¬
fahr für sie zu groß ist. Es ist bisher noch nicht gelungen,
die Entstehungsursachedes so rapid um sich greifenden
Brands zu ermitteln. Angenommen wird, daß der Brand
auf leichtsinniges Umgehen mit Licht zurückzusnhrr« ist.
Unverhältnismäßig hoch ist die Zahl der verungWkten
Feuerwehrleute. Im ganzen sind 6 Mann verunglück^
hiervon einer tödlich, einer ist schwer verletzt und vier
haben leichtere Verletzungen davongetragen. — Die heutige
Stadtverordnetensitzungbeschäftigte sich sehr ausgiebig mit
der Frage der Erbauung einer R he inb rücke zwi¬
schen Bingen und  R ü d e s h c i in. Der Finanzans-
schuß hatte sich mit der Brückenfrage beschäftigt und war zu
dem Beschluß gekonunen, daß ein Brückenbau, der zwei
Stunden von der Stadt Bingen erfolgen solle, unbedingt
nicht unterstützt werden könne. Er müsse sich dahin aus¬
sprechen, daß die Brücke wenigstens unterhaW des Bahn¬
hofs Rüdesheim nach Bingen geführt werden inüsse. Im
übrigen müsse unbedingt der Personen- und Güterverkehr
von Bingen aus angeschlosscn werden. Mit dem Geleife-
anschluß an die hiesige Station müßte auch die Wieder¬
herstellung der früheren Gütertarife erfolgen. Noch län¬
gerer Aussprache, in der ein Stadtverordneter mitteilte, daß
ein Waggon Wein, der früher für 11 M. nach dem Rhein--
gau von Bingen befördert worden wäre, jetzt 47 M. Fracht
erfordere, schloß die Stadtverordneten-Versammlung sich
dem Antrag des Finanzausschusses an.

bk. Frankfurt a. M., 19. Januar . Für die Montag statt-
findende Reichstags st ichwahl  proklamierte der „Deutsche
Verein" Stimmenthaltung.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Schwurgericht . Die gestrige Verhandlung gegen
den Agenten Albert Hüttenrauch  von hier hat mit der
Verurteilung des Angeklagten tvegen Meineids zu zwei
Jahren Zuchthaus geendet, auch wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren abge-
crkannt.

Kleine Chronik.
Unfall einer Erzherzogin. Die Erzherzogin M a r i a

(her  es i a, die Gemahlin des Erzherzogs Karl Ŝtephan,
rlitt auf der Schlittenfahrt einen schweren Unfall. Sie
iel rnit voller Wucht aus die Stirngcgend auf. Der aus
Lien berufene Professor Eise'lsberg nahm eine Operation
or und entfernte zahlreiche Knochensplitter. Die Erz-
erzogin ist aus der Narkose gut erwacht. Der Unfall er-
igwete sich in der Nähe von Sahbach bei einer BoWcrgH-
rhrt Die Operation verlief gut. Die Symptome einer
Gehirnerschütterung sind geschwunden. Es ist bereits eine
sichte Besserung konstatiert worden.

Brandunfälle. Im Nordosten von Berlin kam in der
anbe eines Arbeiters Feuer aus , das erst bemerkt tvurde,
ls die beiden Kinder, ein einjähriger Knabe und ein zwei-

I
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jähriges Mädchen dem Erstickungstod bereits so nahe waren
daß sie starben, als sie nach dem Krankenhaus geschafft wer¬
ben sollten. — Bei einem Brande auf dem Bögebjerg bei
Kvrtemünde (Dänemark) sind ein Gärtner und ein Gärtner¬
gehilfe und der Oberknecht ums Leben gekommen.

B j Handel » Industrie . 6raii | s Volkswirtschaft , s | I
Banken und Börse.

v . Dividende». Vom Aufsichtsrat der Bayerischen
Notenbank  wurde beschlossen, in der Generalversamm¬
lung nach Vornahme entsprechender Abschreibungen eine Divi¬
dende von 10 Proz . für 1911 in Vorschlag zu bringen.

Anleiheu.
w. österreichische Staatsanleihe. Das „Fremdenblatt"

schreibt : Die Verhandlungen über die schwebenden staats¬
finanziellen Transaktionen sind abgeschlossen. Zur Begebung
gelangen nominell 200 Millionen Kronen 1-proz. Kronenrente
zu 90 Proz . ; ferner übernahm das bekannte Konsortium 130
Millionen Schatzscheine zu 97.50 Proz.

Berg - und Hüttenwesen.
h. Roheisenveiband . In der gestern in Clöln abgehobenen

Hauptversammlung berichtete d'ie Verbandsleitung über die
Marktlage folgendes; Das Geschäft hat sich seit dem letzten
Bericht weiterhin günstig entwickelt. Im Inlande haben so¬
wohl die Gießereien als auch die Stahlwerke ihren Bedarl
für das erste Semester 1912 gedeckt. Der Auftragseingang ist
zufriedenstellend, auch der Abruf für den Monat Januar ist
trotz des starken Versandes im Monat Dezember, der die Be¬
teiligung wesentlich überschritten hat, sehr lebhaft. Vom
Auslande ist die Nachfrage ebenfalls sehr stark. Die Roh¬
eisenvorräte auf den Verbandshütten zeigen im Monat Dezember
eine weitere erhebliche. Abnahme.

h. Auf dem Londoner Kohienmarki wurde gestern be¬
schlossen, die Kohlenpreise für Grossisten um einen weiteren
Schilling zu steigern-

Verkehrswesen.
* Hainschiffahrt . Am 14. d. M. mußte während 2 Tage

die Kostheimer Wehre niedergelegt werden. Der Main führte
in den letzten Tagen Treibeis mit sich, so daß die Fahrten nahe¬
zu ganz ruhten . Die Talverladungeii erstreckten sieh vor¬
wiegend auf Grubenholz, Schnittware und Zement. Beim
Bergverkehr kamen hauptsächlich Kohlen und Getreide in
Betracht,

Marktberichte.
= Marktbericht au Mainz vom 19. Januar . Kartoffeln

100 kg 7-—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 20—40, Rot¬
kraut 25—50, Gelberüben 100 kg 35, Lauch 105, Sellerie 200,
Petersilie 80, Butter süße % kg 12—-130, in Partien 115—120,
Eier 25 St. 125—200,. Karotten geb. 10—15, Vs kg 20—25,
Tomaten 50—70, Champignons 200, Knoblauch 40—50,
Schwarzwurzel 25—30, Roterüben 15—20, Weißerüben 12—16,
Römischkohl 20—25, Spinat 25—30, Rosenbrocken 30—35,
Winter&ohl *16—20, Teltowerrüben 35—40, Erdartischocken
30, Artischocken 1 St. 25—40, Kohlraben 8—12, Erdkohlraben
15—25, Va kg 14, Kopfsalat 15—25, Endivien 15—30, Blumen¬
kohl 30—80, Wirsing 14—18. Zuckerhut 18—25, Meerrettich
15—40,. Melonen 180—200, Va kg 80—100, Rettich 10—20,
Radieschen geb. 4—6, Kartoffelmehl 100 kg 36—88, Erbsen
35—37, Bohnen 44—56, Linsen 42—48, alte 32—38, Eßäpfel
■72 kg 18—35, Kochäpfel 16—20, Eßbirnen 20—35, KocKbirnen
[18—20, Trauben 80—100, Bananen 60—80, 1 St. 8—10, Apfel¬
sinen 3—10, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60, % kg 35
bis 60, Kokosnüsse 1 St. 20—40, Feigen % kg 60—80, Johannis¬
brot 20, Erdnüsse 40—60, Datteln 100—120, Paranüsse 80
bis 100, Ananas 280—450, Vs. kg 90—120, Maronen 18—20,
Kastanien 15—18, Traubenrosinen 100—120, Paprika 40—60,
Walnüsse 80—50, Zichorie 40—60, Haselnüsse 40—60.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 19. Januar . Weizen per
100 Kilo 21.60 bis 22 M., Korn 19.40 bis 20 M„ Gerste 21.50
bis 22.80 M„ Hafer 20 bis 20.75 M„ Ivornstroh 4.20 bis 5 M.,
Wiesenheu >11 bis 11 M., Kleeheu 11.10 bis 11.20 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kiio gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf-, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1. Kilo Schwarz- •
brot _2. Sorte 26 Pf., iVa Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pt.

—- Viekmarkt zu Mainz vom 19. Januar . Ochsen 1. Quali¬
tät per 50 Kilo 90—92 M., 2. Qualität 80—86 M., Rinder
1. Qualität 82 bis 86 M., Kühe 1. Qualität 74 bis 80 M.,
2. Qualität 66 bis 70 M., 3. Qualität 50 bis 54 M., Kälber
il. Qualität per Pfund 90 bis 95 Pf., Schweine 1. Qualität
62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf., 3 Qualität 53 bis 56 Pf.

Berliner Bürge.
CBlgener Drahtbericht des Wiesbadener Tepblett « )
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Letzte Kotierungen vom gO. Januar. ■Vbrietatej Letito
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank .
Disconto -Commandit . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Qesterraichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
8ehaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bauk . . . .
Berliner Grosso Strassenbahn . . . . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellscbaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd - Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Öesterreichiscko SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Botrieb • . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Schbfferhof BUrgerbriiu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst. . . . »
Chem . Albert.
Deutsch Ueborsee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahnseyer . . . .
Lahmeyer.
Bohuokert ■ . . . • • • • .
Rheinisch -Westföhsohe Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . ...
Deutsch -Luxemburg . - -
Eschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . .Phönix . .
Laurahlitte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .- G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz: schwächer-

172.50
116.75

267.80
140.50
121.25
132,40
161.20
127.90

140
136
137.25
147
193.50
124.50
145
105.70

19.30

105
119.50
157.25
139
78-75
91-10

139-23
513
433
142.20
160
130.50
166.40
135.75
464.25
2 )4.50
210.50
113
193
lato
15710
209
93

208.60
253.30
193.10
2 )6.70
173.10
15975

173.50
110.50

287.8g
141.50
120
192.50
161
128

140.50
136

147
198.75
12440
145
105-50
153
19.10

101
119.50
157.25
139.50
73.75
91.50

138.23
533
46350
182.25
164.90
130.50
166.50
183.23
466
2)4.50
247.50
11240
133.50
132.75
157.59
208.80
92

203.40
2 )8.20
133.50
266.60
174
159.75

Industrie und Mandel.
h. Alezanderweike A.  von der Nahnier, A.-G-. in Bern-

scheid. Der Aufsichtsrat beschloß, der auf den 28. Februar
einzuberufenden Generalversammlung vorzuschlagen, das
Aktienkapital von 3-5 auf 5 Millionen Mark zu erhöhen durch
Ausgabe von 1.5 Millionen Mark neuer Aktien mit halber
Dividendenberechtigung für 1911/12. Der Erlös ist für Er¬
weiterungsbauten und Abstoßung der Bankschuld bestimmt.
Die Aktien sollen dem Schaaffhausenschen Bankverein begeben
werden, und zwar zu 110 Proz. mit der Verpflichtung, einen
Teilbetrag von nominal 1.4 Millionen den alten Aktionären
im Verhältnis von fünf alten zu zwei neuen Aktien zu
114 Proz. anzu'bigten.

* Internationale Wasserstoff-Aktiengesellschaft, Berlin.
Die Gesellschaft schlägt diesmal nach Tilgung der 58 405 M.
betragenden Unterbilanz 8 Proz. Dividende zur Verteilung vor.
Nach dem Geschäftsbericht für 1910/11 war die Gesellschaft
mit Aufträgen für Wasserstoffanlagen reichlich beschäftigt,
weitere Patente für die Herstellung von Wasserstoff wurden
erworben, ein neues aussichtsreiches Verfahren werde aus¬
probiert. Die Nachfrage nach Wasserstoffanlagen habe be¬
sonders in der Industrie wesentlich zugenommen. Die Be¬
teiligung an der Industrie-Gesellschaft für Sauerstoff- und
Stickstoff-Anlagen in. b. II. in Berlin habe ein gutes Ergebnis
geliefert.

Verschiedenes.
Ii, Frankreichs Außenhandel, Nach der Statistik der Zoll¬

verwaltung betrug der Außenhandel Frankreichs im Jahre 1911
rund 14 332 000 000 Franken, um 925 Millionen mehr als im
Jahre 1910. Davon entfallen auf die Einfuhr rund
8 160 000 000 Franken , auf die Ausfuhr rund 6 172 000 00
Franken.

Letzte Nachrichten. ■
3u öen französisch-italienischen Zwischenfällen

hd . Rom, 20. Januar . Die „Carthagc " bleibt  in
Cagliari , bis der Streitfall auf diplomatischem Wege
erledigt ist. Der Aeroplan befindet sich noch an Bord,
weil der Kapitän sich der Auslieferung w i d e r s e tzt e,
wie er auch jede Auskunft über den Inhalt der Kisten
verweigert , die das Schiff mit sich führt . Sämtliche
Passagiere stiegen gestern an Land , um Ausflüge zu
unternehmen .̂ In den Artikeln der italienischen Presse
zeigt sich große Genugtuung über die Energie , mit der
die italienische Marine gegen die Kriegskonterbande
vorgeht.

bä. Paris , 20. Januar . Der „Statin " -berichtet, daß
'feer beschlagnahmte Dampfer „Manouba" wioder srvige-
geben wurde und seine Reise fortgesetzt hat. Er verließ den
Hafen von Cagltari, nachdem er die au Bord befindlichen
türkischen Offiziere auSgaschifft und eine Summe  von
220 000 Franken, die für die türkischen Offiziere in Tripo¬
lis bestimmt war, an die Italiener a u s ge za h 11 hatte.
Die türkischen Offiziere reisten gruppenweise unter der
Führung von zwei Agenten, welche den italienischen Behör¬
den bereits seit längerer Zeit als des Wasfenschmng-gels
verdächtig angezeigt worden waren. Den Offizieren rft je-
doch nicht gestattet, in Gruppen zu reisen. Ferner ist der
„Manouba" kein Postdampfer. Nachdem der „Chartage"
und „Manouba" Cagliari verlassen haben werden, bleibt
noch die j u r i sti sche Frage zu schlichten. Die italienische
Regierung wird noch zu beweisen haben, daß der an Bord
des „Chartage" beschlagnahmte Flugapparat tatsächlich für
dir Türkei bestimmt war.

wk Tunis , 20. Januar . Es ist keineswegs sestgestellt,
daß die 29 türkischen Passagiere der „Manouba" Offi-
zi e r e der türkischen Armee sind. Nichtsdestoweniger ord¬
nete die hiesige General-Resident,'chast, da eine solche Be¬
hauptung bei der Einschiffung der Passagiere in Marseille
ausgestellt wurde, aus Anweisungen aus Paris unverzüglich
die strengsten  Maßnahmen an, um zu verhindern, daß
rrgenid eine Gruppe türkischer Offiziere über die tunesische
Grenze in Tripolis eindringe.

wb. Paris , 20. Januar . Der HauptauSschuß der fran¬
zösischen Reedervereinigung hat unter Hinweis auf die durch
die Beschlagnahme der Dampfer „Eatharge" «nfo „Ma¬
nouba" durch die Italiener und die Beschießung  der
Dampfer „Niger" -und „Sinai " durch die Türken an den
Ministerprästdentenund Minister des Äußern ein Schreiben
gerichtet, indem aus die durch die Vorkommnisse verursach¬
ten S t ö r u n -ge n der Schiffahrt  hingewiesen und das
Bedauern .ausgesprochen wird, daß der von der Haager
Konferenz von 1907 vorgesehene internationale
PriscngerichtShvs noch nicht besteht. Das Schreiben schließt
mit der Bitte, der Ministerpräsident möge dadurch beitragen,
daß er dem französischen Parlament das Haager Überein¬
kommen von 1907, die Londoner Deklaration von 1909 und
das Londoner Protokoll von 1910 unterbreite.

gestrigen Niederlage bei Jagnaschi bereit sind, die Frie ->
densvermittlungen  der ausländischen Konsuln
anzunehmcn

Mordprozeß.
lid. Paris , 20. Januar . Wie aus Fousi berichtet wir»,

verurteilte das dortige Schwurgericht den Deutschen Otto
Geutsch, der an Bord des Dampfers „Cordoba" seinen
Freund und Gefährten, den Deutschen Wilhelm Schutz,
ermordet und dessen Leiche im Klosett verborgen hatte, zu
lebenslänglicher A-wang-karbeit. Geutsch hatte eingestanden,
das Verbrechen begangen zu haben, aber angegeben, daß
er die Tat verübt habe, weil er sich den unsittlichen An¬
trägen des Schutz entziehen wollte.

Große Kälte in England.
hei. London, 20. Januar . Die große Kälte hält in ganz

England an. Im Norden und Westen ist die Schneedecke
so hoch, daß vielfach die Wege für den Berkohr gesperrt sind.
Die Telegraphen- und Telephonleitungen sind vielfach
unterbrochen. Viele Kanäle sind zu-gesroren, wodurch die
Schiffahrt sehr leidet.

wb. Berlin, 20. Januar . Aus Angst vor strafe  Hot
sich gestern nachmittag der 13jährige Ulrich L.. L-ohn eines
Fabrikbesitzers zu Berlin , in der Gegend des Charlottenburger
Louis-Friedhofes zu erschießen versucht. Der Knabe wurde in
schwer verletztem Zustande aufgefunden und nach dem Kranren-
hause gebracht.

Letzte Hanöelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgsteilt vom Bankhaus V f 0 i f f e r u. Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse, 20. Januar , mittags 12%; Uhr . Kredit-

Aktien 205.35, Diskonto-Kommandit 1923/s, Dresdner Bank
160 75, Deutsche Bank 288, Handelsgesellschaft 174.50, Staats¬
bahn 153.75, Lombarden 1825, Baltimore und Ohio 105.75,
Gelsenkirchen 209Qs. Bochumer 231.75. Harpener 204, Nord¬
deutscher Lloyd 105.75, Hamburg-Amerika-Paket 144.75,
Phönix 268.25, Edison 2665/s„ ischuckert 166.75. Tendenz: still.

Telegraphischer Witterungsbericht
van der deutschen Seewurf « su Hamburg

vom Stl . Januar , 8 BJlir vorH | ittng ;4.
I = sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 -- massig , 5 = frisch , 6 --- stark,

7 --- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 4- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

| s ihi g . Aenderung | Nieder-
Wetter. U jdes Barom .j schlag in«6 iv, 5—8 Uhr 24 StundenM ■H | morgens.

765,8 <U liedeckt - - 4 -0 .5- 1,4 0
766,8 SO 1 - 5 0
766,6 OSO 4

SO 4
befleckt - 5 0

769,3 heiter - 6 0
773,9 SO2 —-17 -1,5 - 2,4 0
776,0 SO 3 Dunst -16 0,1- 0,4764,7 wolkig + 2 0,0- 0,4 0
765,5 01 - 5 -0,5 - 1,4 0
767,1 SO 3 - 7 0
767-8 S 3 — 5 -0 )0 - 0,4 0
771,8 SO 2 Du - 8t -1U -0,5 - 1,4 0
773,3 03 wolkenl. —16 —1.5—2,4
7 5.9 NO 3 -0,5 - 1,4 0
765.7 SO 1 Nebel - 2 -0,0 - 0.4 0
766,3 < — 2 0,0- 0,4 0
768,4 SW 2 — 8 -0,0 - 0,4 0
528,0 SW 1 heiter — 7 4 0

761,2 SO 4 wolkig -f 4 0,0- 0,4 0
751,4 osoo wolkig + 0 -0,5 - 1,4 0
766,3 bedeckt 0,5- 241764,5 0803 Re «en + 6

0 3 wolk g Ti « 0

755,4 SO 5 bedeckt -flu -0,5 - 1,4 0

762,0 02 bedeckt + 3 -0,5 - 1,4 0
764,4 O 1 Nebel 0,2 -0,0 - 0,4 0,1- 0,-
764,3 0 2 bedeckt — 2 -0,6 - 1,4 0
766,2 02 — 2 —1,5- 2,4 0763.6 4- 3 -0,5 - 1,4 0
771.6 84 + 1 0
753,7 W4 bedeckt 0,3 -1,5 - 2,4 c
770,5 SO 3 halbbed. - 2 -0,5 - 1,4 0
748,1 0 3 wolkig - 2 0
769,4 SSO3 — 1 0
773.4 WSW 2 bedeckt — 3 -1,5 - 2,4 0
769,0 halbbed. -12 0

NW2 bedeckt -16 0
772,9 080 2 - 0 0
773,7 ONO 2 bedeckt - 8 « ‘ 0

775,9 SW 1 Schnee -12 —5,o—6,4 Ü
777.9 81 wolkenl. -17 -1,6 -2,4 0,5- 2,#
730,5 ssoi < -20 0

776,3 soi wolkenl. -17 -0,5 - 1,4 0
7,33,3 80 1 bo«ieokt 0
772,5 SO4 wolkig -11 « 0

785.2
767.3

NO 4
N4-

Regen
wolkenl.

+ 8
4 - 6

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0.5- 2,4
0

761,8 N 2 wolkig 4*io 2,5- 8,4

Borkum.
Keithm.
Hamburg.Swinrmunde .
Nenfahrwasser'
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . ■. ■
»letz
Krankfurt (Main)Karlsruhe (Bad .)
München . . .
Zugspitze . .
Stornotvay .
Malin Head .
Valencia . . .
Scilly . . . . .
Aberdeen . . .
Shields . . . .
Hojyhead . . .
Ile d ’Aix . . .
St . Mathieu .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . .
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardü
Skagen .
Hanstliolni . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
llernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby . . . . . .
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew . . . . . . .
Wien.
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .Thorshavn . . .
Seydistjord . .

Wettervoraussage für Somifag , 21. Januar,
von d*r Meteoroiogis Lcj- ADieiiunv ut*.s Pbyuikai . Vere us zu Frankfurt a. la»

Wärmer , meist trübe , vielleicht leichte Kegenfälle.

WitterungsbeobiicHtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Näss.  Vereins für Naturkunde.

Botschafter Graf Bernstorff über die deutsch-französischen
Beziehungen.

bä . New ?> rl, 20. Januar . Im „Outlook" bespricht
der deutsche Botschafter in Washington, Gras B ern¬
st orsif in einem längeren Artikel die deutsch-französiichrn
Beziehungen und erklärt u. a . die Gründe, die die Entsen¬
dung des „Panther " nach Agadir erforderlich machten. Die
deutsche Flottendemonstration sei eine Folge des Rücktritts
des ehemaligen französischen Ministers des Äußern,
Pichon,  gewesen. Was die von Deutschland und Frank¬
reich gegenseitig abgetretenen Gebiete betrifft, so spricht
sich hierüber Graf Bernstorff in wenig klaren Worten aus.

Tie Lage in China.
bd . Peking , 20. Januar . (Reuter .) Den ganzen

Tag über herrschte gewaltige Aufregung sowohl unter
den Ausländern  als auch unter den Chinesen, da
man einen Aufruhr der M a n d s chn s befürchtet, wo¬
für indes keine Wahrscheinlichkeitbesteht.

bd . Peking, 20. Januar . (Reuterbureau .) Nach
einer chinesischen Nachricht trat der frühere Regent,
Prinz Tsching, dafür ein. daß der Hof zwar abdankt,
aber in Peking bleibt,  und daß Auanschikai eine
provisorische Regierung in N o r d chi n a errichten soll,
biä der Nationalkonvent seine Entscheidung gefällt hat.

Friede i« Ecuador?
wb. Washington, 20. Januar . Aus Ecuabor wird ge¬

meldet, daß die revolutionären Führer infolge ihrer

19. Januar 7 Uhr
rnorwrenn.

2 Uhr
n»ohm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometrr auf dem Meeresspiegel . .

7599
770,7

0.4

758,0
763,5

63
757.4
768,1

0,4
3 5
73

NO 1

754,4
703.1

Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/a) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

3,5
75

N01

3.5
59

NO 2
■L5

69,0

Höehäte Temperatur (Celsius ) 3,3. Niedrigste Temperatur —0,3

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung c}os Physikal , Vereins ru Frankfurt a. Mu

Taunus , Feldberg , Cronberg und Homburg  fast schneefrei.
Oberr o ifenb erg:  Fast schneefrei . Rodelbahn (Nordbahn ) vereist , zum
Teil fahrbar , Vogelsberg . Hoho Rodskopf:  Iieichtor Frost , 25—30 cm
Schneehöhe , stark vereist , im Oberwalde geschlossen . Hochwaldhausen,
bei Herbstein : Im Oberwald 10 cm .Schneehöhe , gefroren , Schneedecke im
Oberwald geschlossen , Rodel - und Sohneeschuhbahnen streckenweise noch
gut . Ilhön . Grersfeld:  Leichter Frost , in höheren Lagen 30 cm Schnee¬
höhe , im Tal schneefrei , etwas vereist , Schneedecke in höheren Lagen
feschlosseu, Rodelbahnen in höheren Lagen gut. Scbwai'zwald. Feld-erg: ‘-eichter Frost , Schneehöhe 70 cm, hart gefroren , Schneedecke
geschlossen , Ökibahn ab 1000 Aleter gut.

. Wasserst/ind des IUieins
am 20. Januar:

Biebrich ; Pegel : 2,02 m gegen 2,12 w am gestrigen Vormittag.
Caub . .. 2,41 . . 2 .51 .. ,.
Hai »*. „ 1,36 .. „ 1,47

Die  Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Landbote".

Chcftedaltcur) W. Schulte vom Brühl.
Brromworili» für Politil und Handel) A. Hkgerhorft,  Eröenbeim: für
Feuilleton: B. ». Neuendo,f; für  Emdt und Land. C. RSther«!; fü,ffietidjtä.aai, B«rmi,»te«. Ssort und Brieflaften: <?.. Losacker; für die kiwitiaca

und Reklame»: H. Tornaus;  jämtlfch in Wiesbaden.
Druck und Berlag der S.  Schelleutergjchen Hof-Buchdrurlcrei tn Wieehadeu.
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Amtliche Anzeigen.

" Versteigerung.
Am Montag , de» 29. d. M., nach

mittags 144 Uhr, sollen am vorderen
Oekonomiegebäuoe der Königlichen
Wadehäuser in Schlangenbad

ea. 50 Zentner alte Bleirohre,
ca. 10 Zentner altes Gußeisen,
1 Haufen altes Zinkblech und
mehrere alte Türen

gegen Barzahlung öffentlich ver-
steigert werden. F 292

Langenschwalbach, 19. Januar 1912.
__ Königliches Hochbauamt.

Sonnenberg.
Holz -Versteigerung.

Aus dem Sonnenbcrgcr Gemeinde-
Waid, Distrikt7b „Sichter", sollen
folgende Hölzer:

2 Eichen-Stämmchen mit zus.
1,83 fm Inhalt,

3 rm Eichen-Schcit,
50 Eichen-Wellen,

257 rm Bucken-Scheit,
52 rm Buchen-Knüppel,

2220 Buchen-Wcllen,
am Mittwoch,

den 24 . Januar LK12,
vormittags IO Uhr,

an Ort und Stelle versteigert werden.
Treffpunkt: Ecke Jdsteiner Straße,

Weg nach dem Sonncnberger
SckützenhauS. p 298

Souneuberg,
den 18. Januar 1912.

Der Bürgermeister.
Buchelt.

Wer an den Nachlaß deL am
21. November 1911 im Krankenhause
zu Dresden verstorbenen früheren
Hotelbesitzers, zuletzt Dircklors der
Dampfziegelei Königstal,

Karl Srmsmr-
etwas zu fordern hat oder verschuldet
wird aufgefordert, dies bis zum
1. Februar 1912 dem Unterzeichneten
Nachlaßverwalter anzuzcigen. F381
Rechtsanwalt Molly,

Wiesbaden,
Adelheidstraste 3 ®.

von den

boston staatliche » Zeche».

Aceiter WsUsOeWg,
vaher irisch geförderte Ware. Bei
Miiidestabnahme von 10 Zentner , in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller,

als:
Nußkohlen I s . lä i Ztr . 1.45
gewaschen nachgesiebt.

«» do . Nutz L - S . . L Ztr . 1.40
Ta EisormvrikettS . . a Ztr . 1*45

bester Anthraciteriatz.
Ta Belg . Antyracit EI k Ztr . 2. 15
Ta Engl . AMI,racit LL k Ztr . 2 .25
Ta Braunrohlenbrikstt ä Ztr . 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zi ka
25 Ztr . frei ans Hans , per Zentner

5 Pf. billiger liefert

W eil jlnret,
Karlftr . 3N. Tcieph . ZGN0.
Lieferant der Kgl. Reg ierung Wiesbaden

Aheingauer ysss'
Rhcinstrnßs 54.

Heute:

_ Metze Lsup pe.
Hots! Schwarxer Adler,

Vüdingcnstrahe4.
Gut bürgerl . MlLtagstisch.

im Abonnement >. 10 UND 90 Pf.
Menagen a. d. tzau'e. (Damenzimmer).

88.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
ßeschlechtskranke,

Heilung der <iO!ion -ii«e (Barn-
i'5bi'onausfluss)'u. Sypliiiis oh e
Quecks., olill» Einspr., ol'.n
Beruf's-itör.,,ohne Biio fall. Au!-
kl. Brosch. 1, di kr. verechl..
Mk. 1.20. Spezialarzt Or. mol,
Th.fsflnen’s Biocharnische ffeil-
verfahren. Kill ; , A . d. Dominik. 8
(Ilauptbahnhof ).

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Mm Dienstag , den 33 . Januar , nachmittags5 Uhr,

beginnt ein neuer Servier -Kurfus im Saale des Pfarrhauses,
an der Ringkirche Nr. 3. § 591

Der Vorstand.
Zwecks

WANMW iss Sägers
vor Inventuraufnahme

verkaufen wir

3is-u.elcktr.Sampen
Lüster, ernaill. Badewannen usw.

zu bedeutend ZLGIPLLlVK'GAvtLtGM Preisen.

fiölich &  Ci ©.,
fjsiisensta *asse 24.

Wichtig für jede Hausfrau!
Wüsclae nach © ©wichtS

(Trocken gewogen.)
Haws - Mnd lieibwäscüie , nur waschen

(speicherfertig) . . . 1© Pf. pro Pfund
Haus * and Leibwäsche , waschen und

trocknen . 14 Pf. pro Pfund
(glatte 'Wäsche wird gratis gebügelt.)

y, . . | Annahme feiner Herren- u. Damenstärkwäsche , Haus-
Jlüll I und Leibwäsche, schrankfertig , bei bill. Berechnung.

Gross-Dampf-ffäselierei„Tip-Top“
Ees . : Pli . Heylicjanstaedt , Wiesbaden , Loreley -Ring 5, 1.
Tel. S80SSJ. Man verlange Prospekt oder Besuch.

E3ESKS3 Kostenlose Abholung u. Zustellung. -
Tel. S9S9.

Ocoter NumenMWsg?
SÄNiltbiumen : Nelken Dtzd. 1 Mk.. Magueritten, Narzissen Dtzd. 25 Vf.,

Mimosa, Stiel ron lO Pi . an, Veilchen größtes Originalbund 35 Pf ., ferner fdiöne
Alpenveilchen 80 Bf., Primel von 80 Pf . an, Hyazinthen 40 Pf., Tulpe» in
Töpfen 40 Pf ., Lrauerkränze von 80 Pf . an.
Ebenen billig , Herderstraße5, Telephon 3259.

Total - AuisTerfeaiif
wegen eescliäftj - kufgabe in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten

f 'r

mit IsöclastesM 68U»lj » tt.
<G. Selb , Kleine Burgstrasse 5.

ExMeZZz -GrimAmg.

56

Für ein mit nachweislich größten Erfolgen durchgeführtes, groß-
s Untcrn hmen suchen wir für Wiesbaden und Mainz eine tat-

räftige, intelligente VersonUchkelt als

Getkeealvertretsr.
Die Vert êiung gewährt ein bedeutendesEinkommen bei absolut unab¬
hängiger Position und vornehmer Tä igkeit und sind Branchekenntn ffe
nicht erforderlich, da wir dem Vertreter instruktiv zur Seite stehen.
Seriöse Interessenten, die über 1—2 Mille Barkapital u. beste Referenzen
verfügen, erhalten nähere Auskunft auf A. #05 durch 88-, » «- » -
*teiis <& Vogler , Straßburg i . Elf . E58

Bsti-HcrinR
_®tl tstadl -Konsttnr , M sygerg asfe 31.

Mit  ÄMjseUMffelü
Westen! stra ße 20 bei Weimtrtmb.

LKkM MkSW.
Gegründet 1879.

Rat ». Hilfe w. b. Zahlungsschwier.1t $.P.Terteilt u . Leitung d. Vergleichsverh.
z. Konkursverh . übern . Beratungen
in a. RechtSanaelegenheiten. Langj.
Erfahrungen . Gute Empfehlungen.
Th. Krücken. Scharnhorststraße J .2.

Ksnigl . Theater.
V. 1« Ranggalerie zu verkaufen im

Reife -Büro
BBorn & ScIiott «*mä'eS»,
„Hotel Nassau" — Tel. 680.

Altmodell (weibl.)
gesucht Goethestraße 22, 2.

Junger , solider,
ordentlicher Mann,

Absolvent einer Molkerei, Käserei u.
Landwirtschafil . Winterschule, sucht
passende Stellung , mehrjähr , Praxis
vorhanden, hat auch in der Landwirt¬
schaft gearbeitet , geht auch auf ein
größeres Gut zur weiteren Vervoll¬
kommnung. Offerten erbitte unter
D. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Freie Wohnung an Gärtner
gegen Instandhaltung des Gartens.
Näh. Mainzer Straße 86a.

Verloren Kiriderhermelinboa . Geg.
Belohn, abzug. Luxemburgplatz3, 3 r.

(grauer russischer Windhund
entlaufen . Gegen Belohnung abzu¬
geben Riehlstraße 6, 8.

Ein kl. gelber Affenpinscher
„Bubi " Dienstagabend abhanden
gekommen. Abzugeben Riederberg¬
straße 7, 2.

Da UiliMO achrichtim

Todes -Anzergo.
Heute morgen verschied nach

langem Leiden unsere innigst-
geliebte Toä)ter und Schwester,

tim  Vogt,
im 18. Lebensjahre.

Die
tieftrauerndenHinterbliebenen:

Josef Mögt.
Mrrsbadrn , 20. Jan . 1912.

SchwalbacherStr . 61.

Die Beerdigung findetDiens-
tag, den 23. d. M., nachm.
3 Uhr, vom Leichcnhause des
SüdfriedhofeS aus statt.

Gestern abcud entschlief sanft nach kurzem Leiden meine liebe
rrrau , unsere gute Mutter , Großmutter. Schwiegermutter. Schwägerinund Tante,

Fra« Mario Schärf,
im 69. Lebensjahre.

geb. Sötzning,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gskar Schärf.
Mrsbabr «. 19. Jan . 1912.

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr 40 Min.
von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

Todes-Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß nach Gottes unerforschltchem Ratschlüsse meine
innigstgeUebte Frau, unsere liebe Schwester, Dante, Schwägerin
und Kusine,

stau Milippme Schmidt
gcb. Honst.

heute Abeud nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lndmig Schmidt»
Bademeister.

Miesdaden , den 19. Januar 1912.
Die Beerdigung findet am Montag, den 22. Januar

um 3 2̂ Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die so zahlreichen, Wohlmenden Beweise inniger Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben, nun in
Gott ruhenden Mutter und Schwester,

Frau Mise UfiSff*
«eb. Mintermeyrr,

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank, sowie auch für die so
reichen Bliime l- und Kranzspeiwen. Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Hümmerich für die tief empfundenen trostreichen Worte amGrabe.

Im Namen der tieftrauerndeu Kinder:
Parrlins Ufaff.

Miesbadr » und Grbenheim , den 20. Januar 1912.

,5 Tri is - Ciit iTS !,6-hs ’m " i-ss' »
— gewissenhaft —

Apo th. Wtt o Sh  bi -rt (Sch loss).
Elegantes rosa-seidi Ball-

od. Gesellschaftskleid, ganz neu, bill.
zu vcrk. Wellritzstraße 5, 1 r ._ _3«e f. wm-umam
OSi'üüc 52—54, anst. f. 72 f. 48 Mk.
zu vcrk. Schwalbacher Straße 53,1.

25» liMufesa gesuclit

alte
Klaviere.

OT. u. KB. B? « an d. Tagbl.-Verlag

sucht
Dauermieter

gut
85 Mk.), event.

mit voller Pension (120—180 Mk.).
Off . u. T . 806 an den Tagbl .-Berlaa . 1

zum 1. Februar ein
mobl. Zimmer (30-

Berwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine treue unvergeßliche
Gattin, unsere liebe, fürsorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,

§rau Luise tzarMS,
geb. Dorn,

Freitag abend7 Uhr sanft von ihrem Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Harms n. FamiLie.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3 Uhr 50 Min. auf dem Südfriedhof statt.
Blumenspenden und Kondolenzbesuchedankend verbeten.
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§3660 , ein - u . zweireih .,

Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne Falten,
»owie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten, Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus
Srttno Wandt,

Telephon 2093 , 1963
Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige, feste Preise.

Kurhaus Wiesbaden.
aiittwoch , öeat S4 . Januar 1912 , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Einziger Vortrags-Abend
; von Frank und Tilly WedekindL

Vortragsfolge : Prolog zu dem Schauspiel „Erdgeist“. — Lieder
aus" „Vier Jahreszeiten “. — Rabbi Esra. — Lieder aus „Vier Jahreszeiten “. —
Prolog und Dialog aus dem Trauerspiel „So ist das Lehen“. — Prolog zu dem
Schauspiel „Die Büchse der Pandora “.

1.—4. Reihe 4 Alk., 5.- 8. Reihe 3 Mk., 9.—14. Reihe 2 Mk., Galerie
I Mk. (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. F248

Städtische Eiurvcrnnltun £ .

BmMämen  Lehrergesanperein.
Wohltätigkeits-Konzert
im Saale des Kasino , Friedrichstrasse 22.

Sonntag , den 21 . Jasrnar 1912 , abends 7V» Uhr, für
den Verein für Kinderhorte, Wiesbaden, zum Besten des ne»
gegründeten KllcibGllllOrtGS (6. Kinderhort) :

Schubert -Abend
unter Mitwirkung von Frl . Marg . Cäaede (Mezzo-Sopran) aus
Freiburg, des Herrn Kgl. Konzertmeisters Fr ®. Nowalt und des
Orchesters des Spangeuberg ’scben Konservatoriums , hier.

Leitung : Herr Königl. Musikdirektor H . Spangenberg*
Vortragsfolge:

1. Der 23. Psalm f. Männerchor, Orchester u. Harfe.
2. Liedervorträge : a.Wehmut ; b. Lied d. Mignon; c.Aufenthalt.
3. Chorvortrag : Ruhe, schönstes Glück der Erde.
4. Duo für Klavier u. Violine: Rondo i. h-moll, op. 70*

Herren : H. Spangenberg u. Frz. Nowak.
5. Stündchen für Männerchor u. Altsolo.

Altsolo: Frl . ftiarg. Gaede.
3. Lißdervorträge : a. An die Musik; b. Dem Unendlichen.

Frl . Marg. Gaeds.
7. Konzertstück für Violine: Adagio-Allegro. Herr Frz. Nowak.
8. Chorvorträge : a. Der Entfernten; h. Zum Rundtanz.
(Die Begleitung der Liedervorträge hat Herr Professor W. Fahr

gütigst übernommen.)
Eintrittskarten zum Preise von 5, 3, 2 u. I Mk. für numerierte

Plätze werden verkauft : In der Geschäftsstelle des Komitees,Residenz¬
hotel, Wilhelmstr. 5, durch Damen des Komitees von 11—1 u. von
4—6 Uhr, Donnerstag, Freitag und Samstag, sowie Sonntag von
II Vs—1 Uhr und abends am Saaleingang. Ferner befinden sich
Kartenverkaufsstellen in den Musikalienhandlungen: Stoppler,
Adolfstrasse 5, Ad. Schellenberg, Kirchgasse 33, E. Schellenberg,
Gr. Burgstr. 9, in den Buchhandlungen: Limbarth-Venn, Kranz¬
platz 2, Staadt , Bahnhofstr. 6, in den Geschäften : Aue. Engel,
Ecke Rheinstr. und Kaiser-Friedrich-Ring, Koks, Ecke Sedanplatz
und Wellritzstrasse.

Die Damen werden höflichst gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen. Ende des Konzertes nach 9 Uhr. F 345

Das Komitee:
Frau Hedwig v. Auer , Herr Laudasrat Augustin , Herr Pfarrer Heinz Beckmann,
Herr Dr. jur . F. Bcrle , Frl . H. Berit -, Frau M. Blume , Frau A. Blust , Herr E.
Blust , Frau Dekan Bickel , Herr StadtältesterBickel , Frl. M. Bickel , Herr
Magistrats-Assessor Bergmann , Frl . J . Böker , Frl . 8. D. Brambeer , Herr
Rektor Breideitstein , Herr Konsul Burandt , Herr Re?.-Rat Dr. v. Couta, Frau
Lucy Fleischer - Cockerill , Frau E. Fresenius , Frl. A. Gallus , Frl. M.
Geissler , Herr Rektor Gross , Frl . M. Grossmaiin , Frau Luise Hardt , Frau E.
Berbers , Frl. B. Hopman, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Ibell , Herr Rentner
Kadesch, Frau Eduard Kahn, Frl. J. Kalkmann, Frau Geh.-Rat F. Kalle,
Frau L. v. Knoop, Herr Br. med. Wilhelm Koch, Frau von Koppen, Frl.
A. Koppen , Herr Rektor Koppler , Frau D. Krause , Frau Landeshaupt¬
mann Krekel , Frau Oberstaatsanwalt Lantz , Herr Amtsgerichtsrat E. Lieber,
Herr Verwalfcungsgerichtsdirektor Linz , Herr L. Löhndorff , Herr Dr . Lugen-
biiiil , Freiherr von Lynker, Kontreadmiral z. D., Frau Dr. Jo Mayer,
Frl . A. Morttens , Frau Bankdirektor Meyer , Herr Stadtschulrat H. Müller,
Frau E. Mumcheid, Frl. v. Olszewski , Herr Oberstleutnant Pfaff , Frl.
E. Prell , Frau Dr. Beben, Frau B. Rickert , Frau v. Bieon Herr Christian
Säger, Frau Polizeipräsident von Schenck, Herr Generalleutnantz. D. G.
Schnell, Frau Martha Schwarz , Herr Justizrat Sichert , Herr Beigeordneter
Travers , Herr Pfarrer Veesenmeyer , Frau H. Wachendorff, Frau Maria
Walenta , HerrJ. Wente, Herr Oberstz. D. aus’rn Weerth , Frl. Y. Winning,
Herr Gewerbeschuldirektor Zitelmann.

Pie ISi ^l &stliit
auf dem Biebricher Schlosspark-Weiher

ist eröffnet.
Kintriftsjtreise : Erwachsene SO Pf., Kinder IO Pf. F 691

Biebricher Verschönerungs-Verein.

Kuss,
Langgasse 11.

empfiehlt
ihre erstklassigen

Straußfedern und
Plenreuseu. Reiher

Fantasiefedern.
Anknüvfen im eig.

Atelier.
Färber, reinigen, neu.

Boas ed«MdI
in Marabout u. Strauss.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle.

StrassMern-Maifattnr
$Bland

Wiesbaden,

Friedrichstr. 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

1911 - .
Die Qualität des 1911er Apfelwein

ist ebenso vorzüglich ausgefallen, wie
die des Traubenweins. Derselbe ist
spritfrei, glanzhell und bester Ersatz
für die fehlenden billigen Traubenweine,
Apfelwein Flasche o. Glas SO Pf„

bei 15 Fl. 28, bei 50 Fl . 27 Pf.,
do. Speierling Flascha o. Glas 35 Pf.,

bei 15 Fl . 32 Pf., bei 50 Fl . 30 Pf.

F . A . Btalbacii,
Schwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

191U Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in EssenHerm
Vt Flasche 1 Mk. ohne Mas,

bei 14/i Fl. u. mehr 5 °/» Rabatt.
Friedr. Marburg,

_  Weinhandlung.
Tel. 2069. Neugaffe 3. 54

Per Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blurn ’s
nthaanmgsmittel.

Echt äFlakon IMk.in der
ITlora - äärogerie , Gr. Burgstr, 5.

Stangenpomade 1637
aus der Kgl. Bayr. Hof-Parfüm. D.
iTunderlirlt in blond, braun und
schwarzz. Glätt ., Fix . u. Dunk, der
Kopf- u. Barthaare ä 35u. 60 Pf. bei
Drog. Otto Eilie, Apoth., Moritzstr. 12.

Die Heilsarmee.
Sonntag » den St . Januar , abends 8V» Uhr:

Große Kinder-Demonstration.
Eine Predigt mit Kerzen.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. B 1353

Haufm ännifcticr ficrlianöf.mtlbl.guplttlltt CI.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Montag , den 22. Januar » abends 8", Uhr,
im Vereinszimmerder „ Wartburg L̂ Schwalbacher
Straße (Eingang durch Restaurant oder Torfahrt).

Lessenllicher Vortrag
von Frl. M. Gadesmann aus Düsseldorf,

über: „Was gibt uns die Berufsarbeit und
welche Pflichten le gt fl«  unS auf !"

i DM- Gäste willkommen!Eintritt frei!

Turn - Verein
Wiesbaden.„Merwel " .

Morgen Sonntag »21. Jan .»abends
8 Uhr 11 Min . , in unserer Tnrnhafle
Hellmundstraß« 25:

Einzige große karnevalistische

Imen-Sitzung mit Tanz.
Saalöffnung 6'/- Uhr.

Kartenvorverkauf bis 21. Januar, mittags 12 Uhr: Für Mitglieder
des Turn-Vereins nur bei Fr . Strenscli , Handschuhgeschäft, Kirchgasse. (Der
Verkauf von Mitgliederkarten wird besond. überwacht. Es stehen jedem Mitglied
höchstens drei Karten zu). — Für Nichtmitglieder bei « . ssosinanitli«
Restaurateur, Hellmundstraße25, W . Beraiiäiiser , Kolonialwarenhdl., Ecke
Wörth- u. Jahnstraße, LTr». 1 Kolonialworknhmts, Wellritzstraße 44
und Ecke Röder- und Lehrstraße, Jt.  Loiens , Friseur, « chwalbacher Str . 33,
<». II . Zigarrenhdl., Blcichstr. 26, Val . KboralsUi , Kolonial»
warenhdl., Adlerstraße 43. Vorverkanfspreise für Mitglieder 50 Pf., fllrRi»t-
mitglieder 75 Pf., Kaffenpreis pro Person 1 Mk. DaS Komitee. F458

Voranzeige.

Grosser
Masken - Ball <

„Clnb der Köche“ „Verein der Köche“
Wiesbaden

Donnerstag, den 8. Februar 1912, abends 911  Uhr,
im Festsaale der

Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse.
Der Ausschuss.

Bayermmein.Mnigkeit"Biebrich
Wir veranstalten Sonntag , den 21. d. M.» von nach¬

mittags 4 Uhr ab, im Saalbau „Tivoli " in Schierstem eine

Unterhaltung mit Tanz
Auftreten der Schuhplattler -Truppe

und Gesangsabteilung.
Zu recht zahlreichem Besuche, insbesondere unserer Landsleute, ladet er¬

gebenst ein Der Vorstand.

Haut - und Beinleiden,
Beingeschwüre» Beinflechte,,, Ader,»knoten,
Venenentzündung, Plattfuh , Gelrnkleideu

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 12

Spezialarzt Dr . med . Franke,
Mainz , Franc,ilobstraste 16, Montag und Donnerstag2—5.

Lrlstull
Vom 22 . Januar Ms 5. Februar:

Luxuswaren Porzellan

Inventur -Ausverkauf
zu bedeutend reduzierten Preisen

Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel 10 Prozent Kassen - Rabatt.

Stillger.
Umtausch nicht gestattet.

Häfnergasse 16.
Verkauf gegen Barzahlung

Häfnergasse 16.
Versand prompt. 114
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Abend-Ausgabe.
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Mesbadkner Tsgblatt.
Samstag-

20. Januar 1912.
60 . Jahrgang.

Herr Bartling!
Wie kan»

zeichnen. Wenn
Ihre Partei es wagen, «ns als Hintermänner der Eselsgeschichte z« ve-

Sie die Hintermänner suchen, feagöN Tie 'yCt ’l’H

Kaufmann Emil Dörner,
des nationalliberalen Jugendvereius.

Dieser Herr war zugegen, als der dekorierte nnter allge«

meinem Halloh ans dem Restaurant„Zanberflöte", wo sich ei»nationalliberales
Wahlbnreau befand, heransgefnhrt wurde. ^ ^ . . . . . ^Das sozzaldemokratlsche Wahlkomrtee. __

Cafe Berliner Hof
bleibt wegen Renovierung vom 22 . his 81 . Januar d . J*

geschlossen.
Neuer Besitzer: Eduard Bayer , Karlsruhe.

Wmgliches Gymnasium.
Anmeldung von Schülern für die Klassen0 III bis 01

bei dem Unterzeichneten, Lnisenplatz 10, 2 Treppen, Zimmer 25, sur ie
Klassen VI bis II III bei Professor Spanner , ebendaZ-mmer-4,
Montag , Dienstag , Donnerstag , Fre.tag 11.15 bis 12.15.
Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. . Ausnahmeprufung
Montag , de» 13. April , vormittags 8 Uhr. Begum de»
Sommcrhalbjahres Dienstag , den 16 . Aprrl , vormittags 8 Uhr.

Wiesbaden , den 11. Januar 1912. *2/4
Der (Hymnasialdirektor:

Dr . Schmidt.

Wiesbadener Haussranenbund.
Saaledn ..War"  bm? -sta!mn'de! dmBetrag desHerrn Landtags bgeordneten lieber über: „ Die neue Rerchsversichernugs
ördnnng " ladet ergebenst ein

Gäste sind herzlich willkommen. _ Set Lorstans.

des

Q Stadium- Eiiiana &OFinms8 am Hochbrnnncni
Dienstag , den 23 . Januar 1912.

Betriebszeit: 10—12 Uhr vormittags erste Sitzung,
3—5 Uhr nachmittags zweite Sitzung.

Preise: Eine zweistündige Sitzung 3 Mk.
10 Sitzungen im Abonnement 25 Mk. F 248

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse erhältlich.
Städtische Kurverwaltung.

Eine infame Lüge
ist es, die mich in Verbindung bringt mit der geschmacklosen„Eselsgeschichte" anläßlich der Hauptwahl.

Dar gelbe Flugblatt lügt
wenn es heute mich als den Urheber dieser Infamie bezeichnet. Ich erkläre hiermit , daß ich dieser Angelegenheit
völlig fern stehe! ! !

Gegen den Urheber des unwahren Gerüchts ist bereits Strafantrag gestellt!
Ebenso werde ich jeden gerichtlich belangen, der die Lüge weiter verbreitet, da ich durch Zeugen belegen kann,

daß ich weder Urheber noch Förderer der „Eselei" war, noch in irgend einer Weise damit in Beziehung gebracht
werden kann.

Kausmanii Emil Börner,
Wiesbaden , den 20. Januar 1912.
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Sensationell I lass * 4 Taget Sensationell

o 51 e
SEhlfttsdiaitiß

von ühi 0 .30 au vorrätig.
A. Baer &Co, Inh. Oscar Dreyfuss

Wellvitzst rasse 51. Tel. 406.
Weit mlLer̂ UreLs"

kaufen Sie Herren - und Knaben»
Anzüge , Alfters , Hosen » Joppen.
MuMc 22, 1, 'tJr

Sitten -Drama in 2 Akten.

Odeon - Theater
Kirehgasse 18. Ecke Luisenstrasse.

mgjt~  Bei ieocr«suu-runa unittjt"MGÄlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blamn Flora»
Drogerie , Grolle Burgst rage o.

2 -SpärLuerA §schirr,
noch sehr gut erhalten , billig zu verk.
Geisbergstraße 11, Sauermann.

Sette 10. Abcud-AusgaLe, 2. Blatt. Mresbadener Tagblait. Eamstag, 20 . Januar 1012 Nr. 33.

V|V- VjV- tSpF vf yJS? ^ ^ Hy

Abnam-son, Kfm., Berlin, Grün. Wiald
Albersheim, Tri., Nottulm , Ben«. Wild
Albig, Kfm-., Plauen — Hotel KrugAlbus — Sontnie
von. St. Andre, Treib., ruit Pflegerin,

Königsbach — Vier Jahreszeiten
An-dricb, Konsul, m. Frau , Boston

Hotel Beirg
Appelmann, Greifswald -— Erbprinz
Arendt, . Frau Obering., Saarbrücken

We-stmin»ter
Annanski , Kfm-., Berlin, Grüner Whld
Asterroth , Kfm-., Koblenz. H-ansaliotel
Adolph, Mrjor a. D.. tu. Fr ., Treptow

Taunuss träte« 55, I
B

Bäck, Kfm., Stuttgart — Palasthot-el
Bnrtz, Oberleutnant, Köln

Pension Linken-bach
Beek, Fabrikant , Weilh-eim, Reicbsp.
Beien, Fabrikant , Herne

Schwarzer Bock
Berard , Br ., Lyon — Palasthotel
Bierm-axta, Senator, Kremen

Na-soia-uer Hof
Bill-and, Prokurist , Charlottenburg

Wiesbadener Hof
Böttcher , Kfm', Krefeld. Gr. Wald
Bonzel, Fabrik ., Olpe — Hansahotel
de Borden, Fr .. Holland-, Viktoriahot.
Bourdillon, 2 Fräul ., Eardiely

Pension Internrti -onale
Boyce. Fr .. Clifton. — Hotel Hessin»
Rna-esch, Dir., Ohligs — Centralhotel
Bracke1., Ingen., Kassel — Reiche-hof
Braun-herz, Kfm., Frankfurt

Hotel Vogel
' Braunsehwei-g, Kfm., m. Fr ., M-snnr

heim- — Taunu-shofcel
TVrendd. Pirmasens — Zur neuen Fort
Briol, Nyon. — Hotel Vogel
Brom wer. Kans-clibe-rg,— Sonne
Brückmiarm, Dir., m. Fr ., Kreuznach

Nonnen-hof
Bube, Hanau — Schwarzer Bock
Buchaly, Kfm.. Rheydt-, Hotel Aegir
Burney, 4 Fr].. Win-fortoa Hanse Bere-

focd --- Pension Internationale
Buttgerat , Kfm., Gharlottcnbu-rg

Prinz Nikol«?
BäJd-auf, Fr ., m. Sohn-, München

Zum Kranz
Bai ko. Kfm., Bremen —- Grüner Wald
Balzer, Kfm.. Berlin — Hotel Vp-s-el
Bauchwitz, Kfm.. Berlin, Europ. Hof
Baue, Br .. Hambu-ng —' Rose
Becker. Kfm., Aachen . - Hotel Krug
Behrendt, Jena. — Englischer IIoT
Bernstein, m. Familie, Russland

Luisens trass-e 3, I
von. Beulwitz, Frl ., Marin-hütte

Viktoriahotel
Blumenfeld, Zirku-rsdirektor , Gurau-

G-ol deines Kre-uz
v. Bönninghausen-, Frau, Hamburg

Pariser Hof
Roerlage, Fräulein . Ny-mn-c-ern.n

Biewers Hotel Rertnn
Boueck, Kfm., Frankfurt , Europ. Hof
von Bran-denstein, Frl .. Imsbach

Pension Mirmda
Braun, Paris — Nassruer Hof
Brearecke, Frau Direktor . Kreutliiwien

Na.-ssau.er Hof
Brüggemann, Kfm.. Köln, Grün. Wiald
Büllo, Ingen., Mailand

Wiesbadener Hof
piurrowi Innen'., Boston, Hotel Vogel
von Buttlar -Ziegenberg, Frau Freifr .,

Stuttgart — Metropole
e

Castenhölz, Dir.. Köln — Hansiahot-el
Gastor, in. Fr .. Leipzig — Minerva
Chamange, Fabrikant . A-mmberg

Wiesbadener Hof
Chesternlann, Frl .. Scbeffield

Biebers Hotel. Regina
Ohodbown. Minneapolis — H-ans-ahotel
Ooe-nen, Wanna — Rcichshof
Corm-cn-s. St-rassbiiiirr— Prihz Nikolos
Gramer, 2 Herren , BrandenburgH.nntsahn tcl
Cabn-Speyer, Kapellmeister Dr.. Berlin

Metropole u. Monopol
Cohn, Kfm-.. Guben

Sanatorium Dr. Lubowzki

Dechow, Kfm-. Kamerun, Bens. C'r-edö
Dettm-eyer, Kfm., Halle — Reich-s-hof
Deuker, Hesloeh — Sonne
Deus-, Fr ., Barmen — Schützemhof
Diederieh. Mayen — Reiehshof
Donner, Niedermörsbach. Schützem-hof
Dow, m. Frau , New York — Ros-e

Damnewitz, Fr ., Offenbach, Römierb. 8
Dettmeyer,JKfja, Halle —- Reichshof
Diensten, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Dobriansky, Fr . Dr., Aachen — Ros-e
Doering, Inspektor , Dom. Gr.-Sehren

Goldenes Kreuz
Driesse», Frl ., Köln —. Centralhotel
Dü-rterberg, Hauptrn, Mörching-en

Marktstrasse 25, II
E

Eichbaum, Juetizrat Dr, Schwetz
Sendiss Eden-Hotel

Eichwede, Kfm., -Hamburg
Prinz Nikolaa

Eiler.s, Kfm.. Elberfeld, Grün. Wald
Eick, Überzahl,meister». D, m. Frau,

Bremen — Evangel. Hospiz
Ernet , Berlin — Bayrischer Hof
Ettlingen, Kfm-, Mannheim

Wiesbadener Hof
F

Felten, Architekt , m. Fr ., Dussel dort
Centralhotel

Fick, Asses®, Winnweiler, Nonn-enbpf
Firmcnich. Kfm,, Berlin. Sohw. Bock
Fischer, Rechtsanwalt, Frankfurt

Hotel Berg
Foerster , Kfm-, rn. Fr , Wieübu-rg

Palastbotel
Forst , Kfm, Broitzen — Hotel Berg
Fmn.tz , Kfm, Leipzig.-- Grün. Wpld
Frey tag. Oldenburg -- Zwei Böcke
Fuchs, Kfm, Soberoheim, — .Einhorn
Fuchs-, Kfm, Kreuznach — Metropole
Fuchs, Frl , Ransbach. Wieeb’d . Hof
Fuhrmann , Kfm, m. Fr . Saarbrücken

Hotel Ha-ppel
Flaschner, Fr , Berlin, Vier Jahreszeit.
Foley. Fr , Wevbridge — Quisisana
Fräncfele, Fr , Haag. Vier Jahneaz-eit-en-
Fraacke . Kfm, Berlin. — Grün. Wild
Freudenberg, Kfm, Bremen

Metropole u. Monopol
Friek, Kfm.-, Köln — Grüner Wiald
Fi'hlrott . Geb- u. Sanitätsrat Dr , nj.

Frau , Iserlohn — Bell-evue
4?

G-amwersbach, Fabrik , m. Fr , Roi-s-
d-orf — Bellevue

Gammorsbae.h. Koisdorf —- Bellevue
Gerda« . Düsseldorf — Nassauer Hof
Gärig, Gutsbes, Kickbusch

Schwarzer Bck
Gaertii-sr , von. Frau Freifr , Höbn-

tcheidt — Nassmier Hof
Garteret, Paris — Englis-cb-cr Hof
Gebhardt, Frau Hotelbe«, Rauenthal

Luis-ens-trasse 4
Gis!. Kfm, Berlin — Europ. Hof
Gieseler, in. Frau , Sao Paulo

Goldenes Kreuz
Goldsehn-f.dt , Kfm, — Grüner Weid
Goldshaudt, Charl-ottenbuirg

Schwarzer B-ock
Gompertz, Fabrikant , SpringeWiesbadener Hof
Grösser, Kfm, Lodz — Erbprinz
Gribble, Frau . Paris . Hotel Regina
Güttinger , Kfm, Strartburg

Hotel Krug
II

Hah-nelt . Frl , Berlin — Metropole
Hammer. Frl , Berlin.. Evamg. Hospiz
Harun , Kfm, St. Palo, P-alasthotei
von Hardeu.be nx, Frau Gräfin, Thal

Pension Iiflria.n-da
ten Hav-e, Frl , Ameterbam —, Ross
Helhvig, Kfm, Aachen — Einhorn
Hengste,ibeng, Ger.-Aesessor, u>. Frau,Meisenheim — Rose
von Henning, Kfm, Berlin

T-a-unuiä-botel
Herf, Rentner, in. Frau , VGorms

Neuer Adler
H,erzog, Berlin — Metropole
Heymann. Kfm,, Berlin, Centralhotel
Höngen, Herborn — Wiesbadener Hof
Hoepner, Apotheker, Braunsehrveig

Kiap-e-llenstnass-e 31
Hoetter , Kfm, m. Fr , Köln

Goldener Brrtmen
Holtz, Fr , Hamburg — Ross
Haagn, Kfm, m. Frau , Frankfurt

Reiehsp-ost
Haas, Kfm, Düsseldorf, Nonmenbiof
Hache»,beiger, Wehen-, Augenheil ans-t.
H-ansenböJiler, Oberbergheim, Sonne
Heckle, Konsul, Dortmund

Nassauer Hof
Heinum«, Kfm, Frankfurt . Nonncnih-of
Heltz, Fr , Ellern Augenheilanstalt
Henken, Kfm, Frankf-wt

Wiesbadener Hof
Heuermann, Frl , Freiburg, Minerva
Hirschfeld, Weilburg — Zum Römer
Höhn, Kreuznach — Sonne

Horbach, Aachen — Stadt Biebrich
Horstmann , Gutsbes, Wollsnthal

Englischer Hof
Honvitz , Rechtsanwalt , m» Fr , Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Houtamnus, Kfm, Berlin, Hansahotel
Hüttmann , Kfm, Münster i. W.Einhorn
Bufroa-nn, Kfm, Merden-, Centralhotel

I
Isenheyer, Fr . Reut , Hamburg

Taun-u-shotel
.1

Jaemeckc, Ober!, m. Fam. u. Kin-der-
frl, Kolm-ar, Pens. Wenker-Paxman-n

Johnsen, Kfm-, Kopenhagen
Hotel Fuhr

Jacob, Frau Direktor , Kaarbrücken
Schwarzer Book

Jacob, Stras-sburg — Grüner Wiald
Joachim, Kfm.. Beruhen». G-rün . Wald
Jung, Kfm, Miehlen, Wies-bad. Hof
Jurok - - Zum Posthorn

H
von Kieniewicz, Minsk — Rose
Kirchner , Frl, Frankfurt , Gold. Kette
Klais. Stud, Bonn, Wiesbadener Hof
Köhnlcin, Kfm, Nürnberg, Hot . Krug
Borne,en, Ivfm, Hamburg, Grün. Wjald
von Ku-e-nheim, Spatidau, Kai-serbad
Kulp, Ing.. Kremsier ™ Prinz Nikolos
Kassriel, Kfm, Berlin — Grün. Wttld
Katterbach , Dir, Koblenz, H-ansahotel
Kaufmann, Kfm, Koblenz, Hot . Fuhr
Kemimer, Dir, Berlin — Metropole
Kenner , Haintchen — Zum- Posthorn
Kessel, Kfm-, München, Grüner Wald
King, Journalist , London

Pension Melitta
Klutz, Direktor . Neuwied, H-ot. Krug
Knapp, Kfm-, Frankfurt — Reichspiost
Koch, München Union
Könen, Fabrikant , Köln

Villa Bormss-ia
Körehert , Kfm, Reutlhigcn.

Wiesbadener Hof
Kohlrausch, Dr. med, Brüssel

Hotel Fuhr
Kreuzer, Kfm, Offenbach, Grün. WWd
Krohn, Kfm, Berlin — Taunushotel
Küster , Landgericbtsrat , Wesel

Palasthotel
Kullmann, Ing, Wolf,ach, Reichspost

U,
Liepold, Kfm, Fürth — Ein-horih
Liersch, Kfm, Hnefeld — Grün. Wald
Linde, Dr, Berlin — Hotel Krug
Lindl, ICfm, Berlin — Grüner Wald
Loewenstein, Am,teger.-Rat , m. Frau,

Kirchen — Wiesbadener Hof
Lourie, Fra-u Dr, m. Bed, Kiew

Pension Thuriniria
Lamington, Lord, London, Nass. Hof
Lang, Fr , Bonn — Privathotel Petri
Langwerth von Sitrauern. Baron, mit

Be-gl, Eltville, Pag-ensteehers Klinik
Langwort, Baumeister, Detmold

Wieisses Ros-s
Lege-ndre, Fr , m-. Begl, Neu-Orleaus

Schw-arz-er Bock
Leittier, Kfm, Wien, Grüner Wjtld
Leopold, Kfm, Frankfurt — Einhorn
Lepliawski, Dr, Berlin — Pala-sthotel
Graf Leütru-m v. Ertingen , K. Warft.

Hofmarschall, Stuttgart , Resid-enzh.
Ljungberg. Faluu — Schwarzer Bock
Lütje , m-, Frau . H-ambung, Sehw. Bock
Lüty , Fr . Landgerichtsdir, Heidelberg

Reichs-port
M

von Mcltzan, Fr . Freifrau , Berlin
Qui-sisann

Marder, Kfm, Köln — Europ. Hof
Mathiss, Fabrikant , Basel

Villa Borussia
Mayer, New York — Kaiserhof
Mez-ger. Kfm.-, Stuttgart — Gr. W»M
Michaelis. Kfm, Berlin, Grüner Wald
Mach, Kfm, Stra-ssfeur.g. Grün,er Wnl-d
Moeller, Fr . Geh. Korn,-Rat , m. Tocht,

Berlin — Wilhehm
Moeller. Kfm, Berlin — Europ. Hof
?t-r>sler, Kfm-, Köln — Hotel Krug
Müller, Kfm, Berlin —- Nonnenhof
Müller, Baum-schulenibes, u. Oberleut,

a. D, Langsur — Schwarzer Bock
Müller-Hasenclever, Frau , Remscheid

Bellevue
Mai, Kftrj, Weilburg — Grüner Whld
Malchow, Direktor , Stuttgart

Hotel Vogel
Mansfeld. — Sonne
Martin . Dir, Berlin, Metropole
Mars , Ivfm, m. Frau , F-reiburg

Erbprinz

Mas, Wöhlenbepg — Sonne
May, Fr . Dr, Worms, Grüner Wald
Mayer-Dinikel, Ivfm., Mannheim

Quisisana
Meggendorfer, Frl , München

Pension Dahm
Metz, Kfm, Düsseldorf — Reiehshof
Michelsohn, Fr , m. Tochter, Riga

Schwarzer Bock
Mohr. St. Julian — Augenheilanstalt
Murphy, London — Quisisana

K
Nathan , Kfm, Mannheim

Wiesbadener Hof
Nauheimer, Kfm, Berlin, Erbprinz
Nitykowski, Kfm, Berlin, Europ. Hof
Neirath , London — Metropole
Na-nm, Hotelbes, m. Frau , Sylt

Stjftstraese 7, Part.

Oebner, Kfm, Berlin — Grüner Whld
Gpinen-heimer, Kfm, Köln, Grün. Whld
Ohl, Limburg — Metropole
von Ohzewski, Major, m. Famu und

Bed, Königsberg — Reichspost
Oppenheim-, Kfm... Berlin, Metropole
Orth , Fr , m. Tocht, Trier, Hot . Krug
Otto, Kfm, Köln — Grüner Wald

P
Pens, Frau Geh. Rat , Sosg-el

Schwarzer Bock
Römer, Kfm, Gablonz, Grüner Wold
Pörting, Frl , Paris — Pens. Fortuna
Pollack, Kfm, Berlin — Wie-sbad. Hof
von Pos-er, Oberleutnant, Ziillieha-u

Wilhelmis-heibni3talt
Presber, Dr, Berlin, Nassauer Hof
Ränder, Kfm, Riga — Taunushotel
Paulwann , Frau Reut , mit 2 Kir.idern,

Godesberg — Villa Glücksburg
Pansen, Kfm-, KopenhagenHotel Fuhr
I’eltzcr, Kfm, m. Fra.u, DüsseldorfReich-s-hof
Peters , Kfm, Hannover

Vier Jahreszeiten
Pastor , Kapellmeister, Aachen

Pension Dahm

Remke, Dir, Bredelar, Wiesbad. Hof
von Rosen,ber.g-Gruszczynski, Exzell.,

General der Iwf. z. D.. Blankenburg
Schwarzer Bock

Roth , Kfm-, Frankfurt — Einhorn.
n

Schulte", Direktor , Neapel, Nass. Hof
Sehumiann, Berlin — Hotel Berg
Schwa-rzman-n, Westhein*, Rotes Kreuz
Sebastian, Pfarrer . Fremersdorf

Hos-piz zum k. Geist
Silber, Kfm-, Berlin — Kai-serbad
Silva, Student , Porto Alegre

Kuranstalt Dr. Abend
Simon, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Söldner. Ivfm, München, Hotel Berg
S-osat, Fr , Freiburg

Pension Wenker-Pnxmann
Sprai. Kfm, Berlin — Metropole
Stephihger, Florenz, Wiesb-ad. Hof
Stommel. Fabrik , Barmen. Nonnenhof
Storz, Kfm, Tuttlingen, Gold. Brunnen
Stüber , Kfm, Berlin -—Wiesbad. Hof
Stü-ss-el, Kfm, Esslingen

Europäischer Hof
Stu-naerts , Musikdirektor , Köln

Goldene Kette
Erbardt , Stuttgart — Metropole
Swertz, Fräul , Emmerich, Nass. Hof
Robertson, Frl , Glastorubury

Biem-er-s Hotel Regina
Rohwnunn, Fr , Düsseldorf

Privatbaus Oetting
Roitty , Kfm, Brüssel, Hotel Berg
RoSenf-eld, Berlin — Metropole
Rosengarten, Kfm, Nürnberg

Hotel Ivr-ug
Rosenkranz, m. Frau , Weilburg

Nonnenhof
Rothe, Justigr -at Dr, Berlin

Nassauer Hof
Rothschild. Kreuznach — Metronole
Rütgers, Kfm, Grafrath — Einhorn
Rulp, Ivfm, Elberfeld — Reichs-post
Salberz, Berlin — Europäischer Hof
Soh-arff, Kfm, Rottweil , Hotel Krug
Scherer. Vevey — Nassauer Hof
Scheuerling, Nürnberg — Sonne
Sehmierenbach, Kfm, Bre-ckerfeM

Grüner Wald
Schmidt, Macas-sar — Rose
Schmidt, Kfm, Bordeaux, Gr. Whld
Schmitz, Kfm, Köln — Einhorn
Schnizet, Kfm-, Duisburg, Gr. Whld
Schröder, Gutsbes, m. Fr , HamburgCemtnalh-otel

Sohrimpf. Kfmi, Kob-u-rg — Einhorn
Schulze, Kfm, Köln — Grüner Wald,
Schulz, Frankfurt — Schulgasse 4
ßoott, Frl , New Orleans Viktoriahotel
Sedenberger, Ivfm., Leipzig

Hotel Berg
Seyfert, Dr, m. Emu, Pam-od

Grüner Welj
Siemens, Fr . Major —- Palasthotel
Slotz, Frankfurt — Rei-ch-spost
Sloderm-ann, Kfm, Frankfurt

Erbprins
Sold, Schifferstadt — Schützenhof
Stauffer, Dr. med, m. Frau , Linden»

stein — Kölnischer Hof
Stern, Kfm, Mannheim

Wiesbadener H-ol
Stock, Kfm., Alsfeld — Hotel Krug
Stottl , Kfm, Zweibrücker, Centralhot,
Stryck, Rechtsanwalt, BerlinCentralhotel
Studt , Kfm, Zweibrücken, Central-hot,
Stübben, Geh. Rat , BerlinTaunushotel
St-uti , Fr , Bonn — Riviera
Sakage-Matsumaro, lnig, Osaka

Quisisamn
Sauerbruch, Prof , Zürich, Hansah-ote!
Schäfer, Ivfm, Stuttgart , Gr. WaldJ
Scharpenbei’g, Frl . — Nassauer Hof
von Scheibler, Freiherr , Lorch.

Metropole u. Monopol
Schilling, Mayen — Reichsh-of
Schmidt, Frl , Mainz — Minerva
Schmiunk, Kfm, Düsseldorf, G.r . Wald
von Schnitzer, H&uptmanrn fc Ulm

Wilhelnmlieilanetall
Schoenfeld, m. Frau , DüsseldorfNassauer Hoi
Schönherr, Kfm, Löttringhausen

Wiesbadener Hol
Schönlank, Frau , Berlin

Villa Glücksbur,j
Sehpfer, Ivfm, Köln —- Gr-üner Wald
Schramm, Dir, München. Hansahote!
Schraum, m. Frau , Miehelbach

Darmistädter Hoi
Schreiber, Bmkier u. Geueralkonsul,

Leipzig — Kurhaus Bad Nerotal
Sehüttgens, Garaisonverw.-Insip-ektor,

Homburg — Wilhelmsheilamstalt
Sehülliti, Kfm., Leipzig, Hotel Berg
Schulze, Fra-u Gutsbes, m. T, SpandarCentralhotel
Siedel, Kfm, Berlin — Grün. Wpld
Sigrist, Stuttgart — Hotel Vogel
Silber, Frau Bert , Herdecke

Metronole u. Monopol
Silherber-z. Paris — Metronole
Spilker. Dr, Duisburg, Palasthotel
Spring-mann. Fabrikbe?, Elberfeld

Quisis-ann
Stähle, Kfm, Stuttgart , Grüner Wald
Stein, Kfm, Düsseldorf

Wiesbadener Hcd
Steiner, Advokat Dr.. Pubram

Europäischer Hol
Steingärtner , Stuttgart , Hotel Vogel
Stern, Kfm, Aachen, Grüner Wald
Str-athaus. Ing, Barmen — Hotel Barg
Strenge. Hagen — Hotel Weins
Susiumu-Ta-ka-snv, Kfm, Tokio

Quisisana
T

Tartukoff. 2 Frl , München, ReichspoM
Tauber, Stuttgart — Reichshof
Theisen, Reg.-Sekretär , in. Fra-u, Köln

Hotel Epple
Thomson, Hamburg — Wr-kbotel
Thon, Dr. nihil, Dessau, Viktoriahote}
Twi-stsch. Hofopern-snäger, m. Frau,

Auerbach — Reiehsnpst
Teller, Fr , m. Sohn. Köln — Minerva
Thon. Hiel-ba — Sonne
Tischler, Kfm.. Berlin — Grün. Wald
Töpfer, Kfm, Nürnberg — Einhorn
Traitis , Kfm, Lodz — Erbprinz

V
Victor, Ivfm, m. Fr , Fürstenberg

Nonnenboi
Völker, Netzbach — Sonne

w
Wagner, Frl , Scheveniligen. Oranicn
Wagner. Kfm, Wetzlar — Erbprinz
Warncke, Ivfm, Hamburg. Reichshof
Weitkamp, Wilhelm-, N.-Lahnatein-

Angenheilanstalt
von Wesendonk, Fr , Berlin — Ros«
Wilde, Schriftsteller, m. Fr , Berlin-

Prinz Nikolaa
Winter , Kfm, Bonn — Hotel Happel
Witte , Fr , Köln — IlRusahotel
Wolff, Kfm, Köln — Grüner Wald
Wolff. Kfm, Berlin — Prinz Nikol«*
Wolfsohn, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Wolter , Frl , Berlin — Prinz Nikolaa
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3 */ -r 5-» -Ŝ - KNf—» (—pKN*CT CJ ESf- '-<* r\j <X>lTI G

, ^
G

G

£ ]c pg | ag
— e ^ S n ' " <- L
SS L c $3 —

c  B -' S w

s M ' t T a
•5 - ^ ( .rd
CQ {- . 3 . s =>

cj *;
*v3 '

KN^ ^ •G O
*3  G *•O'^ G

x  ZB ' Z . L -2
G o ^ _

rsZ - Z ^

Cy> o > o r_ ; ca
* •£ e d ® . .

ca x ca-1 Ä-
H'
o ' o
G 3  Gf !-» ca tSQ

■ § G 3 <X :G
3f 3 IS . 3

Q
- "g vQ g  .^G - ^ ca OG

O ^ G G _
' .S -« **-  S ©̂ ^ 5ä
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Sßtß .S^ 05

■© § * * ©
■R f?

Ztz § ? Äi Ä|

§ o Vg
& G

_ § L>G ca .G
^lg ° .

f '* S 05 eftg B«'S :£ R 33 ti Ä22 £ 3 ,S2i

«» g
SjJyjy,
3 » p L
^ 03 »
Ai

S ■§ Ä
öl “ B "© ' 4> Ä

- - i ^ sgp 'iitz-
^g | | Äf  i ^ | i| £

! 3 V tu

g5igs &'
12  # 1 ? ®'
^ ?■£ ) p> ^ ) ^3.

SgfS ' Ü ^ Bg .Sif 5142 ^ 1
Äif | lf § i l̂f vii 2 s

Sw * 12 äL Ä  8
•• ? ? S; 3 t» ,c - 5 * 5 , 5 w « — -

PKA

K-ZIZZLKR
m« >- . 3 .1 •© KH

r» H
G *~» ß <0 ca
.v ^ ' <g g J «£ sP

^ 'g  sS ^ ^ w ^ tp~2*cr

_^ :w * . - 8 ?: | g g | Sg Ä 0 ÄW3
LH ^ -vK -SH ^ ZTLp ^ © S © Ixl LLss ^ - v.3  w7 ®5 :2 - “ •e SK ^ sS « *! sä .§pL 5* 3 " c p •

f | « ß | Aig . g 3 LAL ^ ZG - NB  8 8

ZZL ^ Z  I ^ A .I -ft g .'gfi c r - -

31 Ht
ZMSi
sis "§
S| 8 b 2

"LTL -L ^ I*. A - '“ iß © “ ĝ ' 8
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? ~ 2 I' 3  * ü1'a  gi to «-» q i et

er  «

G?ö
«

. & s.
. -j 71a:  3

K^

' >50<

‘f f S K HT§ >LD - L. TOZ. Z is

- 2 ft«' « 1 -’ ^ 3
TLgTZ ^ s

*ö I®
- er

„ . -ES SSTO«S ® 8■-ÖB«*- TO«\>
Z f § ! » « § *?«
^ g TO Ü E *■* TO.^
o a > 8 Z KaTG« TOW M TO*o H? TOGf
5S er 3 . to to 3 *» 3 too w o u «AiVr Jr

t» &:—. S g er

ZM - S§ 3 O °'
TO»q —37»TO .q to.
3 ® TOlI TO5 *- x  8to

Ä «H5' 3 £ rt f=

er  G v .A«—H. pr g> <-»- q
<» q^
*_*q 2—j
TO» 3 3 ©TOTO TO* 3.
- ' « -TO A

o Sl3 >5»

. S
65' <2 TO5G* Ja. —3*Q}£} g

^SZ ^ Z ^ La -TffT -ZJ^2 cy 2 'Ps Gi -̂4 M ^ q «. to «̂ _ ,S ® S O' (9 Ü U CTP'® • ' S « (9

!3S © g« L-L2T «S,o2sfä2 - ? ? TO
ZA eft| A Rs  ß 7?
^ o E v" V -̂ TTOe» 2 3 w> to
Zs  3 . 2 f ‘3il ° 3 S 3 3 "
is | ^ ! iii ^ ri §■q -oj*^ ss 'Ps^ Jdi

- 3 ^ «* | a ® -

KWZLTUT | S -KT © s TH
2 . ? 3 « sgS  8 §

&s § ff . .. «4>LV ::37S-TT 3
i: rg g,
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